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| Großherzoglich Heſſiſches 
Regteruugsblaut. 


Nr. 1. 


Darmſtadt am 5. Januar 1839 

















Jahalt: 1) Edict, den Mecrutenbebarf für das Jahr 1839 betr; — 2) Bekanntmachung, die Repartition des Recrutenbedarfs 

j von 1839 auf bie Provinzen betr; — 3) Umlagen zur Beftreitung ber Webürfniffe der israrkitifchen  Beligtondger 
meinden bes Lanbrathebrzirks Hungen für 16395 — 4) desgl. in bem leraelitiſchen Religionsgemeinben bes Kreifes Bin- 
gen für 18395 — 5) Sommunalumlagen in ben Gemeinden des Bezirks Schtig für 18395 — 6) beögl. in den Gemein⸗ 
ben bes Rreifes Worms für 1839; — 7) Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe ber israelitifchen Religiensgemeins 
ben bed Bezirks Büdingen für 18395 — 8) desgl. in ben itraelitifchen Religiondgemeinden bes Bezirks Vöhl für 1839, 


Edi c fr 
den Nerrutenbedarf für das Jahr 1839 betreffend. 


LuDdw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


In Gemäßheit der Art, 2 und 3 ded Recrutirungsgefeßed vom 20, Juli 1830 verorbnen 
Wir hierdurch, wie folgt: 





Einziger Artikel, 
Zur Ergänzung der Feldtruppen find im Jahr 1839 
Ein Zaufend Fünf Hundert Vierzig Mann 
erforderlich, welche aus den Aufrufsfähigen des Jahrs 1838 ausgehoben werden follen. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigebrüdten Staatsſiegels. 
Darmſtadt den 19. December 1838. 


(L. 8.) LUDWIO. 
Freiherr don Steinling. 


Belanntmachung, die Repartition des Reerutenbedarfs von 1839 auf die Provinzen 
betreffend. 
Zur Vollziehung des allerhöchften Edicts vom 19, December vorigen Jahrs und in Gemäß 
heit des Art. 36, des Recrutirungsgefeßes bringt man Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß: 
1.) Rad) den von den Reerutirungsräthen aufgeftellten Hauptliften über die Mufterung und 


4 
Ziehung des Jahrs 1838 find an tauglichen Dienftpflichtigen, einſchließlich der in das Depot geſetz⸗ 


ten, vorhanden: 
in der Provinz Starkenburg +remmesennsonssennunnsuussen uersusnrnnssennen mensarun 1672 


Pr — Oberheſſen .... .. 1818 
55 ri Rheinheffen nn... so... 15 I 5 
5005. 


2.) Im Verhältniß der — aller tauglichen Dienſtpflichtigen, wornach, dem Art. 36. 
bes Recrutirungsgeſetzes zufolge, der edietdmäßige Bedarf von 1540 Recruten auf die Provinzen zu 
vertheilen ift, hat demnach zu ſtellen: 

a.) die Provinz Starfenburg sone son snraneneremesessuosenunenene MID Recruten, 

bh) : — Oberheſſen ...- 5359 — 

c) ⸗ — Rheinheſſen —*⁊ PPRRPPRPEP PPARPPFLFEFRERFEPPPEPF IPPPFPPR —E 466 — 


1540 — 
Die Großherzoglichen Provinzialbehörden werden nunmehr, nach den Art. 37. 39. 40. des Re⸗ 


crutirungsgeſetzes, ſowie nach den F. F. 100 bis 107 einſchließlich der allerhöchſten Verordnung 
vom 30, April 1831, die alſo beftimmten GRRUREFR: auf die verfchiedenen Bezirke vertheilen und 
dad Weitere — 

Darmftadt den 2, Januar 1839, 


Die Großherzoglih Heſſiſchen Minifterien des Innern und dee Sriege. 
In Verhinderung des Stantdminifterd 


Freiherr von Lehmann. . Freiherr von Steinling. 
" Bed, 


Veberfiht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedärfniffe 
der israelitiſchen NMeligionsgemeinden des Landrathsbezirls Hungen. 





Ordn Namen “I Summe Beitrag auf 














* des ı Gulden Nor 
Nr. der idraclitifhen Religionsgemeinden. Ausſchlags. per e 

fl. fr, pf. 

1 | Griedel —— ZPPFOLTEDBELLEER, 10 1 ) 3,0964 
2 Sabine mir — ......—...........*nn......*« .***. ..... ...* 21 4 10,206 
3 Gambach — — ·.. . ——— 40 7 5,4 86 

4 I Hungen mit Inhaiden, Utphe und Villingen seen sonne serien 196 16 | 0,2623 
5 Langödorf rennen uneneritnennnnHsn nun nenne sernunnnannnuene © nunener ı38 25 | 0,592 

6 Müngenberg nuunnn. —X — .. 137 7 |3,2132 
7 | Dbbornbiofen mit Wohnbach amd Bellerkheim....4.44... sunenennnsnnnen 152 12 | 0,589 
8 | Worlfersheim mit Zodel, Melbah, Beienheim u. Wededheim + 50 3 13,981 


: 5 
Borftehende Ueberfiht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und ‚mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß der Intereſſenten gebraht, daß die Erhebung zu Griedel und Holzheim den 15, 
Februar in einem Ziele, in den übrigen Orten aber in zwei Zielen, ‚ben. 15. Februar und 15, 
Auguft 1839, ftattfinden fol, 
Gießen den 26. November 1838, 


Großherzogl. Heſſi ſches Provinzial⸗ Commiſſariat der Provinz Oberheſſen. 
K dnorr. 


D 
D 
f 


Krad. 





Ueberſicht der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniffe 
der israelitiſchen Meligionsgemeinden im Kreiſe Bingen. 




















Namen r 
— der * Vertheilungẽnorm. Erhebungsziele. 
ns israelitiſchen Neligionsgemeinden. m 
i —— — — — — — — 
ft. 
1 | Bingen . . . .. se —E r+50J0ad Normaliteuerfapital] 6 Februar, April, Juni, 
der Israeliten Auguft, Ser. u. Decbr. 
v 2 Buͤde heim su... ats onreenenetee PREREEFPORUFEFFERDER 240 PM 65 Februar und Auguſt der 
Jahre 1839, 1840 u. 
18%1. Boranſchlag 
für 3 Jahre.) 
3 Fuͤrfeld ..n.... sratrtetein net nurnenae« —XX 269 » 61 Diefelben Ziele. 
4 Gaualgesheim PPPPPFPPPPEPPPELDPETDETTTTELTBETLLTTTN 155 * 6Wie Nr, 1. 
5 Tugenheim EPPPFPEPPRERSPERSPTEPERLEITTETEITEIDETTI TE 258 s 6Wie Nr. 2. 
, 6 Oberingelheim .444444****2*Ñ1 176 * 6Wie Nr. ı. 
p - Planig 2*20222*4*- 87 Pr 6 Wie Nr. 2. 
' 8 | Sprendlingen mit Badentyeim se me 624 " 6 Wie Nr. 1. 
} 9 Eteinborfenheim +erererenmnennnnenn onnnnensen war 192 n 6 Wie Nr. 2 
e Vorftebende UWeberfiht wird hiermit ald wahrhaft beſcheinigt und zur Kenntniß der Inte⸗ 
h reffenten gebracht. 
! Bingen dem 29, November 1838, 
| | " 
| Der Großberzoglih Heffifche Kreisrath des Kreifes Bingen. 
H Wiegen 





Veberficht der für das Jahr 1839 aenehntir*en Umlagen sur Beſtreitling von Communal⸗ 
Bitli fnigen in den Geineiniden des vu. SFr 





I: 
% 


1. . Kiafe. ‚ Ridtfen 1il. Kaffe 




















Auf Köp- ; 
Auf das nefämmte Nor: , 
namen — Auf das gefauimte Ror maißeuerfapitat der Sonfige Ausichläge. 
: tbeite der)’ mateuerfapitel der | Drietinwohner und 
E ber Fr Ortseinmwohner, Eorenfen, 
5 Beitrag auf | = Beitrag auf] € | Beitragauf JS | Bezrihnung ber 
— Gemeinden. | Aus Aus-⸗Gulden & Uus:|- g Bulben A Aus. 1 Gulden ei Urt des Ausfchlage 
& Schlag. Ichlag“ Normal: eſſchlagſ Mermal: 8 flag Rormatı = und der Mepartis 
5 fteuerfapital, & flenerfapital, 5 ftenterfapital. 5 Monsnorm, 
— — — — — — — —— — — 
fl. Ir] fl. er] Ref. fl. itr pe. fl. Ifr.| ef. 
11Bernehaufen u... — !—] 2991 510,1 4 224) 3 2,79 1b. —] A — — 
Araurombach. — — 2571 5| 1,73 41:138| 2 0,942 44 —— — — 
3Hartershauſen . — !—] 148] 2] 1,3346 1 436 2 0,496 44J4 — — — — 
APHemmen anna JI-—35890,09342 | Al 105) 2 0,89 4 ll — 
8Hubbdorf ... ann — |—]) 2761:411,03 [4.1291 113,684 Ja] —— — |- 
6Riederfloll areennen. — |—I 187] 650,8505 | 4 226 6 1,84 4 —— — - 
NOberwegfurt ....] — 171 126) 91 1,2 41 70 3,2,9 = —— — 
BPPfordt ...... — 11 185].23 3,29 41.155! 1) 3,2 41 —— — — 
9Queck ana .. — —5981 63,7 4 139, — 2,75 Ho —— — — 
10Rimbach na. — 291) 4] 1,24 4] 299, 3 1,408 4 — — * 
1lSandtofs ...... — 1-1 2560| 313,028 Fa] 161) 310,84 4 — — m 
12IS5Hli ce... „tb I—laaaıı 5] 3,4646 } 6lıata) 2] 1,577 ol 335 — 2,9881 | 6,Neltere Kriegifos 
ſtenzinſen auf bie 
13] Uelleräbaufen ....1 — — 3441 5] 3,636 | 4] 154) 2) 2,45 4 —— — — | immerfleuerbaren 
14lUnterihwarz ...) — | 166] 510,244 [4 — | — 1-1] Sbjekte. 
16Unterwegfurt . J — |—] 124) 410,165 } 4] 117, 310, 316 4 —— — _ 
16Uetzhauſen ......- — |—! 348) 712,7 4 24 81324 4 —i— — — 
17Willofs . |- 27 4) 1,8214 | 4 367, 5| 3,87 41 —— — — 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur allger 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung bei den Landgemeinden in vier Zielen, ald im Febr 
ruar, Juli, September und November — bei der Stadt Schlitz aber in ſechs Zielen ald im Ja— 
nuar, März, Mai, Juli, September und November 1839 ftatt finden ſoll. 


Schlitz den 26. October 1838, 


Der Großherzoglich Hefifche Kreisrath des Bezirks Schlitz. 
Bötticher. 


















11. Klaffe. 111, Rlaffe. 
uf das gefaninte Nor: 
Nufdas gefammte Por’ matlftenerfapital der 


maiſteuerkapitat der | Drtseinmohner und 


Ortseinwohner. Foreuſen. 
4 7— 
2 
210| 2) 0,735 1130 11' 1,420 1101— 
485| 3| 0,194 411064] 6| 0,699 4 32) — 


3 282 1 0,583 


Gemeinden. | Aus: [Aus 


ſchiag. Iſchlag Normal: 





— pf. 
1445| 2] 2,375 
al1117, 111,121 
—12230, 2] 3,916 


1 fe) pf. 
1140| 2) 0,610 
627—| 3,538 


— 
echtheim are» 


411565| 5, 1,920 


288] — 


6431 — 








7 


weberſicht der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniſſen in dem’ Gemeinden des Kreiſes Worms. 


Sonſtige Ausſchlaͤge. 


Bezeichuung der 

Urt des Ausihlags 
| und der Repartis 
tiongnorm. 





Al Heisungstoften des ev. 
Säulfaals, auf has 
Rormatfteuerkapital 
der ev. Einwohner, 


Al®chalt des kathol. 
Kirchendieners, auf 
bas Rormalſteuen ka⸗ 
pital der kathol. Ein⸗ 


wohner. 
4Gehalt des ev. Lehrert 
u. Zinſen an den Kir⸗ 

-I den und Schulbau ⸗ 
fonde, auf bad Ners 
malſteuerkapital der 
ev. Einwohner. 

Hünterhattungstoften 
der ev. Kirche u, des 
ev. Pfarrhaufes, auf 
das NRormalfteuerkas: 
pitat ber em. Eins 

wohner. 

4 — für 
die kath, Schule, auf 
das Normalfteuerlas 
pital der kath. Eins 
mwohner, 

4 Gehult des en. Echrers 
und Kirchendieners 
und Unterhaltungs« 
koften ber ev, Kirs 
den» und Schulge⸗ 
bäubde, auf das Ror⸗ 
malfteuerfapital ber 
ev. Einwohner. 

4 8osfaufspreis ber 
Staatörenten, auf 
das Normalgrunds 
fteuerfapital ber 
Drtseimmohner und 
Borenfen, 








ri 


FR 


2: 












— 





1. m Kaffe, 111, Kaffe. 


Namen s ser [Auf das gefammte Nor: |Auf das gefammte Nor: 


enuß: malfleuerfapiral der 
beile der) Malfeuerfapitat der Ortseinwohner und 


— Drtselnwohner, Borenfen. 
ger. 







Sonftige Ausfhläge, 




























Ordnungsnummer. 


—t —— u nn 
Beitrag auf Beitrag anf Bereihmung der 
Bemiinden, Aus: Aus. 1 Butden Ans) 1 Gulden Urı be Ausichlags | 









fteuerfapirat. 













= 
flag. Ifchlag| Normal: flag] Normal: = und der Mepartis | 


fleuerfapital, tiondnorm, 













—— fl Sfr Mo fe) Br. 
7|Dittelöheim —1400 41,292 — 
Dorndürfheim ...] — |- | 704) 2 3,221 Gehalt des en. Echrers 
| | und Erbauung eines 
ev. Schulfaals, auf 
das Normaifleuerkas 


pital der ev. ins 
wohner. 
4NRebaraturkoſten ber 
kath. Kirche, auf das 
Normalfteuerkapitat 
__ | der kath, @immwopner, 


AiReparaturkoften bes 
ev. Pfarrhaufes, auf 
bas Normälfteuerkas 
pital ber eu, Eins 

wohner, 


Defizit im Kath. Kir: 
benbudaet, auf das 
Normaiftenerkapitat 
ber kath, Einwohner, 


4 Gebolt und or 
der Lehrer, Defizit 
im Kirchenbubget u, 
Erbauumg eines 
Schulyaufes, auf 
das Rormalſteuerka⸗ 
pital ter en, Eins 
wohner. 


Auf die Parzelfende: 
figer für Parzellen: 


— let I 
— [1200| 4| 3,852 


10/Eppeleheim ... .. 











11/®imbeheim ....... 
12]®undershein .... 


13/Sundheim_.... .. 44,127 I Arte] = —_ | dermeffungstoften. 
14H Hamm ne. 2. 2136 | AH — * 
15 Hangenwels heim 70,400 |4 0— Wie Mr, 5, 
16) Heppenheim a/W 110,163 | 411879 — | Algsie ne. 6. pos. 3. 
- 17j9errnäheim ...... 2 2,469 —J— — 
18Heßloch un... — 1,909 Al EFT 3 
19) Fretienheim ...... 1; 3,981 EN 3 
20 Hochheim. aaa. I =]+j!—  )—I1532]| 5) 2,938 Al). _ 4Gehatt des.en. Kir⸗ 
chendieners, auf das 
| Reormalftiuertapital 
| . | | der ev. Einwohner, 
21 Neuhaufen .......] — |—] 160) 2, 0,288 4] 368) 4 0,032 1 —— u 































r ; u 
| e 
9 
| — — — 
1, Kıae.| 11, Klafe. 111. Klaſſe. 
uf Köp⸗ 
Namen; „ | fesdır |üut das gefammte Ron inne — * Sonſtige Ausſchlaͤge. 
theife der malfteuerfapitat der Ortseinwohner und . 
* der rtebür⸗ Ortstinwöhner, Zoreuſen. 
J ger. 
& Beitrag anf | = Beitrag auf | & —7M auf —— der 
Ei Gemeinden] Uns. us. « Gufden. [m|Yas] Guiden Te Unt:| 4 Gulden a alte des Ausſchlags 
5 tan. Kat Rormal Fels Normale FE frreg] Normal: FE} und der Mepartis 
' ö re ftenerfapital, kr ps ſtenerkapital. ſtenerkapital. 5 tiondnorm. 
fee ft fe pri A. fer vf. 
— 1—11266|-810,221 411065). 610,806 | 4 re Gehalt des Lehrers u. 


Baufoſten ber Oeco⸗ 
nomiegebaͤude am 

Piarrhauſe, auf bas 
Rormalſteuerkopital 
der eo. Einwohner. 


— — Hneparatı ırkoften bes 
kath. Schulhauſes u. 
der Simultankirche, 
auf das Normalfteus 
erfapital ber lathol. 

= Einwohner. 

1843| 810,234 | al soo 1loa0s 441 —-| — ’ 

241|—13,387 1 a] 785] 32449 4 ——| — 

200| 1,0,067 | 4] 927| 41,900 14 500 — — Alerbauung eines eo, 

Schulhauſes, auf 

bas Rormalfteurrkas 

pitalber eo, Einweh· 
ner, 


231Horchheim ur 
Daliberäheim „u... 


iegsheim uns. 





312)—| — Nie Nr. 6. pos. 3. 


— — 395| 233,856 1220) 8] 3,747 —— — 
— 470 1,595 411720] 4| 3,496 - 29— "4 Bautoften ter Dece⸗ 


nomiegebäude am 
«9. Pfarrbaufe, auf 
das Rormatfteuerkas 
pital der ev. Ein⸗ 
wohner, 
—— u Pe Schulgerätbfhaften, 

1661 ee 4] 689 3,746 #4 33 4 auf bad Rormalfteus 

Y erkapital der kathol. 
Einwohner, 


A— A 483] 12,732 | 4] 570] 1] 3,884 600) — Ajderftellung bei em. 

’ 1 Schulbauſes, auf 

das Rormalſteuerka⸗ 

| pitat der ev. Ein- 
mt 4 wohner. 


— 838] 151,739 1451222, 3,712 [4] 99 — 4 


iſelhein 
27 Detrenhein. .... 


Befotdungezulage des 
Pforrers, auf bad 
Normalſteuerkapital 
ber cv. Einwohner. 


30 — — 4 Wie Nr, 6. pos. 3. 


Mensheim..u... ”. 








1, Kiaffe, 





























11, Klaffe, 111. Klaſſe. 
Auf das gefammte Nor: 

S Namen uf das gefammte Nor — ber Sonflige Ausfhläge. 
5 malßenerfapital der | Rtbeinwohnen und 
5 der DOrtseinwohner, Sorenfen. 
az 
8 { Beitrag auf|# | Bereihnung der 
& Gemeinden. 1 Gutden |ei [Art des Ausfchlags 


und der Reparti» 


tionsnorm, 







mailfteuerfapital ber 
kath, Einwohner. 


4) darthauſen ſche Ren 
tenforde auf 
das Rormaiſteurrka⸗ 
pital der Oxtzein⸗ 

4Wie Nr, pos. 3, 








wohner u, Forenſen. 
zMiederflörshein. — — — 
38Oberfloͤrsheim.. — |—] 600 1| 0,863 AlSchalt des kath. Leh⸗⸗ 
‘ tere, Unterhaltung 
des. kath. Schulhaus 
fes u, Herftellung des 
kath. Pfarrbaufes x. 
Auf das Normals 
fteuerkapital der far 
thol. Einwohner. 
ABeitrag zu den Nee 
paraturkoften bes ev, 
———— zu 


















. Kirdendieners, 
auf bas Rormalften- 


erfapital ber " 
—— le 


4 Gehalt des en. 
rers und 
und Unter! 6. 
koften des eo. Schut⸗ 
hauſes, auf das Nors 
malſteuerkopital der 
ev. Einwohner und 


der Mennoniten. 


e Rr. 3. posı 2. 
halt des Eath. Le 
zers, auf das Note 
malfteuerfapital bee 
| kathol. Einwohnet. 
4 Yarzellenvermefs 
fungefoften, auf das 
Normalgrundfituere 
kapital ber Ortsein« 
wohner u, Borenferm 





3 Offtein u... 70 1 2696 2,917 
35löOfthofen nun IF A 


>> 












Orbnungdnummer. 





Gemeinden. 


11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 








Auf das geſammte Nor: 
un dad gefommis Pot: malftenerfapitaf der 


mafftenerfapital ber Orts einwohner und 
Ortseinn ohuer. Zoreuſen. 





























Beitrag auf Beitrag auf Beitrag auf 







Ziele. 






1Gulbden Ans. ı Gulden Aus. 1 Oniden 
= ſchlagl Normal.) fhlag| Normal: 
ſteuerlapital. E ſtenerkapital. fleiterfapital, 








— 

5 
l. j fl, ger} fl. I vf. fl. (fr.] pi. fl. | pf. 
36Pſebbersheim .. J — 114920! 513,731 411042, 10656 4 5200 — 
37ldfifligheim .. J — |] 360] 110,916 | 211923] 3/0,670 14 —i—] — 
sehrheindürfheim „..] — IF —i—| —  1-11475| 610,908 | 4 —|-| — 
397 Wachenheim u... — 1-1 790! 41 3,752_ | a} 691) 410,806 Fa] —— — 
RO Weinsheim... — I] 720! 810,44®} 4) 550] 32,72 I|4 — I — 
41Beſthofen Masso 511,757 IM I — 
42) Biesorpenheinm „I — |—1 613] 621334 710) 510,373 | af 110 — 
—* — 1—14571j 1| 2,300 419592] 1. 3,428 4 7001-1 — 


43 Worms ... 


Erheb. Ziele, 


4 


Sonſtige Ausſchlaͤge. 


Bezeichnung der 
Urt des Ausſchlags 
und der NReparti⸗ 
tionsnorm, 





Mie Rr. 6. pos. 3. 


4Bie Ar, 6. pos. 3, 

A@inquartirungslos 
ften; auf das Häw 
ſerſteuertapital. 


Gegenwärtige Ueberſicht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen und zwar jedesmal den 
erſten der Monate März, Suli, September und November künftigen Jahres ftatt finden wird, 


Worms den 3. December 1838, 


| - Der Großherzoglich Heffiiche Kreisrath des Kreifes Worms. 


Städel. 





Ueberſicht der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe _ 





Bud 


Sta 


der israelitiſchen Religionsgemeinden des Bezirls Büdingen. 








Namen Hude Beitrag auf ®. 

der ı Gulden Normal] 3 = 

ißraelitifhen Religionsgemeinden, ſteuerkapital. er 

. pf. 
ingen, mit Bonhauſen, Wolf, Lorbach ru mul os] 20] 5 | 5,8426 5 
2 | Weningb, mit Bindfachfen und Käfenrod ru mumeedligä) 9 18 | 1,567 5 
3 | Rangenbergheim, mit Altwiedermuß rennen 1121) 30] 21 | 3,8842 5 
4, Düdeldheim, mit Rohrbach, Stockheim, Aulendiebach, 

Glauberg EPLPPELTFPEPFLTUPFPEDLEUSCPPELTTDELDELTLPRBEDDDERPLELTTITTI TEL). u; 7/9 Due ı 6 0,262 3 
6 aden, mit Stammheim emenmeununneneemenme 00) 3 8 | 2,561 3 
6 | Niedermockſtadt, mit Obermockſtadt, Ranftadt .....*«*««.4..1 46] 40) 5 1,701 3 
7 5 5 


Eda 


rtöhaufen, mit Himbach, und Heinchen „mm | 50] 12 


| 0,620 


1% 


Vorſtehende Ueberſicht wird Hierdurch mit dem Anfügen zur Kenntniß der Intereffenten ges 
bracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten April, Auguft und November gefchehen 
fol, 

Büdingen den 20, November 1838, 


Der Großherzogl, Heffifche Kreisrath dee Bejirls Buͤdingen. 


Hofmann. 





Das Großherzogl. Heſſiſche Reglerungéblatt erſcheint in gr. 4 Format, fo oft Materialien vorhanden find, 
ohne fih an eine beſtimmte Zeit zu binden. - Daß und mann ein Negierungsbfatt erfchienen fep, wird jebesmal in der 
Sroßperzogl. Heſſiſchen Zeitung angezeigt. Der Preis deſſelben if: 

für das nanze Jahr fl. 3., mir Eouvertgebühr fl. 3. 24 fr. 
für das halbe Jahr fl. 1. 30fr., mit Couvertgbühr fl. 1. 42 fr. 
Ein fürzered Abonnement finder nicht Statt, und es wird diefes Blatt nur gegen wirkliche Dorauddezaplung 


Die Erempfare, welche abgeholt werden, koͤnnen nur gegen Dorzeigung der Abonnententsquittung ober einer Karte 
mit dem Namen des refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Man bar fi mit den Beſtellungen und der Einfendung der Gelder (welche ganz portofrei, nebft Beileaung 
des Einfhreibgeldes von 4 fr, bei Poſtſendungen, erfolgen muß) an umterzeichnete Erpebition zu menden. 
Dagegen genießt die Erpedition das Poſtfreithum für alle unbefhmwerte Briefe, und es können daher alle Briefe 
unter untenſtedender· Adreſſe unfranfirt eingefendet werden. 

Alte Zahlungen müffen in Fandesüblicher grober Münze Cden Preuß, Thaler zu 1 fl. a6 fr.) geleifter, und jur 
Yusgleihung kann nur Münzvereind: Scheidemünge angenommen werden. 

Angeblich ausgebliebene Blätter werden nur dann umentgeltlih nachgeliefert, wenn bie 
Unzeige vom betreffenden Poftamte, welches ein VBerzeihniß aller an dbaffelbe abgehenden Erem- 
plare erhalten dat, oben von ber betreffenden Kreisverwaltung mit umgehender Poll, beider 
umterzeichneten Erpedition, erfolgt. Gegen Bezahlung können einzelne Nummern nur fo lange 
verabfolgt werden, als deren Vorrath zureicht. 

Darmftadt, den 16. December 1338. 


Erpebition des Großderzoglich Heffifhen Resierungsblarts. 





Bur Nachricht. 


Atle diejenige Eorrefpondenz, welche Einrüfungen in das Gr. Regierungsblart zum Gegenſtande dat, if an die 
Medaction beffelben zu adrefficen; Zuſchriften, welche bie Derfenbung des Blatts betreffen, Befellungen von 
Regierungäblättern, ſowie Reclamatiomen megen ausgebliebener Blätter aber find ers an die Erpedition des Sr. 
Regierungsblatts zu richten. 

Darmfads den. 17. December 1838. 


Die Redaction des Großberzoglichen Regierungäblares, 


— Sroßbersoglid Heſliſchet | 
Kegternngshlare. 


Ri2 


— am 12. Januar 1839. 


Ian Im 








— — — — ehe Be 

Inpattı 8 Bekanntmachung, bie Zuthellung Der zu dem Bezitke Schlit ſeither gehoͤrigen Orte zuibem Kreife Alsfeld, ſowie 
bie Zutpeitung der zu dem Bandgerichtsbegtete ulrichfte in gehörigen Drte zur dem Kreife Grünberg orte. s 2) Gommm 
nalumlagen in ben Gemeinden bes Kreiſes Alzel fün-1839: — 3) Umlagen gun Beftreitung ber Bebürfniffe der istaeli« 
tiühen Religionsgemeinden im Bezirke Böh! für 1839; — 4)!Gommunafumlagen in den Gemeinden bes Bezirks Blidin⸗ 
gen für 18395 — 5) Bekanntmachung, bie Ausgleichung der Landkriegskoſten in ber Provinz Starkenburg, insbefonbere 
ben besfallfigen Kusfälag für * ap 1839 bete.; — 6) Gommumalumlagen in ben Gtmeinben bes Kreifes Bin⸗ 

2 gen fuͤr 1839 





Bekanntmachung, 


die Zuteilung der zu dem Bezirle Schlig ſeither gebörigen Orte zu dem Sreife Ole, 
fowie die Zutheilung | der zu dem Landgerichtsbezirke Mlrichftein gehörigen Orte zu 
—* dem greiſe Grünberg betreffend, 
Des Or Großherjoge Königliche, Hoheit * allergnädigjt R — ER Mn daß die zu bem 
bisherigen. Bezirke Schlitz gehörigen Orte, nämlich; Bernshaufen, Fraurombach, Hartershau⸗ 
ſen Hemmen, Hußborf, Niederſtoll, Oberwegfurth, Pfordt, Queck, Rimbach, Sandlofs, 
Schlitz Uellershauſen, Uetzhauſen, Unterſchwarz, Unterwegfurth und — dem Kreiſe 
Alsfeld eingerleibt, daß ferner, die zu dem Landgerichtöbezirke Ulrichſtein gehörigen Orte Altens 
bain,, Bobenhaufen IL, Felbfeüden, Hedersdorf, Koͤlzenhain, Oberfeibergenrod, Schmitten, 
Sellnrod, Ulgichftein * Wohnfeld von dem Kreifp Nidda, desgleichen dig Orte Felda, Hel 
veröbain, "Sehr, Köddingen, Meiches, Stumpertenrod ynd .. von dem Bit 
Alsfeld. getrennt und dem, Kreife Orünberg * werden. 
Diefe pllerhöchfte Beſtimmung wird hierdurch mit dem Anfügen jur öffentlichen Kenntnig 
gebradht, daß biejelbe mit dem, erſten Februar 1839 in Vollzug tritt. 
Datmfladt den 28. December 1838,. 


Großherzoglich Heſſiſches Si Minifterium di Innern und der Sup 
du Thil. 
. v. Rieffel. 
3 
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” * 2* 
Ueberſicht der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communal⸗ 
Bedürfniſſe in den Gemeinden des Kreiſes —— 


























I. Kiafe | II. Rtaffe. II, Kt It 
Auf Kir: i 
Ramen |k * Auf das gefammie Nor: guet Sonfige Ausfhläge 
8 enu 
theite der maiſteuertavitat der 1 a ner und 
E der — Ortseeinwohner. Forenfen. 
4 Beitrag auf J Beitrag auf J Beitrag auf * Bezeichnung der 
Gemeinden, | Aus. lAus. 1 Gulden Imiaus! iGulden cal u! 1 @ulden Pf Art des Ausichlags 
a fehlag. fichlag| Normal: IS ſſchlag Mormat, Je fihlag) Norma Sf und der Reparti⸗ 
Pi RS ; P 2 = - 
fteuerfapital, & — 5 feuerfapital, 5 tionsuori, 
* Fehl: r 34| 6 7 1 oDies 6 ko n 6lFür ei Orgel 
Abi _ — 8 — x eine neue Orgel, 
Ualbig eeeuenennenn 1825| 3 Arche 
erfapit, ber Gvanges 
liſchen. 
1 — — 6|Für Reparatur ber 
Kiche, aufbasNors 
maifteuercapit,. ber 
Katholiken, 


ber Drtseinwohner 
zu Schafhauſen. 


Gixufhie Morgenzahib, 
MWeinbergbefiger. 
6lgür Parzellenvermef: 
fung, auf bie Parzel: 

lenbefiger, 


3Armsheim ...... — — 645! 1] 3,5196] 6 2,2819 Öl Miethzins des Schul: 


65 60— = 61Eqalgeld, auf das 
I Rormalfteuereapital 





BAtzey — I 300 * 0,7484 | | 0,9708 











lokais, Gehalt des 
Pfarrers u. Lehrers, 
auf das Rormalftiu: 
— der Katholi⸗ 
ten, 

215] - — 6 Reparatur dee Schul⸗ 
baufes, Schulgeraͤth⸗ 
ſchaften n, kehrerge⸗ 
halt, auf bag Rors 

4Bechenheim.... ⸗A 20) 3] 0,2169] 6] 177] a} 0,0000| el — II — I a. BER: 
51 Bechtoläheim „..] — 111219) 2 1,4083] 61 770) 4! 1,3801 6 _ I _ 1- 
6| Bermerehetu ..... — — 608) 5) 23,383] 6] 213] 1) 2,6303] 61 — |I_ — I 
7|Biebeinheim ...... — |—[1442) 5! 0,6382] 6] A71| 1| 2,3732] 6) — |) — 
Bornheim — 470603 3,5386] 6 100'—! 1,8154] 6) _31/— — Ol Reparatur des Pfarr⸗ 

| benfes auf bad Ror⸗ 
gi Dautenheim ......] — — 670| 5, 1,0526[ 6] 110|—| 2,8088] 6] — | - — |} malfteuercapit. der 
10 Dietesheim ........] — |— 315] 5 0,3441 6] 75/-| 3,3370] 6| — 1-1 — Kathotifen, 
11lFichloch .......... — 1-1 575 4 1,1309] 6] 5251 3) 2,5535] 6| — I-I — — 
12l&nsheim .......... —— s10) 3| 3,6637] 6 300, 04234 6| — I-1| — |- 

j 


—— 


11. Klaſſe. 111. Kiafe. 
£ ;  Röp 
Namen k oder [Auf das gefammte Nor.| Auf das gefammte Nor: 
fi 























Sonftige Ausfchläge. 


DOrtseinwohner und 
Drtseinwohner, —2** 







Beitrag auf )S Beitrag auf 

Ans) 1 Gulden Icq̃ Aus⸗ 1 Gulden 
rchtag]| Normal⸗ 

fteuerfapital. 


Bezeichnung ber 

Art des Ausſchlags 
| und der Repartis 
tionsnorm. 






{ Normal: 
.. fteuerfapital, 









fl. Ir] pf. fl. Ir]  pf. . [| Pf. 
948| 2| 2,4047] 611525| 3| 3,5612] 6] 3233) —]| — JGRevaratur der Kirche, 
R 2 Lehrergehalt, Repar. 
bes Schulhaufes und 
Rapitalzinfen, auf 
das NRormalfteuercas 
pit. ber Katholiken, 
204 — — JGPfarrhaus⸗ u. Schut⸗ 
hausreparatur, Leh⸗ 
vergehalt, auf das 
Nermalfteuercapital 
der Evangeliſchen. 
32) — — I-—Ifntauf eines neuen 
Kirhhofs, auf bas 
Steuercapital ber 


Sörarliten. 
14E&felborn \.........] — I] 851| 5] 3,5408] 6] 871-| 2,0048] 6] 8-| — | 6Pie bei Rr.8, 

75 — — | 6|tep. des Pfarrhaufes 
auf dad Öteuercapit, 
ber Evangelifihen. 

15hrlomborn zur — I] 358! 1] 0,8362] 611347] 41 0,8150] 6 90)—| — GKleehrergehalt, auf das 
Steuercapital ber 
Eoangeliſchen. 

16 — — |— — 1-1 100— 1,1244] 6] 290— — HWie bei Nr. 8, 

17 — |—11710| 3] 1,0281] 6|*580]) 1) 0,3283] 6| — |— — I-—]*excl. des Köngern: 
beimerftüds, 

*3401—| 2,3921] 6| — |— — If incl. des Köngern: 

18 — — 878) 4| 1,9137] 6| 495) 1| 3,5380] 6| — — — |] heimerftüds, 

19 — — 200) 1] 1,8191] 6] 300] 2] 0,1833] 65) — — — I, 

20 — |—11012] 3) 3,1593] 6] 430) 1j 1,7011] 6) — |— — 1- 

—— u 2373| 4| 3,5054 64 240| 0] 1,7874 61 — — — — 

22 — |—I1310 4 1,2794| 6] 890| 2| 3,0937] 6] 62)— — | HlBrandfteuer, kehrer⸗ 
gehalt, Schulhaus 
reparatur, auf bas 
Steuercapital ber 
Katholiken. 

202] — — | 61Desgl. auf das Steus 

23 = I] 937! 4| 1,7084] 6] 368! 1] 1,9187] 6| — — — 1-1 ercapit. der Evange: 

24 — 1-1 760| 2| 3,8973] 6] asoı 1] 3,3007] 6| — |—| — 1-1] !üden, 

25 — !I-11046|.6| 2,3117] 6] 129|— 2,8130] 6) — — —_ 1. 

— A 180] 2! 0,0612] 6 63i—| 1,8090] 6 — |— — I- 

— [-[ 368] 2) 2,3153] 6] 367) 1) 3,48271 65) — |— — I 

— I-] 665] 6! 1,3615] 6] 540] 3) 2,9257] 65) 25) — — 6,Bie Nr, 1. pos. 2. 
71 — — 6 Nr, 14. pos. 2, 









——— 


20 Niederſaulheim. 


SEN 534 a DEDDER FE 
“ 4 h} 


SR Riederweinheim . 


..... 


wwulssag 


32 bersheim. 
3 O 2 
35 or N) im ...n.... 


wluharioh@ a4 


1 


36|Partenheim ..... 


Schimsheim 


3 Schornöheim .... 
mp“ uhr | 


uni , 
i 


40 Sulzheim „u... 
Airlidenheim — 


42 Uffhofen mn md 







22 2 


Geb | maigenertapitar ver" ] PA 
Drtseinmwphner. . 


350 


DD mm 








Sonkige *— 


u 1,09 


on! 





Beitragant || Bezeichnung der, 








2,8922] 6 


1,2187] 6| 711— 


3 IR 
3,6553 A 800, — 


2,0183] 6 
0,8719] 6 
— | 


3,4127] 6 — 
1,8628] 6 


0,3474 6 
2,3537] 64 9138) — 


1,9391} 6 


Art des Aueſch 


rmalz, | | zund der, ep 


tiouenorm, = 








Scäutbebärfniffeund 
d 
di aufbab 
ercapit, der K is 
ten, 
6|Wie Rr. 3, pos.'2, 


Hl Reparatur des Pfarts 
baufes u. der X 
aufdas Steuer 

ber Evenseliſch 







6 Schuthaussau auf 
das Steuercapit, ber 
Goangelifäen. | 


behlefat ——— 
tur des “, 
das 


6)Branditeuer für bie 

Gebäude und 
Reparatur derfeiben, 
Kirchendienergehalt, 
auf das Steuetcapi: 


. 

























im) 


| 616) 4) 0,5795 
a un 


— 850) 3| 0,7468 


| 


— 1377| 2) 0,2095 


ri ff Io Pf. R 1 
- ; —jI2Xt 211 28 ’ 
cr ’ m 


1112714 


611862)10] 1,3104 


6] 322| 1j3,8824 


‚6] 25022492 


6] 260/—| 3,3182 


—11469) 4! 1,4985 
611427| 2] 0,3996 


731— 


14— 


238 — 


3171— 


550\— 


266) — 


238 — 
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or 
————— — 
I - 11. Klaffe. - 111: Klaſſe. — — — 
Namen f das gef das gefammte "Sonfige Ausfhläge. 
I anal malfteuerfapitat ver‘ g Weil 2 — “ERUNT N: 3* 
3 Orth. 1 | ee ni 
Bezeichnung der 


Art des Ausſchlags 
|. und.der Repartis 
"tiondnorm. = 





infen, Lehrers 
gehalt Bücher für 
C} er, aufbas 
Steuercapital | ber 
Katholiten.  ' 

Gjtehrergehalt, Nepa⸗ 
ratur der Schulge⸗ 










HiWie Ne.15. 
beebrergehalt und ms 
agen auf bas Pfarr⸗ 
And Schulgut, auf 
das Steuercapit. der 
Katholiken. 


bleehrergehalt u. Schul · 
geraͤthſchaften, auf 
das Steuercapitai 
der Katholiken. 


61Wie Nr. 43. pos, 2. 
Glfirchfpielstoften, 
Schulgerätäichaften, 
Unterhaltung ber 
Kirche, des Pfarre 
und Schulhaufes 2c., 
aufbas Steuercapit, 
der Katholiken. 
6/Desgt. auf daB Steus 
‚| excapital ber Evans 
geliſchen. 


Mie Rr. 2. pos. 3. 


HlReparatur des Schul⸗ 
hauſes, Schulgeraͤth⸗ 
ſchaften ze., auf das 
Steuerlapital der 
Evangeliichen. 


61Wie Ar, 29. pos, 1, 
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1, Klaffe. 11, Kaffe. 111, Klaffe. 

—— — — —— — — 

Auf Kop⸗ 

Namen I fe oder [Mur das geſammte Nor- Auf das geſammte Nor ' 2 

Sehe "malftenerfapital ber malßeuerfapital der Sun lie 
. theile ber : Ortseinwohner und 
5 der —— Ortseinwohner. Fercafen. 
E nd — —— — 
Ben ent 2 u 8* re | PBegeihnang der 

} ulden |-® ulden P-* iben I 
s Gemeinden, * * Rormal: | Aus: Mormal, | Uus Kern A| Yrt —— 5* — 
2 9. | 8) feuerkapi: |S fHlag| fMenerfapis See feuerfapi: ¶ und ber Repartis 
(=) tal. 5 tal. 5 tal, ö tionsnorm. 
fl. er.] A. jer] pl. fl. Ir.) pt. fl. Ifr.|  »f. 

SohEBorfelei u... [2] 908! 4l1,7094 | slı3951 611,6302 I el 192 -| — | 6fPfarrhaustau, Kepas 


ratur ber Kirche auf 
ber Steusrcapit; ber 
Katholiken, 


Vorſtehende Weberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Unfügen zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleihen Terminen und zwar zu 
* — Monate Februar, April, Juni, Auguſt, October und December 1839 geſche⸗ 

fo er - | 

Alzei den 28. November 1838, | 
Der Großherzogl. Heffiiche Kreisrath des Kreifes Alzei. 
Müller. 


Ueberſicht der für dns Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürinifie 
der ifraelitifchen. Neligionsgemeinden im Bezirke Vöbl. 

















z Beitrag auf] £ 
& Namen Normal] 1 Gulten (| 
” Aus ⸗ = 
* fehl fteuere | Rormale. I 
2 der Gemeinden Hay Papiral. | ſteuerkapi⸗ ]$ 
a e tal 5 
— —— x 
fl. ı & 1. Ir} ph 
1 Altenlotheim —— E——— 9,50 190,5 2 5,9685 z 
2 Eimeltod „rrerannonenennnennenssamnenmnene nenn nennen ternehmen nn 13/1 — 413,1l 1] 3,5527] 2 
3 Hoͤringhauſen 2**22*6 · 142 53% 079,51 8 3,0189] 5 
4 | Boͤhl mir Basdorf, Marienhagen und Oberwerba urn oaulss! 985,6] 8| 2,4045] 4 


Vorftehende Ueberficht wird biermit ald wahrhaft beglaubigt und unter dem Anfügen zur Öfentli- 
den Kenntniß gebracht, daß die Erhebung zu Altenlotheim und Eimelrod in 2 gleichen Terminen, den 
1. Gebruar und 1. Mai, zu Höringhaufen in 3 gleichen Terminen, den 1. Februar, 1. Mai u. 4. Juli 
und zu Vöhl in 4 gleichen Terminen, den 1. Februar, 4. April, 1. Zuni und 1. November ftattfinden 
fol. — Boͤhl den 14, December 1838, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath. 


Goldmann. 


Weberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beltreitung von Communalbe⸗ 
dürfniſſen in den Gemeinden des Bezirls Büdingen. 


4 















111. Klaſſe 





no &uf das gefommte Nor. iuf das gefammte Nor. 



















mafftenerfapital der 
malfteuerfapital der DOrtseinwohner und 
Drtseinwohner, Borenfen, 












Beitrag auf Bezeichnung der 
ı Gufden Urt des Husfchlags 
5 | und der Mepartis 


tionsnorm. 


Normal: 
chlag ſteuerkapi⸗ 





Drbuntigsunmmer, 




























fl. fe». 
1]Aufendiebad) ...... 212] 2] 2,712 —— — — 
Bindſachſen . — —— _i— — 
53 40,2743 







etkapital mit Aus⸗ 
nahme der Fuͤrſtl. 
Iſenburgiſchen Ber 
figungen, 












1283/20] 2,1404 329) 4| 2,4524 


4 ——- — IL 

—— — 2468| 4, 0,8085 | 4] 166] 7] 1,1015 | Alıuf das MWicfenftens 

erfapital, 
149) 3/2,3747 | 4] 286] 6|0,5046 | 4] 84] 2] 2,6194 | 4 e bei Rr, 3, 

765/18] 0,0933 255] 40,387 4 14 —I-| — I- 
. ——. — 1-1 969] 2]3,2154 | 41 —i—| — I- 
— 217| 90,1466 | 4] 17—- 2,774 4 —— — - 
1002) 712,8561 | Al 188| 1 1,2004 Ja —— — 1 

— 201) 2)0,4129 | 4] 452] 3) 2,6614 | 4| 30)—| 1,2288 | 4lxuf das Eteuerfapis 


tal der immerfteueys 
baren DObjecte, 


27, 7) 1,5081 1 4i bei Nr, 5, 






Al 377] 412, 
ku — 
M 100 5)2,4079 141 531 3 2,1427 | 4Nxufdas Geſammtſteu⸗ 






339] 5] 0,3894 4 153 12,0068144 —I— — 
—— — —- 226| 1) 3,0217 | A| 33 1,4341 | Alpie Kr. 11. pos. 1. 
14 Hitztirchen 387) 6 0,6620 | 4] 222| 2 2,4203 | a] 10)— 00836 ADesgt. 
r 22)—| 1,3139 3. 
15/3 Mnhaufen .......] — I—] 163] 513,4701 ] al 218 6| 0,3292 — | 22 ee 
$ ach — |] 356) :9] 0,2402 | u] 219| 4| 1,2588 36|—| 3,6064 | Algpie Nr. 11. pos. 1. 
‚4 earod u. — — = /—l "1-1 5141|) 31. 2,7363 100) —| 3,0643 | Algpie Nr. 3. 
— — 7717 421 — —— — — 
rbach — 41 512] 61 2,4781 | 2 0) 3,7542 71) 1] 1,2796 | 4jWie Nr. 11. pos. 1. 
— 1-1 368,132,725 | —ı— — _—— — I 
seen — I] 101] 3) 2,7034] A 80|° 2) 2,4263 132] 4] 2,1381 | AlWie Rr, 11. pos. 1. 
— A 775/12, 2,3628 | 4| 470] 6 0,4616 128] 2]1,0949 | ldesgı. 


— 4Wie Ar. 5. 
341] 3] 1,8885 | Algpie Nr. 11. pos. 1. 


1, 3,8595 
846] 6) 3,2255 





F — I] 405| 7 3,5244 | 41.202] 3] 2,8602 ar ee 
36/Pferbebac ..... .| — A 301|17! 0,4415 | 4] 121] 5| 1,2965 ee 
AlöRinderbiegen ....] — [—| 422 5 20031 | 4] 272] 310,551 41) 2,8083 | Altsie 8. tt. pos. 1. 





s 


ei 
20 


5OlnmumugdD sog purliysmsff z, manolyılf 





—— | miki. R N 
Namen Bus — — Sonftige Ausſchlaͤge. 













* malſteuerkapital der 
et r =... | Ortseinieohner und 
i * Sn a) Pl: Sorenfen. - I anne I ) 
Beitrag auf SZ] Bezeichnung der) 
H Gemeinden. us⸗ au + Gulden Slurt des Yusihlags 
ag. Ichlag Normal: lag | und der Reparti⸗ 
rer % ſten 7 5 „tionsnorm.! " 
r Air] 
2 bach an ——— we 
21Standem 7...» 471 1 077008 — — — 
301ſtockheim ..... — 4 Nr. 11. pos, 1 
31 Wonhauſen ...... 925 * 0,0808 ni 
32] Weninge zur. 1 Faber 8x. 11. pon. 1. 
sh: sim —— 5[ 1,4092 : Re 3, 
— * Desgt. 
biedert en. 1135 15 1,3334 4] 402 _ 
SB en 6539| 7 A 4] 267] : _ 
1 TE n pagt 14 14 d 
Vorſtebende cberſhe "wird mil dem Unfügen | 4 wahrhaft beſcheinigt, daß die Erhebung 


der Umlagen ‚im vier Zielen nämlidy in den Monaten März, Juli, September und November 
erfolgen fol, 
Füdingeh d den 20, November 1838. 
Der Großherzogl Heſſiſche Kreisrath des Beztrks Büdingen. 
In a ded Großh. Kreisrarhs 
Weſternacher. 


Bekanntmachung, die Ausgleichung der Landtriegsloſlen in der Pro ing Starkenburg, indbe- 
fotidere den desfallfigen Ausfchlag für das Zah 1839 Bei... 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 24. Juli 1821 find in-den zur Sacıöfriegsfoften « Husgleichun 
in der Provinz; Starfenburg concurre 2 Gohemepe für das Jahr 1839 drei ‚Heller vom 


den Er Haan 3 erheben.‘ E 
ei { den erſten zehen Tagen des Monats, Juni. 
i 


Den P fichrigen Bleibt e8 überlaffen, ihren Beitrag i 
nen Hälfte, und jur andern Hälfte in- den 


1839 auf ein Mal, —— dieſes Zeitraums: zur 
erften zehen Tagen des Monats Yuli , j entrichten, 
Darmftadt den 4. Januar 183 


Der Großh. Heſſ. Provinzialcommiffär ie die Provinz Startenbüng 
J. 8 G. P, € 

v. Dalwig J x 

Hallwachs; 


Weberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfnifen in den Gemeinden des Kreifes Bingen. 

















Auf das gefammte Nor: 
malftenerfapital der 
Orts einwohner uub 

Foreuſen. 


malſteuerkapital der 
Ortseiun ohner. 





— ——— ꝰ—⸗—— 
Beitrag auf JE] Bezeichnung der 

Ans) 1 Gulden || Urt des Ausfchlags 
ſchlag Normal; € und der Reparti» 
e 

6 





Beitrag auf 
Ans:| + Gulden 
flag] Normal 

— 


Beitrag auf 
Gemeinden. | Aus. ſAus. 1Gulden 
flag: ſchlag/ Normal: 

— 









— tionsnorm. 


fl. [fr] Pf. ; 
HAN 2 3,0604 olıdsol" 3,0007 ln * in pain ung 
- Einwohner für Res 


Erhed. Biele, 
Ehe. Ziele. 





„in... 


paratur des evang. 
Schulhaufes und zur 
Herftellung ber ev. 
Pfarrſcheuer zu Ries 
berhilbersheim, 

— b ſtuf das Normatfteus 
exkapital ‚der kath, 
Einwohner für Hers 
rg einer Tath, 

Säule, 


15 44 — GAuf das Normalfteus 
erkapital der 9. 
Einwohner, Beitrag 
zur Meparatur des 
Pfarrhaufes zu Horr⸗ 


weiler, 


2JUCpiäheim cn 0 | 365| 1) 3,5351 } 6] 482] 2) 1,4007 


erfapital ber evang. 
Einwohner für Lehe 

rergebalt, Binfen von 

einem Kapital und 

eng bei 

Erbauung eines 

Schulbaufes u. Rer 

350—]| — 6 Nuf das Normalfteur 
erfapital ber kathol. 


— — A 100j—] 1,7246 | 6] 888 —| — 6lAuf das Rormalfteus 
paratur bes Pfarr« 
auſes. 
Einwohner fü 
vergefalt — 
kat. Ghubaufe 
a 
36 — | lauf das Rormalfteur 
erfapital ber 
Einwohn, für Pfarte 
beſoldung. 
108—| = 6 Auf die arzellenbe · 
figer für Parzellen- 
vermeflung. 
— Keine Umlagen. 


— 
— —— — 


3,5467 50 —| 1,3066 


120. 1,7987 | elto37| 3) 2,2751 






Bub 
uden 
Büdesheim 





10) Dieteröheim ...... 
11] Dromersheim .... 
1AEckelsheim u... 
13 sheim -......n... 


15] Freilaubersheim .. 
416/5reiweinheim .... 
ATISÜTÄEID 0 anne oo 









11. Klafe: 





ı Gulden 
Mormat: 


2,7008 


447| 71 2,1171 


384| 2] 3,6167 
1042| 3]2,1738 


—| 280| 2] 1,8681 
—| 484| 11 3,4747 





fteuerfapital, 





111. Klaffe. 





Borenfen, 


Beitrag auf | & 


pf. 
1 0,7656 


6| 400| 3] 1,2046 
3| 3,4482 
6| 420) 1| 3,7001 
6] 250] 1, 0,1056 


613652] 5] 2,3006 
6] 460) 2) 1,6344 
611800] 4| 2,1021 


6 
6|1107| 3) 3,1396 





Auf das gefammte Nor: 
malfteserfapital ber 
Drtseinwohner und 


oo © a 





Sonftige Ausſchläge. 
























Bezeichnung der 
Urt des Ausſchlags 
und der Repartis 

tiondnorm, 


Erheb. Ziele. 


6/Wie Rr.4, po⸗. 2. 
Für Ausgaben dritter 
Klaffe mit Ausihtuf 
der Schuldentilgung 
aufbas Normalfteu: 
ertap, ber Einwoh⸗ 
ner und Ausmaͤr 
ker, mit Ausſchluß bei 
Gebietetheile vor 
—T Münfter u, Sarms 
—] beim, 


Nuf das Normalften 
erlapital ber kathel. 
Einwohner für Leis 
tergehalt und Ba⸗ 
trag zu ber Pfarrtes 
ſoldung. 

GNuf das Normalftaız 

I ertapital ber evarg. 
Einwohner für Leh⸗ 
— I rergeyalt. 


HjAuf bad Rormalſten⸗ 
erfapital der Bathd. 
Einwohner für Ley: 
rergebalt und Defi it 
des Kirchenbudgen. 

6lAuf das Normalftars 
erfapital ber * 
Einwohner zur Dit: 
kung bes Defizitö des 
Kirchenb udgets. 

Gie Rr. 4. pos.2. 


Gl Auf das Rormalſtiu⸗ 
erkapital ber tattol. 
Einwohner zur Dek⸗ 
tung des Defizitd des 

— Kirdenbubgets, 

Auf das Normalfteus 
erfapitat ber Fathol. 
Einwohner für Mer 
paratur des tathol. 
Schulhauſes. 































111. Klaffe. 


- — mm 
Auf das gefammte Nor: 
matfteuerfapital der 
Orteeinwohner und 


1. Rlafle 11. Klaſſe. 

Auf Köy: 
fe oder Xuf das gefammte No 
Genuß: | mateuerfapital der 


theile d 
DOrtsbür]f Ortseinwohuer. 
er. 














Drdnungsnummer. 













Aus: | » Gulden 
fchlag] Mormals 
ftererfapital 





Gemeinden. 


Erheb.Biele, 


Bezeichnung der 
Urt des UAusſchlags 

und der Repartis 

tionsnorm. 
Itr. f. 
% Fe 5 6|Xuf das Normaiſten ⸗ 
erfapital der evang. 
Einwohner für Res 
paratur des bang. 
— u, kLeh⸗ 
IM ans —1 rergehalt, 
24 ——— ... —] 91l—| 2,3192 | 6] 247] 1 1,4822 6Wie Nr, 20, 


SlSeidesbeim + nu — |—11265| 31 3,8844 | 6j1882| 5] 1,0927 
2a fee | Z |] a68l 110,6803 | 6] 600] 211,4821 


2222 
ke} 
u 
| 
It 


Auf das Normalſteu⸗ 
erfapital ber evang. 
Eimmohner für Res 
paratur bes Pfatrs 
baufes, 

6Bie Re. 4, pos, 2. 

HfAuf die Wiefenbefiger 
—; für Verbefferung der 
_] Biefenkuttur, 


61Wie Ar. 4. pos. 2. 

6lAufdas Geſammtſteu⸗ 
ert, der Katholiken 
für kehrergehalt. 


58 — 6|Bie Mr, 13, pos. 2, 
— 6Auf das Normalſteu⸗ 
| ertapital ber Korens 
_J fen allein, für Schul⸗ 
bentilgung. 


6fAuf das Normalſteu⸗ 
erfapital der Evans 
gelifchen für Lehrer⸗ 
gehalt und NReparas 
turber ev, Kirche, 


27Bppesheim use BE —1 ——| — 1-1 206] 3] 0,6110 


2Pugenheim une. 515! 1|2,6093 | elı192) 313,2532 
ad 522! 5| 2,5884 | 6]1000! 5| 3,5493 
rg == 1-1 2901 111,373 
“a u 3| 0,3654 | 6] 460 21 2,4778 


ss22_2 
| 
| 
BEE 


& 
8 

— 

43} 


a 9] 2,8789 | 6185610) 0,2410 
—— ]- [1367| 1] 3,0333 
—10220| 2] 3,9313 | 6] 923] 1|0,79,7 


163 — G6Auf das Normalſteu⸗ 
erkapital der Katho⸗ 
likten für Lehrerge⸗ 

halt und Defizit des 

3 zen I Me "| kath, Kirchenbudgets 
6] 102) — | — 6lXuf das Normalfteus 
erfapital der kath. 

Eimvobner für Leh⸗ 

rergehalt und Repa⸗ 

ratur der Sakriſtei. 


100004 — 679 


A 350) 1| 2,0873 | 6] 940| 3| 2,2427 
—] 206|—| 2,8115 | 61479] 4| 3,6287 


A 
8 
3 
= 
u 





















1. Klaffe. 11. Klaſſe. 111. Klaffe, 
Auf Kop⸗ 
fe oder JAuf das gefammte Nor: Auf das gefammte Nor: 


Sonfige Ausfhläge. 


malftenerfapitat der 
Drtseinwohner und 
Borenfen, 













ibeile derj Malfteuerfipitat ber 


Orts bur⸗ Drtseinwohner. 
ger. 



























Deitragauf | : 
Yuss Fuss) 1 Gulden 
flag. Ifchlag| Normal: 


Beitrag auf 
Anmus⸗1 Guiden 
fchlag| Normal: 


Beitrag anf 
uns| 1 Gulden 
ſchlag/ Normal: 


Bezeichnung der 
Urt des Aueſchlags 
| und der Repartis 

























fteuerfapital. feuerfapital. ſteuerkapital. tionenorm. 
’ I fl. In] ef. fl. [fr]  pf. . kr; 
571 Planig .. — — 747] 2)2,8874 | 6] 867| 2) 2,0809 | 6] 1301— ‚2 












253— — Wie Nr. 17. pos. 2. 
102)!— | — 12) 
171—-)| — Wie Nr,4, pos.2. 
5 Pleiteräheim w... N 450 4 2,6490 6 — — — 
30Sauerſchwaben⸗ 6] 622) 1) 1,3454 | 6| 100 — 3) 
R 300 4 — 4 
3 0,6764 | 6] 38-1 — 5) 


—E 11,8467 





134122 6 

43|Steinbodenheim .. — — 
44 —— — 61 30—12, 8833 —n— 
45|Bol 611064] 5) 1,1062 _|- 


— — 


407| 4 0,0679 


50] 30Benheim ... | —]| 986] 5/ 2,3083 I i 1290| — 

1) Auf das NRormalfteuerfapitat der Bath, Einwohner für Lehrergehalt u. Schulgeraͤthſchaften. 

2) Auf die Gefammtgrundfteuer für Aufftellung ber Grundbuͤcher. 

3) Auf das Rormalfteuerkapital ber Katholiken für Lehrergehalt und Zinfen eines Kapitals, 

4) Auf das Rormalfteuerkapital ber Gvangelifchen für Lehrergehalt und Orgelreparatur, 

5) Beitrag zur Reparatur bes kath. Pfarchaufes zu Wöllften, auf das Normalſteuerkapital ber Katholiken. 

6) Auf das Normalfteuerkapitat ber Evangelifchen, Gehalt bes eo, Kirchendieners. 

Gegenwärtige Ueberficht wird ald richtig defheinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleihen Terminen, und zwar jedesmal den 1. 
März, 1.Mai, 1, Juli, 1. September, 1. November und legten December des Jahrs 1839 gefcher 
ben fol. 
Bingen den 7. December 1838, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Bingen. 
Wieger. 





| | Großberzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Rr. 3. 


Darmſtadt am 23. Jannuar 1839. 





— — — — — ——————— — — 

Inhalt: 1) Bekanntmachung bes Bundesbeſchluſſes gegen den Rachdruck ber Werke Friedrichs von Schiller zu Gunften deſſen Grs 
Sen; — 2) Gommunalumlagen in den &emeinben des Bandbegirks des Kreifed Mainz für 18395 — 3) beögl. in ben Ges 
meinden des Bezitks Vohl für 1839; -—4) dedgt. In ben Gemeinden von-Kaftel und Koſthelm, im Stadthezitke bes Kreis 
fes Mainn, für 18395 — 5) Bekanutmachung, die Erhebung des Ghauffeegeldes auf ber neuen Staatöftraße von Koſt⸗ 
heim nach Kafel betr. 





Bekanntmachung des Bundesbeſchluſſes gegen den Nachdruck der Werke Friedrichs von Schiller 
. zu Gunften deffen Erben. 


PR asjftehender in der Iäften Sigung der. beutfchen Bundeöverfammlung am 23, November 
vorigen Jahrs gefaßter Bundesbeſchluß wird hiermit zur betreffenden Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung. im Großher zogthum Heſſen öffentlich bekannt gemacht. 

Darmſtadt den 14. Januar 1839, 


Aus allerböhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
“du Thil. 
v. Breidenbach. 


Bundes⸗Beſchluß. 

1) Die ſouverainen Fürſten und freien Städte Deutfchlande vereinbaren fih, daß den Werfen 
Friedrichs von Schiller zu Gunften, defen Erben in allen davon bereitö veranftalteten ober 
noch zu veranftaltenden Ausgaben der Schuß gegen ben Nachdruck während zwanzig Jahren, 
vom heutigen Tage (23. Novbr. 1839) an, in fämmtlichen zum deutſchen Bunde gehörenden 
Staaten gewährt werde. 

9 Hiervon ift dem Ayßellationsgerichtörath Friedrich Wilhelm Ernft von Schiller, auf deſſen, 
Namens der Erben Friedrichs von Schiller, unterm 26, December 1837 an die Bunded+ 
verſammlung gerichtetes Geſuch, Nachricht zu geben. 
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Meberficht der für dad, Bahr „1839 „genehmigten Umlagen zur ung der unal- 
IBedürfniffe in dem Gemeinden —5 he Sea Dain 72 


1. Klaffe, 11.-Klaffe, 111, Klaſſe. 











Ramem | je ober [nf das gefammmte Mor: [Huf das gefammte or, p* 
Sem malſteuerkapital der onfige Nusfgläge. 
— malftenerfäpital der | Ontseinwohner uud 
Der * Orts eium ohner. Borenfen. 





Beitrag auf |F] Bezeichnung der 
af Art des Aueſchlag⸗ 
und der Neparti⸗ 

: tionduorm, 





i on * Nie „, J f | ’ ‚Pl. ! r ” —444 
77, |76300, —h3074 1.641200, 111,796 ‚| 6] —1—| —4 
F ‚6728 013 3,499 6220 —| — "T6ldulage zur Pfarrbes 
nfsfolbung und zur Des 

gung des 
d . ns 
. fonds, Aufdas Kor: 
$) ! sh pital ber 
. Einwohner. 


— — 9651 613871) 1,331 64 4 — 6 gehalt. Auf das 
uerlapital 
I j ‘Hl 2114 — 


1164—— 16 halt des edang bed · 


6 167 2,254 161 488 — — oſten der Reparatur 
ufes, 


——— der 
er. 

1m4— — h —— eines er 
Wiettyins | fie ein 
Schullocal, Gehalts: 
age für ben Bath. 
brer ꝛc. Auf bas 
alfteuerfapital 
. Einwohner, 





Pa ri) — > 
‚81 835j ,1,0,923 161 20 -- 44 —— Auf | 


e| 384 312,387 Il —I_ 2 — 1 
6 1 u ur Deckung bes Deft⸗ 
’ 21 er 6 cit& des, — ie 
henbügets. Aufdas 
vi Rormalfteuerkapital 
ber kath. Einwohner. 
















11, Kaffe. - 





mafftenerfapital: ber: 
Ortseinkeohner. 









Bezeichnung der 
Art des Ausſchlags 
und der Reparti⸗ 
tionsnorm. 


Bei a 
»Geeume in die Pa hang: ya 






Zu ber 
Both.Kirhe, Beitrag 
zu ber Koſten ber Ke⸗ 
paratur bes tathbl. 
Pfarrhauſes, ber 
Kirche und ber Kirs 
chenorgel zu Weinols⸗ 
beim, Auf das Ror⸗ 
malſteuerkapit al ber 
kath. Einwohner, 
6 gi bed eo. sh 
chenbieners, ⸗ 
talzinſen und ost: 
hausbaufoften 
Aufbas — 
erkapital ber evang. 
Einwohner. 


eo ae 
6| 120/—| 2,395 


10 fenhein BERN ee s 
—E Fabel . 1 [21% 35 






he 
S 
ww 
S 
© 
8 
8 
2 
| 
| 
111141 


Koſten ber Reparatur 
der Kirchenot gel. 
Auf das Rormal- 
ſteuerkapital ber ev. 
Einwohner, 


61Wie HEN 8, 


| u | 5 
im anni 1] 98 0,126 1 — Zur Defung des Deft⸗ 
15Hahnheim 9 * 6 = 0,675 6 —— * ee 


büdgets. Auf bas 
Rormalitenerkapitaf 
ber m. Gimvohner. 
— — 6laur Deckung bet Der 
ficits bes kath. Kir- 
dhenbäbgets, u. Bei: 
| trag zu ben Koften 
1 ber MHeparatur bes 
| tath, Pfarchaufes zu 
h Unbenheim. Auf das 
Normalſteuerkapital 
ber kath. Einwohner, 


ar en |—] 390) 2] 1,559 61 299 12,202 | IS —| — Gl Behaltszuinge bedkas 
thot, Behrere, zurEt⸗ 
baumg eines Schul: 
baufes und zur Des 


































I Klaffe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
Namen ee ufdas gefammte Nor: 
4 fs malfteuerfapital der 


malfteuerfapital der 


Ortseinwohner und 
Drtseinwohner, 


Borenfen. 





Harrheim sure im 





17\Hechtöheim .... ». —[1850| 3! 1,090 | 6] 885] 1! 0,706 
28fr, 
! 

18] Kleinwinternheim —11140! 5] 0,300 | 6] 334; 1| 0,905 


Holkaubenhein .......] — |—11700| S| 2,019 | 6] 962] 2] 3,312 — 
Mkorzweiler .... — |—11274| 5] 1,527 6] 143) —| 2,121 — 
cuwigehohe u.) — [| a23 3] 2,302 — 
23 Marienborn ..... — (| 580 5 1,376 6 160 1 0,599 —— 
24Mommernheim. . . — —6251 1| 1,612 | 61 780 1! 3,702 1411— 


182 — 





3 Bezeichnung der 


1 Gulden fc |Urt des Ausſchlag⸗ 


= | und der Mepartis 
tionsnorm. 





beit Deficits 
des kath. Rirchenbübs 
gets. Aufbas Nor: 
malfteuerfapital ber 

—* Einwohner. 

6lRapitalzinfen, Refrers 
8* und Koſten ber 

auung eines ev. 
Pfarrhauſes ze. Auf 
das Rormallteuerlar 
pital der ev, Einwoh⸗ 
ner, 

6 Koften ber Parzellars 
Vermeffung, Rad) 
berMorgenzahl aller - 
Güter, 


Gltehrergehalt, Anſchaf⸗ 
fungen in der Säule 
und in ber&imultans 
Eiche u. —— Deckung 
des Deficitsbes kath. 
Kichenbäbgets, Auf 
das Rormalſteuerka⸗ 
pital der Katholiken. 


61Wie Nr. 4, pos. 1. 


Glecehrergehalt und Ans 
ſchaffungen in ber ev. 
Schule. Auf das 
Normalfteuerlapitat 
der ev. Einwohner, 

616ehait des kath. Leh⸗ 
rers, Unterhaltung 
desSchulhauſes, An⸗ 
ſchaffungen in die ka⸗ 
thol. Schule und Kos 
ften des Gottesdiens 
ftes von 1837—1839 
Auf das Normalfteus 
erfapital ber kathol. 
Eimoohner, 


29 

— — — — — — — —— —— — 
1. Klaſſe. 11. Klaſſe. |- 111. Klaſſe. 

y — — — — 


f das geſammte Nor: 
feuerfapital ber 
Drtseinwohner und 


















u 3 
oder |Auf das gefammte Ror- 
theite der maffteuerfapital ber 


N a men Sonftige Uusfhläge. 


















DOrtsbür]| Ortseinwohner. * 
der —* uwoh Forenſen 





Beitrag auf Beitrag auf Bezeichnung der 






Aus: 


Gemeinden. | Aut: 


16 1 Gulden 1 Gulden Urt des Ausſchlags 
u (At Norma: IFlfaragl Norma I Normal: und der Reparti⸗ 
u ftenerfapital. | * ui fteuerfapitat. fteuerkapital.] = tiondnorm, 













pf. 


6Zur Deckung bes Defi⸗ 
cits des kathol. Kir⸗ 
chenbuͤdgets, Herſtel⸗ 
tung der Pfarrgar- 
tenmauer, Schuldens 
tilgung , Auf bas 
Rormatfteuerkapitäl 
derfath, Einwohner. 

6Gehalt besen.tchrers, 
Unterhalt des Schuls 
baufes x. Auf das 
Rormalftenerkapital 
der ev. Einwohner, 


m .... * 


Nierfleim sms 


— 









28]Oberolm un. 


—I3ur Schulbentilgung 
3ter Klaffe, an Ka⸗ 
pital u.Binfen, Bon 
biefer — wird 
nur der Theil, wel⸗ 
er auf die Foreuſen 
faͤllt, ausgeſchlagen 
und erhoben, waͤh · 
rend jener auf bie 
fämmtlichen Ortsein⸗ 
wohner im Ganzen 
fallende Beitrag aus 
dem Gemeindeaͤrar 
beſtritten wird, und 
iſt derſelbe in dem 
Hebregiſter unter eis 
nem often aufzus 
führen, 
61 Wie Nr. 27. pos. 2, 
61Gehalt des ev. Kirchen⸗ 
dieners, Gehaltszu⸗ 
lage des ev. Lehrers 
unb Koften der Uns 
terhaltung der Kirche 
ı Auf das Rormal⸗ 
ſteuerkapital der ev. 
Einwohner. 


fl. fl. 
‚006 
6 
— I--Jarrs| 410,020 | 6] 560-1 3,424 
—_ 1-1 °_1.-17 111144 1) 3538 
1315| 1] 3,504 


Schwabsburg ...] — |] 91% 3 4,774 | el 3098| 1]1,239 | 6) 314I—| — 
— I--] 899] 2] 3,226 6] 459] 1] 1,219 6 I — 


USelzen ..... + 


— 


32lSörgenloh nun] — | 705 or 6a ol —I | — I- 








i 1 Bei hr 


iS tiousnorm. 


— — 


| 
_ 
m - 
S * 
S% 2 
wo 


J 
{ 
r 





6]Behalt des cvang. 
vers, Kapitaly 
u. Schuldentilg 
Aufdas Normalft 
erfapital ber 
4 6 Bang , 
J 4 f — — r 
M * ſteits pe 
n Y a ‘ hen 


balt Schulhaus 
ſes ıc. Aufbasior- 
malfteuerkapital der 
kath, Einwohner, 


of Ya | 
mi — 8| 9] 1,0 6 550 550] 1 1701 6 —i— 
ul su) 9 int |: 400 1,2 6| 230, — 


615) 2 
440 4 


aa 900 213,084 || — hu 
950) 3 


791 |] 6 120i-|3,118 161 — 
089 | 6] 550| 113,55 161 — 


IL 
1.12 





| 


Vorſtehende lleberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur oͤf— 
fentlichen Kenntnif gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleichen Zielen und zwar den 
1. Februar, i. April, 1.Juni, 1Auguſt, 1. October und 1, December 1839 geſche— 
pen foll, | | 
Mainz den 18, December 1638, 


Der Großherzogl. Heſſ. Kreisrath fuͤr den Landbezirk des Kreiſes Mainz 
Schmitt. 














en, EHRE si rr ‚go Pan 


11, Klaffe. 3% 1. Kaffe. 













— ‚gefammte Nor 
55* *r — „Benkist Aus ſchlaͤge. 
4 —J 456 mer und + er 
* orenſen. u 


— — — 
Bezeichnung der 
Tal Art des Aueſchlags 
a € und der Repakti- 
8: tionsnorm 












| il —— un. 86 alt, Toeds 3 ‚sk 


lBasdorf nun u :[541 0,3280] 3 
R 7 1243 3 






innen. er 
| e 








Bu Kriegöfchulden vor 
1807, aufbas Steus 
N der immer 
2 — Ob jecte. 






az. 3 
10 —* er a 


air] 7 20885 3 
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"Borftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befeheinigt und unter dem Anfügen zur oͤfentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in drei gleichen Zielen, jedesmal den erften der Monate 
Februar, Zuni und November 1839, ftatt ‚finden fol. . 
Wöhl den 18, Dpcember 1938, 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath. 


"Goldmann. 





uUeberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbedürf⸗ 
niffe in den Gemeinden von Kaftel und Koftbeim, im Stadtbezirke des Kreifed Mainz. 
— — — — en 






1. Klaſſe 11, Kiaffe, En 2. Kiaffe. 


Auf das gefammte Nor: 
ae | Ben 
—— Borenfen. 





Sonftige Ausſchlaͤge. 



















nung der 


Beitrag auf] $ Beʒeich 
ã̃ a] Urt des Aueſchlage 

















1 Gulden | ı Gulden | 
tan. Icht Normal: IS frhtag| Mormal: 1 Iraı Normal und der Mepartis 
— ſteuerkapital. 5 * ſteuerkapital. 5 vn. ſteuerkapital. tionsnorm, 
fl. Ir] A. Ifei  pf. fl. ıfr.| Pf. fl. Ifr.]  _pf. 
AKaſſf — L | 6]1792) 213,353 160 ——| — — 
ANoſtheim a it a ten BR Ann — —— — —| 382)—| 3,793 6|* 
70-1 —. 6i** 
Gorenfen fÄRt, ausgeflagen und er⸗ 


hoben, ber auf bie Ortseinwohner im Ganzen 

regiſter unter einem Poften aufgeführt, 
* Koften ber Parzellarvermeffung und Einfteinung ber Gewannen und Wege, nad ber Morgenzahl aller Güter. 

Vorftehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und unter dem Anfügen zur öf— 
fentlihen Kenntniß gebraht, daß die Erhebung der Umlagen in fechd gleichen Zielen und zwar, 
ben 1. Februar, 1. April, 1. Zuni, 1. Auguft, 1. October und 1. December 1839 gefchehen foll. 

Mainz den 8, December 1838, 
Der Großh Heffifche Kreisrath für den Stadtbezirk des Kreiſes Mainz. 
Freiherr von Lichtenberg. 


Belanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der neuen Staatsſtraße von Koftbeim 
nach Kaſtel betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde bringt hierdurd in höchſtem Auftrag zur öffentlichen Kenntnif, 
daß die Staatöftraße von Koftheim nad Kaſtel nunmehr vollendet ift und das Chauffeegeld auf 
berfelben vom 1. Febr. 1839 an erhoben werben foll. Die Länge diefer Strafe beträgt von 
Koſtheim bis Kaftel 1000 Klafter. 

Darmftadt den 3, Januar 1839, 
In höchſtem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſche DOberfinanz: Kammer. 
v. Kopp. 


4 Kriegeſchulden. Won dieſer Umlage wird nur d „wel die 
para she rg anne * fallende Beitrag es —— beſtritten und daher in dem Deb⸗ 


Langs dorf. 


(Die Regiſter zu dem Regierungshlatt von 1838 werben ausgegeben.) 


SGroßherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 4. 
Darmſtadt am % Januar En 


Inpatt: » Betonntmadung. de den Beitritt ber — —Wenn —— Wen Gomoention vom 25. Aus 











ae Is Gast —E— ing zum Blfksbegiet bes Gonfkorlune ya 
vormaligen, zum en gehörigen Amte n orlums zu - 
Dffenbadı beie.; — 4) — — bie wu ve eldes Straße von —— über Lorfd, —* 


4 — 5) Bekanntmachung, ben —* * Be net ber Bebürfniffe ber israelitifchen Religionss 

1839; — 7) Belanntmadhung, den —— = Beftreitung ber N Berlfuiie be Eankfubenfoaftafaie he im 
abe 18% u — des Besists impfen für 1839; — 9). Berleiungen bes 
h sorbens;-— 10) 2** — 11) Mi — 12 Berfegumg im den 
heftand; — 13) Berichtigung. 


Belanntmachung, den Beitritt der. Bandgrafichaft Heffen- Homburg zu der Dünchener- 
Müng+ Convention vom 25. Auguſt 1837 betr.. 


Masoem die Landgrafſchaft Heffen: Homburg den in Nr. 45, des Großberzoglichen Regierungs?!; 
blatted vom 25, November 1837 publicirten Münzverträgen beigetreten iſt; fo wird ſolches hiermit 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung im Großherzogthum Heffen befannt gemadht. 
Darmftabt den 15, Januar 1839, 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der. auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 





v, Breidenbad. 


Belanntmachung, die Beftätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 

Die Wittwe de verftorbenen Johann Jordan zu Pfebderöheim hat dem Hospitale daſelbſt 
die Summe von einhundert Gülden mit der Beftimmung legirt, daß die Zinfen des Kapitals 
jährlich „auf Zohanni unter die Armen vertheilt werden ſollen. 

Olefes wohlthatige Vermächtniß bat die allerhöchſte Beſtätigung erhalten, worauf die betref⸗ 
fende Wepörbe | jur Annahine deffelben ermächtigt worden! ift. 

Datimftadt den 11, Januar 1839, 


Großherzoglich Heffifches Miniſterium des Innern und der Suftiz. 


J In Verhinderung des Staatsminiſters: 


v. Lehmann. 
v. Rabenau. 
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Bekanntmachung, die Zutbeilung des vormaligen, zum Bezirk Büdingen gehörigen Amtes - 
Wenings zum Geſchäftsbezirk des Confiftoriums zu Offenbach betr. 

In Folge allerhöchſter Entſchließdung Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs vom 4.1.M. 
ift der Wirkungsfreis des Gefammt  Eonfiftoriumsd zu Offenbach auf dad vormalige, zum Bezirk 
Büdingen gehörige Amt Wenings — worden, welches hiermit zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht wird. 

Dacmſtadt dep 15. Januar 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung dei Staatsminiſters 


von Lehmann. 
v. Rieffel. 


Belanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Straße von Bensheim über 
Lorſch nah Worms betr, 

Die unterzeichnete Behörde bringt, bödftem Auftrage zu Folge, zur allgemeinen Kenntniß, 
daß auf der nunmehr vollendenten Straße von Bensheim über Lorfh nah Worms die Erhebung 
bes Chauffeegelded mit dem 1, Februar I, 3. beginnt. Die Entfernungen auf diefer Straße betras 
gen : 

Por Bensheim bis Lorſch ..⸗- 2100 Klafter 
„PRRorſch bis Bürſtadt *.44.......... ..c6. 3300 u 
„Burſtadt bis an den Rhein am Bornfer. — sonen 2200 7 

Im Garen ser 7600 Klafter. 
Darmftadt den 10. Januar 1839, 
Großherzoglich Heffifche Oberfinanzfammer. 


v. Kopp. — 
° m * 





Belanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniffe der iſraelitiſchen 
Neligionsgemeinde zu Darmfladt und Beſſungen für 1839 betr. 
Zur Beftreitung der Bedürfniffe der ifraelitifhen Religionsgemeinde dahier und zu 
für 1839 follen, mit höchfter Genehmigung, Zwei Kreuzer 1,2231 Heller von einem ‚Gulden, 
Normalfteuercapital der ifraelitifhen Einwohner in jenen Gemeinden, und zwar in adıt. "leihen 
Monats: Zielen, erhoben werden, wovon man die Beitragepflichtigen hiermit in Kenntniß feßt. 
Darmftadt den 27, December 1838, 


Der Großhergoglich — Kreisrath des Kreiſes Darnſtodt 
.Starſck. 








weberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communal⸗ 
Bedürfniſſe in den Gemeinden des Kreiſes Grünberg. 






















u Klaffe. IH, Klaffe, 
er em Sonfige Ausſchlaͤge. 
DOrtseinmohner und 


Forenſen. 





Beitrag auf | Bezeihuung der 
1 Gulden [Urt des Ausſchlags 
ſchlag Normal: und der Reparti⸗ 


fteuerfapital. tionsuorm, 


842'462/11|2,0660 | 87] 22] 111,544 

0,2972 | 208.44 | 7 0,19928| 30- | 1 0,5590 

150| — |18|0,000 Behntverwandlimgs⸗ 
koſten, aufbasSteus 
erapitat ber zum 
von Rabeneuiſchen 





I — A <a 
D ru * 
— | ssol— | 4|3,9077 BE L . 
401— I—|1,33054 °—I— I] — — 
das teuerkapital 


der Standesherr⸗ 
ſchaft wird nicht mit 
_ 246147 | 310,5305 | —I— I] — angezogen. 
50 |—13,46851| —I— —] — [Gehalt des Bertihts 
gen, wozu das Steu ⸗ 
erkapital der Wal⸗ 
dungen der Standes⸗ 
herrſchaft nicht mit 
angezogen wird, 





SlErmenrod u... - 9501423 


. , 310,93972] 52 
glEttingshaufen ... FE 8381335 


5) 0,5114 






1 9,72204| 358| 1 | 710,82488| 771203] 13,06532 
— 739130 | 311,5165 | —— ||, < 
— — 1299| 1 [12] 1,4748 | 472474128 1,4712 Ixuf das Steuerkapi⸗ 
tal ber zum v. Milch⸗ 
tingifhen — 
263152 |31| 2,6560 lauf das der zum v· Ra⸗ 
benauifhen — 


2611184131) 1,4280 Tauf das der zum Ga: 
planeidebnten zehnt⸗ 
pflichtigen Grund» 
297120:! 512,8074 | 18sIse | 41 3,2138 | **- 


5 302138 | 211,90941] —I— I-| — 
FR — zad 202 31 2,5596 | 152|385] 1) 0,82632 


111, Klaſſe. 








‚Auf das .gefammte $ 
—A— |. maißwmertapitar Sonftige Ausfgläge 
UNE NE E. Drisliemehadt ann 






Ortseiuwohner. 
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15508] 4ssla8;| 512,31652] 230127 
— 1411935923] 2]0,0300 1 — 


115[213/:210,05828| 3751524] 4] 1,48068]1973|531. 















—i —-iI. li) _ 1122 83113/0,6434 be hause a Bien 
20isdorf eu ann I la la 1?59P3:|12]0,886 | 35l135| 1 0,8461 
2 ——— — 4 33/ 23, 7862 25111 | 111216 - Il u 
nhaiden oc -1 — 259,56 | 033 23:| 6| 2,6459 
23\5e — 106138 | 1, 2,4200 | 870'533]10! 1,45 8 9 2 0/85648 
h ” 555130 33] 1,3200 Wie Ar, 5. pen. 2, 
24Rleineicdhen 2......| — —— — —_ Ad ae 3] 0,6486 | 308153 |41| 1,6564 Ifoften der Yatzellen: 


Fr 
ſteuerkapital. 





—⏑ — — 7 2176601 — 
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164125 | 412,33816| 123! 73 912,676 2540 |-—|2,779408 
483] 83| 212,86020| 6081255, alı,asıs | 82122 333 
| — /12|0,0000 [Befntverwanttunge» 
| foften, ne 
erkapita € mv, 
Rabenauifen unb 
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Graͤflich Behrbadie 
fhen Zehnten zehnte 
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1. Kaffe. 1b. Kt m. Kiaffe. 
Namen Auf das nt, Anf Bas gefammte Nor: 86 5 % n 
(Es malftederfapital der onflüge Ausſchläge. 
—— "ter, — und 
der Orth ] Drtdeinwohner, Foreufen L; 


Beitrag auf Beitrag auf 75 der 
Aus: | 1 Gulden | Wut 4Gulden [rt des Ausfchlags 
ſchlag Normal: ſchlag oral: | und der Reparti⸗ 

fenerfapital. Reuerfäpital.] tiousnorm. 


fl. Ifr, er pi |. IM, vr. 

548]173) 3[3,0116 334] | 3,45122 

951 14:| 5/3,4436 | 610) 7 = 0,3208 KufBas@teur einig 

& Et Bepaten 

i8] 1,8240 auf das der zuhı Kreis 
hertl. Riedefelifchen 


u, dem Pfarr⸗ Zehn⸗ 
ten bntbaren 


263/245, 4 1,1864 | 26138 || 2,60072 Grundftäde. 
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— 
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— — — — — — — 500 
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80115 | 413,260 [Auf das Steuerkapis 
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ſchen, Freiherrlich v. 
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1. Klaffe. 11, Klaffe. 111; Klaſſe. 
Auf Kr: 
Namen |feoder | Auf das gefammte Nor:] Auf das gefammte Nor Somſtige Ausfchläge 
Genuß⸗ maiſtenertabitat der malſſteuerkapital der 
theile der Ortseinwohuer uud 
der Br Ortselumohner. Forenfen. 
Beitrag auf Beitrag auf Beitrag auf| Bezeichnung der 


Gemeinden. | us. Aut: 1 @niden Aus⸗ 1. Quiden Aus⸗ ı den Art des Uusſchlags 
ſchiag. | flag —— ihlag —5 fchlag Pad ver und der Reparti: 


Ordnungsnummer. 


tal, tal. tal, tionsnorm. 











He. Ir ſierſopf. fl. Ir. Ifr.| FE. fl. Ir. [fr Hf. 

51] Weiteröhaint......] — I] 6761373) 7) 3,74784| 504/334] 2] 3,4184 00912931311 717% Wie Mr. 5. pos. 2. 
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often ‚ aufbas Steu= 
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Bemerkung. Unter »Bonftige Ausfcläger find, wo nicht eine andere Repartitionsnorm befonders beibemerft worden, Umlagen auf 
bad gefammte Rormalfteuerlapitat ber Ortseinwohner und Borenfen mit Ausſchluß der vorhin fleuerfreien Ot jecte 
verſtanden. 


Die Erhebung der Umlagen geſchieht in vier Zielen, zu Anfang der Monate März, Julius, 
September und November. 
Diefe Ueberfiht wird ald wahrhaft beglaubigt. 
Grünberg den 30. Deceniber 1838, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Grünberg. 


Dudrien 


— — 


Belanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der Landjudenſchaftslaſſe 
im Jahr 1839 betr. 

Zur Bezahlung des ftändigen Gehaltes des hiefigen Rabbinen für 1839 follen, mit höchſter Ges 
nehmigung, vier Heller vom Gulden Normalfteuerkapital der Söraeliten in den Kreiſen Bensheim ; 
Darmfladt, Dieburg und Großgerau, ferner in der Stadt Heppenheim und den Orten Birkenau, 
Elmshaufen, Reichenbah, Schönberg und Zell, Kreiſes Heppenheim, ſowie in den Orten Dießene 
bach, Oberroden, Niederroden und Eppertöhaufen, Kreiſes Offenbach, endlich in den Orten Habite 


eslrgare- —n — — — 


heim und Oberflingen, Landrathsbezirks Breuberg, im Monat Juli 1838 in einem Ziele er- 
hoben werden, was ben Beitragspflichtigen zur Bemefjung hierdurch befannt gemacht wird, 
Darmftadt den 3. Januar 1839, 


Der Großh. Hefl. Provinzialcommiſſaͤr für die Provinz Starfenburg. 


v. Ötard. 
Hallwachs. 





Ueberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlage zur Beftreitung von Communal- 
Bedürfniffen in den Gemeinden des Bezirls Wimpfen. 


— — Te ODE —— 

















Namen Anf das gefammte Normal-ÖSteuerfapital 
Drön. * der Orts⸗Einwohner und Forenſen. 
Nr. Beitra ; * 
gauf ı Gulden |, 
Gemartungen. Ausfhlag. Normal » Steuerfapital. — 
— — — — — — GR? EEE > 
fl. er, pf- 
1 Forftbezirf 
2 Hohſtadt 
3 Wimpfen am Berg . *4****2***- mer 1200 1 0,949 2 
[1 Wimpfen im Thal 
5 Zimmerhof 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlage zur Hälfte mit dem Monat April, 
und zur andern Hälfte mit vem Monat September 1539 beginnen foll. 

Wimpfen am 19, December 1838, 


Der Großberzoglich Heffiiche Kreisrath. 


Freiberr von Ötein. 


Berleihungen ded Grofherzoglihen Ludewigsordens. 
» Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog haben das Ritterkreuz erfter Elaffe ded Ludewigsordens zu verleihen geruht: 
am 26. December 1858: dem Hoffapellmeifter Mangold, dem Kriegregiftrator Winter, dem Regimentö« 
Pferdearzt Wefternigfy, dem Stabsquartiermeifter Neihard vom 2. Infanterieregiment, dem Ober- 
quartiermeifter Gö1y vom 4, Infanterieregiment (deu beiden Letzteren ftatt des ſeither getragenen Ritterkreuzes 
zweiter Claſſe); 
am 28. December dem Dice-Präfidenten an dem Obergerichte der Provinz Rheinheſſen, Pitfhaft. 


Dienfinadhridten 
*) Am 6. December v. J. wurde der außerordentliche Profeffor der evangelifhen Theologie an der Univerfirät 
‚zu Bredlau Dr. U. Knobel zum ordentlichen Profeſſor der evangeliſchen Theologie an der Landes- 
Univerfirät ernannt. 
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2) Am 24. Dee. v. Ge wurdeidem zweiten Controleur bei ‚der Ortbeinnchmersicder immer indirecten Auflagen 
zu Mainz, Johann Philipp Hau, d wald vom Anfange,des Jahres 1 859-an,, die, erledigte, &xelie, dep, 
Salzmagazind-Berwalterd dafelbft übertragen, fodann wurden, und zwar von gleichem Beitpunft an, bei 
der Ortdeinnelmerei der innern indirecten Auflagen zu Mainz befördert unb ernannt: der dritte Eontro« 
leur Heinrich So mpf zum zweiten Eontroleue, der erfte Aſſiſtent Wilhelm van, der, Korb, zum 
dritten Eontroleur, der zweite Affiftent Peter Jacobi zum erften Affiftenten und der Heinrid Sander 
aus Nierftein zum zweiten Aſſiſtenten. 

5) An demfelben Tage wurde dem Wilhelm Holzapfel zu Umftadt das Patent ald Geometer ber 
111. Rlaffe für den Kreis Dieburg erteilt, 

4) Am 28. December v. J. wurde der biöherige Diaconus zu Reinheim und Pfarrer zu Ueberau, im Kreife 
Dieburg, Adam Foͤrſter von den Functionen ald Diaconus zu Reinheim entbunden , derfelbe jedoch 
auf der erangeliſchen Pfarrſtelle zu Meberau , wofelbft er künftig ausſchließlich ſaͤmmtliche Pfarrgeſchaͤfte 
zu verfehen har, mit Beibehaltung feinsd Wohnfiged zu Reinheim belaffen. 

5) Un demſelben Tage wurde. dem umterm 15. November 1858 auf die Pfarrftelle zu Hatzfeld ernannten 
Eonrector Franz Mbrcht Bitriariud, unter Entbindung von der Verpflichtung zur Annahme diefer 
Stelle, die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Heuchelheim, im Kreiſe Gießen, dem Pfarrer Wilhelm 
Weiffenbach zu Großwinternheim die erledigte, evangeliſche Pfarrftelle, zu, Bornheim, im Kreiſe 
Alzei, dem reiprediger und Lehrer an der erften hiefigen Stadtknabenſchule Friedrich Ludwig 
Neuenhagen die erledigte erfte lutheriſche Pfarrftelle zu Umſtadt, im reife Dieburg, fodann, 

6) am 4. Januar dem Pfarrer Wilhelm Bihmann zu Frohnhauſen die erledigte zweite. evangelifhe 
Pfarrftelle zu Butzbach, im Kreife Friedberg, dem Schullehrer Conrad Rühl zu Burggemünden die 
erledigte evangeliſche Scullchrerftelle zu Köddingen, im Kreife Alfeld, und dem Schulcandidaten 
Earl Wilhelm Held von Alzei die erledigte evangelifhe Schullchrerftelle zu Neubamberg, im Kreife 
Bingen , übertragen. 

7) am 8. Januar ift der Ortö-@innehner Friedrich Colin zu Umſtadt ald Poft-Erpeditor dafelbft ibeftärige 
morden,, 

8). Am 10, Januar wurde dem Nicola Beuder zu, Niederingelheim, dad. Patent ald Geometer den, 
1. Klaffe für den Kreis Bingen, ertheilt. 





Militaärdienſtnachrichten. 

Am 26. November v. J. iſt der Rittmeifter Freiherr von Geyſo im Garderegiment Chevauxlegers zum 
Adjutanten ded Generald der Eavallerie, Prinzen Emil von Heſſen Hoheit, — fodann unterm 4. Dec. v. J. 
der Capirän Freiherr von Gerlach im 3. Infanterieregiment zum Adjutanten ded Generals, der Infanterie, 
Prinyen Georg von Heffen Hoheit, ernannt worden ; mit Patenten vom 19. December v. I. find : der Kenfios 
nirte Obrift Königer zur Suite der Infanterie verfegt, — fodann im Garderegiment Chevauxlegers [der 
Premierlieutenant Freiherr von Brintd=-Treuenfeld zum Ritrmeifter zweiter Klaſſe, und der Secondlieu- 
tenant Freiherr von Riedefel zum Premierlieutenant befördert worden, | 


VBVerfegungen inden Ruhbeftand 
In den Ruheftand wurde verfegt: 
am 14. December v. 3. der Kreisrath Ludwig Börtiher zu. Schlitz. 


— — — 








Bericht t ung. 
In der in Rr. 41. des vorjährigen Regierungsblatts &. 450, enthaltende Belanntmahung bie Aryneimitteltare betr. muß «8 
3.5 von unten bei bem Anfage Pulpa Tamariadurum 1. Unc. ftatt 5 kr. heißen: 8 Er, 


Großherzoglihb Heſſiſches 


Negterungsblart 


Ar: 5 


D a em ft a d t am 30. Fat. ar, 1839, 





nn 

anntmachung, bi in bezahlende Ber rBefolbungs- und nfions: Maturatien sea 1— 

Subatt: ner e nie zu —2 — Te 3) "en! eg pn des 
Höbeyiets Hungen; — b 38 en es Dacaſtadt z — 5) Umlage ber 
EN em nen, Kr 39 Birken, für 189; — 6) Umlagen ber —— 
— 3 im 8 Wehen für Promotionen bei der mebieinifchen Jacultãt an der Bandes 
my TR 8) Dienfinahridten; — 7 nn in.den Biupefland; — 10); Goncurrengeröffnungen; — 
1 ter’ 








Bekanntmachung, die im Jahr 1839 gu besahlende Vergütung für Befoldungs- und 
Berfiond« Naturalien betr. 


His, ben im Jahr 1838 vorgekommenen, auf Die Vergütung der Beſoldungs⸗ und Penſions⸗ 
Naturalien einwirkenden, Fructverläufen ergiebt.fi ch als Mittelpreit für ein Malter: 


Baizen —EX —E - 94, 4; 
Korn2.. 7 un DE ” 
Gerſte ·.. .... . 5 vr 40 u 
Hafer EDPPPPPFISEPEPPPPFERPRRREN 4. 3 20, 


Hiernach berechnen ſich, die ini der: Verordnung vom 1. Februar 1827 beftimmten aAnſchlage⸗ 
preiſe zu Grunde gelegt: 
25 fl. in Waizen auf 37 fl. 26 kr, 
25 fl.» Son » Hu Min 
25 fl. " Gerſte " 40 u 238 » 
25 ar „ Hafer „ 31 » 50 ” 


alfo 100 100 fl. in Naturalien auf 150 f. 4 kr., 
und beträgt fomit nach Artifel 9, der genannten Verordnung die im Jahr 1839 für 100 fl. Befol; 
Dungds und Penfions » Naturafien- zu bezahlende Vergütung —— fünfzehn Gulden. 
Darmſtadt den 17. Januar 1839, 


Großherzoglich Heſſiſche — 
In Auftrag: 
Fuhr, 
Rechmungskammer ⸗Juſtiſie.⸗Acceſſiſt. 





4 » 
; 


— 59 1839gene 


zur Beſtreitung der Communal- 
Bedürfniffe in den 


— — 

















111. Klaffe, 


dab gefamnte Nor: 
maffteiterfapital der 
Drtseinmohner und 


Sonfige Ausfgläge. 





Bezeichnung der 
Urt des Ausichlags 
und der Repartis 
tionsnorm. 


1 Allertöhofen un] 
a) 
Alcheim — [1100| 4| 0,1189 


b) 
1819) 6) 3,6548 





ln — _ Der Beitrag der Orts⸗ 
einwohner zu dem 

Auðoſchl sub b. 

wird n t erhoben. 


3Asbach .....— 59072 | 2] 143 20,01% 
ABillings un] — - Mm —] 212] 8 0,0221 
5Brandau .........] — |—[1020| 8 1,7978 4] 155) 1| 0,1669 
6 Brendbadh „u... ] — —11170/ 82,9958 | 4 °—I-]| — 
















a) 
Dieburg 2... ..- — I —— —  1--]2800| 3] 3,1408 —— - — 

b) 5 

937| 4| 3,8830 md ze Bil Wie Nr, 2, pos. b. 
8IDorndiel . un. —J I— 57411 0,7904 | 4| 256] 4) 2,8486 u 1, jo 
ol&rnfthofen — [—] 428 812,0144 | 4] 203] 2, 0,3039 — - > 


10 "Franfenhaufen .. —! 617/12] 1,0266 | 4] 93] 1] 1,8455 


11 —— Grum: 238 — 19907 5] ‚0559 2117|: 5| 2,652 14 — Alstirhfpielskoften; nach 
bach. dem Steuercapitai 
der kath. Parochia⸗ 
nen. 
12]Seorgenhaufen ...] — |—] 354] 4 2,3084 420) 5| 1,3017 322—| — Alkichfpielstoften; nach 
dem Steuerkapital 
der Iuth. Parodias 
nen. 
13/®ro8bieberau ....] — 111768, 6 3,1434 970, 2; 2,6289 1941 — 4Deßsleichen. 
141Groszimmern.. J— 1 —242 0,6645 — 7— 
151Gundernhauſen. 4J — —19105 0,8093 411120 5 2,1847 ı _—— - m 
16) Harpertöhaufen....] — |—] 300 3. 1,1434 | »]1 184 9. 3,8765 im, — — Der Beitrag ber Orts» 
| einmwohner zu dem 
Ausſchlag nn. Glaffe 
wird nicht erhoben. 
17]Herdyenrode ...... — —L 46) 1} 1,0177 | 1] 18/—| 1,9361 —— — — 
18Hering ........ — 578 8) 3,1777 | 4| 540 6 1,2081 50—) — | aj8ie Mr. 11. 
















| Namen 
t 
| ber — Orteeinwohner. 
er, 
* Beitrag auf 
Bemeinden. Aus) 1 Gulden 
hlag| Normal: 
fteuerfapital 
fl. fr, fr.) Pf. 
19 heubach session — 1 u > x 
lH — 188] 6| 0,2854 
21 | eeſtadt 4 — —— — — 
Yalsfeinbieberau...] — A63 130,7606 
Blæieinumſtadt ...] — ——— 
24lKleinzgimmern ...] — I] —i]| — 


2ölkangfladt ..... —] 200) 1] 0,1408 


26 Lengfeld Ber FR — | — 


2ALichtenberg mit 

Dpbernhaufen .. —] 58510] 3,8496 
oglrüselbah u... — 271| 7] 2,2006 
WMeßbach 9| 1,6053 


— 212 
30 Mosbach .........- — _ 
SINeutich ........ +» 
Z2UNeunfirchen ......- 


331Niedernhaufen ..- 


— 70] 2] 1,3126 
—| 49220] 3,5669 
—| 7306| 9 2,8126 


II SET 





41Richen 
42Reinheim mit Ue⸗ 
berau. 


ANiedermodan .....] — — 500| 4! 3,7866 

iederramftabt.. | — |—] 397| 1] 2,1728 
ßPonrob mrrenaenee ee — 47 2 2,788 
371Obermodan. .: 1 I 203) 3) 1,0504 
38lOberramitadt ....] — |—12786| 6| 1,7343 
39Radheim „u... ] — |—] 160) 2] 0,6482 

Raibady aeg — — 780] 8] 3,2891 


malfeuerfapital der Drtseinwohner und 


er 111. Rtaffe. 


das gefammte N 
ae ae je Sonfige Ausſchlaͤge. 


Sorenfen. 


Beitrag auf 
Yus,| + Gulden fe 
flag] Normal: 

fteuerfapitat | 


TE Ta 
11 2,3134 


Erbeb. 3 










39| 1| 0,4391 
—I1537| 6| 2,4498 












3 3,368 —Ippie Ar. 2. pos. b. 
— 0922211 a 
A 2 3,3084 — Bie Nr. 12. 
4 2) 1,2175 — 
41 36 110607 — ¶ Bie Rr. 12, 
— 1422 $| 2,7405 — 
1] 29/—| 2,3317 * 


Wie Nr. 12. 

Alduf das gefammte 
Steuerlapital ber 
Drtseinwohner zu 
Riedernhaufen und 
Dbernhaufen excl. 
Lichtenberg. 


4 se] 5| 0,1539 


al 276) 2) 0,5961 
411339, 3] 3,816 
2] 95) 5) 1,7744 
2] 126) 12,5923 

3,9568 


4 2291| 
4 918 3,0063 
1,2285 


4| 321 

—11195) 5! 0,9403 

[2270| 2 3,9822 | 3 — 
| 


Wie Ar. 12. 
Deßgleichen. 
Deßzleichen. 


I Tat 





a oe 


— 
— 
— 


























1. Klaffe. 
y: . * Auf das f 
„fe rer as gefammte Ror: Sonſtige Nusfchläge 
RR belle Bar malfteuerkapitar der |” ? . 
B Drtsbür]| Drtseinmwohner, 
> we 
5 Beitragauf | 3 Deitrag auf] = Dejeidnung der 
& Genmeinpie. Ws Aus · 4 Guideu | Yus:| 1 Gulden FF] Urt des Ausichlags 
"h fehtag. -ffchtag) Normal: |$ tag| +Rormats und der Meparti: 
' i feuerfapical.] & Reuerfapitat. ang 
en. F fl. fr Pr. Me] Hr. 
4 Rodau — * an ee 126 1 3,7.95 3 526 5 1,1787 55 — 3 Wi⸗ Nr, 12. 
MN Rohrbach “nn I] 420| 511,0429 | 4] 2u0] 2 2,006 U — ach dem Gteuerlas 
| pital ber reformits 
j } ten Paroqianen. 
451Roßdorf ... | — I—] 870f 21 2,9028 | alısco y 0,941 —— — L 
* a) 
46)Schaafheim ..... — I— —— ee —— — 
) 
734) 1 1,0635 —_—-| — _ 

arSchlierbady u] — . — 1-| 960: 7 1,7095 — ⏑⏑ 

48Semd nn] — — 700). 2] 1,2608 | 411177) 2 2,1296 ——— 

49lSpachbrüdten .„..] — |—| 400! 2] 1,9781 | 4|1200| — —— — 4 

50 Steinau u IF 1292]: 41 1,7573 105! 3] 1,2339 an ku — — 

51 Trafo seen — = 140 1|3,8669 2] 1041 110,8623 %— — 2lmwie Nr. 12. 

SU Umfladt u —— —i2540) 2] 1,0775 4-| — 2jDefgleicen, 
53) Wafchenbadh ....] — |—| 225) 6] 1,3022 | 4) 160] 3] 0,433 —— — I 
SUWDebER nie ee A — — —i-| — —* 
55 Wembach u Hahn/ — — 84 110,104 | 2] 134] 1] 2,4117 1238—| — ) Wie Mr. 4, 
SNIWErlat: „use = — — — — 
— 2335—| — AWie Nr, 12 


— 1000 5] 1,4955 | 4]1066, 5! 0,0459 
57 3eilhard wu: — 


5] 1,5808 | 861] 9] 1,6654 





Vorftehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und mit dem Anfügen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten März, Juli, Sep⸗ 
tember ‚und November 1839 Statt finden ſoll. 


Dieburg den 28. December 1838, | . 


— 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreierath des Kreiſes Dieburg. 
; Sriplen - | 


—mi — I m — 


* 


Weberfiäpt der für dad Bahr 1s30 genehmigten Umlage: zur Beſtreitung von Eommunalbe⸗ 
düirfniffen hide Geitreinden des) Pantrathihrfirk Hütgen. 


— — — — — — — — — — — — 





“nennen 





Hungen an. au ur 
u 1OjFangsdorf anne 
11 Drünzenberg .. 
12] Mufchenheim .. 


18B: lingen . —*— 
19 Wedeöheim ..... 
21 Feldgemarfung 
Bergheim 


*) Aeltere Kriegsloftens Rapitalien und Zinfen, welche auf das 
Ob jecte ausgefchlagen werben; bei pos. 10. werben jebod) 

‚ aus ber Kaffe der erften und zeiten ae beftritten und nur bie Beiträge der Zorenjeu erhoben. 
iätigen der Gemarkungs-Eigenthumsderechtigten. 


”. a4 eh 


— 


| -IıFtHl 


1. Klaffe. 


11. Riaffe. 


matlftenerfapital der 
Drtseinmohner. 





SEERBE RAAB 


270 1 3,701 
284 3 8,0859 r 
381 
732% 94502 


4 


| 


314 zu 5,1208 
1 1,8389 





— 


1,5903 













> Ifchtag 


sm. Klaſſe. 


‚Auf das gefammte Nor» 
smaiftenerfapital der. 
Drtseinmohner und. 


Borenfen. 


Beitrag auf 
s Qulden 
Normal» 

fteuerfapit 


fl. ſtr. pf. 
194 — 
124 — 


118 1 


Aus: 








0,95122 


— 537 1 1,53 108 
137 493] 4 620 2, 0,9063 


19.1--| 3,8297 
343! 1| 1,0815 


411734) 4 1,84739 


596] 1| 3,7772 
788] 2) 1,5146 1 
1609| 1) 0,04217 
1714116] 1,2404 
161; 1|3,71874 
220; 1|0,67422 
299| 5) 1,1395 
400; 3] 2,899 





—| 488) 2] 2,9273 
—| 255| 1) 3,27527 
— 607| 1] 3,3671 


515,221 0,2777 








pf. 
2,9578 14 420 2|3,0439 
3,46191] 4] 344] 3] 0,9893 
— 914111] 0,5063 














Erheb. Diele, 








fl. jfr. 






4 345| 510,054 
411120, 4] 1,2:63 
4] 707| 3] 3,3393 
412940) 2| 1,4927 
417723] 2! 2,1514 
2.40) 1) 1,11392 
170] — | 3,92255 
680 6| 0,3393 
100, 1 6,27922 


“rer en * 





145 2 3,3514 
76 ER 


a ET 


145| 1) 1,79238] 4] * 
777] 3] 1,5686 | 4 * 


4) 791 41,557 141 4** 


S —R Aue⸗ſchlaͤge. 





Bezeihnung der 
Urt des Ausichiags 
und der Repartis 


tionsnorm, 


glenatı Steuerkcpitat mit Zunahme bee früher fteuerfreien 


Beiträg: der Orcdeinmohner in der Debrofle auf einen Pos 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar mit Anfang der Monate 
März, Juli, Eepteniber und November Ratt finden ſoll. 

Gießen den 31. December 1838, 


Großherzogl. Hr ſi ſches Provinzial-Cemmiſſariat der Provinz Obecheſſen. 
Knorr 


Krach. 


Ueherſicht der fir dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürf⸗ 
niffen in den Gemeinden ded Kreiſes Darmſtadt. 


Ss 





111. Klaſſe. 









11. Klaſſe. 











Auf bas geſammte Nor⸗ 
malſteuerkapital der 
Ortseinwohner und 


Ramen Unf das geſammte Nor⸗ 
malftenerfapital ber 


Sonſtige Ausflüge. 






















: der Ortseinwohner. torenfen. 

1-3 . J J 

Beitrag auf IS Beitrag auf $ Beitrag aufſ $ Bezeichnung ber 
5| Gemeinden | au | aomar [Mur | 4euieen Fänl aus | 1,Oulden [ZT Artdesmusigiags 
2 flag | Menerkapis x flag € falag | generfapi: und ber Reparti⸗ 
ao 1 7 


fteuerfapi: 2 
tal, tal. tal. 5 tionsnorm, 


Ri. RT Me 


8— he — 119,91344 4. 1-lLI _ 














Verftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monate April l. J. beginnen ſoll. 
Darmfladt den 2, Januar 1839, 


"Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Darwſtadt. 
v. S tard. 


Ueberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlage der Koften wegen Erweiterung des 
Audenlirchbofs zu —— Kreiſes Gießen. 


















Beirras 
N a mem Ausoſchlag. ſauf ı Sen 

der israelitifhen Religionggemeinden, St. K. 
— — ——— —— ———⏑ü — 

fe. krkt. pf. 
Garbenteich **.2..5. ..A2*.. * EIERN —— —ED ————————————— 8 |5g| 4 | 3,5568 
2 | GBroſenlinden -teessnrenmnnneee annene annssnnsnensesannenn anerenen OOsntnnenbanenna una ——————— 15 !50] 4 13,5568 
3 Geucheltieim rer manennuenennengsrnunnenen ERBE EN SHRSENBERFSELTTFEEFFFARBFEREFARSMENE 20 |561 4 | 3,5568 
4 Kirdhabnd ......2. annnurnnenssnennnnnnsnnsensunssensnnnenneenen sasennnnannntsntiennentenen **2..*.. ı2 19] 4 | 3,5568 
5 1 Langgong eremmen DERRPFRARERFEPUFEEEPEILERORETUPEREUUKEFERELPLFUPPERUEERDERRPIERFRELTADEOFDERFERERRRER 55 |57] 4 | 5,5568 
6 Yeihgefterm  sersnranmmnannnenne annenannen annsnuspnnnenannsnnnam anensnnnan Hensensnnanne nen arena ı7 1950| 4 | 3,5568 
7 I Vohlannd . seesr ouınner —XE tur — 5 2014 | 3,5568 
8 Stein bach *6*44*22*** annaren *--.. 28 1711413,6568 
II Steinberg und Watzenborn ***.*4 BEE 5 9 146 4| 3,5568 
10 5 Wieſeck *2*«***4222**** nenne HREHEINETFEPRPT, BaernissenienanhssnninnAtttnren nennen Ariane neserinen en 12 je? 4 | 3,5568 


4 


+ Börftebende. Ueberſicht wird als währhaft befcheinigt und mit dem Anfügen zur Kenntniß 
der Intereffenten gebracht, daß die Erhebung in einem Ziele, und zwar am 1, Febr. 1839 
ftattfinden ſoll. ee Sn 

Gießen den 8. Zanuar 1839. un 
Der Großherzogl. Heſſ. Kreisrath des Kreifes Gießen 
F Knorr 
Ueberſicht der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der igrnelitifchen Religionsgemeinden im reife Gießen. 





























Summa gs 2 j 
i au 32 
Namen der Gemeinden. — Einen Gulden € J Bemerkungen. 
St. K. | 
fl. fr.) pfe 

4 60 10) 2,6288 4 
Q | Ultenbufedt sera nnnensunnnnennennnen nennen aus 46 4] 3,8704 4 
5 51 6 1,5564] 4 
ln 1 Giefen .erere sonen onennnenentmnennnanmn ernennen san 797 7| 0,8646 6 
5] Grofenbufet mit Burkhardofeld, Reiskirchen m. 
Roͤdchen — —XRR — E— — 140 2| 3,4696 In 

6 Grofenlinden unedenens 4 —XR ——— 21 6: 1,9259 4 
7 Serrmanftein -*-*.*.** 39 g 3,1110 4 
8 | Langgoͤns, Kirchgons u. Pohlgöns un 149 14| 0,4594] 4 
9 Leihgeſtern —E — 4*..- 29 810,3872 m 

10 | Bollar mit Rutterbhauſen, Staufenberg, Mainy 
far und Daubringen PPEFFFPN 4 — — — — Hat keine Umlage. 

11 | Waldgirmed und Naunheim mn nummer 11 4} 3,5407 4 
12 Steinbach *-0**** 70 tz 0,4010 4 
15 | Watzenborn, Garbenteich u. Steinberg aeneeeeeen 42 1 ’ 0,5426) 4 
14 Wieſeck .****- 15 u 3,8726 & 


| 
Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerken zur 
Kenntniß der Sntereffenten gebracht, Daß Die Erhebung für Gießen in ſechs Zielen, als im 
Januar, März, Mai, Juli, September und November, für alle übrigen Orte aber in vier 
Zielen, ald im Februar, Mai, Juni und November ftattfinden foll. 
Gießen den 3. Januar 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath Dee Kreifes Gießen. 


Knorr 





Promariomen: bei Ber mericinifhen Baruitätia wıberıBanbisunisierfität. 

Dit Dortorwimde:ben Diehiein, ‚ tirurgis und Geburtiduͤlfe if verlieben, worte: 

Mm 8. Rovemb. 1858 dem Wilhelm Jacob Diehl aus Dlünfter bei Butzbach, und dem Days. ker 
Pharmazie, Earl Georg Geromont aub Bingen; 

am 10. Dec. 1858 dem Lazarus Frank aus Bechtolbheim. i 


Dienfnadridten 
1) Am 24. October v. 3. ift der feirherige Getüülfe des Werkmeiſters und Beſchließers am Großherjogl. 
Eorrestiondhaufe dahier , tirulirte Werkmeiſter Zuftub Baftert zum wirfligen erften Correcfionbhaus 
werfmeifter auf Widerruf ernannt worden. 
RL Am. 5. Janugt werde dom bisherigen, Kreißdiener Io tobi zw Atzei bie Mtelie-eineh zweiten Landgeruh 
dienerb bei dem Landgerichft gu Offenbach ertheilt. 


Verfegung in den Rufeffend: 
Hın 22. Januar iſt der Poft- Erpeditor-Eonrady zu Ulzey, auf Nachſuchen, in den Rupeftand 
vorfegt : worden. 


ni Eonceurrengeröffnungen, 

Erledigt find: 

1) die evangelifche Schullehrerſtelle zu Niedereſchbach, im- Kreife- Friedberg, mit einem Gehalte von 
406 fi. 10.fn; 

2) die katholiſche Echuhlehrerfiche zu Buͤrgel, im Kreiſe Offenbach, mit. einem Einkommen; von 336 fl. 
55 fr., zu welcher dab Präfentationdrecht dem · Herrn Bürften zu Ifenburg zuftcht 3- 

3) die Mevierförfterftelle des Meviers Bellbaufen mit ‚der Beſaldung, der dritten Klaſſe; concurreuzfähige Se - 
werder haben ſich binnen vierzehn Tagen bei der Groß, Dberforftdiression ju melden; 

4) die erfte evangeliſche Pfarftelle zu Wimpfen mit einem Gehalte von--1206 fl. so. ». worauf, iedoch vor. 
der Hand eine Abgabe von 50 fh. jäyrlich ruht. 

5) Die drei Lehrerftellen, zu welchen auf Seite 468 deb- ——— Regierungablatißz unter Mr. 4 die 
Eoncurrenz eröffnet worden, von’denen jede mit einem Gehalte von-500 fl.- verbunden ft und zu welchen 
dem Herrn Fürften zu Ifenburg dad — — zuſteht, ſind nicht an der Realfgule, fondern an 
der, Bolföfgule zu Offenbach zu befegen. 


Sterbfälle, 
Geftorben find: 


4) am 30. October v. 3. der penfionirte Schullehrer Eonrad Köhler zu Reufel; 
“ 2) am 8. December v. 3. der Echullchrer Georg Lehr zu Roßdorf; 
5) an demfelben Tage ver Edullchrer und Gloͤckner Jacob Dreh zu Butzbach; 
4) am 11. December v. 3. der evangelifhe Pfarrer Carl Ludwig Beckenhaupt zu Stadecken; 
5) am 12, December v. 9. der penfionirte Schullehrer Caspar Euler von Großeneichen; 
6) am 14. December ». 3. der Bauaufſeher zweiter Mafle Joſeph Sutter zu Kaftel; . 
7) am: 28. December v. 3, der penfionirte Schullehrer Friedrich zu Buͤdesheim, Kreiſes Friehberg 5 
8) am 30. December v. 3. der zweite Lehrer an der katholiſchen Knabenſchule zu Gonfenteim, Franz 
Baufemer; 
9) am 1. Januar der Nevierforfter Stamm in Eeligenftadtz 
10) am 5. Januar der penfienirte Nechnunyerevifor Johann Chriſteph Cämmerer zu Mainz; 
11) am 15. Junuar der penfioniere Rentamtmann Plocd zu Fricdberg. 


* 


Großherzoglich Heſſiſches | 
Kegierungsblatt. 


Ar. 6. 


Darmftadtam 9 Februar 1839. 


Inhalt: 1) Keſtätlgung einer frommen Stiftung; — 2) Weberfiht der im Jahr 1838 durch bie Großh. Gendarmerie gefchehes 
nen Arreſtatſonen und Denunclationen; — 8) Semmunalumlagen in ben Gemeinden des kandrathabezirks Lauterbach für 
18395 — 4) desgl. in ben Gemeinden bes Kreifes Gießen für 1839; — 5) besgl, in ben Gemeinden bes Kreifes Hep⸗ 
penheim für 1839, i + 











Belanntmachung, die Betätigung einer frommen Stiftung betr. 


Dar Adersmann Jacob Dörfhug I. zu Pfaffenfhwabenpeim, im Kreiſe Bingen, hat durch 
eine Schenkung unter Lebenden die Verfügung getroffen, daß dem Fatholifchen Kirchenfonds zu- 
Pfaffenfhwabenheim zweihundert Gulden übergeben werben follen, um von den Zinfen der einen 
2. dieſes Kapitals jährlich zwei Engelämter für ſich und feine ganze Familie in der fatholifchen 

irche bdafelbft abzuhalten und um von ben Zinfen der andern Hälfte die bürftigen Fatholifchen 
Schulkinder feined Wohnorted durch den jezeitigen Pfarrer dajelbit zu unterftüßen, 

Diefe fromme Stiftung ift allerhöchſten Orts beftätigt und hierauf die betreffende Behörde zu 
deren Annahme ermächtigt worden, jedoch mit der Beftimmung, baf von der Gtiftung für arme 
Sculfinder nur die Zinfen zu 4 pEt. verwendet werden dürfen, um von dem allenfalls übrig bleis 
benden 1 pCt. die Verwaltungsfoften-und periculum sortis zu beftreiten. 


Darmftadt den 23. Januar 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung ded Staatsminiſters 
von Lehmann. 


“ Prinz 
Veberficht der im Jahr 1838 durch die Großherzogliche Gendarmerie gefchehenen 
Arreflationen und Denunciationen. 


Im Laufe des Jahrs 1838 find durch die Großherzogliche Gendarmerie arretirt und 
denuncirt worden : 

8 inländifche 
10 ausländifche Oeferteure, 
1 inländifcher Refractär, 

2 Brandftifter, 
2 Straßenräuber, 

116 Diebe, 

139 zu übertragen 


® 
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Uebertrag 139 
4 des Mords 
3 der Brandſtiftung 
9 des Straßenraubs 
110 des Diebſtahls 
13 Wilddiebe, 
16 Betrüger, 
9 Quackſalber, 
4 Falſchmünzer, 
3 Wanderbuch⸗ 
4 Maß Verfalſcher, 
96 wegen Mißhandlung, 
208 UUngehorſams, 
a8 „Widerſetzlichteit, 
147 „Ecxceſſen, 
3545 Polizeivergehen, 
9 + Manacld an Waffenpäſſen, 
TR” ” „» Patenten, 
7 Abſatzes verbotener Lotterieloofe, 
24 Beeinträchtigung der Briefpoft, 
7 r» Mitnahme von Perfonen auf dem Brieflarren, 
2 „  GBeiltesfchwäce, 
765 zahlungsunfähige Forſtfrevler 
358 fonftige Contravenienten 
10 Jagd⸗ 
112 Forſt⸗ 
113 Feld 
216 Steuercontravenienten, 
2241 Chauffer 
648 Maas⸗ und Gewicht⸗ 
5 Galy 
453 Bagabunder. 
Gumme 7400 
Diefed wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt am 26, Januar 1839, 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und * Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſters: 
v. Lehmann. 


Beſchuldigte, 


auf Requiſition der Behoͤrden, 


Frevler, 





Defraudanten, 





Prinz. 


Weberficht-der- für das Safır 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ Be 
wy⸗ in den — des Sanratföhejirts re 

— — — —— — — — — 

i. KlaſſeJ 1. — "m, — 


J 


* Nor: 
Namen de Auf das gefammte Nor. ade een Sonflige Ausfchläge. 


‚ malftenerfapital der |. Grtseinwohner und: | 
—A doreuſen. » 


















auf 1-3 Bezeichnung der 
jr fuues er] art dee Aueſchlage 
und der NReparti⸗ 
tioueuorm. 




















4 
4 — 
4 
4 
4 
4 4 
6661 | 4 ‚134 3 0,3002 4 — 
4 2* 344350 a — 
423431 | 4 -_ 
* 0,4579 | 4 4 
308 Ud - 
720 3* 407 1) 2,90304| 4 r 
366/10 2,5043 209| 50,387 | 4 ” 
—32 1520 4 1,7191] & 4 
amıl 8 2,1522 23 —|1,9795:4 4 1 
260) 6) 0,6943 332| 6 1,1467 | 4 — 
754 10 3,4895 113) 1 1.0354 4 41» 
473) 3|1,2611 224) 1|1,2329 | 4 * 
tu 0,2269 ı 1) u = 
413) 5/4,9428 | 4 _ 
3811) 4 1,5755 | 4 4 
411036) 4) 0,8182 | 4 4 
187| 40,6284 | al 252| 4| 2,8488 | 4 - — 
289| 8; 1,4104 123) 2) 3,7995 | 4 — — 
849117) 0,8611 153] 2) 2,06371 4 — — 
283/13| 0,4155 22: —| 3,1206 I 4 = 5 
150| 2) 1,4523 239) 212,7223 | 4 — >. 
362/11) 1,8252 1436| 3/ 2,9424 | 4 — — 
582 18 2,8754 628: 16) 1,9722 | 4 — 
— — 110 113,4022 | 4 — 
— 486/10 3,4318 119) 2] 1,1756 | 4 _ _ 
73| 311,9125 | „| 81) 32,248 [a — I- 
— 39i—|2,3771 | 4| 704| 91 0,5572 | 4 - > 
—| 481/12] 1,9264 | 4| 208) 5] 0,506 | 4 — >» 


11. Klaſſe. 111. Klaffe, 


































* „[Unf das gefammte Nor, 
Namen nn — malſteuerkapital der Sonftige Ausfhläge, 
5 — 2 Drtseinwohner und 
. der Drtseinwohner, Borenfen. ⸗ 
Beitrag auf | Beitrag auf SBezeichnung der 
E| Gemeinden. Aus:| 1 Gulden JR] Ans] 1 Gutden Art des Ausſchlags 
E fchlag| Normal: < Ss] und der Repartis 
5 Reuerfapital. | 5 tionsnorm, 
fl. [fr] fl. Ifr.| pr. ft. Ifr.| Pf. fl. ri pf. 
371Salz ........ — |] 251] 412,6122 | 4] 203| 31 0,9395 | 4 _— Ba E. b 
38Schadges — — 295/12] 3,99 1] 121] 0,2849 I — — I 
39]Schlechtenwegen .| — I—1 477| 810,7244 | a] 215] 2) 3,8602 | 4 i- —— me 
401Sickendorf ........ 50 — 187) 513,6273 1 4 210,962 14 — — = 
41|Steinfurt .......... — \—| 317| 8/0,0202 | 4] 82] 112,1095 | 4 --1 - HF 
42Stodhaufen .... — — — — 71-1 68713] 0,0474 | al — — I 
43 PVaitshain 55 196 72,8216 | 4] 166 32,72822 | —— — — 
440 Wallenrod — — —— — 462 20,62 4 ——, — — 
451 Weidinoos ........ — — 247,10|3,2259 | 45 94] 30,857 Id — I — — 
46Wernges u. — — 50[ 10,5406 | 4] 121] 44200 4 —I-]I — — 
7 Wünfchenmoos „| — |—] 50] 4| 0,0686 | a] Ba) 2 2,1262 | al — — _ 
48] Zahmen zuuersensee — —4136 3] 2,2115 | 4 a1 — — — 


121 ” 2,6585 


Nota. Alle »fonftige Ausfhläge find für ältere Kriegskoftensdinfen und Kapitalien, und werben deswegen auf das gefammte 
Steuerkapital mit Aurnahme ber früher fleuerfreien Objecte ausgeſchlagen. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öfr 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen, ald mit Anfang der Monate März, 
Juli, September und November ftattfinden foll. 
: Gießen den 9. Januar 1839, 


Großh. Heffifches Provinzial: Commiffariat der Provinz Oberheſſen. 
Knorr. 
Krach. 
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beat der Te das Jahr 1839 genehmigten Umlage zur Beſtreitimg von Commumal⸗ 
—— in den Gemeinden des Kreiſes Gießen. 

















1. Kaffe. er, Kräfte. 





ur Köp.l. 
fe ober JUuf das gefammte Nor: 


in. ; Ktaffe 











Unf das gefammte Nor: 

















zumen ; Sonfige Ausſchläge. 
enuß: malftkeuerfapital ber g 2 
; theite dorf Maltteuerkapital der To Oprseimmsohner üb 
& der —— Ortseinwohuer. Forenſen. 
Beitrag auf |& Beitrag auf 3 Beitragani| | Bezeihuung der 
© Gemeinden: | Aus JAus⸗ ı Gulben |] Aus- 1 Gulden AfA] 4 Gulden A Are des Ansſchlage 
2 flag. Äichtag| Normal IS hrätag| Normal: IS fichtag| Normal [| und der Meparti, 
ö — — Renerfapital.], 5 feuerfapital, 15; tionsnorm, 
ft, jfe. fl. ifr. fl. Ikr, fl. fr.) pf. ö— — I ST "SE ROT "7 ST”. AO DU DR AUT — 
Albach une — —— A 166 — 4 —æ— — au 
AAllendorf a.d.kahu/ — II — —! 355] 312,006357] 470° — — _ 
3]Allendorfa.d, * — — — 7101 2313,2848 | af 1400| 113,37336 | 4 
4 rn — 400 3 0,1704 44 330} 141,36545] 44° —— — — 
5Annerod. ER | Ve iu (ler 3901 4/0,1156 | a] —|—| - _ 
61 Berörod „u... | —| 312 51059915 a} — — — 
7Beuern. — io 1396 N PP 2 ‚8396 4 709] 1 2,0811 a —— — 1 
8 WBurfharböfelden.. — 1-1 501—]3,1745 | #! 115] 111,10610| 4 —I-I| — = 
Erumbach — — Wk - | 336 5 i ‚1009 7. 4 -1 — 2 
10) Daubringen ......; — 319 8 1,593 190 310,7317 44 62 111,5214 | A 
14Fellingshauſen ·. — II I — — "156 14 2,6949 4 —— — _ 
173 1]2,97105] 4] -— — 
12Frankenbach ih m — —1 200! 2] 0,50%82 | 4] 162) 2) 0,0857 | 4 
13Garbenteich ——— —676 700 447) a] 375] 433936 4 
89 03,8317, —I-| — I- 
ra Groſenlinden .... —A— —MIoos 38,6°85 J4 —-I—-| — |]- 
158 rofenbufe ..... — — — 1-12351| 653,3320 | 4 — er 
16, Haufen .. — I-I —I-t — 1-1 2348| 3) 2,0879 1 4 - 
17 ermannftein .. — I_I —I—! — 1-4 3841| 210,1968 | af —I-]| — |- 
Fe. — !I-I — — 11339] 412,2829 | ad —— — 58 
1NKirchgönd ........ — — — — J456 929442 | 4]1132! 7] 0,6009 | 4 
WKlein inden ... — I] 344 4 2,6948 | a] 2160| 2] :,63927| 4} 1164| 2)0,8647 | 4 
351-1 — 4iNuf bas Steuerca⸗ 
pital bee Gaͤter im 
Zehntbann. 
2bonigeberg .... — —— — —! 234] 1]2,02086] 4 1 1,2244 4 
Meanggoöns Aare — in — en) 213,30767$ 4 005 1, 3,28 4 
23fkeihgeftern ..... ... _ — 153|— 3,2366 625| 2] 2,04527] 4| 3354| 13,77 * 4 
ARaar nn — | | — 2490| 1]3,0956 | 4 — — > 
25 Mainglar. ......] — I] -1-1 — 340 31 2,5290 | 4 Kb 0A 
265 Naunheim 1-1-1 — - 122 [0,9864 | 4 202 1 2,04350 4 
27Oppenrod — 44328 8 2,59156| 4 1415| 30,16145] 4] 701 1 3,2230 4 
28/Pohlgönd „....] — 333} 2/2,5891 246) 112,775 | 4 515] 4 40, 5350 4 
WReiöfirchen  ....:— |— — — —44 0) 1,0552 1 a = 
z 562 3,5324 | 4 





I. Kiate. 11, Kiafe, ° 111. Kufe. 
. Hu Bi ; 
Ramen uf das gefammte Nor — 
enu malftenerfap 
malftenerfapital der ——— 






Sonſtige Ausſchläge. 

















* Drtseinwerner. 
E 
8 S Dritrag auf Z| Beyei hnuug der 
E| Gemeinden. Eluns 1 Gun | Urt des Wusfplans 
E lfchlag ’ „Is] und der Mepartis 
ö . tal. 5 tionsnorm. 
fl. fr pf. of. 
Rubheim ....nnk] = | TE Ar lassäss 4 — — — 
** ** 2—— — 138 1 1773457] 4 — — 
IIeR + — I — — 262 3) 3,4303 .| 4 — — 
33 Staufenberg so) A — 228| 2] 1,5679 | 4 _ 
34]Steinbad) ....... - — 449 — 120/—| 2,7778 | 4 130 2 3,857 4 
35]Steinberg und 
—— — A 28 11.3,4609 413) 2,1,6596 ı| 4] 100 3010414 
sreehe —_— — — 194| 9 10435 14100 688031814 
37 Dalbginnes . — — I) — 660; 3|0,7597 | 4} 390] 2] 2,0127] 4 
— ........ — ——— * «1041397 | 4ja00a] 4|0,71106 








Nota 1. Ale „fonftige Ausfhläge», mit Ausnahme bes zweiten Satzes bei Mr. 21, find für Ältere Kriegätoften» Kapitalien und 
Binfen und werben daher auf das Steuerkapital der Früher Reuerbaren Obfecte ausgefihlagen. 


Nota 2, Bei den Umlagen in britter Klaſſe von 1456 fl, Kriegekoſtenkapital unb Binfen bei Mr. 11., von 676 fl. Kriegstoften 
bei Nr. 13,, von 1180 fl. Kriegetoſten bei Wr. 30, und bei der »fonftigen Umlage» bei N 39, werben bie Beitzäge 
ber Ortseinivohuer In bes Megtfter auf einen Poften gefegt und ars ber Kaffe ber erfich unb zweiten Kaffe beſtritten. 


Vorftebende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft beſcheinigt, und mit dem Bemerken zur öffentlis 
hen Kenntnif gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen ald Anfangs März, Zuli, September und 
November jtattfinden foll, 


Gießen dem 18. December 1688, 
Der Großherzoglich Heffiiche Kreisrath des Kreifes Gießen. 


Knorr— 





weberficht der flir das Fahr 1889 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Lommunal⸗ 
Bedürfnife in den Gemeinden des Kreiſes Heppenheim. 


—— — 
— nn ——— — —— — 


wu ui. Ktame u. Rlafe, 








— 
Ram em | fe oder tuf das geſammte Nor⸗ ge een Sonftige Ausſchlage. 
j —* T I der ; 
7 | mälfeuerfapita Drtseinwohner und 
det dbür] DOrtseinwohner. Borenfen. 
a Beitrag auf, B Betrag auf, $ Beitrag auf - Bezeichnung der 
-Bemeinden. | us Ans⸗ » Gulden Kr ftus-| + Gulden 16} + Buben Lenfst-des-Ansihiags 
ö (tag. Ifchlog| Mormar Jſchiag/ Norma: JE Ifhlas]) Normal: und der Reparti⸗ 
. Reuerfapital.] 5 Reuerfapitat.| S fteuerfapital tiossnorm. 








fl. ifr. tr] pf fl. [| Pf. 


fl. hr. 45 fl. . . .L. 
—]8633!10| 3,2992 | 41193:] 2]0,44548] 4] 153] - 





4 tbmidelbacher ev, 
Kirchſpieltkoſten; 
nach dem Normal⸗ 
ſteuerkapital der ev, 
Parochianen. 
111 — 4] Baldmihelbaher 
3 kath. Kirchſpie lako⸗ 
ften; nach dem Nor⸗ 
malftetterfapital ber 
nr ee 
\ un — — 1 Rimbacher luth. Kir 
43 21,44104 10 1,672561 4 5 Kusel hen 
Normalfteuerkapitat 
ber luth. Parochia⸗ 


nen. 
231- — fmörtenbaher kath. 
Kirchſpielekoſten; 
nach bem Rormals 
fteuertap, ber kath, 
Parodianen. 
befteinaher kath. 
Kiro ſpieletoſten; 
‚nad dem Normal⸗ 
ſteuerkapital der 
kath. Parochlanen. 
ui, Mike ze 1iWie Nr. 1, pos. 1. 
155— | — 1l3ehntfuhriehn und 
ntverwalteröbes 
foldung; nad) dem 
Ma ber 
sebntbaren Grunds 
uͤcke. 


PER, PER up = — — | — 1161 — a1IBirtenauer kath, 
Kirchſpielskoſten; 
nah dem Rormals 
fteuerfapinl ber 
kath. Parochianen, 
aueſchl. des Freihrn. 
von Wambolt. 

98 4lBirfenauer luth. 
Kirchſpielekoſten; 
nach dem Rormal⸗ 
ſteuerkapital der 

luth. Parechianen. 

70 III — 1lEropndgeld ; nach dem 
Rormaifteuerfapital 












5]Bonsweiher .....] 46 361223 2) 1,4064 


| 
i 


65Breitenwiefenund] 8 | 6li614 513,018 


Kuoden, 


ABrombach zur....| 11 |23|1183| 4] 3,7820 
BiDardberg zeunune- — [—}178 3,0799 
gHDürrellenbadh ....] — |—] 74 | 4 2,0508 
10 Ellenbach ..... ..... — i— 195 2 1,606 


— |-—1579 | 6] 2,3224 


111. Klaffe, 






das gefammte Nor: 
* EBEN —— malſteuerkapital der 
a an Ortseinwohner und 
ber Ortseinwohuer. dorenſen. 
Beitrag auf |? 
E Gemeinden. Uns: | » Gulden 


41135 | 1,3216 


411093) 3] 2,9260 


4 31 | 1[0,4384 
41300 | 7| 3,8429 


42 | 2'0,7872 
413043, 3! 1,6404 





4] 413 —| 1,4356 





⸗ 
- 


Reuerfapital 


Wir 











4 56 — 











1 Gulden 
ſchlag/ Normal: 
fteuerfapital, 







5 GSonftige Audfhläge, 


ne 
Bereicherung der 

Art des Ausſchlage 
= | und der Reparti⸗ 


—* ber Blase 


* 


Kleezehnte; nad) bem 
Morgenmaas der 
Kieeftüde 


1]Bie Rr. 2, pos. 1, 

1j®Bie Nr, 2. pos. 2, 

1lSchlierbader  vef. 
Kirchfpierötoften; 
nadı dem Normale 
fteuerfapitai ber ref, 
Varochianen. 

Wie Nr. 5, pos. 3, 
1jReichenbaher luth. 
Kirchſpielskoſten; 
nach dem Rormal⸗ 

ſteuerkapital ber 
luth. Parochianen. 


"1 Borffäägenbefots 


bung; nad bem 
Baldfteuerkapital, 
slf $ . Pfarrgelb; mach 
öpfen der evangel. 


_] Ortöbärger, 


Schullehrerge: rg 
2 Schlierba a“ 
Kirchſpie 
nach dem * 
ſteuerkapital ber ev. 
Parodhianen, 
ee, tale 
psy gg 
em Normale 
Beustapia der 
a arodyianen, 
1iRei — * luth. 
Kirchfpielstoften ; 
nad dem Rormal« 
fteuerlapital ber 
Iuth. Parochianen im 
Gimshaufen, 











GR ur, 
Kamen. be gefammte Nor: een — * Sonſtige Auseſchläge. 
Orts einm ohner und 
doreuſen. 


—*8 malſteuerkapital der 


Orts bũr⸗ Ortseiuwohner. 
ger. 























Beitrag anf 
Gemeinden, I gus Ausr 1 @urden 
ſchlag Iihiagl Normal: 

flenerfapital 


fr. fr.) pf; 
* GT TTRTTET an ” 
haufen. 
ge 
a | 
I 
12 Erbach PER | L 4433 11 | 


Beitragauf 
ı ®niden 
Normal 

ftenerfapital, 


fl. | pf. 


3| 1,9636 


Beitrag auf 
Ym:) 1 Bulden 
lihtag| Normal: 
fleuerfapital, 


Er ef. 


Bezeichuung ber 

Art des Ausſchlags 

und ber NReparti⸗ 
Alu ü& 


Ordnungenummer. 





: 1 Kıafie. II, Klafe, JIr, Kiafe, 


| Ziele 
E 
& 
77 Ziele. 
Ziele 





Gronauer füth, Kirch⸗ 
ſpielskoſten med; 
dem Normalſteuer⸗ 
kapital der luth. 
VParoecfianen in 
Wilméh auſen. 

— 2,5412] A Schönberger Amtss 

koſten 3 nach bem Ge⸗ 


60 


fanımtfleuerkapitat 
ber Ortseinwohner 
und Ausmärker, 
autſchl. der Standebs 
herrſchaft. 

Ti — 1 Weidgelb; nach dem 
Göäterfleuerkapitat, 
ausichl,ber Standes: 
hercſchaft, edoch 





einfälieflich bes 
Steuercapitals vom 
zn. Marguarb’fchen 


— — 1 REN nad 
bagn arfanımten Guͤ⸗ 
ll — —| terfteuerkapitat. 


1AErfenbad, ... ..... — — 182" 7 0,9384 


104 | 3) 3,9808 
Mikutsbach .. — [1141 | 91,149 


21 11) 1,4859 


a 


— 11120 | 2 0,3620 245 | 3, 3,0596 


15 Fahrenbadh .. er il. 4 Waldſchtzenbeſol⸗ 
dungz nach Dem 
Weldmorgenmaas 
16 „| eisen und) — |—13555 8]1,4292 | 41482 | ’ 3,4844 
Eichelber 
—* mil — (1948 | 32, i —* 4 


ber Privatwaldun⸗ 


— — — e e — — — —— — —— 
—mm —— — ı * 





en 6—— 





gen 

Alfrtsfchügenbefoldung s 
nach dem @üterfleur 
ertapilal ber Ges 
markung Zlocken⸗ 
bach. 


4Nachtwoͤchterlohn; 
nah dem Rormal: 
ſteuercapital ber 
Ortöelnmwohner zu 
Babernheim allein. 

4Schulbebürfniffes 
nah dem Normal: 
fteuertapital ber 
Orts einwohner zu 
Badernheim, Ral⸗ 
delbach und der Be⸗ 


— ER — 338528 41134 } 1,25379 
» — ‚aut [277 | 113,58332| 4'987 | 1: 2,55 96 


“+ 


pen 
— ç rr —— — — — — 
3 3, 18 
ie _ 
| 00! Ra, BRD: 
| if — — 


und Rai⸗ 





Ramen 


der 


Gemeinden, 


Orbrungsammmer, 





Ferner 
Gaberuheim ıc. 


20 Glautbach 


—V ———— 


21Grasellenbach .. 


22Grein .... 
23Gronau en 


24 Hanmelbadı ...... 


25/Hartenrod ...... 








T. a If. Kaffe, 111. Klafe 
Auf 


fe a Auf das geſammte Nor:[Auf das geſammte Ror: 


Geuuß⸗ malftenerfapital_ ber matfeierfapital ber 


theilg der : inwohner uud 
Drtsbür: Ditseilnwöhner, ———— 
per: 2 











Sonfige Ausfchläge, 

















Bezeihaung der 
Art bes Aueſchlags 
und der Reparti- 

tionsnorm, 




















Beitrag auf 


Beitrag auf 
1 Gulden 


ä! Uns: 1 Gulden 
fa Normal: 
8] Renerkapi: 


tal, 
fl 
7 





Aus⸗ 


aug Normal⸗ 


Shop] Menerfapi- 
tal, 









JErheb. Ziele, 





— 


Inn ni zu Lau⸗ 
tern, 
4:Squibebärfniffe s 
roh dem Mormalr 
ftewerfapitäl ber 
Drtseinwohner zu 
Eautern, 
4 Mie Nr, 4 posa. 4. 
4Wie Me. 11. pos. X 
NZehntfuhclohn und 
Zehntverwandlungs · 
often; - nah dem 
Behntfleuerkapital, 
1Wie Ar, 15. 


1Sammelbacher ref, 
Kirchfpielskoften z 
nah bem Normals 
fteuerkapital der ref, 
Parochianen. 

ir Mr. i. poa. 2, 

11Blutzehnten u. Zehnt⸗ 
verwaltersbefolbung; 
nah bem Rauher⸗ 
trag ber zehntpflich⸗ 
tigen Brünbftöde, 

1MWie- Ar, 8. pos, 1. 

Al®renaser luth. Kirch⸗ 
frielätoften; nach 
dem Normalſteuer⸗ 
kapital ber luth. Par 
rochianen. 

1Wie Nr. 4. pos. 4. 

Wie Nr. 11. pos. 3, 

11 3eäntlieferumgstöften; 
nah ben Zehntgar⸗ 

| ben unb bem Zehnt⸗ 


RR Er] pf fr.1-yf; 


— 1—12433| 6] 1,0752 
— I—1452 | 6| 1,7788 
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137 
95 


4,245 — 
195 -r 
1ı— 


2,3312 


411353; 3] 0,6498 


96 | 1) 1,1995 


4182 | 


41130; 


33;|— 
3,9015 ] 4] 16 


— ———— 


—11495| 71 0,7988 


* 931" 10 0,2016 1,14852] 45457 
! 


78 
67 


2,59156 
30 — 





maud, 


—[628} 1,5836 1lEBie Re, 21. pos. 1. 
Wie Nr, 1. pos, 2, 
1Mie Nr, 21, pos. 3. 
1]3e5ntverwatteröbefots 
kung; nah dem 
Raupertro ber 
zehntpflichtigen 
Brundftüde, 


1] 1,84896) 41573 
4 
614 
23 — 


j 





II 


—1289 |10] 2,8308 


1 1,3028 | 4 
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I Namen 


der 


Ä Semeinben. 


an — 


27 Hilteröflingen m 
2er — II — | 


E* — 4. 


29% dorubach —E 
MIelebach ....... 
31 Kalftadt ........... 
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—— 





— — — — 
















1. Klafe.| ds. Kiafe. — int Kiofe 
472 r RETTEN 
7 je Auf das gefammte Nor: u ge mmte Mor, 
theile derj malfteuerfäpitat ber "Dre er wer und ı 
Drtibür] Ortseinmohuer. Eorenfen. 


"ik, 


| Ausı| 1 @ulden 
Kalag. . (diag|, Normal 
. ffeuerfapital, 


Yin 


IR. 










Beitragaufı 






' pf. 
—]1011| 4|2,2336 








— [2163| 3]23,2476 
— 1:00 10 0,568 







Beitrag auf 


| Yuss 


Ä g flag |\ 


Sonftige Ausfhläge 


Beitrag anf 
1 Gulden 
Rormal: 
feuerkapital. 





—* eichnung ber 
es Aueſchlags 
* der Neparti⸗ 
tiousnorm. 


Ziele. 


pf⸗ fl. ifr.| Pf. 
le 2 2,2057 412205! ı| 3,75845 Audinfen von älteren 


41 19-13,31228] 4 


—12357| 8! 3,8676 


653] 1| 1,312 
4157| 2 DJ 9580 
al 69 | 4| 2,9550 


4l8395| 81 3,880 
4] 50 | 2] 1,8730 
al 381|—| 3/56148 





4 








— — — — — — — — 


BEIREIE 


— — — — — rtr — 


4 17% Ex 
2,8188 | 4] 54 


BerKEue 


SESEN 


Kriegefhulben; nad 

dem gefammten 
tal der 
Ortseimmohner und 
Ausmärker, ausſchl. 
der alt landesherrli= 
hen Domänen, Die 
Beiträge ber Orts⸗ 
einwohner zu biefem 
Ausidlage werben 
nicht erhoben, aus 
dem Gemeindeärar 
—* ‚ unb in dem 
auf einen 

geſetzt. 

4 *2* für, die 
Wohnung bes Behr 
rers nach dem Rors 
malſteuerkapital der 
Einwohner gu Unter⸗ 
hainbrunn, Ober⸗ 
bainbrunn u, Haͤm⸗ 
melsbach. 

418foldung bes Schul⸗ 

lehrers; nach dem 

Normaiſteuerkapital 

der Vorgenanten u. 

ber Ginwohner zu 

—T JZgelebach. 

Wie Nr. 4. pos. 2 
UVie Rr. 4. pos. 1. 


4 Bürther kath. Kirch⸗ 
ſpieiskoſtenz nach 
dem Rormalſteuer⸗ 
kapital der kath. Pa⸗ 
rochianen. 

1Wie Rr. 6. * 
11Vie Nr. 6. pos. 2 
Wie Nr. 15. 


Wie Nr, 15. 
jMaufwurföfängers 
lobn ; nad bem Güs 
f terfteuerlapital, 
Wie Nr, 15, 

























| - 























Kirdjipietöloften; 


1 Waldmichelbacher ref. 
nach dem Normal⸗ 
fleuerfapitul der tef. 


4 
Parcchianen. 


Wie Nr. 1. por. 1. 


1. Klafe, 11. Klaffe. 3112 Klafe, 
Anf Lip Huf das gefammte N 
6 uf bad geſammte Nor: 
Namen be Auf das aefammte Ror⸗ malfteuerfapital ber Sonfige Ausſchläge. 
: theile der maifienerfapitar der | Drtseinwehner und 
5 Der — Ortsciuwohaer. Zorenſen. 
= 9 —ñ⸗ ———— — 
| Beitrag auf & Beitrag auf I 2 | Beitrag auf ZI Dereihnung ber 
5 | Öemeinden. | us Aus, UGuiden Ta Aus. 1 Gulden fs) 1 @ulden —Urt des Ausfchlags 
— fhlag. ſchlae Normat. ſchlag/ Normal, = ſchlag/ Normat I8und der Neparti· 
5 fteiierfapitar.] © fReuertapital I |feuerfapitat, 2 tionsnerm, 
& ww © 
fl. ie. fl. jfe) Pf. R. jr] Pf. fl. rl $f. — 
38jtangenthal .......] — |—]471 | 9| 0,6762 | A 597: 110,4965 | 4] a1 | — 1, Wie Nr, 8,904, 1, 
4 —— If. a. Pfartgeid nach 
| Köpfen ber esangel, 
MWalbbefiger, 
3A Lautenweſchnitz. / — —|118}) 4 2,76852] 4 38} 1} 1,23500] 4] dr, — ij Wie Re. 2. poa. 1, 
| | 1220 — Behntverwanblungẽ · 
tollen; nach bem 
| Raubertrag - ber 
1 sehntpflichtigen 
| | | Grundftüce, 
3 J — ie Ar. 0. pos. 1. 
| 11 — Wie Nr, 10. pos. 2, 
4olkindenfeld auf — I—19705|10) 3,7548 | 41253 | 2) 2,5620 | a] 37] — 11De8gt, 
| ze — 1 |Eindenfetfer ref. Kirch⸗ 
41tinnenbach ........ — 13833,53866) 4,92 216238—14 —— —! fpielstoften; - nach 
arltigelbad ... .......] — 5] 50 | 211,17012] ats?) 5 1,7640 | 4] — —— 
43eohrbachs mit | —pis 810,1317 | alı6a | 210,561 | a] ——— „ft fapital der zer. Pas 
Buchklingen. 
44örzenbach ... — —1—— — 442 1,1,4236 1 4] —— — 5 
45 Madenheim und| 7 J15lı36 | 313,4832 4 Al 35 1137014 | —-| - — 
Schnorrnbach. 1 
46 Mitterähaufen ı.] — Aio = 313,1859 1 4 1544] 3/1,9140 | 1] 10 |) -) — 11 Bie Nr. 6, pos. 1, 
Scheuerberg. 1143 — 1GSronauer luth. Kirch 
ſpielskoſtenz nach 
dem Normalſteuer⸗ 
kapital der luth. Pa⸗ 
rochtanen zu Scheu⸗ 
erberg, 
6 . Wie Nr, 10. pom. 2, 
Pol: 11] — )Wie Nr. 39. pos 1. 
47 Mitlechten . .....] — |- [1053| 2]3,2227 | alasız sloaseı Jal &—) — I alaigero nen, 
| — — 1Wie Mr. 39. pos. 1. 
I — — 1 Schufbefoftung ; nadı 
| tem Normalfteuers 
| tapital der Luthera⸗ 
ner u. Reformirten. 
13 — — Iie Nr. 10. pon. 2, 
48Mörlenbach ... — [—Jı22s;| 5! 0,7356 ‘| 1) 2,7854 | 41358 — Die Nr. 2. po⸗a. 2, 





Ramıen 
; der 
3 
8 Bemeinden. 
— 


1er 
re... 


a9 Neckarbauſen .«;. 


30 Meckarſteinach .... 


51 MNicderliebersbach. 


521Oberabtiteinad; ... 
531 Ober: und Unter; 


hambadı. 


54lOberlantenbad) .. 


55) Oberfiekersbach .. 
5 Od... 


57Oberſcharbach ... 


— — — — — — — — — 





Aus⸗ 
ſchlag. 


57 


— 1872110) 


h 


40 


Uns: 


malftenerfapital ber 
Drtseinwohner. 


Beitragauf 


sı Gulden 
Normal: 


fhlag| ftenerfapi- 


tal. 


0,247 


— 3,7351 





973112] 0,2084 


bi 1,4572 


3 2,4466 
6) 1,0000 


2 0,2458 


2] 2,1516 
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111. Klaſſe. 





Forenſen. 








fl. ir. 
J — — 
4386 1| 2,3849 
414004: &| 0,6418 





6 
— 
—1765 5 2,4480 4 19 
265 
4 — I-i — -[ 79 
| 50 
! 
33 
411695) 7] 3,0368 | 4] — 
411525] 2] 2,3790 | 4) 21% 
33 
852 
du 
411015) 3] 0,8744 |] 4] 525 - 


L. Beitrag auf 
a ı &ufden 

per Formal; 

= iihlag| fenerfapi- 

5 tal. 


Erheb. Ziele, 





Auf bas neiammte Nor: 
matftenerfapital der 
Ortseinwohner nub 








Aus; 


flag) fkeuerfapi: 





11224 


42168) — 












Sonftige Ausigläge 





* 
“u 


Er 


Beitrag aui 
ı Gulben 
Normal⸗ 


Bezeichuung der 
Urt bes Ausſchlage 
und ber NReparti⸗ 


tal, tioneunorm; 


1Nadhtwäcterlohn; 
nah dem Rormal- 
fteuerlapitel ber 
Driseimvohnek, zu 
Mörtenbadı allein. 

— | Nr, 37. pos. 1. 


Bes und Gntwäfle 
rungskoſten der im 

Schoͤnauer Thal lies 
genden Wieſen; nach 


dem Morgenmaas 
der letzteren. 
Schulbeduͤrfniſſe und 
Kirchſpiele koſten; 
nach dem Rormal⸗ 
ſteuerkapit. ter kath. 
Parodianen. 
1Wie Bir. 4, pos. 2. 
1Wie Ar. 23, pos=: 1. 
Seppenhtimer Bath, 
Kircjpiel toſten; 
nach bem Rormal⸗ 
fteuerlapit. der kath, 
Parrianen. 
1Weinzehntrente; nach 
dem Steuerkapital 
ber zehntbaren Bein⸗ 
berge. 
4l Rathot. Schut⸗ unb 
Kirchfoielekoften 5 
nach dem Rormals 
ſtenerkapit. der kath, 
I Einwohner, 
Dergt.; nad dem Ner⸗ 
reatlleuerkapitat ber 
ev. Ginmchner, 
— mi Ar. 15, 


—1141 


| 
1= 
i 











— 1Mie 

1Wie ir. 2. 

Wie Nr. 47. 

1 Wie Ar, 48 2. 

— 1 Ednutbehürfnife und 
Sirchfpielekoften; 

i nach tem Normal: 


Nr. 4. pus: { 


> 
« 
Pos. 2. 





pos. 3 
pos.2 


















































a ae u ⸗ 
t. Klaffe. 11. Klaffe, 1il, Kaffe. 
Auf Kp- Unf das gefammte Nor: 
ERMER 64 — malſteuerkapitat der Sonſtige Ausſchlage. 
thelie der malſtenerkapitat RR. Ortseinwohneriund 
E der Ortsbür: Drteeinwohner. Forenfen, 
* ger. — 
8 Beitrag anf | Beitragauf S Beitragauf JE] Bezeichnung der 
= Gemeinden. | Mus: Aus- 4 Gulden 1: 2 Bnrden Injane]. 1 ESulden Urt des Ausſchlags 
3 fhlag. lichten] Normal⸗ : Iieptag| Mormals ‚je Ifatagl Normal: 5 und ber Mebakti- 
Q ſteuerkapital. ſteuerkapital = ſteuerkapital. tionsnorm. 











By 















Ferner Rilke] pf. el ef. 
Obericharbad; ... —— der ref 
58 Dberichönmatten 14-| — 1Wie Mr, 1, pos: 2, 
WAR: nn I || — 11923] 212,3588 141 — II — HI 
60 Pfaffenbeerfurth. · — I-—1 — I-Ieo 13121349514 53-1 — Sie Ste, 15. 
21:l-| — IlFrohndaelb;, bon ben 
5 vormals Frodnd⸗ 
Aiditigen, 
Reicheubach ...... — —112655j10] 2,5964 | 419555] 112,8008 | 419723]: 210,5408 | 4fainfen von Alteren 






61 Reigen mirSchim: 


108 | 11 23,8026 | 4 — — 
bach. 


IR 
f 
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Kriegeihulbin, Dros 
cehtoften wegen ältes 
zer Kriegeſthulden, 
Antstchenw, Zehnt⸗ 
führlohns Ach dem 
Rormalfteuerkapitat 
der Ortse inwohner u, 
Aucwaͤrker, ausſchl. 
ber GStanbesheres 


ihaft, 

— 1 Säulbebärfiiffe, nah 
dem Nörmalfleuers 
lapital ber ev, Ein. 
wohner zu Reifen, 

— 1jWie Re, 4, pos. 2, 

— 11Birkenauer kathol. 
Kirchſpielskoſen; 
nad dem al⸗ 
ſteuerkapit. ber Fat. 
Parodylanen zu 
Reiben, 

— Schullehrerbeſoſdungt 
nach dem Mormals 
ſteuerkapital ber ev. 
Tag in Schims 


bad. 

— 1Wie Ar. 48. pos. 2, 

u 1 Mörtenbader | kath, 
ſtirchſpielstoſten; 
nad dem Noörmals 
freuerfapit; der kath. 
Pate, in Echimz 

’ bad. 

— 2 Behntablaufsfapitat,, 
Binfen, Steuern und 
Koſten nad dem 
Kauhertrag der dem 
Freieren von Malle 
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1. Klaffe. 11. Klaffe, 111. Klaffe: 






































































uf Kir: } 1 
Namen 3 ae Auf das gefammte Nor: gehen er Sonflige Ausſchläge. 
* theife derj walſteuerkabitat der | oyrseinmoßner md 
E rtöbür]| Orteeinwohner. Borenfen. 
= der ger. 
g R Alerr- auf - Beitrag auf & Beitrag anf * Bezeichnung der 
ZI ®&emeinbeno] ur ı ‚Gulden a Und:| + Buiden TR] Ans) 1 @ulden Il Urt des Ausſchlags 
sl ſchlag ne Normatz IS ifhtagi, Nörman Sſchlag Mormatk Is] und der Reparti⸗ 
a Reuerfapitat.) feuerfapitat. 5 Reuerkapitat,) tionenorm. 
ferner fl. [fef fl. fr. pf. pf fl. If pf. 
Reißen it. . Er —— Beat hie 
gewefenen rund« 
| flüde. 
bARimbach mitbitzel/ — |—12575111| 0,5212 | Alıaosy) 4 1,1756 | 4 %- — Haste Nr. 2. pos. 2, 
rimbadı ‚;a unb a F — Wie Mr. 2. poa. 1. 
ü ® 0 1,4 413inſen von _ Älteren 
Diäuidbad Ä Kriegeſchulden und 
Schoͤnberger Amts ⸗ 
koſten; nach dem &e- 
fammtfteuerfapitat 
ber Ortseinwohner 
und KXusmärker , 
audfci. * Standes⸗ 
herrſchaft. 
136 |—| — AWie Str, 4. pos. 4. 
63/Rohrbach nn I 703 9! 0,7188 | 4) 29 slıoo 4 — — 
6HSchannenbad; .„..| 5 i2ſse 9! 1,6200 | 4! 52 23466414 | — 12* Rr. 23, pos. 1, 
| , 2 1— — Umwie Mr, 6. pos. 1, 
cher 251 | 51 0,9494 | 4139 2,5972 1 4 521 — 'mie Nr. 39, pos. 2, 
iR 19 |-| — Wie Re. 15. 
Schönerg 4 [458 5) 2,3636 | 413252] 3 3,8336 | 41200: ; — Wie Nr. 23. pos. 1. 
955 1) 2,9€ Wie Nr, 62, pos. 3, 
87 Seldenbach ...... — 171082) 510,3208 Ka] 545] 21 1,9261 [4 — I-| — I 
68 Seiĩdenbuch —E — 1-1 86 a 2,0754 | 4] — — Fu 1% — 14Wie Nr, 6. pos. 1, 
2411) — Wie Nr. 51. pos. 1, 
69Sledelsbrunn .J — — 2765, 0,8888 | 41354) 2 2,0244 | #] 1231—] — UWie Kr. 15. 
70|Sonderbad; ..... 1-17 2% 1901 | aj246;| 711,876 [41 — |] — 1 
71 Steinbach; .. = je 2 | 7: 0,2764 4 114) 1 2,3298 4 36 — — 1 Wie Rr. 65. pos. 1, 
rlXröfel, Kunen-| — |—I888 |10| 1,2644 | 4 3163| 3] 1,0396 | #4 — |-]| — 
badı und Gorr: 
_ „|, fein, 
73]Unterabeiteinachi.] — !—]285 | 41 2,4148 | Alıse:| 2) 1,5110 | 4 393) _ Weldgeldz mach dem, 
| Suͤterſteuerkapital. 
74 Untericharbach ...| — 1945 51 2,4903 | 4] 803) 21 0,0948 | 4] s1:/— | — 1jWie Rr. 57, pos, t, 
= (esami 
75 Unterfchönmat EP — |—ltos3; 813,4593 | 31302 | 2lı,228 | 4 934 — = 1| Wie Nr, 8, pos. 1, 
tenwag. 421-241 — 13infen eines, zur Be⸗ 
eichtigun g v0: A Zehn· 
ten aufgenommenen 
Kapitaldz nach beim 
| Raupertrag ber 



























































1. Klaffe, 21. Klaſſe. ı1r, Klaffe, 
Ant Köp: 
Namen fe oder [Huf das gefammte Nor. Huf das gefammte Nor Sonftige Ausfhläge 
Benub- alfteuerfapital der mafftererfapital ber 
— theile der ” j ’ Ortseinwohner und 
E ber — Ortseinwohner. Forenſen. 
[53 . — — — — — 
* 8 S Reltrug anf a Beitrag auf Bezʒtichnung der 
zei Gemeinden. | Aus. | uns: bin en nu: uren a den el Art bes Aueſchlage 
rmals s Normal n Rormal: s + 
& ſchlag. Iſchlog ** = Mad] Menerfapi. = ſchlag feuerkapi. * und der Reparti⸗ 
& tal. & tal. 5 tal, & tiondnerm. 
erner fl. ir. fl. Ir.) Sf. fl. er. Pf fl. Ike] pi. 
Unterſchoͤnmat⸗ —A 
tenwag. rund ſtuͤcke. 
76 Vockelsbach »...- — |—f 422) 1) 1,1698 | 4] 48 | 1) 15438 1 4 — — u 
77 Wahlen sescecsene — 1975| 4 3,3988 | 4 88331 13,7350 4] 23 - — 1Wie Ar, 57, pos. 1. 
| 4 — — 18% Er. 1, pos. 2, 
78Walderlenbach J — I—1165£] 8) 0,2806 | 41546 13 3,1684 | 4] — — — — 
getan „1 — |-[S4651 2] 2,3738 | 47163 ae Ve, = amt Re, 57. pos. 1. 
87 — Wie Mr. 1. pn. 2, 
80 Weiher une IT 427 | 5 0,1462 41027; 11) 0,4600 4] 304 1—) — in Nr. 2. 
BihlBefchni nenn I 17 2533) 711,594 | 413255) 03.165254 — — — |. 
EUWunfel zacenennne | — 15H 1,0400 | a] — I — - d-1 7— —- Bie Nr. 15. 
831Zell ... I — — —3424 3'0,4825 | 4 ve 3 = Wie Re. 23, pos. 1. 
15 ‚179 AalMie Ar. 62, pos. 3. 
45 — 11Wie Ar. 4. pos. 4, 
165 I— | — 11Bie Nr, 65. 
8430tzenbach ....... J — 17063; 4 1,5076 | 95893) 3 2,2085 | 4] 33 I—]| — 1Wie Mr. 37, pos 1. 


22 — Wie Nr. 80, 











Vorftehende Ueberſicht wird als wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen, bei welden vier Erhebungsziele angegeben 
find, in den Monaten März, Juli, September und November I. 3. ftattfinden fol. Die Erbes 


bungstermine für die übrigen Umlagen werden noch beftimmt werben, 


Heppenheim den 10, Januar 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Heppenheim. 
Steppes. 








Großherzoglich Heffifches 
Negierungsblatt. 


Nr. 7. 


Darmſtadt am 15. Februnar 1830. 


y der allgemei Mäönz » Gonventien be Boll» und Handels-Wereine verbundenen Staa ⸗ 
a 2 ey — — — ea vs Ghauffergeibes auf 32 von gauterbaß nach Fulda 





—— — 3 —e 
Bekanntmachung | 
der — Münz⸗ Convention der zum Zoll⸗ und Handels⸗Vereine verbundenen 
Staaten. 


Der zwiſchen dem Großherzogthume Heſſen ‚den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen und 
Württemberg, dem Grofherzogthume Baden, dem Kurfürftentbume Heffen, dem Großherzogthume 
Sadıfen «Weimar + Eifenah, den Herzogthämern Sadjfens Meiningen, Sachfen-Altenburg, Sach⸗ 
ſen⸗ Coburg und Gotha, und Naffau, ben Fürftenthümern Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarz 
burgs Sondershaufen, Reuß älterer Linie, Reußr Schleig und ReufsZobenftein und Ebersdorf, 
foroie der freien Stadt Frankfurt am 30, Zuli 1838 zu Dresden abgeſchloſſene und ſeitdem ratifis 
eirte Staatsvertrag, welcher hier folgt, wird andurd; zur Wiffenfhaft und Nachachtung in dem 
Großherzogthum Heffen befannt gemacht, 

Darmftadt den b. Februar 1839, 

Aus allerböhftem Auftrage 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 
j von Ricou. 
Allgemeine Münzeonvention 
der sum Zolls und Handelövereine verbundenen Staaten. 
Nachdem die fämmtlihen zu dem Zolls und Handelövereine verbundenen Regierungen, in 
Gemaßheit der in den Zollvereinigungd s Verträgen getroffenen Verabredung, auf die Einführung 
eines gleihen Münzſyſtems in ihren Landen hinzuwirken, übereingefommen find, bie vorbehalter 
nen bejonderen Unterhandlungen hierüber eröffnen zu laffen; fo haben zu diefem Zwecke zu Bevolls 
mädhtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt / Ihren Geheimen Oberfinangrath Adolf von Pommer⸗ Ehte 
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Seine Mojeftät der König von Bayern: 
Allerhöhfts Ihren Minifterialratd im Staatöminifterium der Finanzen Morig Weigand, 
Ritter ded Ordens der Königl. Württembergifhen Krone, und Ritter erfter Klaffe des Groß 
berzoglic; Heffifhen Ludewigsordens; 

Seine Majeftät der König von Sachſen: 
Allerhöchfts Ihren Geheimen Finanzrath Carl Friedrich Scheuchler, Ritter des Königl. Gädr 
flichen Eivil-Berdienft-Ordens, und 
Allerhöchſt ⸗ Ihren Geheimen Finanzrath Adolph von Weiſſenbach; 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſt / Zhren Finanzrath Guſtav Hauber, Ritter des Königl. Preußifchen rothen Adler⸗ 
Ordens dritter Klaſſe, des Civil -/Verdienſt⸗Ordens der Königlich Bayerifhen Krone, des 
Großherzogl. Badifhen Zäpringer Löwen Ordens und Ritter erfter Klaſſe des Großherzoglich 
Heffiihen Ludewigbordens; 

Seine Königliche Höheit der Großherzog von Baden: 
Hoͤchſt ⸗ Ihren Geheimen Referendar Franz Anton Regenauer, Ritter des Großherzoglich 
Badifchen Zähringer Löwenordens und Kommandeur zweiter Klaſſe des Kurfürſtlich Heflifchen 
Dausordend vom goldnen Löwen; 

Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Kurheſſen: 
Höhft-Zhren Finanzrath Wilhelm Duyfing ; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen: 
Höoͤchſt⸗Ihren Minifterialrarh Chriftian Eckhardt, Ritter erfter Klaffe des Großberzogtich Heſ⸗ 
ſiſchen Ludewigsordens und Ritter des Civil-Verdienſt-Ordens der Königlich Bayeriſchen 
Krone; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen⸗Weimar-Eiſenach: 
Höchft:Zhren Geheimen Legationsrarh Dttolar Thon, Ritter des Großherzoglich Sächſiſchen 
Hausordens vom weißen Falten, des Königlich Preußifchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, 
des EivilsBerbienft Ordens der Königlih Bayerifhen Krone und des Königlich Sächſiſchen 
Eivil + Verdienft: Ordens und Kommandeur zweiter Klaffe des Kurfürftlih Heſſiſchen Hausor⸗ 
dend vom goldnen Löwen ; 

Seine Herzogliche Durdlauht der Herzog von Sadıfen » Meiningen: 
Höchſt⸗Ihren Regierungsrath und Dirigenten des Finanzſenats ded Landesregierung Ludivig 
Blomeyer, Inhaber des dem Herzoglich a la Hausordens affiliirten Bers 
dienſtkreuzes; 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sacjfen «Altenburg: 
Höchft » Ihren Regierungs: und Oberfteuerrath Karl Geutebrück, Ritter des Herzoglich Sad 
fens Erneftinifhen Hausordend und ded Königlich Preußiſchen rothen Abdlerordens dritter 
Klaſſe; 


Seine Hetwalich Durchlaucht der Herzog von Sachſen «Coburg und Gotha: 
Söchſt / Ihren Kammerrath Zulius Gelble, Inhaber des dem Herzoglich Sachſen +Erneftinis 
ſchen Hausorden affiliirten Verdienſtkreuzes und Ritter des Königlich Preußiſchen vrgen Ads 
lerorbens vierter Klaſſe; 
Seine Herzoglihe Durchlaucht der Herzog. von Naffau : 
Söchſt · Ihren Zoll» Directiond Rath Philipp Schols; 
‚Seine Durchlaucht ber Fürft von Schmwarzburg  Rudolftabt und 
Seine. Durchlaucht der, Fürft, von Schwarzburg⸗ Sonberähaufen : 
den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Legationsrath Ottolar Thon; 
Seine Durchlaucht der Fürft Reuß älterer Linie: 
Hoͤchſt / Ihren Regierungs » und Eonfiftorialrath Ludwig Freiheren von Mannsbach; 
Seine Durchlaucht der Fürft von Neuß: Schleig und 
Seine Durchlaucht der Fürft von ReußsLobenftein und Ebersdorf: 
ben Großherzoglih Sächſiſchen Geheimen Legationsrath Ottokar Thon; 
Der Senat der freien Stadt Frankfurt: 

den Schöffen und Senator Conrad Adolph Banfı ; 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratification, folgender Vertrag abge: 
ſchloſſen worden ift: 

Art, 1. 

Als Grundlage ded gefammten Münzwefend in den Landen der hohen contrahirenden Zheile 
fol in allen Münzftätten einerlei Münzmarf angenommen werden, deren Gewicht, mit dem Ge 
wichte der in dem Koönigreiche Preußen und den jübdeutfchen Staaten des Zoll: und Handelövereins 
bereitö beftehenden Mark übereinftimmend , auf 233,855... Oramme feftgefegt wird. 

Art. 8. 

Nach dieſer gemeinfamen Grundlage foll dad Münzwefen in den fämmtlichen Landen der cons 
trahirenden Staaten geordnet werden und ziwar in der Art, daß, je nachdem darin die Thaler: und 
Groſchen⸗, oder die Gulden; und Kreuzer⸗Rechnung hergebracht oder den Verhältniſſen entfprehend 
ift, 

entweder: der Vierzehnthalerfuß, bei welchem die Mark feinen Silberd zu Bierzehn Tha⸗ 
lern ausgebracht wird, mit dem Werthöverhältniffe des Thalers zu 13 Gulden, 
oder: der Bier und zwanzig und ein halb Guldenfuß, bei weldhem aus der Mark 
feinen Silberd Vier und zwanzig und ein halber Gulden geprägt werden, mit dem Werths⸗ 
verhältmiffe des Guldens zu * Thaler, 
ald Landesmünzfuß gelten wird. 
Urt, 3, 
Susbefondere mird 
einerjeits in den Königl. Preußifhen und Sächſiſchen, in den Kurfürſtl. Heflifhen, Großher⸗ 


zogl. Sächſiſchen und Herzogl. Sadhfen » Altenburgifchen Landen, in dem Herzogl. Sachſen⸗Coburg-⸗ 
und Sothaifchen Herzogthume Gotha, in der Fürftl. Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſchen Unterherrichaft, 
in den Fürftl, Schwarzburg ⸗Sondershauſenſchen Landen, fo wie in den Landen ber Fürſtlich Reu⸗ 
Fifchen Altern und jüngern Linie : 
‘der 14 Thalerfuß, 

andererfeitö in den Königl. Bayerifchen und Württembergifhen, in den Großherzogl. Baden 
fhen und Heffifhen, fowie in den Herzogl. Sachſen :Meiningenfchen Sanden, in den Herzogl. Sach⸗ 
fen » Eoburgs und Gothaifchen Fürftenthume Eoburg, in dem Herzogthume Naffau, in der Fürſtl. 
Schwarzburg-Rudolftädtifhen Oberberrfhaft und in der freien Stadt Franffurt: 

der 244 Guldenfuß, 
ausſchließlich als Landesmünzfuß fortbeftehen, oder, wo ein andrer Landesmünzfuß befteht, ſpäte⸗ 
ftend mit dem Iten Januar 1841 eingeführt werden. 


ö Art. 4 
Ein Jeder der contrahirenden Staaten wird feine Ausmünzungen auf ſolche Stüde befchräns 
fen, welche der dem vereinbarten, Münzfuße (Art. 2, und 3.) entfprechenden Rechnungsweiſe gemäß 
find. Die Annahme gleihförmiger Vorſchriften hierüber bleibt der Werftändigung unter denjenigen 
ber contrabirenden Staaten, die fid zu demfelben Landesmünzfuße befennen, vorbehalten. 


Art. 8, 

Sämmtliche contrahirende Regierungen verpflichten fih, bei den Ausmünzungen von grober 
Gilbermünze, folglich von Hauptmünzen ſowohl, als deren Theilftüden — Eourantmünzen— 
ihren Landesmünzfuß (Art. 3.) genau innehalten und die möglichfte Sorgfalt darauf verwenden zu 
laffen, daß auch die einzelnen Stüde durchaus vollhaltig und vollwichtig ausgemüngt werden. Gie 
vereinigen fi} insbeſondere gegenfeitig zu dem Grundfage, daß unter dem Vorwande eines fogenanns 
ten Remediums an dem Gehalte oder dem Gewichte der Münzen nichts gekürzt, vielmehr eine Abs 
weihung von dem den Leßteren zufommenden Gehalte oder Gewichte nur infoweit nachgeſehen wer⸗ 
den dürfe, als ſolche durch die Unerreichbarkeit einer abjoluten Genauigkeit bedingt wird. 


Art. 6, 


Bei der Beſtimmung des Feingehalts der Silbermünzen foll überall die Probe auf naffem 
Wege entiheidend ſeyn. 

Art. 7. 

Zur Bermittelung und Erleichterung bed gegenfeitigen Verkehrs unter den contrahirenden 
Staaten foll eine, den beiden im Art. 2, gedachten Münzfüßen entfprechende gemeinſchaftliche Haupt: 
fbermünge — Vereinsmünze — zu einem Giebentheile der Mark feinen Silbers ausgeprägt 
werben, welche fonad; den Werth von 2 Thalern oder 33 Gulden erhalten wird und zu diefem 
Werthe im ganzen Umfange der contrahirenden Staaten, bei allen Staat‘, Gemeinde, Stif— 


tungs⸗ und andern öffentlichen Kaſſen, ſowie im Privatverkehre, namentlich auch bei Wechſelzah⸗ 
lungen/ unbeſchränkte Gültigkeit, gleicy den eignen Landesmünzen, haben ſoll. 
Art 8. \ 

Das Mifhungsverhältniß der Wereindmünze wird auf neun Zehntheile Silber und ein Zehns 
theil Kupfer feftgefegt. Es werben demnach 6,% Stüde eine Mark, oder 63 Stüde zehn Marl 
wiegen. Die Abmeihung im Mehr oder Weniger darf, unter Fefthaltung des im Art. 5. anerfanns 
_ tem Grundfaßed, bei dem einzelnen Stüde im Feingehalte fowohl, ald im Gewichte, nicht mehr 
als drei Zaufendtheile betragen. 

Die Vereinsmünze erhält einen Durchmeffer von 41 Millimetern; fie wird im Ringe und mit 
einem glatten, mit vertiefter Schrift oder Verzierung verfehenen Rande geprägt. 

Der Revers, auf deffen möglichfte Uebereinftimmung von allen Regierungen Bedacht genoms 
men werden wirb, muß jedenfalld die Angabe des Theilverhältniffes zur Mark feinen Silbers, dann 
des Werthes in Thalern und Gulden und die ausdrückliche Bezeihnung ald Vereinsmünze enthalten. 

Art. 9 

Es follen vom Iften Januar 1839 bis dahin 1842 an Vereinsmünze mindeftend zwei Mil 
tionen Stüde, und zwar jährlich zum dritten Theile, ausgeprägt werden, und es verpflichtet fich 
ein Jeder der contrahirenden Staaten, hieran nad) dem Maasſtabe feiner Bevölkerung Antheil zu 
nehmen, 

Die ferneren Ausprägungen von Vereinsmünzen nad Ablauf deö vorbeftimmten Zeitraums 
follen, fofern darüber eine anderweite Vereinbarung nicht erfolgt, in dem Maße fortgefeßt werben, 
daß innerhalb jedesmaliger vier Fahre mindeftend ebenfalls zwei Millionen Stüde, unter Aufrecht⸗ 
haltung des angenommenen Bertheilungdmaasftabes , ausgeprägt werden. 

Ueber die erfolgten Ausprägungen werden die contrahirenden Regierungen am Schluffe jedes 
Jahres ſich gegenfeitig Nachweiſung zugehen laffen. 

Art. 10, 

Die contrahirenden Regierungen werben bie neu ausgegebenen Vereinsmünzen gegenfeitig von 
Zeit zu Zeit in Bezug auf ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht prüfen laffen und von den Außs 
ftellungen, die ſich Dabei etwa ergeben, einander Mitrheilung machen. Für den unerwarteten Fall, 
daß die Ausmünzung der Einen oder der Andern ber betheiligten Regierungen im Feingehalt ober 
im Gewichte den vertragdmäßigen Beftimmungen nicht entfprechend befunden würde, übernimmt 
diefelbe die Verbindlichkeit, entweder fofort, oder nach vorangegangener ſchiedsrichterlicher Entſchei⸗ 

dung, fämmtliche von ihr geprägte Vereinsmünzen desjenigen Jahrgangs, welchem die fehlerhafte 
Ausmünzung angehört, wieder einzuziehen. 
" Art 11, 

Sämmtliche contrahirende Staaten verpflichten fi, ihre eignen groben Gilbermünzen niemals 

gegen den ihnen beigelegten Werth berabzufeßen, auch eine Außercurdfeßung derfelben anders nicht 
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eintreten zu laſſen, ald nachdem eine Einlöfungsfrift von mindeftend vier Wochen feftgefegt, und 
weniaftens drei Monate vor ihrem Ablaufe äffentlih befannt gemacht worden iſt. Die Feſtſtellung 
des Werthverhäftniffes, nach weldhem zum Behufe des Ueberganges zu dem neuen Sandesmünzfuße 
Art. 3.) die Münzen des bisherigen Landesmünzfußes eingelöft, ober in Umlauf gelafjen werden 
follen, bleibt jedoch einer jeden betbeiligten Negierung vorbehalten. 

Nicht.minder macht jeder Staat ſich verbindlich, die Eingangs gedachten Münzen, einſchließ⸗ 
li) der von ihm geprägten Vereinsmünzen, wenn diefelben in Folge längerer Eirculation und Ab⸗ 
nußung eine erhebliche Verminderung bed ihnen urfprünglic; zufommenden Metallwerths erlitten 
haben, allmählig zum Einfchmelzen einzuziehen, und dergleichen abgenugte Stüde aud) dann, wenn 
das Gepräge unbeutlich geworben, fteid für voll zu demjenigen Werthe, zu welchem fie, nad. der 
von ihm getroffenen Beftimmung, gegenwärtig im Umlaufe find, oder fünftig werden in Umlauf 
gefeßt werben, bei allen feinen Kaſſen anzunehmen. 


Art. 1%, 


Es bleibt vorbehalten, zu Zahlungen im Meinen Verkehre und zur Ausgleihung, Feinere Münze 
nad) einem leichtern Münzfuße , ald dem Landedmünzfuße (Art. 2, und 3,), in einem dem leßtern 
entfpredienden Nennwerthe, ald Scheidemünge prägen zu laſſen. Sämmtliche contrahirende 
Staaten verpflichten fih aber, nicht mehr Scheidemünze in Umlauf zu feßen, als zu obigem Zweck 
für dad Bebürfniß des eignen Landes erforderlich ift. Sie werben auch nadı Thunlichkeit Darauf bins 
wirfen, daß die gegenwärtig im Umlaufe befindliche Scheidemünze auf jened Maas zurüdgeführt 
und fodann Riemand genöthigt werde, eine Zahlung, welde den Werth der Heinfien groben Münze 
(Art. 5.) erreiht, in Scheidemünze anzunehmen, 


Art. 13, 


Jeder contrabirende Staat madıt ſich ferner verbindlich: 

a) feine eigne Gilberfheidemünge niemald gegen den ihr beigelegten Werth herunter zu fegen, 
auch eine Außercursfegung derfelben nur dann eintreten zu laffen, wenn eine Einlöfungäfrift 
von mindeftens vier Wochen feftgefeßt, und wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öfs 
fentlich befannt gemadjt worden ift, 

b) dieſelbe, wenn in Folge längerer Eirculation und Abnutzung dad Gepräge undeutlich gewors 
den ift, nad) demjenigen Werthe, zu welchem fie nach der von ihm getroffenen Beftimmung 
gegenwärtig im Umlaufe ift, oder fünftig wirb in Umlauf gefegt werden, allmählich zum 
Einſchmelzen einzuziehen, auch nad) dem nehmlichen Werthe 

e) feine Silberfheidemünge aller Art in näher zu bezeichnenden Eaffen auf Verlangen, gegen 
grobe, in feinen Landen curöfähige Münze, umzumechfeln. Die zum Umwechſeln beftimmte 
Summe darf jedoh nicht unter Einhundert Thalern, beziehungsweife Einhundert Gulden, 
betragen. 
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Art. 14 
Durch gegenwärtigen Vertrag ſoll an den Beftimmungen ber MünzEonvention d. d. Müws 
chen den 25. Auguft 1837 und der befondern Uebereinfunft über die Scheidemünze von demſelben 
Datum nichts geändert werben. 


Art, 1A, 


Die contrahirenden Staaten werden alle Gefeße und Verordnungen, melde zur Orbnung bes 
Münzwefend im Sinne der gegenwärtigen Convention ergehen werden, ingleichen die zu deren Aus⸗ 
führung unter Einzelnen von ihnen etwa zu Stande fommenden Vereinbarungen fi einander mits 
teilen. 


Art. 16, 

Sämmtliche Regierungen fichern fich gegenfeitig zu, der Begehung von Münzverbredhen, es 
mögen folche gegen den eignen Staat oder gegen einen andern Vereinsſtaat gerichtet feyn, auf das 
Nachdrücklichſte entgegen zu wirken, zu dem Ende alle gefeglichen Mittel in Anwendung zu bringen, 
welche zur Verhütung, Entdeckung und Beftrafung derartiger Verbrechen dienen fönnen, auch in 
den Falle, wo dabei dad Intereſſe einer andern Vereindregierung betheiligt ift, die Lebiere von 
den gemachten Entdeckungen und von bem Ergebniffe der geführten Unterfuchungen ungefäumt zu 
benachrichtigen. 


Art. 17, 


Für den Fall, daß andere deutſche Staaten ber gegenwärtigen Münzs Convention beizutreten 
wünſchen, erflären bie contrahirenden Regierungen ſich bereit, diefem Wunfche durch deshalb einzus 
leitende Verhandlungen Folge zu geben, 


Art. 18. 


Die Dauer der gegenwärtigen, vom Tage der Auswechſelung der Ratificationen an in Kraft 
tretenden, Uebereinfunft wird bis zum Schluſſe ded Jahres 1858 feſtgeſetzt, und foll diefelbe als⸗ 
dann, infofern der Rüdtritt von der einen oder der andern Geite nicht erflärt, oder eine andermweite 
Vereinbarung darüber nicht getroffen worden ift, ftillfchweigend von fünf zu fünf Jahren als vers 
fängert angefehen werben, 

Es ift aber ein folder Rücktritt nur dann zuläffig, wenn die betreffende Regierung ihren Ents 
ſchluß mindeftens zwei Jahre vor Ablauf der ausdrücklich feftgefeßten oder ſtillſchweigend verlängers 
ten Bertragsdauer den übrigen mitcontrahirenden Regierungen befannt gemadt kat, worauf fo 
dann unter fümmtlichen Bereindftaaten unverweilt weitere Verhandlung einzutreten hat, um nad 
Befinden die Veranlaſſung der erfolgten Nüdtrittserflärung und fomit diefe Erflärung felbft im 
Wege gemeinfamer Verftändigung zur Erledigung bringen zu fönnen. 


72 


Begenwärtige allgemeine Münz-Eonvention foll aldbald zur Ratification ber hohen 
Eontrabenten vorgelegt und die Auswechſelung der RatificationdLrkunden fpäteftend binnen brei 
Monaten in Dresden bewirkt werben. 

So gefchehen Dresden, den 30ſten Juli 1838. 


Adbolf v. Pommer⸗Eſche. Moriz Weigand. Carl Friedrich Scheuchler. Adolph v. Weiſſenbach. 


(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
Guftav Hauber. Franz Anton Regenauer. Wilhelm Duyſing. C. Eckhard. 
(L. 8.) (LS) (L. S.) (L. 8.) 
Dttolar Thon. Ludwig Blomeyer. Carl Geutebrüd. Julius Gelbte. 
(L. $.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) : 
Philipp Scholz. Ludwig Frh. v. Mannsbach. Conrad Adolph Banfa. 


(L. 8.) -(L. S.) (L. S.) 


Belanntmachung , die Erhebung des Chauffeegeldes auf der Staatsſtraße von Lauterbach 
nach Fulda betr, 
Die unterzeichnete Behörde bringt in Folge höchſten Auftrags hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß auf der nunmehr vollendeten Staatöftraße von Lauterbach nad) Fulda vom 1. März l. J. 
an das gefeliche Ehauffeegeld erhoben werden fol, ” bemerkt hierbei zugleih, daß die Längen 
der Staatäftraßen betragen: 

1). von der fahrenden Poft zu Ense bis 6 tngetia nenn 1800 Klftr. 

2) von Angersbach bis eREY Rn en **n .........4....... ZOO 7 

3) von Landenhaufen bis jur Orenje .. .·- 600, 
Zufammen --- 3700 Alftr. 

Darmftabt den 28, Januar 1839, 
In böhftem Auftrag. 
Großherzoglich Heſſiſche Dberfinanz: Kammer. 
v. Kopp. 

Kempf. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 29. November v. J. der penfonirte Schuffehrer Einloft zu Niedereifenhaufen ; 
2) am 20. December v. 3. der Kandgerichtödiener Defterling zu Voͤhl; 
5) am 9. Januar der penfionirte Oberſchultheiß Golze zu Grünberg; 
4) am 15. Januar der penfionirte Landrichter Bühl zu Nidda; 
5) am 20. Januar der penfionirte Behnterheber Adam Michel zu Kaichen; 
6) am 21. Januar der Großh. Forftinfpector Heim zu Mombad ; 


Großhberzoglid Hekfifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 8. 


Darmſtadt am 20 Februar 1839, 








Inhalt: I) Bekanntmachung, fünf weitere Gupplementar- KXrtitsk zu ber Rhein » Schlfffahrtss Gonvention vom Jahre 1831. 
betr; — 2) Beftätigung reiner frommen Stiftungz — 3) desgl. einer wohltätigen Stiftung; — 4) Belanntma« 
„ dung, bie Erhebung des Ghauffeegeldes auf ber Straße von Nidda nach Ranſtadt beir; — 5) Bekanntmachung, 
bie Richterhebung der Hälfte einer, in dem Voranſchlage ber föraelitifhen Religionsgemeinde zu Planig für 181; 
genehmigten Umlage voͤn 454 fls — 6) Gommurstumlagen in ben Gemeiaden des Kreiſes Briedberg für 1839; — 

7) Dienftinachricten; — 8) Gharacterertheilungenz; — 9) Verſetzungen in ber Ruteſtand. 


— fünf weitere Supplementar⸗Artikel zu der Aeinfiffihets -Gonvention 
vom Fahre 1831: betreffend. 


Di. in bem nachſtehenden Protofolle ver Central» Rheinfhifffahrtss Commiffion enthaltenen fünf 
weiteren Supplementar⸗ Urtifel ‚zum Rheinfhifffahrts-Wertrage von 1831, welche von fämmtlis 
hen hohen contrahirenden Theilen, gleich den im Regierungsblatte Nr. 2. von 14. Januar 1826 
publicirten vier Supplementars Artifeln ratificirt worden find, werben hiermit zur Wiſſenſchaft und 
Nahahrung im Großherzogihum Heffen, unter dem Anfügen befannt gemacht, da in Anfehung 
des Zuſatz⸗ Artikels IX., ſich hierſeits für Anwendung der, darin enthaltenen, zweiten Alternative 
entfhieden worden, und folhe fomit bei vorfommenden Zumiderhandlungen gegen die Vorſchrift 
des erften Abſatzes des Art. 35. der Rbeinſchifffahrts ⸗Convention von 1831 von dem ——— 
ter in judicando zu befolgen iſt. 

Darmftabt den 8. Februar 1839, 


Aus allerböhftem Auftran 
Großherzoglich Heffifhes Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. 
von Ricom, 
1837, 
Juli⸗Seſſon. Protocoll der Central-Rhein⸗Sqhiffahrts— Commiſſion. 
Nr. XIX. In Gegenwart der nathftehend benannten Herrn Bevollmachtigten. 


Für Baden: des Freiherrn von Andlaw. 
11 
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Für Bayern: bed Herrn von Nau. 
„Frankreich: „Engelhadt. 
„NHeſſen: „Berdier. 

„Naſſau: Freiherrn von Zwierlein. 

„Niederland: » Seren Ruhr. 

„Preuſſen: v» Weſtyphal, Präfident. 
Mainz den 1. Auguft 1837, 


gs 1 

Nach Wieder Vorlage ded Protocolld der Eentral:Commijion vom 1. Auguft 1835 
Nr. XXXIV., die Zufammenftellung derjenigen in der Seſſion deffelben Jahres genommenen Bes 
ſchlüſſe enthaltend, welche die Uebereinkunft und dad Reglement vom 31. März 1831 modifiziren- 
und daher der Sanction der Souveraine bedürfen, haben die Bevollmächtigten die Durchſicht und 
Zufammenftellung ber in der gegenwärtigen Seſſion, fowie in derjenigen von 1836 weiter zu 
Stande gelommenen Befchlüffe derfelben Art vorgenommen, um foldhe, mit den im obdenange: 
führten Protocolle vom 1, Anguft 1835 enthaltenen, der Ratification der Höfe in der Form von 
Supplementars Artikeln zu unterlegen und den bereits ratifizirten vier Supplementar Artikeln anzu: 


reiben, 
V. Supplementars Artikel. 
" Protocol! Nr. XIII, vom 15. Zuli 1835 : 
Der Senfiaamen ift den Ausnahmen A. bed Tarifd ©. beigefügt. 


VI. Supplementars Artikel, 
— Nr. XV. vom 17. Juli 1835: 
Ehaifen und Reifewagen, Moos, Rohr, Schilf find der im Schluffag des II. Suppler 
mentars Urtifeld bezielten Claſſe der Gegenftände beigefügt, welde von dem Oberlaft » Vers 
bote ausgenommen find. 


VI. SupplemeriarsArtifel, 
Protocol! Nr, IT. vom 5. Juli 1836; 
Die in der Eathegorie D. dxc Ausnahmen des Tarifs C. begriffenen Artikel find von den 


Schifffahrtd- Gebühren befreit, welche zu Folge des III. Supplementar- Artifeld von den 
felben erhoben wurben. 


,' VII. GSupplementar: Artikel. 
Protocol Nr. XIX. vom 25, Juli 1836 ; 
Die Worte »deffelben Gebiets« find im Art, 88, ber Nein» Eiiffahrss-Drbaung 
geftrichen. 
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IX. Supplementars Artikel, 
Protocol Nr. VI. vom 11, Zuli 1837; 
Zufaß zu dem zweiten Alinea ded Art. 35. der Rhein «Schifffahrts » Ordnung: 
Es bleibt jedoch dem refpectiven Regierungen der Ufer» Staaten freigeftellt,  vorftehendes 
Strafmaas durd eine Geldbuße von drei bis dreißig Francs zu erſetzen, bei. deren Anmwens 
| bung alddann von den Rhein» ZollsGerichten in jedem einzelnen Falle die vorliegenden Bes 
laftungds oder Milderungds Gründe zu berüdjichtigen find, 

Die vorftehenden Supplementars Artikel haben, nad} erhaltener Sanction der Souveraine der 
Uferftaaten dieſelbe Kraft und Wirkung, als ob fie — in der Uebereinkunft und dem Reglement 
vom 81. März 1831 enthalten wären, 

Der Vollzug derfelben, in fo ferne folder nicht fchon früher ftatt gehabt, beginnt überall am 
breißigften Tage nach allfeitiger bis zum 1. November dieſes Jahres, im üblicher Weife, zu bewir- 
fenden Hinterlegung der Retificationds Urkunden in das Archiv ber Central⸗Commiſſion zu Mainz. 

Gy.: von Andlaw. 
von Hau. 
Engelhardt, 
Verdier. 
bon Zwierlein. 
Ruder. 

Weſtphal. 





Belanntmachung, die Beflätigung einer frommen Stiftung betr. 

Eine ungenannte Frau hat der katholiſchen Kirche zu Eich, im Kreife Worms, die Summe 
von zweihundert Gulden zu Abhaltung von zwei Anniverfarien und einer Nachmittagsandacht an 
beftimmten Tagen für fie und ihren verftorbenen Ehemann geſchenkt. 

Diefe fromme Stiftung ift allerhöchſten Orts betätigt und hierauf die betrefiende Behörde 
zu deren Annahme ermächtigt worden, 

Darmftadt am 26, Januar 1839, 
Großherzoglich — Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſter. 
von Lehmann. J 
Schott. 





Bekanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 
Die zu Worms verftorbene Wittwe des Kreisbaumeifterd Geilfuß hat dem Armenfonds zu 
Lampertheim, Kreifed Bensheim, die Summe von einhundert Gulden legirt und ift dieſes wohl: 


26. 


ihätige Vermähtniß allerhöchften Orts genehmigt und beingemäß bie betreffende Behörde zu deffen 
Annahme ermächtigt worden. —— 
Darmſtadt den 1. Februar 1839, 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 


In Verhinderung des Staatsminiſters 


von Lehmann. 
v. Rabenau. 





Belanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Straße von Nidda 
nach Ranſtadt betr. | 


Die unterzeichnete Behörde bringt in höchſtem Auftrage hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß die Erhebung des Chauffeegelves von ber nun vollendeten Straßenftrede von Nidda nadı Ran: 
ftadt mit dem 1. März diefes Jahres beginnen foll, und bemerkt zugleich, daß die Länge diefer 
Straße — 

Zwei Tauſend Siebenhundert Klafter 
beträgt. 


Darmſtadt den 4. Februar 1839, 


Großherzoglich Heſſiſche Oberfinanz⸗ Kammer. 


v. Kopp FR 








Belanntmachung, die Nichterhebung der Hälfte einer, in dem Voranſchlage der iöraeliti- 
fchen Religionsgemeinde zu Planig für 1833 genehmigten Umlage von 454 fl. betr. 
Durch Einſtellung des Baues eines Frauenbades find die Ausgaben der israelitiſchen Reli⸗ 


gionsgemeinde zu Planig fo vermindert worden, daß die Hälfte der obengedachten Umlage zu 
deren Beftreitung hinreicht. 
Es wird ſonach hiermit zur Kenntniß der Beitragspflichtigen gebracht, daß die Erhebung der 
zweiten Hälfte des gedachten Ausfchlages von 297 fl, mis höchſter Genehmigung unterbleibt. 
Bingen den 19. Januar 1889, 


Der Großherzogl. Heffifche Kreisrath des Kreifes Bingen. 
Wieger. 
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Ueberſicht der für das. Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
—— in den Gemeinden des — Friedberg. 










11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
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57 Wiſſels heim .. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt, unter dem Bemerken, daß, wo 
ein Ziel beſtimmt iſt, die Erhebungen in dem Monat Juli, wo zwei in den Monaten Juli und 
October, wo drei noch im Monat October und wo vier ned) im Monat November I, J. ſtatt fin⸗ 
den follen. 

Friedberg den 26. Januar 1839. 


Der Großherzoglich De Kreisrath des Kreiſes Friebberg. 
üſch ler. 


* 





Dienſtnachrichten. 


1) Am 19. Juli 1838 iſt der Gaſtwirth und Chauſſeegelderheber Philipp Bäppler zu Schellnhauſen 
als Poſthalter daſelbſt beftätigt und 

2) am 8. Januar der biöherige Kammerherr und Major Joſeph Warlich von Bubna zum Oberſchenken 
ernannt worden. 

5) Am 18. Januar wurden: der bisherige Provinzial und Kreisbaumeilter Jacob Laubenheimer da- 
hier zum Oberbaurathe bei der Oberbaudirection, der Probator bei der erften Abtheilung der Rech- 
nungsfammers» Suftificatue Johannes Volk zum Revifor und der Acceſſiſt bei derfelden Ludwig Fuhr 
zum Probator, beide bei derfelben Abtheilung der Rehnungsfammer »Zuftificatur, ernannt. 

4) Un demfelben Tage wurden: der Friedendrichter des Cantons Wöllftein Joſeph Gottlich Gredy in 
gleicher Eigenſchaft in ten Canton Oſthofen verfeßt, der Advocat» Anwalt Johann Joſeph Haas zu 
Mainz zum Friedendrichter ded Cantons Alzey, der Mdyocatanwalt Franz Adam Ernft Hoffmann zu 
Alzei zum Friedendrichter ded Cantons Wöllftein und der Kriedensrichter des Cantons Alzei Johann Zo« 
fepb Haas zugleich auch zum Ergänzungsridter bei dem Kreidgericht zu Alzei ernannt: 

Sodann wurden landeöherrlich beftätigt: 
5) am 21. Januar der von den Freiherrn von Riedeſel auf die erledigte evangelifhe Schullehrerſtelle zu 


Beitohain, im Landrathöbezirke Lauterbach, präfentirte Schullehrer Peter Deuchert zu Wuͤnſchen- 
mood für diefe Stelle, 


6) am 25. Sanuar der von dem Hofmarſchall Grafen von und zu Lehrbach auf die erledigte Pfarrftelfe zu 


2) 4 
8) 


9) 


10) 


i) 


2) 


1) 
2) 


3) 


Lehrbach, im Kreife Alsfeld, präfentirte Pfarrvicar Johann Ludwig Peter Momberger zu Maulbach 


für dieſe Stelle, der von dem Freiheren von und zu Breidenftein anf die erledigte Pfarrftelle zu Bus 


chenau, im Kreiſe Biedenkopf, präfentirte Pfarroicar Georg Klein zu Herchenhain für diefe Etelle, 
der von ben Freiheren von Niedefel auf die erledigte erfte evangelifhe Pfarrftelle zu Schotten, im Kreife 
Nidda, präfentirte Pfarrer Johann Heinrid Kühn zu Niedermood für diefe Etelle, der von dem Herrn 
Grafen zu Eolmd-Raubadp auf die erledigte Pfarrftelle zu Ruppertöburg, im reife Grünberg, präfen« 
tirte Pfarrvicar Ludwig Wahl aus Queckborn für diefe Stelle und der von dem Herrn Fürften zu 
Solms⸗Lich auf die erledigte Pfarrftelle zu Eberſtadt, im Kreife Grünberg, präfentirte Pfarrsicar Wile 
Dim Simon zu Schotten für diefe Stelle. 

m 26. Januar wurde dem Echulvicar Valentin Mo lit or zu Offenheim die erledigte Fatholifhe Schul« 
lehrerſtelle zu Drais, im Landbrzirke des Kreifed Mainz, übertragen, 
Am 29. Januar wurde der von dem Obriftflberfämmerer Freiherrn Wambold von Umſtadt zu Aſchaf⸗ 
fenburg auf die erledigte Pfarrftelfe zu Birkenau, im Kreife Heppenheim, yräfentirte Pfarrer Ludwig 
Gilmer zu Wimpfen am Berg für diefe Stelle beſtaͤtigt. 
Am 1, Februar wurde dem Mitprediger und Präccptor Ludwig Philipp Theodor Emil Kraus zu 
Großgerau die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hahnheim, im Landbezirke des Kreiſes Mainz, über 
tragen, der Kreisbaumeifter fir den Kreis Bingen Ludwig Kohlermann zum Kreiöbaumeifter für 
den Kreis Darmſtadt und zum Provinzialbaumeifter in der Provinz Starkenburg, mit dem Wohnſite 
zu Darmftadt, und der biöherige Decan des Decanats Alzei Pfarrer Georg Ehriftion Fitting zu Mei 
zum Decan diefed Decanats,auf weitere fünf Jahre ernaunt. 
Am 8. Februar wurde dem Seminar · Hülfölchrer Philipp Engel zu Friedberg die erledigte evangelis 
fhe Schullehrerſtelle zu Rendel, im Kreife Friedberg, übertragen , fodann wurden der von dem Herrn 
Grafen zu Ienburg» Büdingen auf die erledigte Lehrerſtelle an der zweiten Elementarſchule zu Bürdins 
gen präfentirte Schulvicar Philipp Heinrich Vix für dieſe Stelle und die von dem Herrn Fürften ju 
Iſenburg auf die erledigen Lehrerftellen an der Volkeſchule zu Offenbach präfentirten Schulsicarien 
Georg Kühn, Heinrih Müller und Heinrih Kurg zu Offenbach für diefe Stellen betätigt. 





Charactererthbeilungem 
Es wurden verlieben: 
mit Patent vom 16. Januar dem penflonirten Major Freſenius der Character als Obriſtlieutenant . 
am 8. Februar dem Großh. Minifteftatrathe im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten Wil 
helm Eonrad Hallwach s der Character eines Geheimen Raths. 


Berfebungen in den WEIERKEN 
In den Rubeftand wurden verfeßt: 
am 30. November v. J. der Dice» Präfident an dem Kreiögerite zu Mainz Earl Anton Shaab; 
am 18, Januar der Reviſor bei der erften Abtheilung der Rechnungdlammer » Fuftificatur Wilhelm 
Stumme und der Mevierförfter Wilhelm Heinrih Werner zu Niederorfe, im Forſte Böhl, letz⸗ 
teter auf fein Nachſuchen; 
am 8. Februar der Miniſterialrath im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten Johann Ludwig 


Earl Heinemann, wegen feiner feit mehreren Fahren andauernden Kraͤnklichkeit. 


Großherzoglich Heffifhes 
Negierungsblaft, 


Mr. 9, 


Darmftadbt am 2%. Februar 1839 








Inpatt: 1) Verorbnung, bie Mitglieder des Gtaatsrathe für das Jahr A836 Kuda —2) Sormarifäe Ueberficht über ben 
Beftanb der Hospitaliten im Hospital Hofjeim vom Jahr 19385 — 3) Sommumalumlagen in den Gemeinden des 
Kreifes Bensheim für 1839; — 4) Gtraferfenntniffe; — 5) Erthellung eines Privilegd;"— 6) Berlelhungen bes 
Großherzoglichen Ludewigsorbens; — 7) Ramentveraͤnderung —:8) Dienſtnachrichten z — M Dienſtentlaſſungen ; 

— 10) Verſetuung in ben Nuheſtanbz — 11) — — — 12) Sterbfall. 


Verordnung, 
die Mitglieder des Staatsraths für dad Jahr 1839 hetreffend. 


Ludw36 II. von Gottes Suaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. 2c. 
Nahdem Wir befhoffen haben, daß zu Unferm — außer ben in dem Ebicte vom 
28. Mai 1821 im Art. X. unter Nr. 1— 4, und in ber Belanntmachung im Regierungsblatt vom 
11. Zuli 1833 unter Nr, 4, der Dienſtnachrichten als bleibende bezeichneten Dritgliedern für die Dauer 
des Jahres 1839 folgende Perfonen ald außerordentliche Mitglieder berufen feyn follen: 
1) der Präfident wirkliche Geheimerath von Viegeleben, 
2) der Präfident wirkliche Geheimerath yon Kopp, 
3) der zweite Präfient wirkliche Geheimerath von Arens, 
4) der Präfidene Weller, 
5) der Geheimerath Zimmermann, 
6) der Geheimerath von Grolman, 
7) der Minifterialrath von Lindelof, 
fo ift ſich hiernach gebührend zu achten. 
Urkundlich Unferer eigenhänbigen Unterſchrift und des — Staatöfiegels, 
Darmſtadt den 16, Februar 1839, 
(L. S) LUDWIG, 
du Tbil 
12 


Summarifche Meberficht über den Beſtand der Hospitaliten im Hospital Hofheim 


vom Jahr 1838. 
Männer Weiber Perfonen 


Zu Ende des Jahres 1837 waren im Hospital anmefend mm 21 157 378 
m Laufe des Jahres 1838 ſind zugegangen 381 20 51 


— — r — —— ——— — — 
Es waren mithin im Laufe des Jahres 1838 in der Anſtalt anwefend 252 177 49 
Abgegangen find im Laufe bed Jahres: 
1) geheilt entlaffen sreerene snnemennseneen HM. 6W. 15%. 
2) in gebeffertem Zuftande enlfaffen u dr—u du 
3) beurlaubt „er —S PERDRRDEN im Tr in ir 
4) von den Verwandten gerücdgenommen un Br 
5) mit Unterftüßung entaſſen + du 1v dr 
6 als ungeeignet entlafen me iv ir Bu 
1 
6 


m—H 1» 


„nr Mu 


N entwichen Posgsnneungansnsaımn nenn ans .... 


8) geitorben u. PEReT PEPSTET ETUI E20 1 j 
37 22 59 





— — — — 
Es bleiben mithin zu Ende des Jahres 1838 anmwefend mn mn 215 155 370 
Bon biefen leiden an: Männer Weiber — 


Geiſteszerrüttung ——,,,,,, ee —— 85 61 149 
Schwach⸗ oder Bloͤdſinn meet — — — 71 48 1 19 


Epilepſie 4****246.44.* 27 27 54 
Blindheit einer sunnemasnene sensnernunsnnsenmnsemunsennmmneener RE ER 9 14 
Lähmung, Sebrechlichkeit, bösartigen Geſchwilren m 19 2 21 
Taubſtummheit + ».. ... .. . ..............*4. 1 — 1 
Altersſchwäche · srrrmerenonnmerenneesmnnnnessmenunsennsenmnnennnessunnennnn 4 5 9 
Trunkſucht ..........*2.. ....*4 ** 3 — 3 


In der Claſſe der Pfründner befinden ſich dermalen 5% Perſonen. 

Beſondere Unterſtützung erhielten auſſerdem noch 63 Perfonen, 

Bon den Perfonen, welche der Reihenfolge nad) bie Exſpectanz zur Aufnahme haben, gebören 
41 in die erfte und 86 in die zweite ober Pfründners Elaffe- 


* Von den außer der Reihe aufgenommenen ei find 10 noch nicht in der Anſtalt enge: 
offen, 


Darmftadt ben 8. Februar 1839, 


Der Großh. Heſſ. —— fü. die Provinz Starkenburg. 
S t ard. 


) . Hallw abs, 


— — — 





Yeberficht der _für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der _ Communal⸗ 
Berürfniffe in den Gemeinden des Kreiſes Bensheim. 


1. Klaffe. 11. Klaffe 111, Kleffe 
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Bemerkung: Die mit * Hejeichneten Aueſchlaͤge werben von den Ortseinwohnern nicht erhoben, 

Borftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt, und mit dem Bemerken zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung bei vier Zielen mit Anfang der Monate März, Juli, Sep 
tember und November Statt findet, Bei weniger Zielen an denfelben Terminen, die bejtimmt werden. 
Der Ausſchlag für Seehof, findet 1889, 1840, 1841 in drei gleichen Theilen, jeder in vier Sielen Statt. 

Bensheim den 80. Januar 1889, 


Der — Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Bensheim. 
v. Nüding. 
| Verjelchniß vollgogener Straferlenntniſſe. 
Es wulden verurtheilt: 


1. Bon Großh. Heſſiſchem Hofgericht ber Provinz Oberbeffen: 
r) Georg Raufcd von Drtenberg, wegen großen Diebfkapld, durch Urtheif vom 21. Januar 1836 in 
eine Zuchthausſtraſe von 13. Jahre, 


2) Konrad Bechtotd TI, von Rainrod, L.G. Schotten, megen Unterfchlagung, durch Urtheil vom 18. Sep⸗ 
tenmber 1838 in eine Zuchthausſtrafe von 8 Monaten, ‚ 
3) Heinrich Seling von Schlitz, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 9. Februar 1837 in eine Zucht⸗ 
baudftrafe von 2 Jahren, ae LE ET. 22 
4) Andread Muth von Kombach, wegen nachſten Verſuchs eines dritten Diebſtahls, darch Urtheit vom 13. 
Mai 1837 in eine Zuchthardftrafe vom 6 Monaten, ſodann berfelbe wegen dritten Diebſtahls, durch 
Urtheif vom 21. November 1837 im eine Zuchthansftrafe von 34 Jahr. 
5) Johannes Kup von Holzheim, wegen Holjdiebftahle, durch Urtheil vom 2%. Mai 1887 im eine Cor⸗ 
rectiondhaudftrafe von 6 Monaten. . Er Er rer 
6) Konrad Gebhard von Schlig, wegen Vegünftigung eines von Yohannes! Boß dafelbft begangenen 
Diebſtahls, durch Urtheil vom 29. Juni 1837 im eine Corrertiondhjandftrafe von 3 Monaten, 
7) Johannes Schneider vom Dexbach, wegen eulpoſer Tödtung bes Johannes Simmer von Eifa, durch 
Urtheil vom 14, September 1837 in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahre. - 
8) Philipp Kleiß von Orucdenbrüden, wegen wiederholten dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 38. Nor 
veniber 1837 ın eine Iuchthausftrafe von 34 Jahre. — ie 
9) Philipp Gap von Reddighauſen, wegen verfuchten Betrugs und Widerſetzlichkeit gegen die Gensda 
men, durch Urtheil vom 5. December 1837 in eine Zuchthausſtraſgz vom 10 Monaten. 
10) Wegen eines mirtelft Einbruche verübten großen Diebftahls, durch Urtheil vom 9, Januar 1838, Io: 
hannes Lanter von Affenheim in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren und Philipp Wesel von Nieder⸗ 
weifel in eine folcye von 44 Jahre, 
11) Mofed Hirfch von Hillesheim, Kreifed Alzei, wegen großen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
23. Derober 1838 im eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahr und 8 Monaten, 
12) Peter Fröhlich von Haingründau, wegen Diebſtahls mittelſt Einfteigens, durch Urtheil vom 1. Mär; 
1838 in eime Zunhthaueftrafe von 1 Jahr und 10 Monaten, . 
13) Heinrich Schweiger von Weningd, wegen großen Diebſtahls, durch Urthel von 24. April 1838 
in eine Zuchthaneftrafe vom 1 Jahr und 8 Monaten, j 
14) Begen Verwundung des Georg Schmidt und thätlicher Mißhandliug des Johannes "Meißner von Obers 
hörlen nach voraufgegangener Verabredung, durch Urtheil vom 8. Mai 1838, Adam Eberbach, : 
hannes Krug und Jatob Kinn von Oberherlen, jeder in eine Correetionshaugfirnfe von 44 Monat, 
Georg Fuch s, Adam Weigel, Peter Blöcher, Jatob Fuchs, Adam Dörndorf, Jacob 
Höfer, Georg Hiun, Johannes Eberbach, Adam Krıg und Johannes Müller von da, jedtr 
in eine Korrectionshaufftrafe von 4 Monatın, ii 
15) Johannes Nieolans Audrace von Kira, in Rheinpreuffen, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
15. Mai 1838 im eine Zuchthausſtrafe von 3. Jahren, 
16) Jacob Kepler von Gießen, wegen dritten Dicbſtahls, durch Urtheil vom 17. Mai 1838 in eine 
Zuchthausſtrafe von 12 Jahre. j 
17) Peter Heflervon. da, wegen Theilnahme an einem Holzdiebſtahl, welcher als zweiter Fleiner Dieb: 
ſtahl erfcheint, durch befagted Urtheil in eine Correctionshausſtraſe von 4 Monaten. 
18) Jacob Gap von Reddighauſen, wegen Fälfchung einer öffentlichen Urkunde, durch Urtheil vom 22. Mai 
in eine Correstionapaudftrafe von 3 Monaten. 
19) Varbier Kaspar Michel vom Vilbel, wegen Unterfchlagung anvertranten Geldes, durch Urtheil vom 
12. Juni 183%.in eim Zuchthaufftrafe von 9 Monaten. | 
20) Konrad Hof von Wilftadt, wegen Uuterfchlagung, durch Urtheil vom 14. Juni 1838 in eine Buchte 
hausſtraſe von 5 Monaten. * — 
21) Konrad Groh von Dkarben, wegen großen Diebſtahls, durch Urtheil vom 19, Juni 1838 in eine 
Zuchthauẽſtrafe von 2 Jahren, 
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22) 


Theodor Kit von Obererlenbach, wegen großen Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. Juni 1838 in 
eine Zuchthausſtrafe von 13 Jahre, 


23) Poftbote Heinrich Wiefemann vom Wöhl, wegen wiederholter Unterfchlagung , durch Urtheil vom 21. 


24) 


uni 1838 im eine Zuchthansftrafe von I Jahr. 
Heinrich Michel von Battenfeld, wegen Miehandlung, durch Urtheil vom 5. Juli 1838 in eine 


Eorreetionehausſtrafe von 3 Monaten. 


25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 


33) 


34) 


35) 


36) 
3) 
38) 


39) 


Epriftian Dieffenbach vou Lauterbach, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 11. Auguft 
1838 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr. 

Peter Fleiſchhauer von Burggemünden, wegen Berwunduug, durch Urtheil vom 30. Auguft 1838 
in eine Correctiomehangftrafe von 4 Monaten, j 
Heinrich Lerch I. von Denzendorf, wegen Tänfchung des Gerichts durch falſche Anzeige, durch Urs 
theil vom Il, September 1838 im eine Zuchthaugftrafe von 8 Monaten, 

Margarethe Winderling von Dberan, wegen wiederholten Wagabundirend , durch Urtheil vom 18. 
September 1838 in eine Zuchthausftrafe von 1 Jar. j 
Nicolaus Nafch von Kolzmühl, wegen verfüchter Tötung feiner Schwefter , durch Urtheif vom 18. 
September 1838 in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren. 

Jacob Wöll von Drauerfchuggnd , wegen dritten und zugleich qualificirten Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 25. September 1838 inf eine Zuchthaudftrafe von 4 Monaten. 

Philipp Stenermagel vom Kohden, wegen Betrugs und Unterſchlagung, durch Urtheil vom 2. Dis 
tober 1838 im eine Zuchthausſtrafe von 13 Jahre. 

Schmeidermeifter Heinrich Renner von Gießen, wegen großen Diebftahle, durch Urtheil vom 11. Der 
tober 1838 in eine Zuchthausftrafe von 15 Jahre. ; 
Daniel Schmidt von Haufen, wegen zweiten durch Einfreigen qualifieirten Diebſtahls, fowie wegen 
Falſchung und Unterfchlagung , durch Urtheil wom 16, October 1838 in eine Correctionähandftrafe vom 
18 Monaten. 
Johannes Bocking von Romrod, wegen Falſchung einer offentlichen Urkunde uud Gebrauchs berſelbeu, 
durch urtheil vom 16. October 1858 im eine Eorrectiondhansftrafe von 3 Monaten. 

Eberhard Beyer von Opperdhofen, wegen eines durch Einfteigen qualificirten Diebftahle, mehrerer 
Eleiner Diebftähfe und Fälſchung, durch Urtheil vom 18. Oetober 1838 in eine Zuchthausſtrafe von 2 
Jahren und 7 Monaten. - 
Elifabethe Se um von Efartöborn, wegen wiederhoften Bagabundireng, durch Urtheil vom 7. Novem⸗ 
ber 1838 in eine Zuchthaudftrafe von 23 Jahre. 
Philipp Thomas vom Gbtzen, wegen Töbtung des Johannes Pfort vom Efchenrod, durch Urtheil vom 
15. November 1838 in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren. 

Johannes Menges an der Kirche zu Sroßenlinden, wegen großen, durch Einbruch verühten Diebftahle, 
durch Urtheil vom 13. December 1838 in eine Zuchthangftrafe von 2 Jahren, 


Wegen Theilnahme an dem im Herbſt 1830 in der Provinz Oberheffen ftattgehabten tumultuariſchen 
Auftritten, durch Urtheil vom 29. September 1831, Georg Nau von Herchenhain, in eint Buches 
hausſtrafe von 3 Jahren, welde jedoch im Wege der Gnade bis auf 14 Jahr erfaffen worden ift, Jos 
Hannes Wüft von Kalbach, in eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahr, im Wege Per Gnade bie auf 2 Mes 
Monate erfaffen, Ernſt Ehriſtian Lambmann von Gedern, in eine Zuchthansftrafe von 2 Jahren, 
welche bie auf 4 Monate erfaffen worden, Peter Weinel, gewefener Bürgermeifter zu Haingrändau, 
in eine Zuchthaneftrafe von 1 Jahr, unter gleichzeitiger Entſebung von feinem Dienft ; erftere Strafe 
iſt bis anf 4 Monate im Wege der Gnade erlaffen worden, Johannes Wolf von Diebach, in eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, bis auf 14 Monat im Wege der Guade erlaffen, Johann Georg I ã⸗ 
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ger von Mittelgründ, im eine Iuchrhandfirafe von 14 Sabre, welche and Guaden bis auf 3 Monate 
erlaffen wurde, Chriftian Zinfing III. von Gedern, im eine Zuchthandftrafe von 2 Jahren, erlaffen 
im Wege der Gnade bid anf 4 Monate, Heinrich Kalfhof von Bergheim, im eine Zuchthaudftrafe 
von 2 Jahren, erlaflen im Wege der Gnade bis auf 4 Monate, Chriftoph Klang von Obermorftadt, 
in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, welche bie auf 4 Monate im Wege der Gnade erlaffen worden 
ift, Konrad Rüdert von Srreithain, in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, welche jedoch bis auf 6 
Monate allergnädigft erlaffen wurde, Andreas Eberling von Dauernheim, im eine Zuchthausftrafe 
von 2 Jahren, im Wege der Gnade bis auf 4 Monate erlaffen, Johannes Langlig von Steinberg, 
2, ©. Drtenberg, in eine Zuchthausſtraſe von 34 Jahre, welche jedoch im Wegeder Gnade bis auf 
7 Monate erlaffen worden ift, Johann Georg Lott von Vouhauſen, in eine Zuchrhandfteafe von 1 Jahr, 
welche in Gnaden bis auf 2 Monate erlaffen wurde, Johannes Ader von Vonhauſen, im eime Zucht⸗ 
Haudftrafe von 1 Jahr, welche bis anf 2. Monate im Mege der Gnade erlaflen wurde, Johannes Fanft 
von Lorbach, im eine Zuchthaudftrafe vom 1 Jahr, welche bis anf 2 Momate im Wege, der Gnade erfafr 
fen wurde, Ernſt Wagner von kLorbach, im eine Zuchthandftrafe von 1 Jahr, bie anf 2 Monate 
durch allerhöchfte Gnade erlaffen, Friedrich Meiniuger vom Mittelgründ, im eine Zuchthaus ſtrafe 
von 3 ge welche im Wege der Gnade bis auf Z Jahr erlaffen worden ift, 


. Bon Großh. Heſſ. Freiberrlih von Riedeſ. Landgericht Altenichlirf. 

Chriſtoph * ein vom Niedermoos, wegen zweiten kleinen — durch Urtheil vom 17. December 
1838 in eine Correctionshausſtrafe von 9 Monaten, 

1. Bon Großh. Heff. Landgericht Friedberg. 

Karoline Bär von Affenheim, wegen Diebftahld, durch Urtheil vom 9. Januar 1839 im eine Eorrertiond: 
hausftrafe von 5 Monaten. 

IV. Ron Großh. Heff. Landgericht Großkarben. 

1) Wilhelm Dern von Vilbel, wegen wiederholten Vagabundirens und Uebertretung bed Freiseäthfichen 
Verbote, den Bezirk ohne Segitimatien nicht zu verlaffen, durch Urtheil vom 21. December 1838 in 
eine Correctioushausſtrafe von 3 Monaten, 

2) Johann Georg Hartung von Zickeubach, Rurcheffifchen-Landgerichte Fulda, wegen dreier Meiner Dieb⸗ 
feähle, durch Urtheil vom 29, November 1838 in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, 

V. Bon Großh. Heff. Freiherrlih von Riedef. Landgeriht Lauterbach. 

Margarerhe Serbich von Lauterbach, wegen erften Fleinen, aber einem großen Diebftahl nahe kommenden 
einfachen Diebſtahls umd wegen Betrugs, durch Urtheil vom 2. October 1838 in eine Correctionshaus⸗ 
ſtrafe von 5 Monaten, - 

VE Bon Groß. Heſſ. Gräflih Stolb. Landgericht Ortenberg. 

1) Seinrih Winter HIT. von Gfauberg, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 18. Jannar 1838 in 
eine Correctioushausſtrafe von 9 Monaten, 

3) Georg Himel ans Radmiihl, 2. G. Altenfchfierf, wegen wörtlicher und thärficher Beleidigung des 
Großh. Bürgermeifter Weber zu Vollartshain im Dienſt, durch Urtheil vom 9. Juni 1838 in eine 
Eorrestioushausftrafe von 4 Monaten. hl; 

VI. Bon Großh. Heil. Gräflih Görtziſchem Landgericht Schlitz. 

Heinrich Juſtus Kreuter yon Lauterbach, wegen ungebührlichen Betragens vor dem Landgericht Lauterbach, 
durch Urrheil vom 51. Mai 1838 im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaren nebſt Willfom und Ab; 
fchied von jedeimal 10 Hieben. 





Ertheilung eines Privilegs. 
j Am 18. Januar wurde dem Hoffloffermeifter Germann dahier für die Dauer der nächften fünf Jahre 
und für den ganzen Umfang ded Großherzogtum dad ausſchließliche Recht ertheilt, den von ihm erfundenen, 
nad) den übergebenen Zeichnungen eingerichteten, Dfen allein verfertigen zu dürfen. 


Verleihungen ded Großherzoglihen Ludewigsordens. 


Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben unterm 12. Januar dem Kaiferl, Königl, Oeſterreichl⸗ 
fen Major Freiherrn von Türdheim, und unterm 15. Januar dem Kaiferl. Koͤnigl. Oeſterreichiſchen 
wirflihen Hofrathe bei der allgemeinen Hoflammer Freiherrn von Mändh-Bellinghaufen, das 
Eommanbeurfreuz zweiter Llaffe des Ludewigsordens zu verleihen geruht. 

- 


Namensveränderung. 


Am 30. Januar wurde dem Jacob Mofes zu Buͤrgel, Kreiſes Offenbach, geſtattet, daß er ünftig den 
Samiliennamen ” Blum “ führe, 





Dienftnadridtem 

1) Am 9. Februar wurde dem Kreisdiener Tohännes Reiter zu Wormb die Stelle eined weiten Landge- 

richtödienerd bei dem Bandgerichte zu Offenbach, nachdem dem früher für diefe Stelle ernannten Kreide 

diener Johannes Jacobi zu Alzei verftattet worden, auf feiner feitlyerigen Stelle zu bleiben, und dem 

bisherigen Amtödiener bei dem Kreisrathe zu Schlitz, Glitſch, die Stelle eined Kreisdienerd bei dem 
Kreisrathhe ded Kreiſes Worms, ſowie 

2) am 14, Februar dem Schullehrer Daniel Krämer zu Steinbach, im Kreiſe Gießen, die erledigte 

evangeliſche Schullchrerftelle zu Großenlinden, Kreiſes Gichen, übertragen, 


Dienftentlaffungen. 


1) Am 1. Februar wurde dem catholifhen Pfarrer Kercher zu Friefenheim die erbetene Entlaffung von 
feinem Pfarramte ertheilt. 
A) Am 12. Februar wurde der Mector Wilhelm Friedrih Heß zu Butzbach von feinem Amte entlaffen, 


Berfegung in den Rubeftanb, 
Am 12. Februar wurde der Schullehrer Earl Philipp Bollrath zu Grolsheim, Kreife Bingen, in 
ben Ruheſtand verfeht, 





Eoncurrenzgeröffnungenm 
Erledigt find: 
1) die Korftinfpertorss Stelle vom Forſte Mainz ; Concurrenzfähige Bewerber haben fih Binnen fehd Wo ⸗ 
hen bei der Großh. Oberforftdirection zu melden; 
2) eine Kreisbaumriſterſtelle mit dem Gehalte der dritten Klaſſe; Concurrenzfähige Bewerber haben fh 
binnen vier Wochen bei der Großh. Oberbaudirection zu melden. 
3) die evangeliſche Pfarrftelle zu Bleichenbach, im Kreife Nidda, mit einem jährlichen Gehalt von 149 fl 
4) die evangelifche Schulftelfe zu Pleiterbheim, im Kreife Dingen, mit einem Einfommen von 206 fl.; 
5) bie Pfarrei Gropnpaufen „ im reife Biedenfopf, mit einem jährlichen Einfommen yon 724 fl.; 


Sterbfall. 
Am 16. Februar ſtarb der Phyſikatzarzt Dr. Friedrich Ludwig Gieß we in zu Oberingelheim. 
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, Ir. 10. 
Darmftadtam 9 Mär, 1859 
(U RE 
Snbalt: a Bekanntmachung, bie Beftätigung einer Schenkung betr; — 2) Belomtmahung, bie Prüfung ber .. f 


m Finanps und technifhen Face betr.; — 3) Gommunslumlagen in ben Gemeinben des Kreiſes Nidda 
> deegl. in den Gemeinden des Bandrathebezichs Breußerg für 1839. 


Belanntmachnng, die Beftätigung einer Schenkung betr. 


Ei; dem Namen nach nicht genannter Einwohner der Gemeinde Zornheim hat dem Kirchenfonds 
daſelbſt ein Kapital von zweihundert fünfundfiebenzig Gulden zur Stiftung einer Iren achttã⸗ 
gigen Andacht für die armen Seelen geſchenkt. 

Diefe fromme Stiftung hat die allerhöchſte Beftätigung Seiner Königlichen Hoheit, ded Groß⸗ 
herzogs, und hierauf bie betreffende Behörde die Ermächtigung zur Annahme der Schenkung erhals 


ten. 
Darmftadt den 8, Februar 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſters: 
db Lehmann. 
Prinz. 


Belanntmachung, die Prüfung der Candidaten tm Finang- und techniſchen Fade 
betreffend. 





Nachtrãglich zur Beftimmung bed $. 13. der allerhöchften Verordnung vom 7. April 1832 wird 
hierdurch verfügt, daß bei den Gutachten ber Prüfungs »Eommiflion im Sinanz und techniſchen 
Fache nachftehende vier Genfurnoten; 

1.) Ausgezeichnet, 

2) Vorzüglich, 

3) Gut, 

4.) Mangelhaft, 

in Anwenbung fommen follen, 
"  Darmftabt den 8, Februar 1839. 
Aus allerpöhftem befonberen Auftrag. 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
von Hofmann. 
* iz von Shend, 


Ucherficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
————— in den Gemeinden des Kreiſes Nidda. 
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1. Klaffe. il. Kafıe. 111. Klaffe. 
Huf . i 
Namen fe en Auf das gefammte Nor: Auf das gefammte Nor: 
Genuß: ; malftenerfapital der 
, theite dorf maiſteuerkabitat ber Driseinwohner und 
E Bir Ortsbür: Orts einwohner. gorenſen. 
5 ger. 
8 Beitrag auf — Beitrag auf 
Z] Gemeinden. | Ans | Use | u @ülden ſeal Was | + Guten 
2 ſchlag. ſchlag Normat. IE] fatag Normals 
[a] ftenerfapital. 5 ftenerfapital. 
H.ifr. 1 il. fir. ie] pf. 1. Ir. J— 
1jAltenhain ..... .. —1— ] 417] 73111]3,0972 | 3] 75149 Ä 3,9789 
2Belanuth un —|— | 1651318 613,055 | 3] A716 | 112,694 
SiBergheim „u... —|— | 768135510] 0,98 : 25] 421) 1,221 
41 Bermuthähain „..] —|— ]-460 10: s 2, 9402 356\54 | 3 3,6638 
5Berſtadt nen I —] 500!— | 110,461 
6 Begentod zen] I 772 553 14 0,774 3] 341133] 41 0,2502 
7 Bingenbeim aut m 4 7 —— I-} =. 1-1 179159 |—| 3,465 
8 Biſſes .. —A— — 24— — 18425 5) 2,815 
9 Bleichenb ach... —|— [| 7090| a | 41,725 ] 3] 517157 | 2 1,578 
10Blofeld nn. —_1 —- |-—|. —_ ]-] 321533] 2] 3,318 
11, Bobenhaufen 3. ...] —I-- | 5481553] 15)3,419 | 3] 300 1362| 5) 3,275 
121Bobenkaufen II.4 —|— | 1601193) 1,2,6 69,] 3 425 14] 7 0,5346 
13]Borederf „un... | I 4 11455 | 150,213 63 455% 311,094 
14 Breungeshain z..| —| 1 1641314] 33, 1174 3} 372/353) 6| 1,9375 
151 Burtharde ...... | - 1 758 at 610,315 | 31 449) 50; 2) 3,1439 
16Buſeubern u... 51'933! su5|34 116] 3,0502 E 200 35 1 21 3,9076 
17,Craiıfetd 2... 1-1 Ja) 3 111,8985 | 3 298 14; 2] 1,4553 
18 Danernheim ...... | ii | 5u7| ti 1| 2,365 
191Echzell P = _|- | — (4144 4 2 | 211,761 
WEckartsborn cs | de 474 3 6, 3,694 le] 713,534 
21j&ffolderbach cu. —j— | 281]28 | 3) 1,606 i 578131 | 513,622 
22ẽchelfachſen .u... --\— | 434)23}| 2] 1,0570 s2shıst, 113,43 
23 Fıckelödorf ....... —|— 1 1179 —* 44,261 327) — 113,272 
24 Enzheim anne] I 1 16272, 43,068 351136 | 6:0,789 
VEIEÄHENTOD eeenenenn _— | 325/22] 3| 0,2242 3a 282/12) 3,2259 
36] Fauerbadı — — — 1 549|523) 51 1,214 135134 | 110,315 
I7|Felötrüden cu... em | 376/59 | 7 2,0774 | 3] 1S1lıs | 310,6228 
8Gedern ea ae) — — 314295 3 1,51 zus or aaa Wil 
MGSeisnidda ana — — _—— — — — 126/243 —3, 405 
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Uns: 
fchlag 





Beitragauıl anf 
1 Gulden 
Normal: 

fteuerfapital 





fl. fr. fr. 
91/37:] 111,7105 
240150 | 6) 1,513 
134 52) 10,715 
33'144! 3,0177 
35l— I-10,9165 
1300 )— — — 
430|20 i 16,557 
201—- I—| — 
1642140 I—| — 
176/24 ! 210,519 
37120 —12,9213 
1813120 — — 
10246 | 119,256 
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Bezeichnung der 

alUrr der Wusfchlags | 

und der Reparti- 
fienenorm, 


au Kriegsſchulden vo or 
1807; aufbie immer» 
ſteuerbaren Objekte, 


3Wie Nr. 6 


Wie Rr. 5, 


8Dehglelchen. 


gie Wir, 6, 
3iXuf die Parze lenheſi⸗ 
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dir, nad Groͤße und 
Anzahl der Parzellen. 


Wie Nr. 6. 


NAuf den Flaͤchen zehatt 


ſaͤmmtlichet Bieſen⸗ 
deſter. 


3 Bie dir. 16. 
I⸗ Sr, 6. 













111, Klaffe, 


Auf das gefammte Nor 
malfteuerfapitat der 
Driseinwohner, und 


11. Klaffe. 





Auf das geſammte Nor: 
malftenerfapitai der 


Sonftige Ausfhläge. 
































































Ä Orts einn ohn er. Borenfen, 

3 Beitrag auf |Z Beitrag auf |Z Beitrag auf |E| Bezeichnung der 

E Gemeinden. And 1Guiden | Ws: | 1 Gulden Inf Muss, | 1 Gulden Fanf Art des Ausſchlags 
flag | Mormas JE] flag | Normal IE] Thing | Rormais JE] und der Reparti- 

: ſteuerkapitai. ſteuertapital. 5 ftenerfapitaf, & tiondnorm, 

Fi Ir. oe) Fr fl. If, jfr.] pr. fl. [fr. Ir.) vr. 
50/Gelnhaar zunee 8281524, 8/3,091 | 3] 370/28: | 3] 1,987 ne en he 
ya 52] 833/40 | 410,243 | 3lmwie Kr. 6. Die Bei: 
träge der DOrtsein: 


wohner. werben aus 
bem Aerar beſtritten. 


sesltsz] 2]1,116 | 31 757114411] — | alien. 18. 


— — Det — 

















31 Gettenau ßö— — J 
32)Stashütten ......| — — 366|202] 611,362 | 3] 120/56 | 1/2,953 | 22585|—11,374 1 3|®ie Nr. 6, 
33 Glauberg — — 89 274 “u 2,756 3 96 313 ve 2,457 3 — a —— 0,9 3 Mie Nr, 6. 
\ ——— 3Wie Nr, 1 
g4lSten mn — I] 4651212 [13 0,8991 | 3] 232]433| 5/3,4865 | 3] 88,525] 2] 0,6954 | 81Wie Kr. F 
35/Grebenhain .......] -—300-22323—880 4936601391 —— || — I- 
3HlHaindhen euere — || 356/513] a] 1,321. | 3] 3791253] 31633 | 31 —— II — — 
371 Hartmannehain.] — || 20]583)— 2,4538 | 31. 319'553| 713,1729 | 3} —I- I-| — |- 
38; Hedersdorf . ....] — |] 429,443110 1,0254 | 3] 147'44 | -3/0,5685 | 3] —I— I-1 — j- 
39lHerchenhain „u... ] — 248] a3] 60,2256 | 3] 1921565) 333835 | 3] —— I-| — Br > 
40lneuchelheim u... — I] I I], Tr .32: 11; 3 1176 || — 81Wie Nr, 18. 
4119irzenhain u...) — I] 33]42 | 1 1,573 | 3] 252 54 40,902 194 ——— — — 
42 Rauftoß u...) ——⏑3——— 
43 Röfzenhain »uuun] — [=] 588]ı5 |20)0,6691 | 37 991313 3 0,0966 | 3] 40— } 1] 1,8726 | 81Wie Nr. 6. 
AA KOhden anni sn  — |] 292149 | 2)3,988 | 3] Sıalıı | 40,086 | 3] 2t5j113] 210,593 | 3|Desst. 
Rad a —_ |. I I Tu 3211 5 = — 31 493 — | 1|0,76 3|Desat. 
46 ter KEN .44 .— ne run Saal = —* ud u] Dr er — ha irn ae — u Hat keine Umlagen. 
47,8änb VE — — we Die = — 613 —34 3 1,3851 3 — — — un — 
45 PIFLITTEITTT ee er 400 533 512,492 3 282 325 2 3,534 3 — — — — — 
49 Mi m 1-1 6501472 |111 2,7647 | 3] 290137 | 313,37 1 | 3 —— /4 — > 
sol eichelnau u.....] — I1 365129 | 712,292 | a] 169128 | 310,963 | 3] —— I-]| — 
51 Mittelfeemen ......] — i—| 6071 18] 93,142 | 3) 246,295/ 2) 1,135 | 3] 15| 9; — 10,819 3Wie Nr. 6. 
52 Nidda ·1 7 —2 — 208130 4 2,305 3 1000 — 2 3,379 3 Desgl. 
ieſenen ...1 — |] 755147 i80,1663 | 3] 3421424 413,588 1391 —-— I- 
Stloberfaid nn — |] 2571253] 213,885 | 3] 555128 | 31,272 | 3] I || — |- 
55lOberfchmiten ...] — || 798— 110) 2,274 | 3 1011143, 110,14 3 100|— 110,902 | sie Kr. 6, 
5hlOberfeemen nn... N TI 6681205 5 1,645 3 691,58 3! 3,554 3 — am Kkeum — — 
Oberfeibertenrod..] — I—] 214/145] 4 2,9972 | 3] 226,57 | 411,2700 | 3] —|i— — — Dr 
——— ——— 48473 He 3 a ch 15 
...... ur ur 218 24a 1 0,6 3 748 x 4 3 In % 3 « — Pen 1,271 IiMie Nr. '. 
Rabertöhaufen ...] — I] 2471213] 512,551 | 3! 181/254] 213,802 Is] —-|-]| — I- s 
6ılRainrod u ana — |-I131215:5] 913,5124 | 3] 560,255) 3) 1,0951 .| 3] —I— I-| — 
Ranfadtn | 3411128) 12,488 | 3] 7001152] 3]0,981 | 3} 2% |-10,717 | 3.@ie Re. 6. 
63 Rodheim nem —— 177 —— ae — =? 75 31 : — 2,988 3 278 20 3 2,263 3:Desal. 
i _ — — 362483] 3| 1,6226 ] 3 


64 Rubingehain — N 119,423] 1 1,4455 3 Desgt. 















Gemeinden, 


DOrbnangenmmer. 


651Schmitten — 

601Schoiten ann er 

67]Schwidartöhaw | — 
fen, 

6 Send .— 

691Schters una Fon 


701Sichenhaufen .... 
TilSteinderg. are 
73]Öteinheim ..... 
73|Stornfele ... 
Tall zeeresase rien 
751Ulrichſtein u... 
761 Unterfchmitten .... 
77lUnterwibbersheim 
78Uſenborn 
79Vollartohain .. 
80 Wallernhauſen 2. 


81] Wingeröhaufen ... 
827 Wippenbadh seo. 
33 Wohnfeld nenn 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch unter 
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11. Riafe, 


Huf dad gefammte Nor⸗ 
maffteuerfapital ber 


Ortseinwohner. 


fteuerfapi:, 
tal, 


. Ie.]: pf. 
35| 3,7145 


— 


10 2,240 
68,5526 


2,5093 
2,119 


3,4248 
1,5512 


569135; 


zarlaoııaı 
561 593 


399!453 


32 


5 2,74 


—I 454140 | 8| 2,2444 


Beitraganf 
a Gulden; 
Normal⸗ 














111. Klaſſe. 





Auf das geſammte Nor⸗ 
malftenerfapital ber 
DOrtseinwohner und 

Borenfem, 


























= Beitrag auf] & Bereihnung der 
* Buben Ta] wu ‚| Gulden Fin] Artdes Wusfciags 
$ ſteuerkapi⸗ 3 ſchlag fieuertari⸗ nub der Repartis 
En tal. 5 tat. „tionsnerm, 
fl. ifr. Ir. 7 * 
91 165] 54121) 0,497 — Die umlagen finb für 
h j 1839, 1 —X 1841 
beftimmt, 
—11828/232] 31 3,7471.| s| 441/21 | 1]0,4059 | sf@ie Rr. 31. pos. 1. 
si 227120 | sS}0,129 | 3] —i— |-| —ı > 
si 275120 } 2i3,4301 | s]| ——I— — — 
—] 498/323] 43,921 | a] 572/— — 3 Wie Ar. 18. 
3) 2961341 612,645 1 5 °—i— I] —' II. 
3] 262 72 4 0,567 | s} 4536 |—13,645 | sj@ie N. 6. 
— 440 15) 218569 13] ——  — #3 
3 — — 1-1 —i- 1 —" 
3 72 393 212,9505 fs] 48335 | 2 1,9194 | siie fe. 6. 
—1 330/463] 2] 1,1567 | s]| — I] — |- 
al 542:37 | al2152 Ist —I— i-1 — I- 
— 1001— | 110,844 135 —i— I — 8 
443/402) 2] 2,51 sl 70!534/—! 2,527 | 3j®ie Mr. 6. 
s} 1521163 2) 1,879 3 —i— il — _ 
s] 155/51 |—13,249. } 3] 115/414] — | 3,217 - | af Wie Re. 6. 
342112 — — SiKuf die Parpllenter 
—] 142 143 3,7608 I) — I fee 
31 5ıosatıdlo,ans Is) —— — — m 
s) 101263] 112,573 13 —— — — is 





dem Anhange ald wahrhaft befcheinigt, Daß die Erhebungs⸗ 


ziele auf den 1. Mai, 1. September und 1: December feftgefegt worben find. 
Nidda den 30, Januar 1839, 


i Der Großherzogl. Heſſiſche Kreisrath vo Kreifes Nidda. 


m 





\ | | u 93 


weberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Communal⸗ 
Bedlrfniffe im den Gemeinden ded Landrathsbezirls Breuberg. 














— — — — — — m — —— — — 
11. Klaſfſe. 111. Klaffe 
_— — — 
Auf das gefammte Nors leeren vr Sonftige Ausſchläge. 
Ortseiuwohner. Sorenfen, 
m 
3 Beitrag anr|& Beitrag auf —— 
al Aue | 1 @ulen [| Uns 1 Quiden rt des 
Zn Pe | feptag | Normal: * ſchlag Normal und der Mepartis 
ftenerfapital. & ſteuerkapital. tiondnorm, 
£ fr.| pr. zelte.l pf. 
ir 4111,6705 1 6| 10 — arg e 
—— Beitragepflicht. — 


— — bunterſorſterbeſol · 
bung, auf das Wald⸗ 







ſteuerkepital der Pri⸗ 
vaten. 
AAnnelsbach ...... = 60 2| 210,6133 161 98] 6 2 3,9064 | 6 m T age 
Bidert, WB, ...] — 255| 5/14 3,918 161 54 211,5473 | 6 — olkeibeigenſchaftsab⸗ 


kaufẽgeld, nach bem 
Steuerkapital ber 
vormals Leideigenen. 


J 


— 67T — 61Bie Nr, 1. pos. 2. 
AlBidert, 9.9... — sıl 2l-8l3,7412 | el 371 ol alooaıs | ol 121] — | 6liene. 1. por. 2 
5lBöllftein «u.....1 — |—1 250) ol 7132201 | 6} 33] al—13,5537 | 6 u el Ua 
BlBrei .d> o oal al ıfo,oss |} 3] — | Höfe He. 1. 
Breitenbrunn 327|—! 4| 0,0280 , — 52 
Brunnthal .4— 1-1 — 11 4—11,059 161° I—— — IL. 
BlDufenbad) .......] — 30] 61 2]04750 | 6j 35 51 408525 || 31 -] — [8 * 
190) 6—| — 6 Behntoerswandlunger 


koften, nad dem 
Steuerlapital ber 





jekntbaren Güter, 
N Egengeäh nn] — —| 2601| 8) 2,8117 | 6] 56) 7) 1lı,3011 | 6] 101 2]—] — oe Ruh, 
— — esgl. 
Fraunauſes...J 7151 sol 7| 61 3,1305 | 6] a20 4/17]0,35875 | 6] 60 1] 402048 Kriegsfhulden und 


Binfen vor 1807, auf 
bas gefammte Steu⸗ 
erkapital ber Orts⸗ 
einmohner und Fo⸗ 
renfen’excl. bervors 
mald fleuerfreien 
Objecte. 

137 55 — 6Zehntgrundrente. 

73—21— — 6Wie Rr. 1. 































2 | F | 1 
| 














11. Klaffe. 211. Klaſſe. 
dp: 
ober | Auf das gefammte Nor: | Auf das geſammte Nor ⸗ 
Namen Eur —— — der Sonſtige Ausſchläge. 
theile de Ortseinwohner und 
F Drtsbür: Drtseinmwohner, Borenfen. 
E ” 
® Beitrag auf [= Beitrag auf | x Beitrag auf S] Beyeihrung der- 
2 Ause | Ans: | 2, Cutten FEN que. mar Til Mus ‚| 1, Gulden. Im — 
ſchlas. ſchlag renerkapie ſcdlag Meuerrapi: Sſiao Renerfapi: |] Huber Reparti⸗ 
ö tal, & tal. & tal. |  tionsuorm. 
fl. Tojft. pf. 2 fl. Ye ft. pf 
—] 1501| 4] 1,8218 | 6] 116) 7 3 0,1048 | 6 —— 1. | 
deegl. 
— 394| 4| 610,846 | 6| 185] 9) 2] 1,8754 | 6 | | 
87| 3] 4)0,2017 | e| 49! 2) 2]0,0529 | 6 61Bie Nr, 1. 


6 D gl. - 
6Wie Nr, 3. pos. 1. 
6lEvanaelifche / Schul⸗ 
Ölratgotiihe toſten 
ohne Goncurreng der \ 
Standesherrſchaft. 
6jderderung aus den 
Sd;äferei + Rechnun⸗ 
gen von 1824 - 1826, 
nad dem Steuerfäs | 
pital ber ſchaafweid⸗ 
pflichtigen &üter, 
. 6Bie Nr. 1. 
6 Desgl. 
6lBebntarumdrente pro 
1837. — 1839 incl. 
27 fl. 6 ®r, Zehnt ⸗ 
verwaltungskoften, 
fomie 26 fl. 54 kr. _ 
Fuhtlohn, Hebs und 
Regifterfertigungss 
gebübren, [ 






14]Habigheim ....... 907| 1) 4]3,1818 | 6| 760, 0] 2] 1,2066 





313] 2] 72, 00 | 6] 79] 9) 112,4119 | 6 





= 
44 






oa 

Tr nn. SEE, 75. > VRR - . BEER 
5 Botfsalda” 
| — Faud- 
j ERESERiB 
' EEE 








16Hainſtadt 567) 4] 611,1271 | 6,1093] 8 82,802 I 6] ——— _ 61Wie Nr, 1. pos. 1, 
179aſſenroth anne. 560| 4,12/ 2,2676 } 6] 143] 6) 215,7765 | ol —I-I-| _— I. \ 
18 chbach ...... 38 4 vn: 3 0498 6 101 ı 3,693 6 nt a kamen — Br — 
19Hembach un 57) 7) 211,1995 | 6] 10 3l — _ 6Wie Nr, 1. 
1 4d-| — 61DesgL, 
2 Höcft |... 915 43 1,7002 Ö 33 7 1 0,4516 6 82 7I— — GbWie Re. J. 
— RE — 6 l 
2118oberbach uueee.. 2641 2] 8]0,5148 | 6| 64! 5 al 1,0713 | 6 — warn 1. pos. 2, 
22] Hummerroth ......] — |—| 175) 5| 4] 1,9318 | 6] 312] 9) 6) 3,8774 13: al — 61Wie Nr, 1, 
— 6lDdesgt. x 
233 Kimbady as 13 | 7] 464—] 7] 1,2733 | 6| 397—| 5) 2,3904 = —38 1. pos. 2. 
24 — 6Grundrente. 
— 6|Wie Nr, 8. pos. 3. 
24 Kirchbrombadı — — 616) 5! 4] 1,5078 | 6] 346) 2) 2 0,3716 6 sr —— — 6Wie Re. 1. 
mit Baldbad). . 42— — 6|Desgt. 
107 — 6Wie Kr, 3 Pos. 1. 
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— —— — — —————— — 
— 





















1. Kiafe.. eo, 111. Rlaffe, - 
AED Auf das gefammte Nor⸗ 
Namen | fe oder | Auf das gefammte Nor er Sonfige Ausfgläge. 
: Genuß | maitzuerfapital der matfteuerfepitai der t 


Ortseiuwohner und 


* Oriseinwohner. dorenſen. 




















Ri Beitrag auf 
Gemeinden. ı Gulden JM] Aus: ı Guiden 


fl. sie Pf. 
—— vll Bis 6) 851|’1| 21 2,1455 
— |-1 au sl 2]2,4456 | 6] 505] 0] 2] 2,6806 


Bezeichnung der 

Urt des Uusſchlags 
| und der Repartiz 
tionsnorm. 
25 König rn... “.... 


26 Fangenbrombadh .. 


3|2,3546 | 6] 487| 5 3| 3,6352 
— — 1-1319| 110! 2,0953 


— 385 3 






27 kützelwiebelsbach 
28Mittelklinzig .... 





Wie Nr. 1. pos. 2. 
6Wie Nr, 3. pos. 1. 


PrerttriVvtItTtTTris 








29 Wimtingorum 16 1 6| 8847 9| 9]2,8405 | 6] 181] 9 112,5138 Wr Re. 1. 
Desgl. 
D zen — I] 13] 3] 213,4903 | 61 35) 3] 5 3,9255 
a —— — — — 1183 1 7 2,2532 6 667 4 4 0,358 2 gar 6 Behntgrumbernte, 
f . | 3— 6] Wie Nr. 8, pos, 3 
32]Riederfinig ......] — |] 370) 1] 83,2015 } 6] 250) 4] 4, 2,2702 1 3—]| — Jo 6] Wie Re 1 
31 — 6] Desat. 
3— — 61Wie Nr, 3, pos. 1 
Niederklingen ....] — I—! 161 4) 1]3,1321 | 6,1053] #8 en 3 — Wie Ar. 10, pos. 1. 
4 Oberfinzig a...) — I—| 80] 7] 1)1,9083 | 6} 128] 2 38 8 | bi — gJet Rr.1 
tal BE Deögl, 
Dberflingen .. — |—] 257)—| 1/3,4055. | 6] 6°3) 31 3] 1,6163 81—1 3,9877 | 6lapie tr. 10. pos. 1 
3 BEN. ee 16 te 34 2) 1] 3,6311 8—l- — 6l3ehntaruntrente, 
Pirſchbach |] 38] 51. 1[4,1989 I 6 13| 1| —| 1,5425 11. — HWie Ar. 1. 
22 Hi — 6|Desat. 
38 Raibach und Brei) — |—]| 81) 4| 2)0,0296 | 6] 3865| 4] 4 1,9471 U— — 6Wie Nr, 1. pos. 1. 
tenbach . cunser« 
„1 — 1-1 569! 6| 51 0,0782 | 6| 120) 4; 1) 0,2383 104 11 — 6, Wie Nr. 1. pos. 2, 
i 31 -1— — 61Wie Nr, 3. pos. 1. 
9 — b6lFor Abidſung der 
Zehntpfennigabgabe, 
auf das Grundſteu⸗ 
erkapital der Pflich⸗ 
ligen. 
„u || 201) 31°2|2,9778 | 4] 377) 923,—7751601334— Ge Re. 1. pon. 1. 
— —— 12 5 1,8719 1 6] 70—| 3]3,79069 | 6] — * — ki 
-1634 5) 910,4315 |] 6 43 9/—12,0852 | ol 95 6—| — 6 Die Ar, 1. nos. 2. 
| 786 — 6 Wie Rr. 3, pos, 1. 
| 29) 2)-| — 6 Grundrente vom 
| | j Meinberg und Sn 
N | rod zehnten 














1. Klaffe. 11, Klaſſe. ın. Klafe, 
7 Unf das 
geſammte Nors i 
RB bei ——— — malfteuerfapital der Sonfige Ausfhläge 

. theite der] — malfteuerfapitat ber Drtseinwohner und 
E der Drtsbür: Drtseinwohner. Foreuſen. 
2 — ç — 
Beitragauf | x Beitragauf JE] Beyeihunng der 
E | Gemeinden. | use Aus: | 1 @ußen Jj Uns —* A| Art des Ausſchlags 
= r 3 {a Normals IST frag ormals Fef und der Mepartis 
& a vu. fteuerfapitaf. 5 ⸗ ſteuerkapitai. JE tionsnorm. 








AIfrpf. fl. Irslfr.] pl. A. (lei Pf. 


—* | Behntgrunbrente für 
Sedmauern ....ÄA 7 eh Kt EZ < 26 u. I pr V yes 511 ne‘ 7 1837 bis 1539 incl. 
Zehntverwandlungs · 
koſten. 
A3lBielbrun .... 1 — 270) 4] 210,0416 | 6] 637] 9] 4] 0,7582 | 6] 57) d—| — 6 Wie Mr, 1. 
1 d— — 6Deegl. 
3) 8— — 6l3ehntgrundrente für 
1836, 1837 u, 1839, 
44lBaldamorbadh ...I — 32361—! 612,941 I! ——— Ti las) 5] — hutgrundreute. 
45 Wallbach un... — 256] 6 613,4014°| 6] 60| 7| 1]9,0951 | 6] 14) S—| — 1 658ie Nr. 1. 


2-11 — 
—  Ss, - Ea 6 90,834 | 61 127| 5| 71 0,6947 


A6lWichelsbacd, u...) — sfulden vor 
‚ auf bas 
erka 
orenfen 
vorhin 
ecte. 
47 rſte A. B. m] 7 7 ge mm Pa 31 7 ar] 0,8361 6 Ka Leer 5 
48 Hoͤchſter Gentwald]| — ——ã—— — 1-1 7 5—i—10,8758 Io —— — 
— —--| — 6| 6/— 3,5652 | — 





49 ae des A. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit unter dem Anfügen als wahrhaft beſcheinigt, daß die Erhebung 
der Umlagen in ben erſten zehn Tagen der Monate April, Mai, Auguſt, September, October und No⸗ 
vember diefed Jahrs erfolgen ſoll. 

Darmſtadt den 31. Januar 1839. 


Das Großh. Heſſ. Provinzialcommiſſariat für die Provinz Starkenburg. 
v. Stard. 


Hallwachs. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Kegierungsblaft 





Nr. 11. 
Darmftadt am 16 März 1839 





Sapalt: 1) Befanntmadung, bie Beftätigung einer Stiftung betr; — 2) Belanntmahung, die Nichterhebung einer Umlage 
der Gemeinde Hering, Kreiſes Dieburg, betr; — 3) Gommunalumlagen in den Gemeinden bes Kreifes Großgerau 
für 18395 — 4) Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe der israrlittichen Religiondgemeinden des Kreifes Grün- 
bter für 18395-— 5) Werleijungen des Großperzoglichen Ludewigserdens ; — 6) Dienſtnachrichten; — 7) Militär: 
dieufinuheicten; — 8) Gharacterertpeilung; — 9) Gterbfälle, 





Belanntmachung, die Beftätigung einer Ötiftung betr, 


Di zu Worms verftorbene Vittwe des Großh. Kreisbaumeifterd Beilfuß, Marie Elifabethe, 
geborne Weidner, hat in ihrem Teramente der Kirche zu Lampertheim, Kreiſes Bensheim, die 
Summe von Einhundert Gulden zur Stiftung eines Jahrgedachtniſſes für Die Familie Weidner legirt. 
Diefe fromme Stiftung hat Die allerhöchfte Veſtatigung erhalten, worauf Die beiremenden We, 
hörden zur Annahme des Legats ermächtigt worden ſind. 
Darmftadt den 19, Februar 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staarsminiſteirs: 
v. Lehmann. 





Bekanntmachung, die Nichterhebung einer Umlage der Gemeinde Hering, 
Kreifed Dieburg, betr. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß ber in dem Regierungsblatt Nr. 5. 
von 1839 enthaltene Ausſchlag von 50 fl, nad) dem Steuerkapital der katholiſchen Parochianen zu 
Hering niedergeſchlagen worden iſt und ſohin nicht erhoben wird. 

Dieburg den 8. Mär; 1839, j 


Der Großberzoglich ——— des Kreiſes Dieburg. 
ritzler. 





14 


v. Rieffel. 
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98 


ueberſi t der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen sur Beftreitung von Communal⸗ 
, Bedürfniffen in den Gemeinden des Kreiſes Großgeran. 














— — ———— sn — 
— 11, Klaſſe. 218. Klaffe. 
Auf Ri s 


fe oder Unf das gefammte Mor: | uf das gefammte Nor: Sonftige Ausfchläge. 























: Namen ehu malftenerfapital ber 
: ibeite ed malſteuerlapital der | Ontgeinmohner und 
E Drtsbän] Orteeſawehuer. Forenfeii, 
S "er — 
= 7 
Beitragauf | Beitrag auf 2 Beitrag anf $ ae 
2 And: JAus⸗ 1 Bulden JO Und| 1 Gulden I51Uns. 4 Gulden A Urt des Yasiihlag 
= N : 1. ! Meyartie 
ö | Gemeinden. ſchlag. ſſchlag“ Normal: TS |ichlag Normal: zlihiag) Normal: € ne 
ftenerfapitat.] 5 fteuerfapital, J ſteuerkapital. 
ri tr.ſapf. fl. fr, pi. _ fl. 
1Arheilgen 1 — | 313 3,3202 6] 574— 3,86207 6 —7— Auf bie Leesholzhe⸗ 
Auſtheim ..4B9-— 7]1,111 — ———— 
Whei el —[5j23133] 2,25 —-|--]| —- — Der Beitrag der Orte 
3Bauichheim .... 6123 e einwohner zu der uns 
ter dieſen 6123 fi. 
enthaltenen Siriegse 
Ihutb von 5000 ff, 
| wird aus dem es 
meindeoͤrar beſtril⸗ 
ten, daber im Regi⸗ 
| ſter in eitem Poflen 
au), (ES = angeſegt. 

— — — Der Beitrag der Orta⸗ 
einwohner za ber un. 
ter dieſen 4351 fl. 
enthaltenen Kriegs⸗ 
ſchuld von 3000 fl. 
wird aus dem Gr 
meindeirar beſtrit⸗ 


ten, baber im Megir 
ker in seinem Dofen 
i angeſetzt. 
I it) Bieu Re. 2, 

61*14 | 113,47034] 6°) 3u den 14811. tra» 
j 
| 
j 





6Biſchofsheim 


—— "365 — 3,6013 
71Braundbardt ..... — 484 


— ar 
613,0908 60⸗ —* 
gen die früher fheiter: 
freien Objecte nicht 
bei, 
— 111091) 31 1,4613 — — — |!) Mie zu Nr, 2. 
| — 9) Huf bie Ailment: 








HErumftadt au. 400! — —11577| 213,864 


| 
Beach na... — — — ai 1321116 
I Biebesheim ......| — | all 712,0765 | 6 
a 
|? 


8Büttelborn. hu 5 


wunsleher, 
Bir zu Re, 


870 1312,54 2,546 5 A — in r Beitrag ber Otts⸗ 
| | | net 
| Kriegeichiutbentils 
| | gung und Zinſen ba 

| = ven wird nicht erbo: 

ben mb im Regifier 

| auf einem Poſten an: 

| ürfret, In ben Gbri: 

gen in n man 

| | aber bie Ortseinwobe 

ner beit —— 
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5 — — If = 
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1. Klaffe 
Auf Kip- 
I Namen & 
& enuße | maiftenerkapitai der 
- Pa theile der| , g DOrtseinwohner und 
a Ber — Orts einwohuer. Boreufen, 
Fi — 
& , Beitrag auf] - Beitragauf Beitragauf | $ Bezeichnung der 
& Gemeinden. | aus. Ins | 1 Gumen Fly! 1 @ulden Aus) 1 Gulden Inf Urt des Ausſchlags 
flag ſchlag“ Mormal und der Repartis 
fleuerfapital, $ tionsnorm. 























j fl. Ifr.) pr. 
a) c) 
11] Dornheim nn] 83-1 — I] —  ff1086| 113,885 6] —— — Tbus Wie zu Rr.2. 
b) d) . Bu b) Auf bie Roos 
5501 — I] —_ -15000| 5| 1,79 6 mul: 4 —[ torfberechtigten. 





Bud) Der Beitrag ber 
Ortseinwohner wird 
aus dem Gemeinde: 
ärar beftritten, da⸗ 
ber im Regiſter in eis 
nem Poften angejfest, 


*) Wie zu Nr, 2, 


ywepgienuen, 
**) Xu bie- concur« 
renzpflichtigen@runb: 
eigenthümer der Ers 
felder Weide, dem 
Hahnenſand und ber 
Platte, 





—1 275] 1/3,3 6 —— — 434 


14lErzhaufen au | — II — R 
— — — — [-[tos1] 3[ 24936 | 6 





Bun) Auf die Allmend⸗ 
nutznießer. 

Bub) Auf das Steu⸗ 
erkapital ber zehnte 
pflictigen Grund: 
ftüde, 


15|Seinsheim ......| 150)—-] — || — 









161Gins heim ...... 620) — =] 213,7164 6,1618] # 0,7567 | 6j**90|—] — II) xuf bie Allmend⸗ 


| nusniefer, 


**) Auf bie concur: 
b) 
—] 573! 112,2738 | 5 — ı—]| — Bu a) Auf die Allmend⸗ 





renzpflichtgn Grund⸗ 
eigenthümer zum 
Spies» u. Rauchen⸗ 
aubamm. 
a) 
1 u... 150 — — 7 — 
c) nutznießer. 
496 11,4300 61 — |—]| — Pa⸗ Der Beitrag ber 
Drtseimvohner zu 
biefen 496 fl, Binfen 
von Kriegsſchulden, 
wird aus dem (Wer 
‘ meindeärar beſtrit⸗ 
ten, daher im Regi⸗ 
fter in einem Poften 
angefegt, 
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111. Klaffe, 













* — — — —— 

Inf Kr» Aufdas gefammte Rors 
5 Namen —— Auf das geſammte Nor⸗ malftenerfapitat der Sonftige Ausfhläge. 
= i malfteuerfapital der | ortseinmehner und 
E se Drtseinwohner Borenfen. 
u. I — — — — — — — 
E Beitrag auf z u der 
F7 ; Aus,| 1 Guiden fir [Urt des Ausſchlags 
B Gemeinden. u 1 





flag] Normal: 


ftenerfapital. tionsnorm. 









Te fr.| Pf. 
#. Ifrj A. jer| pe st. [fr.| Pf a a ' : 
18|Sräfenhaufen „..]*203|--] 500) 3]0,523 | 6] 456] 210,3259 | € Pong 
gr 4 **) Wie zu Rr. 2, 
— |» srl al1,66 Isl —I—I — I-Iaum Xursierumene: 
1 riedheim PFITTETET 120 — m a 4 nusnicher, 
b) Bub) Wie zu Ar. 2. 
6671— 3uc) Auf die Loee⸗ 
c) j torfberechtigten. 
20Großgerau .. ... —— AIA _ If] 2]0,333 | 6 ——| — |—|9 Der Beittag der 


Ortseimvohner wird 

aus dem Gemeinde: 

ärar beftritten, bas 

ber im Megifter in 

einem Poften anges 
t 


412) 312,135 | 6 


fegt. 
*) Aufbas Cteuerkas 
pital der zehntbaren 


21 Haßloch —eee — ⸗ —— 360 5 1,317 6 113 1 1,815 6 50 21 0,4 


**76| 113,218 


pital ber Erkbeftäns 
der, Koften für Un: 
terpaltung des Faſ⸗ 
fetviehes, 


— Wie zu Nr, 2. 

— Dessl. 

— i Der Beitrag der Ortes 
einwohner zu den uns 
ter dieſen 1443 fl. 
enthaltenen 545 fl. 
56 fr. Binfen von 
Kriegsfchulden wirb 
aus dem Gemeinde⸗ 
ärar beftritten, das 
her im Regifter in 
einem Poften ange: 
fegt. 

* ln — — — —4 — —|*) Auf die Almend= 
251kangen ser -]7376 800| 1| 0,6583 | 6 Bd 
1142 an *) Wie zu Rt, 2, 


1 
u Det ge Pe a ra re 5a en De 
1201 — a, (ae: a 
a 6 sl lo,osen [6] —I- 


22] Relfterbach . ..... 
23[|Rleingerau .. 
24 Königitädten ... * 
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1. Klaſſe. 11 Kaffe. m. Kaffe. 
uf Koͤp⸗ s t N v 
Namen ss oder Auf das gefammte Nor: erh o. Sonftige Ausſchläge 


unß: 
ee * mafftenerfapital der | Drteeinwohner und 


der Ortsbär:] Orts eiuwohner. orenfen. 
„se, — — —— — — — 
Beitragauf IS] Beitragauf 

1 Gulden ä Aus) 1 Gulden fü 
8 flag] Normal⸗ 
feuerfapital, 


V 
a) €) 
261Leeheim anne | IT 662] 1| 3,66 u 3] 1,08 6 
fanbbefiger, Feld⸗ 


ſchuͤgenloͤhn. 


* * 
_I_1 = 1-1] 200] 1] 0,1404 624——— — 6") Diefe Moo fl. nad, 

27 eſſel ⸗·4 — ⸗ dem rauhen Grtrage 
der, der Patrimonis 
algerihtsherrfdjaft 
zehntpflichtigen 
ak Grundftüde, 
335| 41 2,4425 | 3]*) Wie zu Re. 2 

”*) Auf das Taube 

Steuerfapital der 


— —— —— ⸗— 
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” 
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2. 

= = 
2 - 

- 

5 
E 





Ordnungenummer. 


—— Bu h) Auf das Steuer · 


b) kapital der Parochia⸗ 
nen, 
1031—10,551 | 6 1 = 1 a FR uc) Zu den 1823 fl. 
’ 


Kriegeſchuden und 
Binfen davon hat ber 
Kammerbof nichts 
beizutragen, bie 

Kornfandbefiger find 
aber, mit Ausnahme 
bes Fiscus und der 
vom Kiscus feit 1831 
BERNER 


23, ar das wre 
ertapital der Korn⸗ 


98 Mörfelden ...... 





ber Pfarrei yon ehntbas 
kl = Lies-30 Is -|-1 - est 
PK u a u ea BG 5 un 
31 Rüffelsheim ....] — I—] — |, * [u 6—— — 
nepnenhaufen a u Fi u Kan *29|— 1,9801 us io 3,2466 | 6]*) 3uiefen29ft.tra> 


gen die früber ſteuer⸗ 
*T00! 9!0,2702 | 6l £ — Decke mict 


“) Auf das raufe 
Steuerkapital der, 


) Auf das raube 
Steuerfapiral ber, 
dem Schultheißen 
Schmidt in einem 
Theil der Gemar: 












111. Klaffe. 
A Kir > 
fe oder | Yuf das gefammte Nor⸗ Auf das gefammte Nor: s 
Genus. E06 an malſteuerkapital der Sonftige Ausfhläge, 






malſteuerkapital der 






Drtseinwohner und 
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Beitrag auf | = Beitrag auf ) ZBezʒeicnuug der 
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kung zehntpflichtigen 
—— un 


Bau, 
Slxuf das Steuerkapis 
- ” * Men Pfarrei 
ntpflichtigen 

a) bj ne 

16 — es] 3ia,6Hı 16 —-| — a 
F u ne Bugie 

69 0,3322 |'6 der — — 
—2986686 
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Inc) Mit Zugiehung 
bes Uubewopner. 
Zu d) Auf das Steus 
erfapital der Trebu⸗ 
rer Auen und Korn⸗ 
fand Dammbaucon: 
currenzpflichtigen. 
un) Obne Zu — 
des vormals Wainzis 
ſchen Gundhofs, dea 
Gundwaldes und des 
Walddiſtriets 
Schlicter, 


Az ber 


a) 
35 Waldorf ars. — je en 16 0,5645 6 d)36 — 1,4353 


) e) 101— 1,8934 


€) 
132] 2] 0,8923 I 6 


2 
| 
| 
| 


Wald diſtrikte 

Schlichter. 
Bu d) Hat der Gund⸗ 
und Schlichterwald/ 
und zu e) ber Main: 
unbbof, ſowie 
er Gund» und 
—— nicht 

beizutragen, 


*47\—11788| 6] 0,338 | 6] 790) 2 0,4635 | 6 — ) Wie zu Ar. 2. 


[312] 377) 2] 0,7395 | 6| 643] 3 1,2477 | 6|**71| 3 4,5 6I*) Wie zu Mr. 2. 
a Aufl das Steuer» 
Kapital ber zehnt⸗ 
rentep — 
Grundftüd 


36/Wallerftädten ..... 
37]Weiterftadt ...... 
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1, Klaſſe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
Auf Kap: 
Namen | fe oder Auf das geſammte Nor- Auf das geſammte Nor— Sonſtige Ausſchlaͤge 
Genuß⸗ malſteuerkapital der malſteuerkapital der 
ri theile der . i er und 
x ——— Ortseinwohner. — 
8 der ger. Forenſen. 
* — — — — — — 
= * * 8 
— Beitrag auf 18 Beitrag auf | x Beitrag auf |& Bezeichnung der 
3 1 Guſden 5 1 Guiden X— 1 Buiden [= 
E Gemeinden. | aus- Tatue: Rormals a And. Normal: [RL Uns: | ya mbei al Art des ausſchlags 
& ſchlag. Iſchlag fenerfapi: IE ſchlag feuerfapi: |% ſchlag Reuerfapi: X und der Reparti⸗ 
5 tal. & tal, 7 tal. & tiousnorm. 
fi. Ir] fl je) pr. f.-(te1 yf. fl. Ifr.] >pf. 
38 Wirhaufen... ....]| — I—1 673] 6) 1,804 16 389 213,590 | 4 —: HE 
397 Wolfskehlen ...... 6-1 —]-1,.— 11664! ata8313 I cl - I—I| HE ) Wie zu Ar, 2, 
40 Worfelden u... — |—1 577] A| 1,63 6) 133] —| 3,5368 | 6] — = — 4 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt, mit dem Bemerken, daß die Er— 
hebung in den Monaten Mai, Juli, September, October, November und December d. J. ſtatt 


finden ſoll. 
Großgerau den 3, Februar 1839; 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreiſes Großgeran, 


Heim. 
Ueberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniffe 
. k für Die iraelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Grünberg. 





Beitrag 
Ordn.⸗ Namen auf 
Ne der Ausſchlag. einen Gulden 
israelitiſchen Religionsgemeinden. ———— 
— —— — — — — —— 
5 fr. Y. 
1 Einartöhaufen 44 13 0,363 
2 Ettingshauſen pννν*νν*... 22 | 3,204 
5 i Laubach mit Ruppertsburg bi o · · . ......... 13 3,565 
4 vich eνννν»»***-* 22 0,205 
5 Londerf mit ben übrigen Orten des Patrimonialgerichtz Na- 
benau ihn hsichchächdchdchhehchhich ha LLLLELTET 7 PERPPERRPPERRRRR “onnseninen 6 1,87848 
6 Merlau mit Niedershmen 4.... 





12 me 


| 
Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Aufügen zur Kennt⸗ 
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niß der Sntereffenten gebracht, daß die Erhebung in ſechs Zielen, ald Ende Februar, April, Zuni, 
Auguft, October und December geſchieht. 

Wegen der feit dem 1. Februar d. J. dem hiefigen Kreife weiter zugetbeilten iöraelitifchen Nes 
—— zu Bobenhauſen, Keſtrich und Ulrichſtein wird eine beſondere Bekanntmachung 
nachfolgen. 

Grünberg den 13, Februar 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes m. 


Ouvrier. 


Verleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 
Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben am 10. Februar dem Obriſten und Fluͤgeladjutanten 
Grafen zu Ifenburg-Philippseich dad Commandeurkreuz erſter Claſſe, ſtatt des ſeither getragenen 
Ritterkreuzes erſter Claſſe, und am 11. Februar dem Koͤniglich Bayeriſchen Staatsrathe, außerordentlichen 
Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter x. von Mieg dad Großkreuz zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 16. Februar wurde der von dem Herrn Fuͤrſten zu Solins⸗Braunfels auf die erledigte evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Mufhenheim, im Landrathöbezirfe Hungen, präfentirte Schulsicar Ludwig Bern« 
hard dafelbft für diefe Stelle beftätigt. 

2) Am 19. Februar wurde dem bisherigen Diaconus zu Alfeld und Pfarrer zu Leuſel, Georg Philipp 
Lampas die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu Hapfeld, im Kreife Biedenkopf , 

5) am 22. Februar dem Schullehrer Philipp Jung zu Schotten die erledigte Maͤdchenſchullehrerſtelle zu 
Shotten, im reife Nidda, und 

4) am 26. Februar dem zweiten Randgerichtödiener am Landgerichte zu Lich Johann Georg Klaus die 
Stelle eines Landgerichrödienerd bei dem Landgericht zu Voͤhl übertragen, fowie der Forftgchülfe Earl 
Friedrich Herpel zu Gießen zum Revierforfter für dad Forſtrevier Bellhaufen, Forſis Seligenſtadt, 
ernannt. 

5) Am 4, März wurde der von den Freiheren von Miedefel auf die erfedigte evangeliſche Schullehrerſtelle 
zu Unterfeibertenrod, im Kreiſe Grünberg, praͤſentirte Schultandidat und Schulvicar Heinrich Ser 
hard daſelbſt für diefe Stelle beſtaͤtigt. 


Militärdienfinadhridten. 
Mit Patent vom 13. Februar wurde der Obriftlieutenant A la suite und Flügeladjutant Graf Georg 
zu Ifenburg-Philippdeich zum DObriften ernannt, 
Am 20. Februar wurde ber Pfarramtöcandidat Ludwig Wörishoffer zum zweiten Lehrer an der Gar⸗ 
niſonsſchule dahier mir dem Character als Garnifond = Freiprediger ernannt. 


ECharacterertheilung. 
Am 26. Februar wurde dem Forftfhügen von Berg zu Froſchhauſen, Forſts Seligenſtadt, der Cha- 
racter als Förfter ertheilt, 


Sterbfälle 
Geltorben find: 
1) am 2, Februar der penfionirte Schulfchrer Johann Heinrich Schwarz zu Lirfeld; 


2) am 16. Februar der penfionirte Oberförfter Kleim zu Berghofen; 
5) am 28, Februar der Pfarrer, Geiſtl. Rath und Stadtdelan Johann Philipp Kalt zu Mainz 


Grosberzoalich Heffifhes 
Negierungöblatt, 


Nr. 12. 


Darmſtadt am 2. März 18539 








Inbatt: 1) Setanntmachung, die Nachweiſung ber im StoRperjogtpum beſtehenden Haupt» und Nebenzollämter im Innern 
betr.; — 2) Bekanatmachung, bie Niederfhlagung einer Umlage erfter Klaſſe in der Geueinde Dberkinzig, Lands 
rathebezirke Weeuberg, bee; — 3) Belanntmadung, die Riederſchlagung einer im 1833e Woranfchlage der Ges 
meinde Laubenau, Sandratpöbegirks Erbad), wörgefehenen Umfage, betr.; — 5) Werpeiäinig der Borleſungen, weiche 
auf der Großg, Heff. Ludewigs- Untverfität zu Biepen im Gommerbafbjahte 1839 gehalten werben. ii 


F 





Bekanntmachung, 
die Nachweiſung der im Großherzogthum beſtehenden Haupt⸗ und Mebenzollämter 
im Innern betr. 

Ua: in zolldienftlicher, Hinficht den Bedürfniffen genügend zu entfprechen, 2 durch den erwei⸗ 
terten Verkehr erwachſen, iſt zu Alsfeld, anſtatt des ſeither allda blos für die Handhabung der 
Waaten ⸗Controle und die Zollabſertigung von Poſtſtucken beſiandenen Rebenamtes, ein zollord⸗ 
nungsmäßig organiſirtes Nebenzollamt I. Klaſſe im Innern mit der Befugniß zur Erieuigung von 
Begleitfcheinen Nr. I. errichtet worden, weldes mit dem 1, April d. J. in Wirkfamfeit treten foll, 

Mit Hinweifung auf die Bekanntmachungen vom 25, Mai 1836 in Nummer 26 — und vom 
5, November 1838 in Nummer 36. des Großherzogl. Regierungeblattb, wird ſolches andurch weis 
ter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftabt den 11. März 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


von Hofmann. —E— 


vanmechen, die Niederſchlagung einer Umlage erſter Klaſſe in der Gemeinde Ober- 
Tingig, Landrathaberirls Breuberg, beir. 
Nach der in Nr. 47, des Negierungdblattd von 1834 Bekannt gemachten Ueberficht vom @1. 
April 1884 ſollte in der Ormeinde Oberlingig — 1834 eine Umlage erſter Klaſſe von 94,8 
Gulden erhoben werden, * 


Auf den Antrag bes Ortövorftandes ift die Niederfchlagung diefer Umlage höchften Ortes ge⸗ 
nehmigt worden, was man hierburd) zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
Darmftadt den 15, Februar 1839, 


Das Großh. Heff. Provinzial: Sommiffariat für die Provinz Starfenburg. 


v. Stard. | 
Hallwachs. 





Belanntmachung, die Niederſchlagung einer im 18337 Voranſchlage der Gemeinde Laude⸗ 
nau, Landrathsbezirls Erbach, vorgefehenen Umlage betr. 

Mit hoͤchſter Genehmigung ift die im 1833r Voranſchlage der Gemeinde Laudenau vorgefehene 
Umlage auf die Köpfe der Ortöbürger, im Betrage von 25 fl., niedergefhlagen worden, — was 
man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 

Darmftadt den 5, März 1839, 


Das Großh. Heff. Provinzials Commiffariat für die Provinz Starfenburg. 


v. Stard. 





Verzeichniũ der Barlefungen ‚ melde auf der Großherzogl. Heſſiſchen Luderwigs -Univerfität 
zu Gieffen im Sommerbalbjahre 1839 gehalten und am 29, April beftimmt und 
allgemein ihren Anfang nehmen werben. 


Theologie. 


Evangeliſch-theologiſche Fakultät. 
— kritiſche Einleitung in das alte Teſtament, woͤchentlich fünfmal von 5 — 4 Uhr, Profeſſor 
Dr. Anobel 
Erklärung ber feinen Propheten, fehäftundig, von 4 — 5 Uhr, Derfelbe. 
Erklärung der drei erften Evangelien, ſechsſtuͤndig, von 9— 10 Uhr, Profeffor Dr. Eredner." 
FR Erklärung ber Briefe Pauli an die Römer und Galater, fechöftundig, von 10 — 14 Uhr, Profeflor 
Meier, 
Kirchengeſchichte, zweiter Theil, fechöftundig, von 8 — 9 Uhr, Profeflor Dr. € redner. 
Bibliſche Theologie des alten und neuen Teftaments , fehöftundig, von 7 — 8 Uhr, Profeffor Dr. 
Meier. 
Dogmatif, fünfftundig, von 2— 3 Uhr, geiftlicher Geheimer Rath und Profeffor Dr. Kühnöfl. 
Hiſtoriſch « philoſophiſche Cinfeitung in die Dogmatik, woͤchentlich dreimal von 11 — 12 Uhr, Geheimer 
Kirchenrath und Profeflor Dr. Dief fe nbad. 
Homiletif , verbunden mit Uebungen im fpriftligen und mündlichen Vortrage, woͤchentlich dreimal von 
11 — 12 Uhr, Derfelbe, 
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Eraminatorium über Dogmatik und Moral, viermal woͤchentlich in ned zu beftimmenden Stunden, 
Derſelbe. 


Die Uebungen feiner theologiſchen Geſellſchaft wird Profeffor Dr. Meier zu leiten fortfahren. 


Katholiſch— theologiſche Fakultät. 


Theologiſche Encytlopaͤdie und Methodologie trägt vor, woͤchentlich in drei Stunden, Pfarrverwalter 
Bartnagel. 

Einleitung in’s neue Teftament wird Profeffor Reuß, wöchentlich in fünf Stunden , leſen. 

Das Buch Hiob erklärt, wöchentlich in drei Stunden, Profeffor Dr. Lohnis. z 

Die Kirchengeſchichte des erften Beitraumes, in Verbindung mit Archäologie und Patrologie, wird vor⸗ 
tragen, woͤchentlich in fieben Stunden , Profeffor Dr. Riffel. 

Dad Evangelium Matthaͤi erklärt, in fünf Srunden woͤchentlich, Profeffor Re uf. 

Die Briefe Pauli an die Korinther, Galarer und Philipper, wöchentlich in ſechs Stunden, Profeflor 
Dr. Loͤhnis. 

Die katholiſche Lehre von der Heiligung durd die Sarramente und von der Dollendung erläutert, woͤ⸗ 
chentlich in drei Stunden, Profeſſor Dr. Riffel. 
’ Die Paftoral im engern Sinne, mit Ruͤckſicht auf die wichtigſten kirchenrechtlichen Verhältniffe, drei« 

ftündig in der Woche, Derfelbe. 

Chriſtliche Anthropologie, a8 Fundamentirung der chriſtlichen Moral, trägt vor, in fünf wöchentlichen 
Stunden, Profeffor Kindhäuffer. 

Kirchliche Paͤdeutick, im zwei Stunden wöchentlich, Derſelbe. 

Darftellung der Mefliturgie, oͤffentlich, cine Stunde in der Woche, Derfelbe, 

Die practifhe Eommentation der kirchlichen Pericopen fegt fort, wöchentlich in fünf Stunden, und ift 
bereit, Homiletiſche Uebungen damit zu verbinden, Pfarroerwalter Hartnagel. 

Ueber alle genannte Disciplinen werden die betreffenden Lehrer Eraminatorien halten. 

Die Vorlefungen über den erften Theil der Dogmatik werden noch durd) einen befondern Anfchlag,befannt 
gemacht werben, 


Nehtswiffenfhafk a: 
Die Propädeutif der Rechtswiſſenſchaft lehrt, mit Dermeifung auf Falk's Lehrbuch der juriftifhen Encys 
elopädie, Profeflor Dr. Wei zweimal woͤchentlich (Mittwochs und Sonnabends) von 5 — 4 Ihr, 


- on Naturrecht entwidelt, nad von Gros, in noch zu beftimmenden Stunden Profeffor Dr. von 
rolman, ; 


Die Inftitutionen des Juſtinianeiſch-Roömiſchen Privatrechts erklärt, mit Bezug auf Maceldey, Profeffor 
Dr. Sell neunmal in der Woche. 


Eine exegetiſche Darſtellung einzelner auserwaͤhlter Theile der Juſtitutionen des Roͤmiſchen Rechts gibt, 
oͤffentlich, Privatdocent Dr. Schmidt in einer Stunde woͤchentlich. 


Die Pandecten trägt vor, nad von Wening - Ingenheim’s Lehrbuche, Gehelmer Rath, und Profeffor 
Dr. von Loͤhr, täglih von T— 8, 9— 10 und 11 — 12 uhr. che, Profeſſo 


Die Lehre von den dinglichen Rechten erläutert, nach von Wening -Ingenheim's Lehrbuche Band I. 
Profeffor Dr. Müller fünfmal in, der Woche, von 11 — 12 Uhr, und verbindet damit ein Eraminaterium. 

Das Roͤmiſche Erbrecht lehrt Profeffor Dr. Sintenis, nah von Wening- im’s buche Bd, 
III, täglich von 10 — 11 Uhr. — — 


Das Roͤmiſche Obligationenreht trägt, in fünf Stunden woͤchentlich, vor Privatdocent Dr. Schmidt. 
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\ 
Tin Repetitorium über die Yandecten haͤlt, mit Ruͤckſicht auf pracifche Meiptäfragen und in Verbindung 
mit einem Eraminatorium, Derfelbe in 4 — 5 Stunden wöchentlich. 
Die Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts bis auf Kaifer Juſtinian trägt vor, in fehb Stunden woͤchentlich, 
Profeſſor Dr. Seit. 
Den Roͤmiſchen Civilproceß erflärt, mit befonderer Veruͤckſichtigung bed Roͤmiſchen Nctionenfoftems, Ders 
felbe zweimal in der Woche, 
Die deutſche Rechtsgeſchichte erzählt, mit Bezugnahme auf Zoͤpfl's Lehrbuch, Profeffer Dr. Weis, vier 
mal wöchentlich von Ss— 4 Uhr. " 
Das deutſche Bundesrecht lehrt Gcheimer Juſtizrath und Profeffor Dr. Stidkel viermal woͤchentlich 
von 9 — 10 Uhr, 
. Das deurfhe Bundeb« und Staatörcht entwidelt, mad; gedrudter Weberfiht, Profeffor Dr. von 
Grolman täglid von 8— 9 Ihr. 
Das heutige deurfche Privatrecht, mit Einfluß des Handeld« Wechſel · und Seerechts, lehrt, nach Eich⸗ 
horn, Profeſſor Dr. Weis taͤglich von 7— 8, und an den drei letzten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 
Das gemeine deutſche Lehnrecht lehrt Derfelbe dreimal woͤchentlich von 9 — 10 Uhr. 
Das allgemeine und hriftliche Kirchenrecht trägt Profeffor Dr. von Grolman, nad eignem Lehrbuche, 
vor fünfmal in der Woche von 6 — 7 Uhr. 
Das practiſche europaͤiſche Boͤlkerrecht lehrt Derſelbe in noch zu beſtimmender Stunde viermal woͤchentlich. 
Das gemeine deutſche Criminalrecht erflärt, nad von Feuerbachſs Lchrbuhe, Privatdotent Dr, 
Schmidt in ſechs Stunden wöchentlich. 
Den deutſchen gemeinen Civilproceß lehrt, nad amt Rehrbuche, Profefior Dr, Sintenis täglich 
von 11 — 123 Uhr. 
Den deurfäpen gemeinen Eriminalprocchi erklärt, nad * Lehrbuche, Profeffor Dr, Müller, Mon« 
tags, Dienftags, Donnerftagd und Freitagb von 10 — 10 Uhr. 
Den franzöfifden Criminalproceß lehrt Derfelbe in no zu beftimmenden Stunden, 
, Ein Procek- Practicum hält, — Dienſtags und Mittwochs von 2 — 54 Uhr, Profeſſor Dr. 
Sintenis. 
Zu Ertheilung von Examinatorien in beliebigen Rechtotheilen erbietet ſich Privatdocent Dr. Schmidt. 


Heillunde 


Einleitung in das Studium der Medicin, umfaflend eine enchclopaͤdiſche Ueberſicht der gefammten Mies 
diein, mebft einer Unleitung zur zweckmaͤßigen Unordnung des öffentlichen und des Privatſtudiums derfelben, 
trägt vor, Montags, Dienſtags, Mittwochs und Donnerftags von 10 — 11 Uhr, Profeffor Dr, Plagge. 

Aeuſſere Encyclopädie und Studienlehre, nebft einer ffizieten Entwirlungsgefhichre der geſammten Me« 
Diein, dreimal wöchentlich, Privardocente Dr. Wetten 

Knochen · und Bänderlehre des menfhlihen Körpers, Mittwoch und Samſtags von 8— 9 llhr, Pro« 
feilor und Profector Dr. Julius Wilbrand. 

. Gefaͤß und Nervenlehre, mit befonderer Beruͤckſichtigung der topographiſchen und dirurgifchen Anatomie, 
in 5 Stunden wöchentlih von 10 — 11 Uhr, Derfelbe. 

Anatomie und Phyfiologie der Eentralgebilde des Nervenfyftens fowie der Ginnorgane, in 5 Stunden 
woͤchentlich, Morgens von 6 — 7 Uhr, Derfelbe, 

Pathologiſche Anatomie, in drei Stunden wödentlid von 10 — 11 Uhr, Derfelbe. 

Vergleichende Anatomie, in ihrer naͤchſten Beziehung auf die Phyfiologie, Montags, Mittwochb u. Freie 
tags Morgens von 6 — 7 Uhr, nach feinem deöfallfigen Handbuche en bei W. Ledfe) Geheimer Mes 
bieinalrath und Profeflor Dr, Wilbrand, 


Phyfiologie deb Menſchen, fünfmal woͤchentlich von 9 — 10 Uhr, Derfelbe. 

Entwidelungkzefhichte der menfhlichen Frucht, woͤchentlich einmal von 9 — 10 Uhr, Geheimer Medicie_ 
nalrath und Profeffor Dr. Ritgen. 

Allgemeine Pathologie, von 8—9 Uhr, Geheimer Medicinalrath und Profeifor Dr. Nebel. 

Dieſelbe, viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. Wetter. 

Specielle Pathologie und Therapie der Sieber , täglich von 7— 9 Uhr, Geheimer Medicinalratt und 
Profefjor Dr. Balfer. 

Specielle Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, verbunden mit einer Ueberſicht der practifih« 
widhtigften anatomifchen und phyfiologifhen Lehren vom Schorgan und mit afiurgifhen Demonftrationen, vier 
mal woͤchentlich, Privatdorent Dr, Wetter, 

Perfonlichkeitäfrankheiten, nad feinem Leitfaden für die Erkenntniß und Behandlung derſelben, täglich 
von 8— 9 Uhr, Geheimer Medicinalrath Dr. Ritgen. 

Pathologifhe Semiotif‘; viermal woͤchentlich, Privatdocent Dr, Wetter. 

Allgemeine Chirurgie, täglih von 3 — 4 Uhr, Profeffor Dr. Wernher. 

Dperative Chirurgie mit Uebungen an Reichen, täglich von 9— 10 Uhr, Derſelbe. 

Berbandlehre, mit Einſchluß der Lehre von den Fracturen und Luxationen, zweimal woͤchentlich von 4 
— 5 Uhr, Derfelbe. 

Geburtöhülfe, fünfmal wöcentli von 9— 10 Uhr, Geh. Medicinalrath und Profeffor Dr. Ritgen. 

Pharmaceutiſche Waarenfunde nach natürlihen Familien, Montags, Dienftage, Donnerftags u. Frei 
tagd von 8— 9 Uhr, Profeſſor und Profector Dr. Julius Wilbrand. 

— 9 des Thier⸗, Pflanzen · und Mineralreichs, mit Beruͤckſichtigung der neueſten chemiſchen 
Analyſen der einzelnen Roharzneiförper ‚ viermal wödhentlih von 6 — 7 Uhr, Privatdocent Dr. Metten⸗ 
heimer. 

Pharmakodynamik, am jeden Wochentoge Nachmittags von 5 — 4 Uhr, und in noch zwei anderen näher 
zu beftimmenden Stunden, Profeffor Dr. Plagge. 

Ueber die Heilquellen und öffentlichen F Deutſchlands hält, im zwei woͤchentlichen Stunden, öffent 
liche Vorträge Derſelbe. 

Togicologie trägt vor, nad; Buchner, ni wöchentlich, Privatdocent Dr. Stammiler. 

Receptirfunft nach Bogt's Lehrbuch (Gießen, bei G. F. Heyer, Vater) mit practifden Uebungen, zwei⸗ 
mal woͤchentlich, Derfelbe. 

Den kliniſchen Unterricht in der inneren und in der Yugenheilfunde in dem akademiſchen Hospitale ſetzt 
täglich fort, von 24 — 12 und von 2 — 53 Ihr, Gcheimer Mebieinalrath und Profeffor Dr. Balfer. 

Die chirurgiſche Klinik in dem afademifchen Hofpitale leitet, täglich von 10 — 11 Uhr, Profeifer Dr. 
Wernher. 

Die geburtshülfliche Klinik in der Entbindungsanftalt, taͤglich von 7 — 8 Uhr Morgens und bei Gebur⸗ 
ten, Geheimer Medicinalratty und Profeffor Dr. Ritgen. 

Unterricht in der geburtöhülfliden Erploration ertheilt, zweimal wöchentli von 1 — 2 Uhr, Derfelbe. 

Ueber den Begriff , die Gefchichte und Bedeutung der akuſtiſchen Erplorationdmerhoden , oder der Auscul⸗ 

tation und Perfuffion für die mediciniſche, dyirurgifche und geburtähülfliche Diagnoftif , halt einmal wödent« 
lich öffentliche Vorträge Privatdocent Dr. Wetter. 
Die Lehre von der geburtöhufflichen Auscuftation trägt vor, einmal wöchentlich, Derfelbe. 

Den practifhen Unterricht in allen zur Kuhpodenimpfung gehörigen Gegenftänden ertheilt, in Verbin 
dung mit dem Großh. Hofrathe und erften PhyficatdsArgte Dr. Rau, im afademifhen Hofpitale Sonnabend 
von 2 — 5 Uhr, Geheimer Medicinalrath und Profeffor Dr, Balfer. 


* 


Die Präparirubungen am injicieten Reichen leitet, wie biäher, täglich in mehreren Stunden Profeflor 
und Profector Dr. Julius Wilbrand. 

Bu einem Craminatorium über die einzelnen Fächer der Heilkunde ift erbötig Privatbocent Dr. Stammier. 

Die Lehre von den Viehſeuchen trägt vor, von 2— 3 Uhr, Geheimer Medieinalratt; und Profeffor Dr. 
Nebel, 

Specielle Pathologie und Therapie der Hausſaͤugethiere, viermal in der Woche täglich zwei Stunden, 
nad) eignen Heften, Proftſſor Dr. Bir. 

Soopharmakologie, wöchentlich vier Stunden, Derfclbe, 
Formulare für Thierärpte, wöchentlich vier Stunden, Derfelbe. 
Bu einer oder einigen anderen Vorträgen über Thierheillunde ift in erforderlichen Falle gleichfalls bereit 


Philoſophifche Wiſſenſchaften. 
Philoſophie im engeren Sinne. 


Logik, woͤchentlich zweimal, Mittwochs und Samſtags Morgens von 8 — 9 Uhr, Oberſtudieurath und 
Profefjor Dr. Hillebrand. 

Pſychologie, viermal woͤchentlich, Montage, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 8 — 9 Uhr, 
Derfelbe, 
Naturrcht und allgemeine Politik, viermal wöchentlich an denfelben Tagen von 10 — 11 Uhr, Derfelbe, 


Ueber die Prinzipien der Naturphilofopfie , REN Sammftag von 7 — 8 Uhr, Geheimer Medie 
einalratb und Profefjor Dr. Wil brand. 


Staatd- und Cameral-Wiffenfhaften. 


Staatswirthfchaftdlelre, nad dem Handbuche von F. Buͤlau, Leipzig 1855, von 11 — 1% Uhr, Ge⸗ 
heimer Regierungsrath und Profeffor Dr. Schmittbenner. gJ 
Dei Grundfüge der Nationalerzichung , zweimal wie, Montags und Donnerftags von 3 — 4 uhr, 

elbe. 

Theorie des Styls, beſonders des Geſchoftiſths, Dienftagd und Donnerſtags, Derſelbe. 

Jagdwiſſenſchaft, vier bis fünfmal woͤchentlich, Forſtmeiſter und Profeſſer Dr. Heyer. 

Forſtbotanik, viermal woͤchentlich, Derſelbe. 

Forſttaxation, vier bis fünfmal woͤchentlich, Derſelbe. 

Berriebd-Regulirung und Taration der Forſte, ſechſmal wöchentlich, mit practiſchen Uebungen im Wal⸗ 
de, Profeffor Dr. Bimmer. 

Forſtpolizei, viermal woͤchentlich, Derfelbe. 

Bu Eraminatorien über alle Zweige der Forſtwiſſenſchaft erbietet fh, Derfelbe, 


Mathematifhe, phyſikaliſche und tehnologifhe Wiſſenſchaften. 


Reine Mathematik, nad eignem Lehrbuche, an den vier legten Wochentagen von —— 7 Uhr, Profeſ⸗ 
for Dr, Umpfenbad. 

Feldmeßkunſt, mad eigenem Lehrbuche, Montags, Donnerftags und Freitags von 4— 5 Uhr, in 
Derbindung mit Meflungen auf dem Felde, Derfelbe. 

Analytiſche Geometrie, nach eignem Lehrbuche, an den fünf erften Wodentagen von 10 — 11 Uhr, 
Derſelbe. 
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Darſtellende Geometrie, mit practifhen Ucbungen, dreimal woͤchentlich Profeffer Dr. Ritgen. 

Planzeichnen, dreimal wöchentlich, Derſelbe. — 

AUnalytiſche Mechanik, nach eignem Lehrbuche, Montags und Dienſtags von 6 — 7 Uhr und Samſtags 
von 10 — 11 Uhr, Profeſſor Dr. Umpfenbach. 

Maſchinenlehre, Dienſtags und Donnerſtags von 11 — 12 Uhr, Profeſſor Dr, Buff. 

Mafhinenzeichnen, dreimal wöchentlich, Profeſſor Dr. Rit gen. 

Erperimentalphufif,, täglich von 8 — 9 Uhr, Profeffor Dr. Buff. 

Allgemeine Experimentaichemie, ſechsmal wöchentlich, Profeffor Dr. Liebig. 

Analytiſche Chemie, zweimal wödhentlid in vier Stunden, Derfelbe. 

Pharmacie, zweimal wöchentlich, Nepetent Dr. Knapp. 

Technologie, fünfmal wöchentlich, Derfelbe. 

Die Rehre yon den Steinſchnitten (de la coupe des pierres), mit practifen Uebungen, zweimal 
wöchentlich , Profeffor Dr, Rit gen. 

Anleitung zum Bau und zur Erhaltung der Haupt und Dicinal » Straßen, zweimal woͤchentlich, Der⸗ 


Raturwiffenfhaften 

Botanif, wöchentlich fünfmal von 7 — 8 Uhr, in Verbindung mit Egeurfionen, Samſtags Nachmit - 
tag6 von 4 ithr an, nach feinem neueften Handbuche (Darmftadt, bei Leske), deögleichen die Characterifirung 
der natürlichen Pflangenfamilien nad) der hierüber bei G. F. Heyer 185% erfhienenen Schrift, Geheimer Mes 
dieinalrarh und Profeffor Dr. Wilbrand, 

Mineralogie, fünfmal woͤchentlich, Profeffor Dr. von Klipftein. 

Geologie , in 4 — 5 Stunden woͤchentlich, Derfelbe. 

Angewandte Bodenkunde, zweimal wöchentlich, Derfelbe, 


Geſchichte. 
Encyclopaͤdie der hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaften, zweimal woͤchentlich, Profeſſor Dr. Schäfer. 
Univerſalgeſchichte, fünfmal woͤchentlich, Derſelbe. 
Geſchichte des Alterthums, viermal woͤchentlich, Derſelbe. 
Griechiſche Alterthuͤmer, viermal woͤchentlich von 7 — 8 Uhr, Profeſſer Dr. Oſann. 
en Germania, zweimal wödhentlih von 14 — 12 Uhr, Geheimer Medicinalrath Profeffor 
Dr. Rebel, 


Linguiftil und Ppilologie 


a) Drientalifhe j 
Syriſche Grammatik, mit Ruͤckſicht auf die verwandten Dialecte nad) Uhlemanns Elementarbuch der for. 
Sprache, Berl. 1829, verbunden mit Uebungen im Ueberfegen, dreimal wöchentlich, Profeffor Dr. Bullers. 


Grammatik der Sandfritfpradje, mit befonderer Berücfichtigung der griehifchen und lateinifhen Gram⸗ 
matif, nebft Erflärung des Draupadipramätha, einer Epifode des Mahäbäratha, nad der Ausgabe von 
Bopp, Berlin 1829, dreimal wöchentlich, Derfelbe, 

Grammati? der perſiſchen Sprache, nad) feinen gleichzeitig erſcheinenden Institutionum Jinguae Persi- 
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eae cum lingua Sanserita et Zendiea comparatae libri duo, verbunden mit der Erklärung feiner Chres- 
tonathia Schahnamiana, Bonn 1855, dreimal woͤchentlich, Derſelbe. 

Erklärung der-Anthologia Sanscritica von Lassen, Bonn 1858, al& Foriſetzung de& fanscrit. Lehr 
curfeh, zweimal wöchentlich, öffentlich, Derfelbe. 

Erftärung des Enchiridion Studiesi,son Borhän-eddin essernudji, nad; der Autgabe von Caspari, 
Leipzig 1858, als Fortſetzung des Arabiſchen Lehrcurſus, zweimal, oͤffentlich, Derſelbe. 

Bu Privatiffimis über alle Zweige ded femitifhen Sprachſtammes erbietet fi Derfelbe, 

b) Altelafſiſche. 

Mautub Amphitruo, nebft einer Einleitung i in die Dramatik der Römer, zweimal woͤchentlich von 7 —8 
Uhr, Profeflor Dr. Ofann. 

Rateinifches Disputatorium für Etodierende aller Facultaͤten, einmal woͤchentlich in noch zu beſtimmender 
Stunde, Derſelbe. 

e) Neuere, 

Dante's Divina Commedia (Inferno) erklaͤrt, woͤchentlich zweimal, Brofefer Dr. Adrian. 

Goldsmith’s Vicar of Wakefield, mit Uebungen im Refen deb Engliſchen, zweimal wöchentlich, 

Ibe. 
ar RN Hanılet, weimal woͤchentlich, Derſelbe. 

Corneille's Cid, mit einer Geſchichte ded Drama's ber Franjoſen, viermal woͤchentlich, Derſelbe. 
Auserwählte Sıcllen aus Cervante's Don Quixote, jweimal woͤchentlich, Derfelbe. 
Privatiffima in der franzöfifchen —— ertheilt Lector Borre. 


Shöne Künfte _ 
Unterrigt in Aquarell., ſowie auch im Del» Malen, ertheilt drei- bis viermal woͤchentlich, Profeffer 
Dr. Ritgen. 
Philologiſches Seminar. 
Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Profeſſer Dr. Oſann, Director des Seminars, Dienftagb von 9 — 10 
Uhr. Derſelbe wird Montags und Donnerftagd von 9 — 10 Uhr den Agamemnon des Aeſchylos erflären lafe 


fen. R 
Dr. Dtto, Eollaborater ded Seminars , wird den Eatifinarifchen Krieg des Salluſtius, Mittwochs u. 
Samftagb von 9 — 10 Uhr, erflären laſſen. 


Unterricht in freien Künften und Pörperlihen Uebungen ertheilen: 
Im Reiten: Univerfitärs» Stallmeifter Frankenfeld. 
In der Harmonielehre, dem Gefang und auf mehreren Inftrumenten: Muſikdirector Hofmann, 
Im Beihnen: Univerſitaͤtszeichenmeiſter Didore. 
Im Tangen: Univerfitärd» Tan» und Behtmeifter Bartholomay. 


Die Univerfitäts « Bibliothek ift tägli von 10 — 12 Uhr offen. « 

Das afademifhe Kunftmufeum wird in noch zu beftimmenden Stunden und dad naturhiſtoriſche Mufeum 
Greitags von 1 — 2 Uhr geöffnet, 

Das ehemals Soͤmmeringiſche anatomiſch⸗phyſlologiſche und vathofogifige Mufeum wird den Gtudirenden 
in noch näher zu beftimmenden Stunden geöffnet werden, 





Großherzoglich Heſſiſches 
Kegierungsblatt 


Ar. 13. 


Darmfadt am 30. März 1839, 


Eh — — ——__ 

Inhalt: 1) Bekanntmachung, ben Beitritt ber Sandgraffhaft Heffens Homburg zu ber am 30. Juli 1898 zu Dresden abge: 

ftoffenen allgemeinen Münz s Gonvention betr.; — 2) Bekanntmahung , die Weftätigung frommer Stiftungen betr; 

3) Gommunalumlagen in den Gemeinden bes Kreiſes Birdentopf für 18395 — 4) besgl. im ben Bcmeinden det Mreifeg 

Dffenbad; für 18395 — 5) deegl. in den Gemeinden bes Kreifes Gieſſen für 18395 — 6) Umlagen Beftreitung 

der Bebürfniffe der israelitifchen Meligionsgemeinden im Sanbbezirke des Kreifes Mainz fir 13% — 7) Straferfennts 

niffez — 8) Dienftnadhrichtenz — 9) Dienftentlaffungenz; — 10) Verfegung in den Ruheftand ; — 11) Gonsurtenzers 
Öffnungen; — 12) Sterbfälle, 

— —— — ——— — — —— [ 

Belanntmachung, den Beitritt der Landgrafſchaft Heſſen⸗ Homburg zu der am 30. Juli 1838 


zu Dresden abgefchloffenen allgemeinen Münz-Eonvention betr. 


7 achdem die Landgrafihaft Hefien-Homburg der in der Nr. 7. des Großherzoglichen Regierungs⸗ 
blatts vom 15, vorigen Monats publicirten allgemeinen Münzs Convention der zum Zoll: und Hans 
deld+Wereine verbundenen Staaten beigetreten iſt; fo wird ſolches hiermit zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung im Großherzogthum Heſſen bekannt gemacht. 
Darmſtadt den 20, März 1839, 

Aus allerböhftem Auftrage 

Grofherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil 








v. Ricou. 





Belanntmachung, die Beſtätigung frommer Stiftungen betr. 
Ein Ungenannter hat der kathol. Kirche zu St. Peter zu Worms die Summe von einhundert 


und fünfzig Gulden zur Stiftung von fünf Jahrgedächtniſſen, für deren Abhaltung der zeitige Pfars 


rer zwei Gulden dreißig Kreuzer zu beziehen hat, der Zinfenreft aber dem Kirchenfonds zu überwei⸗ 
fen ift, fodann der nämlichen Kirche die weitere Summe von dreifundert Gulden geſchenkt, damit 
der zeitige Pfarrer gegen eine Vergütung von acht Gulden jährlich zwölf heilige Mefjen und ein 
Seelenamt behält. 
Diefe frommen Stiftungen haben die allerhoͤchſte Beftätigung erhalten und ift biernach die bes 
treffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt worben, 
Darmftadt den 7, März 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
, Prinz 
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10/Biedenkopf .......]— |— —I 379 | 2,95 4] 537) 1|0,66 Al Bie Nr. 2, 
11 Biſchoffen u. — 4 440 5 0,871 4 = — 7 737) 
12 Breidenbadh ....... — 1 8 4 349 5 2,32 4 6 ma; 0,30 4 Bie fr. 2, 
13/Breidenftein ......I— |— 4]1600924| 3,59 4 -I—| — I. 
14 dromsfirchen „...|— |— 4] 347) 2] 0,81 4 154| 11,95 mie Rio2, 
15|Bottenhorn ........ _ — 4] 584) 8 2,86 4 19—11,215 | 4ldesgı. 
161 Buchenau sun. d— I | 347] 412,77 4 312) 3| 0,36 4 64—13,39 4lDesgt. 
17] Damshaufen — i— 1 6291113,984 | a5 1651 2]3,245 4 ——| _. I_ 
18] Dautphe nenne |— I 712119 1,554 | 4] 208! 212,808 | al 391 2,654 4Wie Re. 2, 
19] Dernbach u... [— |— | 30:135)0,20 Ja] ag6iııl 1,9906 Tal —I I” IL 
20)Derbad ann | I— | 81] 212,10 | al 6051141330 | a —13,12 Wie Nr. 2, 
21] Dietenshaufen „..1— |- | —-| — 1-1 1485| 3 0,507 I 4] —i— _ I- 
22] Dodenam .. u... J- |— | 6571 710,72 4] 446] 3| 0,79 1 — I- 
23j&delöhaufen .....]— |— ] 112] 2] 2,08 4 5413,74 4 323 2,48 Wie Mr. 2, 
2WUEifa seen) I 1 1331 5 2,77 4| 18i—12,12 4 —— — — 
25Elmshauſen ......]— |— | 137] 3[1,464 | al 176! 3 2,395 4 8 1,376 | Almie M. 2, 
26/Endbach u... —— 1573531 512]12] 0,023 4 32)—i 2,415 4 57 11,204 4iDesgl, 
27|Engelbach „ern | —| 197) 70,02 [al 162] 33,36 ja] 1011,30 | Almesıı. 
28Erdhauſen .......]— |— 302] 413,068 ° Fa} 316! 313,207 Ial — I Is 
29jfrehenhaufen .„...I— | | 5651181 3,695 | al 3290| 8i2as lad — I — I. 
30/Friebertehaufen „I |— —— — — 553606 4 — — — 
31 Friedensdorf ul | 14|—| 0,853 4] 7809| 9 0,467 44 49 —|2,17 4,Wie Ar. 2 
328rohnhauſen beil— I— | 509) 63,04 Tal oa zisıs Il I" I 
Battenberg. 
33Frohnhauſen bei I— 1841717 4 1071 33663 1 — — — 


Gladenbach. 


% 





Ar Ro: 
Geuuß⸗ 


der 


Gemeinden. 


Orbnungsnummer, 


EM. 

34 Sladenbach. u... 771 
35Goͤnnern nenne 
36 Glnterod BEI ZIZZ ZZ 
37IHartenrod cur 
38lf Datfeld .. . 
ufen — 


4190 * bei 
ladenbach 

42 ——— 
43 Hũlshof ae 
44 Kasenbadh . —— ii 
451Kehlnbach 

46 Kleingladenbad)... 
MNRombach .. auuucan. 


u... 


ber Salzböde. 
SIMornshaufen an] —|— 
der Dautphe, 







—— 
56PPberasphe. 
57\Oberdieten ....... 
59Oberhörfen ... 
60 Oberwaidbadh.... — 
61Quotsſhauſen ...... — — 
62 en = 
HR 


68|Rüchenbadh„.......]157.383 


| 









us: 
ſchlag 






| 11. Klaſſe. 


malfenerfapital ber 
Drtdeinwohner, 


Normal: 


tal. 


447| 9| 0,768 


20 2,859 
378] 8| 0,345 
186/161 2,03 
78| 3] 3,919 
188! 5| 1,08 
511/131 3,61 
421| 7] 3,38 
375) 0] 2,502 


378| 7] 0,327 


295] 7] 1,05 
42] 1) 0,561 
359115 2,56 
a 

670111] 2, 93 
353 10 4 60 
153] 7 2,001 
684 16 1,353 


118 5 3,55 
155| 6 0,185 
419) 9 061 


194 er 2,814 
340 il ‚125 





ſteuerkapi · 


Erbeb. Hiele, 










111. Kafe. 
— ln mm — — — 
fe oder Auf das geſammte Nor⸗ Auf das gefammte Nor: 
malfteuerfapital der 
DOrtseinwohner uud 


Borenfen. 


1. Ir] Bf. 
185] 1|0,162 
759] 9] 0,776 
3511 2,655 
313] 4 2,40 
710) 4 30 


572] 9 3,57 
257| 2] 2,763 
157| 2 2,92 
62 4 0,64 
102] 13,70 
438] 6) 0,16 
236) 4| 3,781 
271| 2] 2,531 


84| 7] 1,24 





al 581) 9] 2,125 
[2205/23] 1,145 

175, 212,06 
231] 5/2,96 
311] 93,233 
75| 1| 2,311 
316] 6| 1,516 
320 11 0,96 
656 10| 3,63 
22 1| 3,32 


505] 8! 
249] 4 


2,36 
3,703 


nm | | nenn laapn 





£ Beitrag auf 
Me normal 
[ring flenerfapi. 
tal, 


57 1 1,4 h 
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 Eonfige Ausfhläge 


‘f Beitrag auf 
ı Guben 


48] 1 
8111 


202] 3 


30)— 


204 E 
B5 4 


0,041 
1,503 


104] 1) 0,5% 


3,874 


2,397 
Ie® 


1 ‚067 


411302/13| 1,522 
4] 323) 5) 2,831 


8 
13 
—2— 


— 


3 


> 


It] 


———— 
Bezeichnung der 
Urt des Ausfchlags 
und der Reparti⸗ 
tionsuorm. 


Erbeb, Ziele. 


Biere Rr. 2, 


41Wie Nr, 2, 


4 Di a Nr, 2. 


"lie Rr. 2, 


r Se Rr. 2. 


—EHat keine Umlage. 
—— Peeot. 
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Ar Ki: 
Auf das nefammte Nor: Ä 

Ramen enuß⸗ malſteuerkapital ber Sonſtige Ausfchläge. 
theife der. malftenerfapitat ber — — 
ber 8 Drtseigwohuer, Forenfen. 
= 

. = Beitrag auf Beitrag au 5 

4 r 9 auf IS| Bezeichnung der 
Z] Gemeinden. | au. almne| eulden Fl grus. —— Gl Urt des aueſcioge 
2 ſchlas. Iſchlag Menertapie JE |THAS] Meuertapi: flag] Meuerkapi: Xund der Reparti- 
a tat, 5 tal, tal. 5] tionsnorm. 










. Ir. Sl. Ir. a fl. Ir. »f. . |fr.] vr. | 
6 Runzhaufen .....] — |—] 359| 710,107 Pal 251) 41,382 || 312) 60,43 | Arie Re. 2, 
701 Schlierbadh „......] — I—] 179! 710,232 | 4] 76i 212,387 4] 201-1] 3,09 Desgi. 
7Silberg . J-— us 412,543 | al 128] 31,182 al 34l—13913 4 gl. 
72]Simmersbad „...] — |—]1170'22| 3,639 # 4119001341 0,237. | —-I —- I. 
73]Sinfershaufen ...| — |—] 6491141 2,891 | al 3631 61,389 || —i—| — 
74 Steinperf . ..r.. “. m — zZ rl en 385 10 1,665 4 — — ug —— 
75Wallau en. — —250 213,52 4] 605] 510,73 4 — — Io 
26Weifenbach ......] — |—] 110| 6] 2,25 4| 37] 1|1,69 44 15I—|3,46 Wie Nr. 2. 
771 Weidenhaufen ....| — I—] 433| 512,024 | a] 2099| 2]3,133 | 4] 841—13,088 Ja Deögi 
79] Wiefenbady »...... _ |-] 221) 61,31 4] 77| 113,16 4 —-| — I 
70Wilsbach th —— > — ——| — Pat keine umlagen. 
80 Wolfgruben ......] — I—| 512/15] 1,0 4 35/—|3,41 4] 173] 4) 3,02 Wie Nr, 2 
8 Worzhaufen . +...) — I— .- — . 4-—[ 459) 9] 1,66 4 —— — 4— 
82 Wommelshaufen..]| — |— “ 113,944 | al 141 6 4 65| 90,21048*K ne, 2. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit für richtig beſcheinigt, mit dem Bemerken, daß die Erhe⸗ 
bung in den Monaten April, Zuli, September und November d. 5, ftatt finden fol. 
Biedenkopf den 1, März 1839, 


Der Großherzoglich Heffiihe Kreisrath des Kreifes Biedenfopf. 
Apr 





— — — nn 
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ueberſicht der für das Jahr 1839 genchmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communal⸗ 
Bedürfniſſe in den Gemeinden des Kreiſes Offenbach. 


1. Klaffe. IT, Kiaſſe. TIL. Klafe, 
— — — — — 





Kur Rip: . 
Name m | fester |urdasgefammteMarsjHar das gefemmte Der] Songige Nusfchläge 










16Heuſenſtamm u... 1136)10/ 3,3312 


* Genu malſteuerkapitol der 
malſteuerkapital ber Drtseinteohiter und 
der riebae⸗· DOrtdeinwohner, Korenfen. 
ger. 
Beitrag au 5 5 Beitrag auf || Bereihnung der 
Gemeinden. | aus Aus- a @ulden | Ans il gyus-| 1 Gurden FR] Art des Aueſchlags 
flag. Ifhlas) Normal: Is Iihlag]| Normal ⸗Iſchlag/ Normal: = und der Mepartis 
ffeuerfapital. 5 fteuerfapital, 5 tionsnerm. 
fe ie Pte fl. r.| $ fr.| Pf. 
11Babenhaufenau... — I] —-|-|. — — — —— - > 
2 Bieber 1 17 1736 10 0,7253 ri er 77 —— m, vom 
3 Bürgel ..... m 7 1 — — 700 3 2,1300 — — rt 
arDieteöhelet 4... = I: IT: Pr — 175] 11 2,2494 | 61Das Rormatfteuertar 
pital, ausſchl. alt 
Landesherrlicher Do: 
5lDietienbadh urn] — [11420] 3) 2,6680 | 6] 280|—| 2,5915 — 
6Dudenhofen .....] — |—11520] 4 3,3894 | 6] 420] 1| 1,2813 — I — _ 
Tläpvertsbaufen „| — II 1! — 1-1 865, 5) 1,9056 —— _ Io 
Sirroichhanfen..... — ——— — 1-1] 171] 1|2,2005 ai 3 
Gößenhain sen — I] | — |] 435] 2]3,9040 150| 1|0,6120 as Rormalſteuerka⸗ 
pital, ausſchl. ber 
Standesherrſchaft 
⸗ * —— Halner Ho: 
10hain ... u] — I] 610) 3 1,1050 | 6] 196] 1] 0,0586 ii * 
1Hainhauſen ...... — —— — 420 5| 1,7200 — ae 
alHainftadt sure — — — li —— 
13 Harreshaufen .... — cs 4 — — — — — — 
14Hauſen anrerecnnn. — —— — 450] 60,9215 —— — 
qölnergershaufen ... —| 900] 6| 2,5827 290| ı| 2,5804 —— — 








_ 6 

_ 6 
1 gehen - 1-1 <E| = [4] 84] 3]2318 | 6] „—— F 
asjftleinauheım u... * — —— .— 10 1] 3,6550 ie bei Kr. 4, 
a9rftleinfrogenburg..]| — w —i—| — 1-7 156i—13,1000 _7_ — 
201 Kleinfteinheim... | — —— — 44 —— — —— — 
21leinwelzheim ..| — —— — [1 200] 2] 0,1406 —— — 
olämmerfpiel ......] — —— — 1-1 104} 1)3,5020 —— 
23Mainflingen ...... — —— — 171 -i-1.> —— — 
WMeſſenhauſen ....] — —— — 1-1 26| 1| 0,7053 —— —_ 4 
25|Mühlheim ... ..... — 940| 5| 2,3900 | 6| 154 —| 3,1336 516] 213,4849 | 6]Wie bei Nr. 4. 
26 Muͤnſier nenne — ——— 1-1] 315j— |3,9150 520] 1|3,3090 | 6]Das Rormalſteuerka⸗ 


pital, audit. ber 








* Stanbesherrfhaft. 
27 Neu⸗Iſenburg . — Aeο 9] 1,8370 | 6] 200|—| 3,3380 5001 2) 1,4590 | 6jDesgt. 
WNiederroden ....] — I—| 982] 5] 0,8308 | 6| —I—I — 441 — — — [Wie bei Nr, 4 
29 berroben 0... —— za! 795 2 3,2149 6 290 u 3,9009 800 — — — Desgl. 
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111. Klaſſe. 
uf das gefammte Nor: " 
BEE malftenerfapital der Sonftige Ausfhläge. 
mattenerfapital, der Drtseinwohner und 
der Orts einwohner. doreufen. 










Bezeichnung der 
Art des Ausſchlags 

=] und der Reparti⸗ 

tionsnorm. 


Beitragauf | & 
| 1 Gufden Fi 
lfchtag]| Normal Sſſchlagſ Normal: 
ſteuerkapital. ſteuerkapital. 


















3 





—18127 
690) 6 
05/12 


1,0725 
0,9470 


ormalfteuerfapit 
ber luth. Einwohner, 


bei Kr. 9, 





33 — — 
39 Meisfirchen — 


Vorſtehende Ueberſicht wird mit dem Bemerken als wahrhaft beglaubigt, daß die Erhebung 
der Umlagen in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguſt, September und October d. J. ſtaft 
finden ſoll. 

Offenbach den 20. Februar 1839, 


Der Großherzogl. Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Offenbach. 


Maurer. 





| ü J 4109 


Nachträgliche ueberſicht der für dad Jahr 1880 genehmigten Umlagen zur Befreitung von 
Communal⸗Bedürfniſſen in den Gemeinden des Kreiſes Gießen. 





















1. Klaſſe. 11. Klaſſe. 111. Kiaffe, 
gar Köp- Aufdas geſammte Nor: 
Rune Sanp ade —— a malftenerfapitat der Sonflige Ausſchlaͤge. 
theite derj Malßeuerfapital ber Ortseinwohner und 
rtsbur:  Ortseinwohner, Zoreuſen. 


der ger. 







n EN Por Ir "es: Sr 

Beitragauf |& Beitrag auf 
Ause| 1 Gulden fen ſ Aus. 4 Guiden |e 
ſchlaz Mormat: IS frhtan| Normal: 


Bezeichnung der 
art des Ausſchlage 
und der Stepartis 


Ordungeuummer. 


Gemeinden. Aus 
flag, 





ſchlagh Normal: 







ſteuerkapital. 5 ſteuerkapital ſteuerkapital. tionsnorm. 
ne a — — — — — — 
fl. erg fl. ler] Pf. fl. Ir] pf, fl. In] pf, 
151 8ießen nn I — || — —[7536! 2) 2,70936] 412570 1| 0,00669] 4|*) 


) Auf bas Steuerfapital ber immerfleuerbaten Objecte, 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befdeinigt, und mit dem Anfügen zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen, als Anfangs März, Juli, September und 
November ftatt finden foll, 

Gießen den 26, Februar 1839, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Gießen. 


Knorr. 


* * 
Ueberſicht der für das Sahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe 
für die israelitiſchen Neligionsgemeinden im Landbezirke des Kreifes Mainz. 


Betrag deb Ausſchlags 

auf das . 

Normalfteuerfapital — 
der israclitifchen j 

Einwohner, 






























israelitiſchen Religionsgemeinden. 
N 










1 Bretzenheim ενννν ννννννν*..... 4 
2 Dalheim νννννÑNννν*». ELLE BLLELETLTTLEE LTE PFPRERRRR 2 
5 Eſſenheim ννννννννννννννννννναν.... 168 k 
[71 Bunteröblum +rrsdsssernunee *. 100 4 
5 Hahnheim —X——— .... * 86 4 
6 Oppenheim .. *.......2...*..... 250 4 
7 Soͤrgenloch —— 60 b 
8 Watdülfversheim — dran nussnsssntnnnnnusuh teren ment nase reset 60 ff 
9 Weifenau “nn neue Heiraten“ EIETETPITPPPT EP 1 50 4 


120 


— 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Aufügen zur öf— 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten März, Juni, Sep 
tember und December — in der Gemeinde Dalheim Dagegen in ben Monaten März und Septems 
ber gefchehen foll, 

Mainz den 14, Februar 1839, 


Der Großh. Heffifche Kreisrath für den Landbezirk des Kreifes Mainz. 
Schmitt. 





Straferlenntniſſe find erlaffen worden und zur Vollſtreckung gelommen. 


Es wurden verurtheilt : Jar 


A.) Bon dem Großh. Hofgeriht zu Darmftadt, 

1) Katharina Adam von Kleinfteinheim, wegen dritten Diebſtahts, in eine Zuchthausſtraſe von 1 a 
durch Erlenutuiß vom 14. September 1837, 

2) Michael Beders Ehefrau von Darmjtadt, wegen Betrugs, im eine Zuchthaugftrafe von 3 —— 
durch Erfenntniß vom 15. September 1838. 

3) Georg Berg von Stalenfandel, wegen Mifhandlung und Verwundung der Anua Margaretha Michel 
von Albersbach, im eine Correctionshausſtrafe m ı 4 Monaten, durch Erfenntniß vom 23. Juli 1838, 

4) Elifaberha Bergmann von Fränkiſch-Crumbach, wegen eined zum zweiten Male wiederhoften dritten 
Diebftahld, wegen wiederholter Landftreicherei und gewaltſamer Entweichung aus der Haft, in eine 
Zuchthaugftrafe von 5 Jahren, durch Erkenntniß vom 4. September 1837. s 

5) Georg Nicolaus Bernius von Neinheim, durch Erkenntnig vom 7. Dechr. 1837, wegen dritten 
Diebftahls im Werthe von ungefähr einem Gulden, im eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahre. 

6) Earl Breitwiefer und Earl Reiter, beide von Großzimmern, wegen Betrugs, verübt durch Wegs 
nahme eingefchtwärzter Waaren mirtelft Täuſchung der, dieſelben transportirenden Schmuggler, jeder in 
eine Correctionshausſtrafe von 3 Menaten, durch Erfenntniß vom 19, Januar 1837, 

7) Briedrich Brenner aus Lünen, Preuß. Iuftizamts Dortmund, wegen Verwunduung bed Jacob Beder 
von Oberröhaufen, in eine Eorrestionshaudftrafe von 3 Monaten, durch Erfenntniß vom 28. Sept. 1838. 

8) Durch Erfenntniß vom 2. Sept. 1837: Jacob Brunner von Brendbach, wegen verfchichener Dicbs 
frähfe, in eine Zuchthaugftrafe von 4 Jahren, Peter Ehrhardt daf., wegen mehrerer Diebftähle, 
in eine Zuchthandtrafe von 2 Jahren, Ludwig Görtmaun daf,, wegen verfchiedener im Jahr 1831 
begangener Diebftähle und Anfeitung uud Befehligung feiner Stieffinder zu mehreren Diebftählen in 
eine Zuchthaueftrafe von 1% Jahre, Georg Blumenſchein daf., wegen Zwetfchenbaumbdiebitahle, in 
eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten, und endlich Heinrich Büchler von da, wegen Obſtbaum⸗ 
diebſtahls, im cine Correctionshansſtrafe von 3 Monaten. 

9) Eliſabetha Ereter von Beſſungen, durch Erkenntnig vom 12. Deebr. 1836, wegen abſichtlich veran⸗ 
ftafterer hülfloſer Niederkunft, in eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten. 

10) Earl Derd von Großjimmern, wegen wicderholten Vagabundirens, in eins — — von 
3 Monaten, durch Erkenntniß vom 21. Juni 1838, 


11) Jehann Nicolaus Dicht vom Ueberan, wegen Verwundung bed Adam Pfeiffer von Eberftadt, in eine 
Eorrectiondhandftrafe von 9 Monaten, durch Erkeuntniß vom 5: Juli 1838. 


13) Stephan Dony von Münfter, wegen eined Betrugs und eined Verfuchs zu einem Betrng, in eine 
Corretiondhandftrafe von 4 Monaten, und Wilhelm Maun daſ., wegen der ihm neuerdings zur Laft 
fallenden Fälſchung und Theilnahme am Betrug, in eine Coreeaientgondfizafe von 6 Monaten, durch 
Erfenutniß von 27, Juli 1837. 

13) Adam Dries von Radheim, Landg, Umſtadt, wegen zweier — in eine Zuchthausſtrafe von 18 
Monaten, durch Erfenntmiß vom 31. Mai 1838. he 

14) Jaceb Eberhard von Reichenbach, durch Erkenntuiß vom 13. gan 1836, wegen Betrugd, im sine . 
Eorrectionehandftrafe von 3 Monaten, 


1 6) Michael Fenchel von Diegenbach, wegen Schlägerei und Verwundung ded Wendel Keim baſelbſt in 
eine Eorrectiondhausftrafe von 3 Monaten, durch Erfenntnig vom 50. October 1837. 


16) Ludwig Friedrich zu Darmſtadt, wegen mehrerer Unterfchlagungen zum Nachtheife des Buchhändlers 
Lange daf., im eine Eorrectionshandftrafe von 9 Monaten, durch Erkenntuiß vom 28. Drtober 1836. 


17) Adam Gärtner von Arpeilgen, wegen Mißhandlung des Peter Schmitt daf., in eine Correctiondhauds 
firafe von 3 Monaten, durch Erkeuntniß vom 8. Sept, 1887. 


18) Friedrich Serfpac von Wimpfen, wegen mehrerer Baumdiebſtähle, welche ald dritter Diebftahl ers 
fcheinen , im eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, durch Erkenntniß vom 9. Sept. 1887. 

19) Leonhard Siegerich von Fürth, wegen Verwuudung ber ledigen Marin Blaum daf., in eine sung j 
tionshandftrafe von 4 Monaten, durch Erkeuntniß vom 29. Dechr, 1837. 

30) Anna Maria Göbel von Reinheim, wegen wiederholten dritten Dienfapie, in eine Zuchthausſtrafe von 
3 Jahren, durch Erkenntniß vom 14. Juni 1838, 


| 31) Johann Gödfel von Traifa, wegen Beleidigung des Förſters Muller u. Beffungen im Dienfte, im eine 
Eorretiondhaugftrafe- von 3 Monaten, durch Erfenntnig vom 22, April 1837, 


23) Franz Gollar aut Mainftodheim, K. Baier. Landgerichts Dertelbach, wegen dritten Diebſtahls, in eis 
ne Zuchthausftrafe von 15 Jahre, durch. Erkenntniß vom 21. April 1838, 

33) Sabine Bröginger vom Neutlingen, wegen Verſuchs eines bedeutenden Betrug, in eine Corrections⸗ 
hausſtrafe von 4 Monaten, durch Erkenntuiß vom 6. Mai 1836. 


24) Chrifian Grob von Offenbach, wegen Unterfchlagung, in eine — — von 9 Monaten, 
durch Erkenntniß vom 5. Juli 1837. 


25) Adam Hardy von Brunchal, wegen verfuchter Salfipmängerei , in eine Eorrestiondhausftrafe von 8 
Monaten „durch Erfenumig vom 15. October 1835. 


26) Chriſtian Heckhaus von Darmftadt, wegen dritten Diebſtahls, im eine Zuchthaudftrafe von 18 Mor 
maten, durch Erkenntuiß vom 15. September 1838. 

237) Heinrich Heuſer von Niederramſtadt, wegen Mißhandlung, in eine Correctionẽhauẽſtrafe von 8 Mo⸗ 
naten, durch Erfenumiß vom 5, Mai 1838. 

28) Georg Hofmann von Bollſtein, wegen wiederholten dreimaligen, ihm zur Laſt fallenden Vagabundirens 
und dabei comcurrirenber Bertelei in den Monaten Juli, October und Movember 1836, im Ganzen in 
eine Eorrertiondhandftrafe von 10 Monaten, durch Erfeuntmiß-vom 26. Jamar 1838, 

239) Sebaftian Holzwarth von Interfchönmattenwag, wegen Fälſchung und Betrugs, im eine Zuchthaus ⸗ 
firafe von 5 Monaten, und Adam Böhm von da, im eine Torrertiondhandftrafe von 4 Momaren, dur - 
Erfenntnig vom 2. Juni 1838, 

17 


ter 


0) Barbara Horfch von Wimpfen, wegen Unterſchlagung zum · Nachtheil der Ehefran des Matthäus 
Däubler von Fraukenbach und wegen Vagabundirens, in eine Correctioushausſtrafe von 9 Monaten, 
durch Erkenntniß vom 30. Juli 1838, 

31) Chriſtian Hornnng von Spachbrüden, wegen Diebſtahls und Unterfchlagung, in eine Zuchthaus ſtrafe 
von 10 Monaten, durch Erkenntuiß vom 44. Mai 1858. 

32) Johann Jacob von Waldmichelbach, wegen dritten Diebftahle, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, 
durch Erkenutniß vom 24. Juni 1898. 

33) Michael Jäger vom Weiskirchen, wegen Verwundung des Johé Bitch HI. daf., in eine Eorrertionds 
hausftrafe von 4 Monaten, durch Erkenntniß vom d, Oetober 1837. 

34) Jacob Karn von Heubach, wegen Miturheberfchaft am zwei, von feinem Gender Johannes Karı, 
thrilweiſe durch Eimfteigen verübten Meinen Diebftäblen zum Nachtheil des Schullchrerd Weber von 
Heubach und des Wirths Paul Oft zu Hainſtadt, in ein Sserntioudhandfunfe von 3 Monaten, durch 
Erkenntniß vom 30. September 1886. 

35) Joehannes Kegel von Oberramftsdt, wegen eines qualiſieirten, im rechtlichen Sinne des Worte, ale 
„dritter⸗⸗ erfcheinenden Diebftaplt, fowie wegen wiederholten Vagabundirens, in eine Zuchthausſtrafe 
von 3 Jahren, durch Erkenntniß vom 13. October 1837. 

36) Eliad Kiefer and Diegenbach, wegen Beleidigung ded Waldſchützen Johan Georg Jünger daſ. jm 
Dienfte, refp. wegen deſſen Verwundung, in eine Eorrertionghandftrafe von 5 Mouaren, durch Erfeunts 
ni von 15, April 1837, 

37) Dur Erkenntniß vom 2%. April 1836: wegen ſchwerer Verwundung des Philipp Stein von Zoßens 
bach, Johann Georg Kling von Rimbach, in eine Correctionehausſtrafe von 6 Monaten, uud Adam 
Schäfer und Peter Blatt daſ., feder eine folche von 4 Monaten, 

38) Georg Friedrich Krafts Ehefrau zu Hahn, wegen wiederholten dritten Diebftahle, in eine Zuchthauds 

" firafe von 2 Jahren, durch Erkeuntniß vom 4. Februar 1837. 

39) Johannnes Kropp zu Grofgerau, wegen eines zum Nachtheil des Schullehrers Wamfer zu Baufchr 

Beim verfüchten großen Diebftahle, im eine Zuchthausſtrafe von 18 Monaten, durch Erkenntniß vom 15. 
. September 1837. 

40) Peter Landau von Wallerfädten, wegen Diebftahle mirtelft —— und zweier kleiner Diebftähfe, 
in eine Eorreetiondhaneftrafe von 1 Jahre, durch Erkenumig vom 8. September 1838, 

41) Michael Land aud König, wegen Unterfchlagung, im eine Corrertindhandftrafe von 8. Momaten, durch 
Erkenntnis vom 9, Mär; 1838. 

42) Jacob Löb von Birkenau, wegen Theilnahme an einem Streit, wobei eine ſchwere Verwundung dei 
Peter Jochum von Rimbach Statt hatte, in eine Corrections hausſtrafe von 6 Monaten, durch Erfeunts 
ib vom 22; April 1837. 

43) Michael Luft von König, wegen dritten Diebftahle, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, durch ii 
fennmiß vom 31, Auguft 1837. 

44) Jachiel Noa Mainzer von Langen, wegen Betrugd und Calumnie, im eine Corretionshaneſtrafe von 10 
Monaten, durch Erkenntniß vom 16. Februar 1836. 

45) Joachim Mainzer von Langen, wegen dritten Diebſtahle, in eine Zuchthansſtraſe von 3 Jahren, durch 

Erkennutniß von 8. Deeember 1837 

46) Johaun Georg Meyer von Rimbach, wegen Unterſchlagung von Fraukfurter Militäreffeeten, in eine 

Correctionehausſtrafe von 4 Monaten, durch Erlenutniß vom 25. October 1838, 


= “ - 123 

a) Margaretha Do hr un Badernheim, wigen Vagabundireng, in eine Eorrsctiondhandfirafe von 3 Mes 
naten, durch Erfentmiß vom 19. October 2888, 

48) Michael Moos von Hüttenfeld, wegen eines in Gemeinſchaft mit Martin Mödling baf. im Jahr 1438 
auf dem Agelhof, im Großherzogthum Baden, verfibten bewaffneten durch Einfteigen unb Einbruch qua⸗ 
lifleirten, großen Diebftaple, ſowir wegen ber an dem den Sterirheimer von Virnheim werübten Ber 
watrthärigkeit, in cine Zuchthausſtrafe von-5 Jahren, durch Erkenniniß vom 8. September 1831. 

49) Adam Mh fer von Eberſtadt, wegen großen dritten Diebftahls, im eine Zuchthausſtrafe von 5 Dahram, 
durch Erfenmmig vom 4. December 1837. 

50) Durch Erkenntniß vom 13. October 1837 : Micelaus Menfaher von Kelfterbadh, wegen Wilddicheret 
und Bedrohung ded Börfters Steinbrenner, in eine Eorrectionshandftrafe von 9 Monaten, uud Triedrich 

"Hand von da, wegen Wilddieberei, in eine folche von 8 Monaten, 

51) Margaretha Dbmantı von Öroßjimmern, wegen wieberhoften ‚dritten Diebſtahls, im taxirten Werth 

, von 6 fl., in eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahre, durch Erkenninig vom 5. Juni 1848. 

52) Georg Ort von Neu⸗ Iſeuburg, wegen Verwundung feines Waterd Heinrich ‚Dit, in eine Carrtetions ⸗ 
haudftrafe von 3 Monaten, durch Erfenntuiß vom 19. Movember 1888. 

53) Johann Heinrich Ludwig Priefer von Hamover, wegen wieberholten dritten Diebftahle, in eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von 24 Jahre, durch Erkenntniß vom 18. Decgmber 1837. 

54) Suſanue Neig, geborne Waldſchmidt, von Darmfadr, wegen Theilmahme an veribtem Betrug, in 
eine Correctionkhaudftrefe von 3 Monaten, durch Erkenntuiß vom 26. Jannar 1837. 

55) Perer Rieß von Zwingenberg, wegen verſchiedeuer ald dritter ſich pualifleiremder Diebftähle, in eine 
Zuchthausſtrafe von 9 Monaten, durch Erkenntniß vom 21. Mai 1888. 

56) Durch Erkeuntniß vom 22. Mär; 1836: Johann Rink von Darmſtadt, wegen verfuchter Aus wechẽ⸗ 
fung falſchen Geldes, zum Zwede betrũgeriſchen Wiederaufgebend deſſelben und wegen verfuchter Theile 
nahme an dem Werbrechen der Balfchmünzerei, in eine Eorrectiondhaudftrafe von 1 Jahre, und Johann 
Heinrich Traum von da, wegen werfuchter Theilnahme an dem Verbrechen ber. Balfehmüngerei , indber 
fondere weil er fein Haus zum Falfchmlnzen angeboten, in eine Sorcerriondhandftrafe von 6 Monaten. 

57) Margaretje Möbner von Langen, wegen Diebſtahls, in eine Zuchthausſtraſe won 1 Jahre, durch 
Erkenmniß vom 9. Januar 1886. 

'38) Peter Roh manun von Mosbach, wegen Verwundung des Heinrich Lehmann mit einem Meſſer, in Felge 
welcher Verletzung Letzterm ber Arm abgenommmen werden mußte, in eine Eorrectiouthandftrafe von 9 
Monaten, durch Erkeuntuiß vom 22, Januar 1836, . j 

59) Carl Rürtert von Darmftadt, wegen wiederholter Diebftähle, in eine Zuchthaueſtrafe von 1 Jahre, 
durch Erkenutniß vom 7. Juli 1838. “ 

60) Durch’ Ertkeuntuiß vom 14. Juli 1837: Heinrich Rüpl von Darmflabt, wegen großen and zugleich 
dritten Diebſtahls, im eine Zuchthansſtrafe von 3 Jahren, Pilipp Eugel.dafı, wegen Brihälfe, im 
‚eine ſolche Strafe vom 1 Jahre, ſodaun Heinrich Küpn daf., wegen Theilnahme, in eine Torssctiguds 
haudfirafe von 3 Monaten. 

61) Heinrich Sammer von Worfelden, wegen Wilddieberei, in eine Correctionghausſtrafe won. 8: Monaten; 

durch Erkeuntniß vom 28. September 1837. 

69) Ehrifteph Sc affert von Scheppach, im Königreich Würtemberg, wegen dritten, als großer erfcheinens 
den Diebſtahls, imeine Zuchthandftrafe von 3 Jahren, durch Erkenntuig vom 9. November 4838. 

83) Katharma Schimpf aus Nie derkainsbach, wegen wie derholten Bagabuubirend, zweiten kleinen Dieb⸗ 
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ſtahls, ſowie Beleidigung des Großh. Bürgermeifterd zu Vielbrunn, im Beziehung anf den Dienſt, im 
eine Eorrestiondhanäftrafe von 13 Jahre, durch Erkenntniß vom 5. October 1837. 

Friedrich Sch mitt von Steinbach, Kreifes Gießen, wegen zweier großer Diebſtähle, im eine Zuchthauds 
firafe von 2 Jahren, durch Erkenntuiß vom 12. Septbr. 1836. 

Durch Erfenntniß vom 17. Juli 1837: wegen Verwundung des Adam Horner ju Heppenheim, Johann 
Schmitt und Johann Rheininger daf., jeder im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 
Johannes Schröder von Kirdorf, bei Homburg vor der Höhe, wegen zweier Diebftähle, begangen zum 
Nachtheil ded Tabalshandlers Veith und Drehermeifterd Franz Braun von hier, welche ale dritte erfcheis 
nen, in eine Zuchthaugitrafe von 3 Jahren, durch Erkenntuiß vom 1. October 1836, 

Peter Schröder von Kirchbrombach, wegen Diebftahle, Betrugs und Wagabundage, im eine Correcs 
tiondhaufftrafe von 8 Monaten, durch Erkenntniß vom 7. Juli 1837. 

Jacob Strauß vom Roßdorf, wegen Gebrauchs einer unrichtigen Waage, in eine Eorrectiondhanfftrafe 
von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 21. April 1837. 

Die Ehefrau des Reitfnechre Stukert, Branziefe, geborne Stadler dabier, wegen eines verübten 
Eunddiebftahle , fowie wegen Unterfchlagung, zum Nachtheil ded Uhrmacher Gerlach, in eine Eorrectionds 
hausſtrafe von 3 Momaten, durch Erkeuntniß vom 13. October 1837. 

Johannes Wagner von Örofjimmern, wegen thätlicher Beleidigung mehrerer obrigkeitlicher Perfonen 
im Dienf, fodann wegen MWiderfeglichkeit und Ausbruchs aus dem Gefängniß, in eine Eorrectiondhauss 
firafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 11. Juni 1838, 

Georg Walter von Bullan, wegen Theilmahme an Schlägerei mit Körperverleßung, in eine Corres 
tionshausſtrafe von 3 Monaten, durch Erkenutniß vom 29, April 1836, 

Jacob Weber von Oberroden, wegen vielfacher, gegen Philipp Schroth jun, von Dberröden verübter 
Gewaltthätigleiten und Exceſſe, in eine Correctionöhausftrafe von 3 Monaten, durch Erkeunmiß vom 28. 
Ditober 1837, 

Heinrich Weber von Darmftadt, wegen drittem Diebftahle, im eine Zuchthaugftrafe von 15 Monaten, 
burch Erfennmiß vom 6. October 1838. j 

Sortliche Friederile Wiedemeyer von Nordheim, Könige, Würtembergifchen Oberamts Bradenheim, 
wegen dritten Diebftahle, in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren, durch Erkenntuiß vom 39. Jan. 1836. 
Friedrich Wolf von hier, welcher ſchon mehrmals wegen Diebftahld beftraft wurde, wegen abermaligen 
Diebftahldverfuche, in eine Zuchthausftrafe von 9 Monaten, durch Erkenutniß vom 12%. October 1837. 
Maria Wolf von Homberg a. d. O., wegen eines großen und vieler Heiner gemeiner Geld- und Waa— 
rendiebſtähle, fowie wegen Begünftigung dreier von Regine Kahn von Ofthofen begangener gemeiner Eleis 
ner Diebftähle, in eine Zuchthausftrafe von 7 Jahren, durch Erfennmig vom 25. November 1837. 
Regine Kahm von Oſthofen, wegen vier erfter, gemeiner einer Diebſtähle, zum Nachrheil ihrer Dienſt⸗ 
berefchaft, in eine Eorrectionshansftrafe von 4 Monaten, durch Erfenntniß vom 25. November 1837. 
Peter Wolf IV. von Weiskirchen, wegen Verwnundung des Mendel Löw von Hainhauſen, in eine Cors 
reetionshausftrafe von 3 Monaten, durch Erkennmif vom 19. März 1838, 

Sebaftian Zieree von Heubach, wegen Verübling mehrerer Diebſtähle, wovon einer ald dritter Dieb: 
ſtahl im rechrlichen Sinne zu betrachten ift, die fibrigen bei ihm ala" zweite Diebjtähle im rechrlichen 
Sinn erfcheinen, fodaun wegen fubfequenter Theilnahme an mehreren Diebftählen, ferner wegen Unters 
ſchlagung, in eine Zuchthaugftrafe von 2 Yahren, durch Erkenutniß vom 30. Juni 1838. 
Heinrich Gärtner von Keubach, wegen mehrerer Diebftähle, welche bei dem Inculpaten als zweite Dieb⸗ 
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frähfe im juriftifchen Siun erfcheinen, ſedann wegen fubfequenter Theilnahme an einer Entwendung, in 
eine Zuchthandftrafe von 3 Jahren, fodanın wegen vieler Jagdfrevel in eine Lorrectionehaudftrafe von & 
Jahre, durch Erfenutnif vom 20. Juni 1837, 

Conrad Bollamd von Heubach, wegen Theilnahme an der VBerwundung eined Forftichügen und wegen 
Zagdfreveld im eine Correctioushausſtrafe von 18 Monaten, durch Erkenntniß vom 20. Juni 1837. 


Johaunes Bolf von Heubach, wegen Entwendung einer Doppelflinte und wegen Vagabundage, in eine 
Eorretiondhaudftrafe von 15 Monaten, durch Erkeuntniß vom 20. Juni 1837. 


83) Valentin Grob von Heubach, wegen Verübung einer Entwendung von Zwiebeln und wegen fubfequenter 
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Tpeilnahme an einem Diebftahl, fodann wegen Jagdfrevels, in eine Correctionshausſtrafe von 6 Monar 
ten, durch Erfenntuig vom 20. Juni 1837. 


Johann Hild von Henbach, wegen Mitverübung eines durch Einfeigen quafificirten Diebjtahle, in eine 
Corrections hausſtrafe von 5 Momaten, durch Erfenumig vom 20. Juni 1837. 

Peter Hornfifcher von Heubach, wegen Diebftahle, welches Vergehen bei ihm ald zweiter Diebſtahl 
rechtlich zu betrachten ift, im eine Correctionähansftrafe von 4 Monaten, durch Erkenutniß vom 20. Juni 
1837. 


Johann Bärmann von Naibach, wegen eined Sagdfreveld am Charfreitag 1835, und Wilddicherei 
überhaupt, in eine Correctionshausſtraſe von 3 Monaten, durch Erkeuntniß vom 20. Juni 1837, 
Andreas Pfalzgraf von Umſtadt, wegen wiffentlichen Ankauf von gefiohlenem Wild, im eine Correc⸗ 
tionghanditrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 20. Juni 1837. 


Andreas Zitfchiosky von Gernsheim, wegen dritten Diebſtahls, im eine Zuchthandftrafe von 14 1 Jahre, 
durch Erkenutniß vom 3. Mai 1838, 


Martin Krieg von Bensheim, wegen Traubendiebſtahls, welcher ald dritter erfcheint, durch Erkenutniß 
vom 16, November 1835, in eine Zuchthansftrafe von 5 Jahren. 


Waldſchũtz Tonrad Maas von Steinbach, weil er den Friedrich Schwinm IE. von Kirchbrombach durch 
einen Schuß verwunder hat, in eime Correctionshausſtraſe von 6 Monaten, durch Erlenutniß vom 2. 
September 1836. 


Durch Erkenntniß vom: 16. September 1836: Wegen, mittelft Fertigung und Verbreitung falfcher 
Loofe zur Baierifchen Zahlenlorterie verübter Fälſchung und Betrugs nnd wegen Verliumdung, Julius 
Mühlenberg von hier, im eine Zuchthandftrafe von 14 Jahre, und Georg Mühlenberg, Kofbans 
bagift, von hier, in eine foldhe von I Jahr uud 1 Monate, fodann Carl Eelfind und Adalbert Ber 
nator von hier, wegen Fertigung falfcher Loofe jur Baierifchen Zahlenfotterie und Theilnahme an dem, 
mirteljt deren Verbreitung verübeen Berrug, jeder im eine Zuchrhaufftrafe von 1 Jahr, uud endlich Stein 
druder Philipp Stephan von hier, wegen Theilnahme an dem mittelft Fertigung und Verbreitung fals 
fcher Loofe zur Baierifchen Zahleulotterie verübten Verbrechen der Fälſchung und dei Betrugs, im e.ne 
Zuchthausftrafe von 6 Monaten, fowie die Ehefrau dei Hofbandagiften Mühlenberg, wegen Theils 

nahme an dem, mittelſt Verbreitung falſcher Looſe jur Baieriſchen Zahlenlotterie verübten Betrug, in eine 
Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, 


Georg Marquard von Enlsbach, wegen Verwundung ded Georg Grießer, in eine Correctionshausſtrafe 
von 4 Mouaten, durch Erkenntniß vom 4. April 1838. 


B.) Vom Großh. Stadtgeriht Darmftadt. 


Eva Beer von Beifungen, wegen Böllerei, im eine ———————— von 12 Wochen, durch En 
kenutniß vom 4. Mai 1838. 
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Dorothea Kropp von Beffungen, wegen fortgefehter Büherlichfeit, it eine Correctionshauaſtrafe von 3 
Monaten uebft 40 Stodfchlägen, durch Urtheil vom 19. Juni 1838, 

Maria Lauer von Darmſtadt, wegen fortgefeßter Eüderlichkeit,, im eine Eorrestiondhaudftrafe von 8 
Monaten nebſt 8 Hieben zum Wilikomm und Abfchied, burg Erkenutulg vom 20. Juni 1838, 
Philipp Damms Ehefrau von Beffungen, wegen Diebftaple, in eine Correctioushaus ſtrafe von 12 
Boden, durch Erfenumiß vom 11. Januar 1833. 

Heinrich ip von Kleeſtadt, wegen wiederholten Diebftahle , in eine Eorrectiondhaudftrafe von 14 Was 
hen, durch Urtheil vom 93. Jufi 1838. 

Johannes Geiß von Diebach, wegen zweiten einen Diebſtabls, in eine Eorrectionshausftrafe von 4 
Monaten, durch Erkenntuiß vom 17. September 1838. 

Babette Sulzmann von Hebbernbeim, wegen zweiten feinen Diebſtahls, im eine Correctionshausſtrafe 
von 5 Monaten, durch Urtheil vom 16. Anguft 1838. 


9) Eva Beer von Beffungen, wegen BVöllerel, in eine Correetionehautftrafe von 3 Monaten, durch Ers 
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feuntniß von: 24. September 1838, 

Maria Elifaberha Sch mitt von Großbieberau, wegen erften Meinen Diebftahle, in eine Corrections haus⸗ 
ftrafe von 3 Monaten, durch Erfennmiß vom 28. Auguſt 1838, 

Earoline Wittmann von Darmftadt, wegen erften Meinem Diebſtahls, im eine Correctionshandftrafe 
von 4 Monaten und 5 Tagen, durch Urtheil vom 3, October 1838, 

Elifabetha Orbig von Gießen, durch Erkenntniß vom 18. October 1838, wegen erften kleinen Dieb⸗ 
ſtahls, im eine Correctionfhaugftrafe von 3 Monaten. 

Die Ehefrau ded Weißbindergefellen Kuhnly von Darmftadt, wegen zweiten Diebſtahls, in eine Cor⸗ 
rertionehaudftrafe von 6 Monaten, durch Urtheil vom 23. October 1836. 

Elifabetba Geier von Niederramftade, wegen zweiten Diebſtahls, in eine Cerrertionshandftrafe von 6 
Monaten, durch Erkenntwiß vom 93. October 1838. 

Earharina Lauer von Darmftadt, wegen fortgefepter Lüderlichkeit, in eine Eorrectiondhaudftrafe von 3 
Monaten'und 34 Stodfchläge, durch Urtheil vom 28. November 1838. 

Die Witzwe der Holzfegerd von Stein zu Darmſtadt, wegen zweiten Meinen Diebſtahls, in eine 
Eorrectionthaueftrafe von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 13. Movember 1838. 

Sehaftian Judith vom Darmftadt, wegen zweiten Meinen Diebftahfe, in eine Eorrectionthaudftrafe 
von 3 Monaten, durch Erkenntniß vom 19. December 1838. 

Dorothea Kropp von Beflungen, wegen fortgefeßter Püderlichfeit, ‚in eine Correctiondhaugftrafe von 8 
Monaten nebft 48 Stodfclägen, durch Urtheilvom 17. December 1838. 


C.) Bon Großh. Landgericht Großgerau. 


Durch Urtheil von 10. Juli 1838: Johannes Baftian IV. von Madenheim, wegen eilften Weiden⸗ 
freveld, in eine Correctiondhanfftrafe von 3 Momaten, und Peter Wucher, Carl's Sohn, daf., wegen 
zwölften Weidenfreveld, in eine ſolche Strafe von 10 Monaten, 

Peter Ewald I. von Trebur, wegen zweiten Diebſtahls, in eine Eorrectionehaudftrafe von 3 Momaten, 
durch Erfenntmig vom I, Ditober 1838. 


Johannes Bod hard, Tediger Sohn des verlebten Heinrich Peter Bodhardt von Wolfekchlen, wegen 
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zweiten Diebſtahla, in eine Korrpetiondpandftyafe von 4 Monaten, durch Erfenntniß vom 25. April 

1838. R 
D.) Bom Großh. Landgericht Umſtadt. 

1) Heinrich Fuhri, Taglöhner, von Modbach, wegen wiederholten kleinen Diebſtahls, im eine Correc ⸗ 
tiondhaudftrafe von 3 Monaten, durch Erkenutniß vom 6. December 1838, 

2) Adam Schimpf, Taglöhner, von Heubach, wegen wiederholten Meinen Diebſtahls, in eine Correc⸗ 
tionehaudftrafe von 3 Monaten, durch Erlenutniß vom 23. Movember 1838. 
| E) Vom Großh. Landgericht Zwingenberg, 

1) Ludwig Schneider vom Bickenbach, wegen Diebſtahls, im eine Eorrertionkhaudftrafe von 4 Monaten, 
durch Erfenumig vom 5. Juni 1838, 

2) Peter Jung von Jugenheim, wegen Unterfchlagung, in eine Correctioushausſtrafe von 4 Monaten, 
durch Erkenuntniß vom 7. December 1838, 





Dienftnadridten 


1) Am 11. März wurde der Decan Diefenbad zu Schlig zum ordentlichen Mitglicde der Bezirksſchul · 
commiſſion für den Kreis Alefeld, auf die Dauer von fünf Jahren, ernannt, fodann wurden dem 
Schulvicar Peter Klippel zu Langen die new errichtete vierte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Ran« 
gen, im reife Großgerau, dem biötwrigen Schulvicar zu Otterbach und Rülfenrod Ludwig Roth 
die erledigte evangelifhe Schultchrerftelle zu Wippenbach, im reife Nidda, dem Schulvicar Wilyelm 
@tabel zu GSadern die erledigte katholiſche Schullchrerftelle zu Gadern, im Kreife Seppenheim, und. 

2) am 15. Mär, dem Schulvicar Adam Kraft zu Pfungftadt die neu errichtete fünfte Schullehrerſtelle 
su Pfungftadt, im Kreiſt Bentheim, fowie der feither proviſoriſch angeftellten Lehrerin an der Maͤd⸗ 
chenſchule erfter Klaffe zu Bingen, Eatharina Ludwig diefe Stelle definitiv übertragen, 





i Dienftentlaffungen 


1) Aın 16. Februar wurde der Obergerichtzrath Franz Edmund Freiherr von Jungenfeld zu 
Mainz, auf fen Nachſuchen, von den Tunftionen einch Recrutirungs « Eommiffärb für die Provinz 
Rheinheſſen, entbunden. 

2) Am 26. Februar wurde dem Conſiſtorialrath Rödiger zu Offenbach die erbetene Entlaſſung von der 
ihm übertragenen Stelle eincd zweiten weltliden Rathes bei dem Eonfiftorium zu Offenbach, unter Ge⸗ 
ftattung der Beibehaltung des Prädicatd ald Conſiſtorialrath, ertheilt, und 

3) am 9. März der Eculiehrer Heinrih Froͤhl ich zu Dreieichenhayn, Kreifes Offenbach, von diefer ' 
feiner Dienftitelle, fewie von dem ihm übertragenen Amte eined Praͤſenzrechners, auf fein ——— 
entbunden. 





x 


Berfebung inben Ruheſtand. 
Un 16. Mär; wurde der katholiſche Schullehrer Debos zu Kriegäheim-, im Kreiſe Wormd, in den 


Ruseftand verfegt. ? 


1) 
2) 
s) 


4) 


5) 


6) 





Eonceurrenzgeröffnungen 


Erledigt find: 
die evangeliſche Pfarrftelle zu Etadeden ‚ im Randhezirfe des Kreifet Mainz, mit einem Einkommen 
von 832 fi.; \ 
bie jehente E qullehrerſielle an ber Stadtſchule zu Worms mit einem jährlichen Gehalte von, s50 * 
welche mit einem Lehrer evangeliſcher Confeſſion beſetzt wird; 
die iſraelitiſche Schule zu Gunteröblum, im Landbezirke des Kreiſeß Mainz, mit einem jaͤhrlichen Ge» 
halt von 235 fl. Als Bewerber um dieſe Stelle Founen nur Inländer, welche den über die Bildung 
und Prüfung der Schulfandidaten im Allgemeinen beſtehenden Vorſchriften genügt haben, auftreten; 
die reformirte Schullehrerſtelle zu Hammelbach, im Kreife Heppenheim , mit einem jährlichen Eine 
fommen von 277 fl. 55 fr., wovon jedoch 65 fl. 55 Pr. an dem penfionirten Schullehrer Hol daf. 
abzugeben find: 
die katholiſche Schullehrerſtelle zu Froſchhauſen, im Kreiſe Offenbach, mit einem Dienfteinfommen von 
270 fl. jährlich, zu welcher Stelle dem dafigen Fatholifhen Pfarrer und Gemeinderath in Verbindung 
mit dem Großh. Kreiſrathe zu Offenbad dad Präfentationdrecht zuftcht; 
die evangeliſche Schulichrerftelle zu Haͤhnlein, im Kreife Bensheim, mit einem jährliden Einfommen 
von 351 fl; 


7) die evangelifhe Echulichrerftelle zu Hochſtadt, im ig Wimpfen, mit einem | Einfommen von 


8) 


9) 


1) 
2) 
3) 


200 fl.; 

die vereinigte evangelifche Schulichrerftelle zu URN, und Kleineichen, in Kreife Grünberg, mit ei⸗ 
nem Gehalte von 241 fl. 56 kr., zu welder für diesmal der Kerr Graf ju Solms »Raubad das Praͤ⸗ 
fentationdrecht ausübt; 

die evangelifhe Schulfchrerftelle zu Münfter, im Kreife Offenbach, mit einem Gehalte von 250 fl. 
nebft Wohnung für einen ledigen Schullehrer, zu welder dem Herrn Fürften zu Ifenburg dad Präfen- 
tationdrecht zuſteht. 








Sterbfälle 
Geftorben find: 
am 3. Februar der penfionirte Schullehrer Peter Nöder zu Herjhaufen, Bezirks Voͤhl; 
am 4. März der Kreiögerihtöbote Nicolaus Schmitt zu Worms; 
am 20. März der Brunnenmeifter Chriſtian Jaͤnt ſch zu Theodorthalle. 
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Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 14. 


Daruſtadt am 24. April 1839, 





Handeld-Vertrag mit dem SKünigreiche der Niederlande. 
MM asfehender, zwifchen bem Großherzogthum Heſſen und den übrigen zu einem Zollverein vers 
bundenen Staaten auf der einen Seite, und dem Stönigreiche der Niederlande auf der anderen Seite, 
abgejchloffener und von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, eben fo wie von allen anderen 
hohen contrahirenden Theilen, ratificirter Handelövertrag wird hiermit zur Wiffenfhaft und Nach⸗ 
achtung im Großherzogthum Heſſen befannt gemadht. 
Darmſtadt den 18, April 1839, 
Aus allerhöchſtem Auftrag. 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 


8. Majestö le Roi de Prusse, agissant 
tant en Son nom qu’eu celai des autres Etats, 
memhres de l’association de douanes et de com- 
merce 'existant en vertu des traites da 22. et 
50. Mars et 44. Mai 41855, 12. Mai et 10. Di- 
cembre 1855, et 2. Janvier 1856, savoir: les 
Couronnes de Bavidre, de Saxe et de Wort. 
temberg, le Grand-Dache de Bade, l’Eleetorat 
de Hesse, le Grand-Duchsd de Hesse, les Etats 
formant l’union de douanes et de commeree dite 
de Thuringe, — nommement le Grand - Duche 
de Saxe, les Duchts de Saxe-Meiningen, de 
- Saxe-Altenburg, et de Saxe-Coburg-Gotha, et 
les Prineipautis de Schwarzburg - Rudolstadt, 
de Schwarzburg-Sondershausen, de Reuss- 
Greiz, de Reuss- Schleitz et de Reuss- Loben- 
stein et Ebersdorf, — le Duch& de Nassan et la 
wälle libre de Franefort, d’une part, et Sa Ma- 
jest€ le Roi des Pays-Bas, d’autre part, &gale- 
ment animds du desir d’etendre autant que pos- 
sible les relations commerciales et l’Schange dos 


von Ricou. 
Veberfegung 

eine Majeftät der König von Preufien, fowohl 

für Sih als im Namen der übrigen Mitglieder des 
kraft der Verträge vom 22. und 50, Maͤrz und 11. 
Mai 1855, 12. Mai -und 10, December 18535, 
und 2. Januar 1856 beftehenden Boll- und Handeld« 
Bereind, naͤmlich der Kronen Baiern, Sachſen und 
Württemberg, des Grofherzogthums Baden, did 
Kurfürftentyums Heften, des Großherzogthums Hefe 
fen , der den Thüringifchen Zolle und Handeld-Berein 
bildenden Staaten, — namentlih des Großherzog⸗ 
thums Sachfen, der Hergogthümer Sachſen ⸗Meinin⸗ 
gen, Gadfen » Altenburg und Sachen » Coburg und 
Gotha, und der Fürftenthumer Schwarzburg- Rudols 
ftadt und Schwarzburg⸗ Sonberghauſen, Reuß-Greiz, 
Reuß · Schleitz und Reuß · Lobenſtein und Ebersdorf, — 
des Herzogthumd Naſſau und der freien Stadt Frank⸗ 
furt einerfeitö, und Seine Majeftät der König der 
Niederlande andererfeitd, von gleichem Wunſche be⸗ 
feelt, die Handeld « Verbindungen und den Austauſch 
der Erzeugniffe der -beiberfeitigen Staaten möglichft 
audjudehnen, find zu — — uͤbereingekommen, 


proluits entre les Etats respectifs, sont eonve- 
aus dans ce but d’entrer en negociations, et 
ont nomme des Plönipotentiaires à cet eflet, 
savoir: 


Sa Ma jeste le Roi de Prusse: 


le Sieur Erneste Michaölis, Son Conseiller 


intime de Legation, Chevalier de l’ordre 
de l’aigle rouge de Prusse de la troisitme 
elasse avee le noeud, oflicier de l’ordre de 
la legion d’honnenr de Franee, Comman- 
deur de Fordre de la eouronne de Baviere, 
Chevalier de l’ordre du merite de Saxe, 
Commandeur de l’ordre de la couronne de 
Wurttemberg, de lordre du lion de 
Zaehriogue de Bade, Conmandenr de se- 
eonde classe de l’ordre du lion d’or de la 
Hesse-Eleetorale et. de l!’ordre de Louis de 
la Hesse Grand-Ducale, et Commandeur 
de Vordre du Faucon blane de la Saxe 
- Grand. Ducale; i 

le Sienr Charles Loudolphe Windhorn, Son 
Conseiller intime sup£rieur de Finances, 
Chevalier de l’ordre de l’aigle rouge de la 
seconde elasse, de l’ordre de la couronne 
de Baviöre, «et de l’ordre du merite de 
Saxe; 

et le Sieur Fredörie Guillaume Westphal, 
Son Conseiller intime superieur de Regen- 
ce, Chevalier de Pordre de Paigle rouge de 
la troisitme elasse avec le noeud, oflieier 
de la legion d’'honneur de France ; 


et Sa Majest& le Roi des Pays- Bas: 

le Sieur Frederic Henri Guillaume de Scherff, 

Son Conseiller de Legation et Charge d’af- 

faires pres la ville libre de Francfort, Che- 

valier de Vordre du lion Neerlandais, de 

Vordre du lion d’or de la Hesse-Eleetorale, 

- et de l'ordre du Faucon blane de la Saxe 
Grand - Ducale; 

et le Sieur Jean Jaques Rochussen, Direc- 


teur de Ventrepöt general et Seerstaire de 


la Chambre de commerce a Amsterdam, 

Chevalier de Vordre du lion Neerlandais, 
lesquels, sous la röserve de la ratißeation, ont 
avröte et sine les articles suivaus: 


in Unterhandlungen zu treten, und haben zu Bevoll⸗ 
mädptigten hierzu ernannt : 


Seine Majeftät der König von Preußen : 

Allerhoͤchſt ⸗ Ihren Geheimen Legationbrath Ernft 
Michaëlis, Ritter des Königlich Preußiſchen Ro« 
then Adler-Drdend dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Dfficier der Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Com⸗ 
mandeur ded Civil» Berdienft» Drdend der Koͤ⸗ 
niglih Baierifhen Krone, Ritter des Königlich 
Saͤchſiſchen Civil -Werdienf- Ordens, Commen- 
thur ded Ordens der Königlich Wuͤrttembergiſchen 
Krone, Eommandeur ded Großherzoglich Badi⸗ 
fen Ordens vom Bähringer Loͤwen, Comman⸗ 
Deur zweiter Klaſſe des Kurfürftlich Heſſiſchen 
Hau» Ordend vom goldenen Löwen und des 
Großherzoglich Herfiihen Rudewigdordend, und 

 Eommandeur des Großherzoglich Säaͤchſiſchen 
Hausordens vom weißen Falken; 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober⸗Finanzrath Karl 
Ludolph Windhorn, Ritter des Koͤniglich 
Preufifchen Rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe, 
des Civil-Verdienſt ⸗Ordens der Königlich Baie⸗ 
riſchen Krone und des Koͤniglich Saͤchſiſchen Ci— 
vil⸗ Verdienſt ⸗ Ordens; und 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober⸗Regierungsrath 
Friedrich Wilhelm Weſtphal, Ritter des Hör 
niglich Preußiſchen Rothen Adler » Ordens dritter, 
Klaſſe mit der Schleife, Dfficier der Franzoͤſiſchen 
Ehrenlegion; und 


Seine Majeftät der König der Niederlande: 
Alterhöchft ⸗ Ihren Legationdratiy und Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger bei der freien Stadt Frankfurt, Friedrich 
Heinrich Wilhelm von Scherff, Ritter des 
Königlich Ricderländifhen Löwen » Ordens, bed 
Kurfürftlih Heffilhen Haus «Ordens vom gold« 
nen Loͤwen und des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus-Ordens vom weißen Falken, und 
den Director ded allgemeinen Entrepots und Secre⸗ 
tär der Handeldfammer zu Amfterdam, Johann 
Jacob Rohuffen, Ritter ded Königlich Nic» 
derländifchen Löwen » Ordens; 


welhe, unter dem Vorbehalte der Ratification, die 
- folgenden Artikel feſtgeſtellt und unterzeichnet haben. 


Article I. 


Sa Majeste le Roi des Pays-Bas consent # 


admettre: 


‚A-} à Fünportation par les frontiöres enire le 


.‚mummes ei-dessus, formant Passociation '"' 
de dasanes et de commerce, les objects , 


Pays- Bas et la Prusse, tant par terre que 
sw les rüntres sous pavillon d’un des Etats 


suivans sans distinetion d’origine, savoir: 


4) vins en cercles à dix cents des Pays-Bas 


2) 


3) 


par baril (Heetolitre); 

vins, en bouteilles de cent et seize ou 
plus au baril & a florins par cent bou- 
teilles ; 

grains — froment, seigle, 
orge, avoine, &peaufre et hl& sarrazin, 
& une diminution de dix pour cent sur 
les droits d’entr&e 6tahlis en general; 
pierres däres non cuites, telles que pier- 
res plates pour tombes et sewils, marbre 
bloe, pierres à carreler ete., au taux 
de trois pour cent de la valenr; 


B.) à Timportation par les frontieres entre les 


c.) 


hois ; 


Pays-Bas et la Prusse sur les rivieres, sous 
pavillon dw des Etats de Tassociatim des 
dowanes et de commerce: les bois de con- 
structions et de charpente par cargaison 
eomplete on en radeaux, à vingt-eing 
oents des Pays-Bas par tonneau. WVingt- 
eing quintaux seront censes &quivaloir a 
un tonneau. Seront r&putees completes les 
carguisons dont la moitie eonsistera en 
. 

ü Fimportation tant par mer que par les 
frontieres entre les Pays-Bas et la Prusse 
par terre et sur les ränbres, sous contröle 
et avec eertificats d’origine, les produits 
de Yindustrie des pays de l’association 
de douanes et de commerce ei-dessous 
nommes : 


1) etoffes, tissus et rubaus de soie au taux 


de deux florins des Pays- Bas par livre 
des Pays-Bas (Rilogramme) ; 


* 
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Artikel 1. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande bewil⸗ 


ligen zuzulaſſen: 
A.) bei der Einfuhr über die Nieder 


ländifh- Preußifhe Graͤnze, fomohl 
su Lande, ald auch flrommärts um 
ter der Flagge eined der oben be 
nannten, den Boll» und Handel“ 
Derein bildenden Staaten, bie fol 


‘ genden Gegenftände, ohne Unterſchied des Ur⸗ 
) 


2) 


5) 


ſprungs: 

Wein, in Faͤſſern, zu jehn Eenten Niederl. 
vom Baril (Bectolitre); _ 

deöyl. in Flaſchen, deren einhundert und ſechs⸗ 
zehn oder mehr auf ein Baril gehen, zu 
fünf Gulden für einhundert Flaſchen; 

Getraide, namentlich Waizen, Roggen, Gerſte, 

Dafer, Spelz und Buchwaizen mit einer Er⸗ 

mäßigung ber allgemeinen Eingangs « Abgabe 

um jehn Procent; 

Bruch⸗ und behauene Steine, als: flache 

Steine zu Grabſteinen und Schwellen, Mar⸗ 

mor in Blöden, Blurfteine u, ſ. w. zu dem 

Sage von drei Procent vom Werthe; 


B.) bei der Einfuhr über die Niederlän- 


diſch Preußifhe Graͤnze firom- 
wärtd, unter der Flagge eines 
Dereinsftaated: Nutz⸗- und Bauholz in 
ungebrodenen Schiffsladungen oder in Floͤßen, 
zu fünf und zwanzig Eenten Riederl. für die 
Tonne. Fünf und zwanzig Eentner follen einer 
Tonne glei geachtet und ala ungebrochene 
Schiffsladungen follen ſolche angefehen an 
beren Hälfte in Holz beftehet ; 


C.) bei der Einfuhr fowohl zur Ger, 


Pr 


ald auch über bie Niederländifde 
Preufifhe Graͤnze zu Lande und 
frommwärtd, unter Eontrole und mit Ike 
fprungd » Bengniffen : 


Beuge, Gewebe und Bänder aus eite zu 
bem Satze von zwei Gulden Niederl. für das 
Pfund Niederl, (Kilogramm); _ 


2) baset honnetterie, dentelles et tulles au 
taux de cing pour cent de la valeur; 


5) coutellerie et mereerie (d’apres le speci- 
fications du tarif Neerlandais actuel) 
au taux de trois pour cent de la valeur. 


On determinera d’un commun accord les 
mesures de contröle et les formalit«s pour les 
certifieats d’origine ci-dessus mentionnes. Les 
autorites competentes seront, en consdquence, 
munies des instractions nevessaires. 


Article II. 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas continuera 
a faire jouir, sans dquivalens ultörieurs, les 
produits du sol et de lindustrie des Etats de 
lassocialion de douanes et de commerce, à leur 
importation dans les Colonies Neerlandaises, de 
tous les avantages et fareurs, qui sont actuelle- 
ment ou qui seraient par la suite aceordés aux 
produits du sol et de V’industrie de tonte autre 
Nation Europeenne Ia plus favorisde. 


Article II. 

Sa Majest® le Roi des Pays-Bas consent & 
ee que les stipulations Lettre B. Nro. et 2 
de Varticle 7. du trait& de navigation entre la 
Prusse et les Pays-Bas du 5. Juin 1857, en 
verta desquelles les marchandises qyıi sont ehar- 
gees ou dechargees dans un des ports Neerlan- 
dais, jouissent de la part des Pays-Bas respec- 
tivement d’ane entiere franchise ou d’une dimi- 
nution da droit de navigation determine au tarif C. 
annex& à la convention de Mayence du 51. Mars 
1351, soient egalement appligudes aux marchan- 
dises passant en transit direct par les voies 


onvertes à la navigation du Rhin par la dite eon- 


vention pour aller à la mer, et vice versa, sous 
pavillon Prussien on d’un des autres Etats rive- 
rains qui participent aux avantages accordes A la 
navigation da Rhin Neerlandais par le dit trait£. 


Article IV. f 
Les Gourernemens des Etats formant lV’asso- 
eiation de douanes et de commeree eonsentent A 
admettre : 


2) Strümpfe und Strumpfwirker⸗Waaren, 
Spiten und Tülle zu dem Satze von. fünf 
Procent vom Werthe; 

5) Meflerwaaren und kurze Waaren (nach den 
Specificationen des jegigen Niederlaͤndiſchen 
Tarifb) zu dem Satze von drei Procent vom 
Werthe. 

Man wird im gemeinſamen Einverftändniffe die 
Eontrole-Mafiregeln und die Foͤrmlichkeiten für die vor« 
erwähnten Urfprungd« Beugniffe feftjegen; die betref⸗ 
fenden Behörden werdem demzufolge mit den erforder⸗ 
lien Anmweifungen verfehen werden. 

Artilel 2. 

Seine Mojeftät der König der Niederlande werden 
fortfahren, ohne anderweite Gegenleiftung die Er⸗ 
jeugniffe ded Bodend und ded Kunftfleißed der Staa⸗ 
ten deb Zofl- und Handels ·Vereins bei ihrer Einfuhr 
in die Riederländifhen Eolonicen aller derjenigen Vor⸗ 
teile und Beguͤnſtigungen genießen zu laffen, welde - 
ben Erzeugniffen ded Bodens und des Kunftfleißed irgend 
der begünftigteften europäifchen Nation jegt zugeftanden 
find, oder in Zufunft zugeftanden werden moͤchten. 

Artilel 3. 

Seine Majeftät der König der Niederlande bewil⸗ 
figen , daß die Beſtiinmungen lit. B. Nro. i und 2, 
des Artikels 7. des Schifffahrtsvertrages zwiſchen Preu⸗ 
fen und den Niederlanden vom 5. Juny 1837 , kraft 
welcher die Waaren, welche in einem Riederländifchen 


Hafen eingeladen find oder audgeladen werden, auf 


Miederländifher Seite resp. der gaͤnzlichen Freiheit 
von der in dem Tarif, Anlage C. der Mainzer Con⸗ 
vention vom 31. März 1851 feitgefegten Abgabe, 
oder einer Berminderung derfelben genießen, gleichmäßig 
auch Anwendung auf diejenigen Waaren erhaften fol« 
Ion, welche auf den der Rheinſchifffahrt durch biefe 
Convention eröffneten Wege unter der Flagge Preußens 
oder eined der anderen Iferftaaten, die an den durd) 
den gedachten Vertrag der Schifffahrt auf dem Nieder⸗ 


laͤndiſchen Rhein zugeftandenen Vortheilen Theil meh⸗ 


men, direct nach der Ser, oder umgekehrt, tranfis 


tiren. 
Artikel 4 
Die Regierungen der ben Boll« und Handels · Verein 
bildenden Staaten bewilligen, zuzulafien : 


A.) & Timportation pur les fronkieren; eng u 
terre 


-Prusse et les Pays-Bas tant par 
sur les rivierest . 


les produits Neerlandais ci-dessous nommes: 


Beurre ; 

Fromage ; 

Boeufs et taureaux; 

Waches ; h 

Genisses ' 
a la moitid des droits d’entree &tablis par 
le tarif actnellement enviguenr, ou a etablir 
dans la suite dans les Etats de la dite asso- 
eiation. 


B.) & Tünportation tant par mer que par. törre 


et sur les rivieres: 

4) les sucres Jumps des Pays-Bas destines h 
Vusage des raflineries dans les Etats de 
Vassociation de douanes et do commerce, 
et sous eontröle officiel de cet emploi, 
a la moitie du droit d’entree &tabli pour 
les sucres lumps par le tarif astuel des 
douanes de association. 

2) Les sucres raflınes des Pays-Bas au taux 
de dix éeus de Prusse par quintal de 
einquante kilogrammes. 

5) Le riz Neerlandais au faux de deux &eus 
de Prusse par quintal de cinquante kilo- 
grammes. 

Les membres de l’assoeiation de douanes et 


de commerce consentent en outre: 


ad 


ad 


B.1. a n’assujettir en aucun cas, dans la 
suite, les sueres lumps de Pays-Bas a un 
droit d’entree qui exetderait de plus de dix 
pour cent le droit dont seraient frappes les 

- sucres bruts egalement destines & Pusage 
des raffineries dans leurs Etats ; 


B.2. dans le cas oü les droits etablis par 
le tarif aetuel sur les sucres bruts destinds 
a usage susilit seraient diminues, A r&duire 
en 'm&me tems et proportionellement les 
droits sur les sucres raffines des Pays-Bas, 
de maniere «que ces droits ne pourront ja- 
mais exeeder le double de ceux dont so- 
raient passibles les sucres bruts. 


















zu B.2. in dem Falle, 


A.) bei ber Einfuhr über die Pteußiſch— 


Niederländifhe Grenze, fowohl zu 

Rande, als auch ee an 

benannten Niederlaͤndiſchen Erzeuguiſſe: 
Butter, 

Kaͤſe, 

* chſen und Stiere, 

zur Haͤlfte 


den jeht in Muss · Abgaben, welche durch 


4) Niederlaͤndiſchen Lumpenzucker 
der Siedereien in den Staaten d 
Dandeld» BVereind, und unter amtl 
trole diefer Verwendung , zur Hälfte d 


Bercindtarif feftgefegten Eingangs-Abgabe, 


2) Niederländifchen raffinieten Buder zudem Sape 
von zehn Thalern Preuß. vom Eentner von 
> fünfzig Kilogrammen ; 
8) Niederländifchen Reis zu bem Satze von zwei 
Thalern Preuß. vom Centner von fünfzig 
Kilogrammen, j . 
Außerdem willigen die Mitglieder bed Zollvereinb 


zu B.t. den Niederlaͤndiſchen Lumpenzucker in kei⸗ 


nem Falle kuͤnſtig einer Eingangb ⸗Abgabe zu un⸗ 
terwerſen, welche diejenige Abgabe, womit die 
gleichfalls zum Gebrauche der in Ihren Staaten 
befindlichen Siedereien beſtimmten Mohzuder bes 
legt werden, um mehr ald zehn Procent übers 
fteigen würde ; 
daß die Mbgabe, welche 
durch den gegenwärtigen Tarif auf ie zum vor« 
gedachten Gebraucht beftimmten Mohjucker gelegt 
iſt, vermindert würde, gleichzeitig und in dem» 
felben Verhaͤltniſſe auch die Abgabe von den Nie 
derländifgen raffinirten Zuckern in fo weit zu 
ermäßigen, daß letztere Abgabe niemals dad Dop« 
pelte der Abgabe von den Kohzuckern uͤberſteigen 
wird, 


nn 
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La stipulation Lettre A. da present ar- 
tiele sortira son effet immediatement apres 


la publication du traite, et celle Lettre B.1. - 


huitsemaines apres la dite publication, Kr 
disque les stipulations B. 2. et 5. Denyier 
mises à exdcution qu’ à dater du Au. 
1840. ; — 
Article N ame et de 
Les Etats de lV’associats les droits d'entrée 
commerce n’augmenterosur les articles ci-des- 
&tablis par le tarif aanportation des Pays-Bas, 
sous nommes, & bar terre et sur les revieres, 
tant par mer «Dac brut et fabrique, «pices, 
savoir: caß' huile de graines et eau-de-vie de 
the, hawe. . 
toutest entendu toutefois que cette stipulation 
. „omprendra pas le cas oü le quintal de cin- 
jaante kilogrammes serait adopte à ’avenir, en 
remplacement du quintal de Prusse, comme 
unit de poids dans le tarif de l’association de 
douanes et de commerce, sans que les chiffres 
du tarif actuel, relatifs aux articles susmention- 
nds, subissent de redugtion. 


Article VI. 

Dans le cas ou Ja remise sur les droits d’en- 
tree des vins importds direetement des pays de 
produetion, allouce maintenant dans les Etats 
de l’association des douanes et de commerce en 
faveur du commerce de vin en gros, serait con- 
tinuce au de la du premier Janvier 1840, ou 
que d’autres faveurs de ce genre seraient auor- 
dees à ce commerce, il est eonvenu qu’a partir 
du dit terme ces faveurs seront &galement appli- 
yudes aux vins importes des Pays-Bas. 


Article VII. 
En eonsideration de Putilité de Vetablisse- 
ment d’un chemin de fer en la Prusse et les 


"Pays-Bas, on est tombe d’accord que, dans le 


eas oü une societe d’aclionaires solliciterait du 
Gouvernement Prussien une concession pour 
Vetablissement et V’exploitation d’un chemin de 
fer, en prolongation d’un chemin de fer dejä 





Die ung lit. A. des gegenwärtigen 
Artikels unmittelbar nach der Publication 
des Vertrags, und diejenige lit. B. 1, acht Wo⸗ 
Ken nach dieſer Publication in Kraft treten, ° 
während die Beftimmungen B. 2 und 3, erft 
mit den 1. Januar 1840 in Vollzug gefeht 
werden follen, ä 


Artilel 5. 

Die Staaten des Zelle und Handeld» Dereins 
werben die durch den gegenwärtigen Tarif feftgefepten 
Eingangs-Abgaben von nahbenannten Artikeln: Kap 
fee, Taback, roh und fabrieirt, Gewürze, Thee, 
Heringe, Saatöl und Branntwein alter Gattung für 
bie Einfuhr diefer Artikel aus den Niederlanden, 
fowohl zur &ce, ald aud zu Lande und ftrommwärts 
nit erhöhen, Es wird jedoch verftanden, daß diefe 
Beftimmung den Ball nicht einbegreifen foll, daß Fünfe 
fig etwa der Eentner von fünfzig Ailogrammen , fatt 
des Preußifchen Eentnerd, als Gewichteinheit für 
ben Tarif des Bolle und Handeld-Vereind angenommen 
würde, ohne daß dabei die Abgaben » Süße des gegen= 
waͤrtigen Tarif hinfihtlih der vorgengnnten Artikel 
vermindert würden. 


Yrtifel 6. 


Soflte die in den Staaten des Zolfr und Handels⸗ 
Bereins gegenwärtig zu Gunften ded Großhandels mit 
Wein beftchende Rabart-Bewilligung auf die Eingangd« 
Abgaben ‚von den unmittelbar aud ben Ländern der 
Erzeugung eingeführten Weinen nod über den erften 
Januar 1840 hinaus fortgefegt, oder follten andere 
Degünftigungen diefer Art jenem Handel zugeftanden 
werden, fo ift man für diefen Fall übereingefommen, 
daß von dem gedachten Zeitpunete ab, diefe Begünfti« 
gungen gleihmähig auch auf die aus den Ricderlanden 
eingefünrten Beine angewendet werden follen. 

Artikel 7. 

In Ruͤckſicht auf die Nüglichfeit der Anlegung ei⸗ 
ner Eiſenbahn zwifchen Preußen und den Niederlanden 
ift verabredet worden, daß, wenn eine Geſellſchaft von 
Ationaird bei der Preußiſchen Regierung eine Eonccf 
fion zur Errihtung und Benugung einer Eifenbahn 
nachſuchen follte, welde zur Verlängerung einer auf 
Niederländifchem Gebiete bereits beftchenden oder anzu⸗ 


existant ou à construire sur le territoire Neer- 
landais, le Gouvernement Prussien, apres s’etre 
eoncert& avec celni des Pays-Bas sur le point 
de jonction a la frontiere, accordera cette eon- 
session sous les conılitions qui sont actuellement 
ou qui seraienf plus tard adoptecs generalement 
en Prusse pour ces sortes d’entreprises. 


Article VIII 


Les hautes Parties contractantes s’engagent 
reciproquement:: 
a) à ne pas adopter chez Elles des probibi- 


tions d’entr&e ou de sortie, qui frapperaient, 


les imporlations ou les exportalions des 
Etats de l’autre Partie, tandisque celles 
d# tiers pays d’artieles du m&me genre n’en 
seraieut pas atteintes; 


b) à ne pas grever, au profit des Gouvemme- | 


mens ou de communes, les importations 
ou exportations r&eiproques, sans distine- 
tion du pays d’oü elles viennent, ni de ce- 
lui pour lequel elles seraient destindes , 
d’autres ou de plus förts droits, impöts 
ou charges quelconques, que cenx que lears 
tärifs et loix en vigueur determineront en 
general; 

e) & faire partieiper r&ciproruement leurs su- 
jets et produits à toutes les primes, rem- 
boursemens de droits et autres avantages 
de ce genre, qui pourraient etre accordes 
generalement dans leurs Etats Aa de certains 
articles d’importation ou d’exportation, 
egalement sans distinetion du pays de pro- 

» venance ou de destination. 


Article IX. 


Les hautes Parties eontractantes declarent 
envisager les concessions faites de part et d’autre 
dans le present Traite, comme ayant élé stipu- 
leos ponr servir' dans leur ensemble d’equiva- 
lens des avantages aequis ‚par be meme Traite, 
et, en constquence, n’avoir eonsenli anx dies 
concessions qu’en relonr de ces avantages, 
qu’ Elles se reservent toutefois d’aceorder avee 
ou sans drpivnlens a d’aufres Etats, on bien 
meme d’en rendre l’application generale. 
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fegenben Eifenbahn dienen würde, bie Preußiſche Re⸗ 
sierung diefe Eonceffion, nad erfolgter Berftändigung 
mit dem Niederländifgen Gouvernement über den An⸗ 
fhließungspunft an der Grenze, uhter den Bedingun⸗ 
gen ertheilen wird, welche in Preußen für diefe Urt 
von Unternehmungen, gegenwärtig allgemein beftchen, 
ober ſpaͤterhin allgemein angenommen werden möchten, 


Artikel 8. 
Die, hohen contrahirenden Theile verpflichten ſich 
gegenfeitig : 

a) feine Ein- oder Ausfuhr» Verbote anzuordnen, 
welche die Ein» oder Ausfuhren der Staaten des 
anderen Theils treffen würden, während diejenie 

-gen dritter Ränder bei Gegenftänden derſelben 
Gattung davon unberührt blieben ; 


b) die gegenfeitigen Ein» oder Ausfuhren, ohne Un⸗ 
terſchied des Landes, woher fie fommen, ober 
wohin fie beftimmt find, weder zu Gunften der 
Regierungen, nod der Communen, mit andes 
ten oder höheren Zöllen, Abgaben oder Laften 
irgend einer Art zu belegen, ald mit demjenigen, 
welche in Ihren, in Kraft ftehenden Tarifen und 
Gefegen allgemein feftgefegt feyn werden ;- 


e) Ihre Unterthanen und Erzeugniffe gegenfeirig an 
allen Prämien, Zoll⸗Verguͤtungen und anderen 
Bortheilen diefer Urt Theil nehmen zu laffen, 
welche in Ihren Staaten für gewiſſe Gegenftände 
der Einfuhr oder Ausfuhr allgemein, gleichfalls 
ohne Unterſchied des Landes der Herkunft oder 
der Beftimmung, bewilligt werden könnten, 


Artikel 9. 


Die hohen contrahirenden Theile erflären, daß 
Sie bie in gegenwärtigen Vertrage gegenfeitig gemach⸗ 
ten Bugeftändniffe. ald verabreder betrachten, um in 
deren ganzem Zufammenhange als Bergeltungen für 
die durch denſelben Vertrag erworbenen Vortheile zu 
dienen und daß Sie mithin jene Zugeſtaͤndniſſe nur in 
Erwiederung dieſer Vortheile eingeraͤumt haben, jedoch 
Sich vorbehalten, dieſelben auch anderen Staaten mit 
oder ohne Gegenleiſtungen zu bewilligen, oder auch fo« 
gar deren Anwendung allgemein eintreten zu laſſen. 
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Article X. 


Si une des hautes Parties contraetantes ae- 
eordait par la suite à quelqu’ autre Etat des fa- 
veurs en malitre de commerce ou de douane, 
antres ou plus grandes que celles convenues par 
le present Traite, les m&mes ſuveurs deyiendront 
eommunes a Pautre Partie, qui en jouira gra- 
tuitement, si la concession est gratuite, ou en 
donnant un &quivalent, si la concession est con- 
ditionelle, en quel cas l’&quivalent fera Vobjet 
d’une convention speciale entre les hautes Par- 
ties contractantes. 


Article XI. 


Le present Traite sera immediatement sou- 
mis ä la ratifieation de tous les Gouvernemens 
respectifs, et les ratifieations en seront &chan- 
gees à Berlin dans Pespace de huit semaines ä 
compter du jour de la signature, an plus töt si 
faire se pent. Il sera public de suite apres l’e- 
ehange des ratifications et immediatement mis A 
exeeution, à l’&xeeption des stipulations pour 
lesquelles on est convenu d’une autre &poque 
dans V’article IV. 

Le present Traite restera en vigueur jusqu’h 
la fin de Van Mil-buit-cent quarante.un, elai, 
six mois avant l’expiration de ce terme, ni l’une 
ni Vautre des hautes Parties contractantes n’an- 
nonee par une deelaration offieielle Son inten- 
tion d’en faire cesser l’effet, le Trail restera 
en vigueur pendant un an au de la de ce terme 
et ainsi de suite d’annde en anne. 


En foi de quoi les susdita Plönipotentiaires 
V’ont signe et y ont appose leurs cachets respec- 
tifs. 

Fait à Berlin le 21. Janvier 1859. 


(L.S) E. Michaelis. ' 
(L.S) Ch. L. Windhorn. 
(LS) Fr. Wil. Westphal, 
(L.8) F. H. G. de Scherf. 

(LS.) 9. J. Rochussen. 


Artikel 10. 


Sollte einer der hohen contrafjirenden Theile in 
ber Folge irgend einem anderen Staate andere oder groͤ⸗ 
fere Begünftigungen zugeftchen, als die durch den ge= 
genwaͤrtigen Vertrag vereinbarten, fo follen diefelben 
Begünftigungen auch dem anderen Theile zu Gute Forme ° 
men, welcher derfelben,, wenn das Zugeftändniß ohne 
Vergeltung gemacht it, ebenfalls ohne eine ſolche, 
wenn daſſelbe aber an die Bedingung einer Gegen⸗ 
leiftung geknüpft ift, gegen Bewilligung einer Bergele 
tung genießen wird, die in dieſem alle den Gegen» 
ftand einer befonderen llebereinkunft zwiſchen ben hohen 
contrahirenden Theilen ausmachen wird, 


Artikel 11. ä 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll unverzuͤglich alten 
betheiligten Regierungen zur Ratification vorgelegt 
und die Rarificationd = Urkunden ſollen binnen acht 
Wochen rad dein Tage der Unterzeichnung, oder, 
wenn ed feyn kaun, noch früher zu Berlin ausgewech⸗ 
felt werden. Derfelbe ſoll fofort nach Auswechfelung 
der Ratificationdstrfunden publicirt, und unmittelbar 
darauf in Vollzug gefept werden, mit Ausnahme der 
Beltimmungen, wegen welder im Ürtifel 4 ein ande» 
rer Beitpunft verabredet worden iſt. 

Der gegenwärtige Bertrag wird bis zum Ende des 
Jahres Eintaufend acht hundert und cin und vierzig 
in Kraft bleiben und wenn ſechs Monate vor, dem 
Ablauſe diefed Beitraumes feiner von beiden holen 
contrahirenden Theilen feine Abficht, die Wirkung des 
BVertrags aufhoͤren Ju laſſen, mittelft einer officielten 
Erklaͤrung kund thun ſollte, ſo wird derſelbe noch ein 
Jahr über dieſen Zeitraum hinaus, und fofort von 
Jahr zu Jahr, verbindlich bleiben. 

Bur Urfund deffen haben die oben genannten Bes 
vollmaͤchtigten denfelben unter Beifügung ihrer resp. 
Siegel unterzeichnet. 

Gefhehen zu Berlin den 21. Januar 1859. 


(LS) €. Mihaelie. 

(LS) K. L. Windhorn. 
(118.) Fr. Wilh. Weſtphal. 
(LS) F. H. W. von Scherff. 
(1.5) 3.3.Rochuſſen. 


— — — — — 
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Befanntmahung, 
den Vereinszolltarif, inöbefondere den Eingangẽzoll von Lumpenzucker betreffend. 


Die Zollvereinöftaaten find übereingefommen, daß die dem Königlid; Niederlaͤndiſchen Gow 
vernement, im Art, IV. ded Sandelövertrags vom 21. Januar dieſes Jahrs, zugeſlandene Er⸗ 
maßigung der Eingangsabgabe vom Niederlandiſchen, zum Gebrauche vereinslaͤndiſcher Raffine⸗ 
rien unter Controle der Verwendung, eingehenden Lumpenzucker bis auf die Hälfte des gegenwärs 
tigen Tariſſatzes, alfo bis auf fünf und einen halben Thaler vom Preußiſchen Eentner, ober bis 
auf neun Gulden zweiundzwanzig und einen halben Kreuzer vom Gentner Zollgewicht, in Rück⸗ 
ſicht auf die mit anderen Regierungen eingeleiteten Unterhandlungen und in Erwartung billiger Ger 
genleiftungen, gleichzeitig, und fomit ebenfalls acht Wochen nad} der Publikation des gedachten 
Dandelövertrags, hinfichtlic alles Lumpenzuckers ohne Unterſchied des Urſprungs, vorläufige Ans 
wendung erhalten foll, welcher über die Zollgränze gegen das Königlich Miederländifche Gebiet, und 
ferner über die ganze nörbliche Zollgränge bed Vereins bid Memel, mit gleicher Beftimmung und 
unter Eontrole der Verwendung, für vereindländifhe Raffinerien wird eingeführt werden. 

Unter Hinweifung auf den WBereinszolltarif für die jahre 1837, 1838 und 1839, publicirt 
in Nummer 49, bed Großherzoglichen Regierungsblatts vom Jahr 1836, und feine bezüglichen 
Vorfhriften in der zweiten Abtheilung unter Nr. 25. lit. X., wird diefe vereinbarte Abänderung 
derfelben andurch zur allgemeinen Wiffenfhaft und zur Nachachtung der Behörben befannt gemacht, 

Darmftabt ben 23. April 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


von Hofmann. 


Rothe, 
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| Großherzoglich Heififhes 
Kegierungsblaft 


Rr. 15. 


Darmflladt am 27. April 1839, 








Ban 1) Reglement, die Sandesflagge und Wimpel ber Banbelöfchifffahet auf dem Rhein und feinen Nrebenftrömen betr.z 
— 2) Sommmal»Xusfhläge in den Gemeinden des Kreifes Friebberg, imsbefonbere zu Melbach, für 18395 — 
3) Gommunalumlagen in ben Gemeinden bes Kreifes Alsfeld für 1839; — 4) Umlagen zur Beftreitung ber Bes 
bürfniffe der israelitiſchen Religionsgemelriben im Landrathabezirke Mreuberg für 1839; — 5) Bekanntmachung, die 

- Erhebung einer Umlage in der Gemarkung Unterdiebach, Bezirks Büdingen, betr.; — 6) Umlagen zur Beftreitung 
ber Bebürfniffe ber israclitifhen Meligionsgemeinden bed Kreiſes Friedberg für 18395 — 7) Sommumnalumlagen in 
ben Gemeinden des Landrathabezirks Erbach für 18395 — 8) Umlagen zur Beſtreitung der Webbrfniffe ber israetis 
tiſchen Beligionsgemeinben im Kreiſe Großgerau für 18395 — 9) Dienſtnachrichten; — 10) Gharacterertpeilungen; 
11) Berfegungen in den Ruheſtand; — 12) "Goncurrenzerdffnungen; — 13) Sterbfälles — 14) Berichtigungen. 





Reglement, 
die Landes» Flagge und Wimpel der Handelsſchifffahrt auf dem Rhein und feinen 
Nebenftrömen betr. 


Sn Königliche Hopeit ber Großperyog baben, unter Berüdfichtigung des Artikels 482, — der 
Anlage D. des Rheinſchifffahrts Bertragẽ vom 31. März 1831 allergnäbigft zu verordnen geruht, 
wie folgt: 
5 1 

Die Flaggen, welde die Schiffer und Flößer bes Großherzogthums auf ihren Handelsſchiffen 
und Floßen führen, ſoll aus drei horizontalen Streifen beftehen, wovon bie beiden äußeren, jeder 
den vierten Theil der Flaggenbreite enthaltend, Die rothe Landesfarbe trägt, der mittlere weiße 
aber, mit bem Löwen bed Großperzoglichen Wappens i im blauen Schilde, die Hälfte befagter Breite 
einnimmt. 

Die Flagge auf den Schiffen muß, wenn fie an dem Flaggenftode am Steuerruder aufgezos 
gen ift, bis in die Hälfte bes Steuerruders reichen. i 

Auf den Floßen wirb die Flagge über der Herrnhütte aufgeftedt. 

Zeichnungen diefer vorgefchriebenen Flagge find bei den Bürgermeiftereien zu — Worms, 
Bingen, Gernsheim, Offenbach und Hirſchhorn zur Einſicht niedergelegt. — 
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Außerdem follen die Schiffer am den Maften ihrer Schiffe Wimpel von den Großherzoglich 
Heſſiſchen Landesfarben führen, welche aus zwei gleichen, einem rothen und einem weißen Gtreifen 
gebildet und 3 — 6 Fuß lang, ſowie 4 — 8 Zoll breit find, 

g 93 

Das Aufziehen anderer Flaggen, als der hier vorgefchriebenen, ift den Schiffern und Flößern 
des Großherzogthums in der Regel unterfagt. Ausnahmsweiſe foll es ihnen jedoch verftattet feyn, 
bei befonderen,, feierlichen Beranlaffungen außer den gehörigen Orts zu führenden, Großherzoglich 
Heſſiſchen Flaggen und Wimpeln, ihr Fahrzeug auch noch mit anderen Flaggen berfömmlichermaßen 
zu fhmüden, F 


Diejenigen Schiffer und Flößer des Großherzogthums, welche vom 1. October l. J. an, den 
vorftehenden Beftunmungen nicht nahlommen, haben, unbefchadet der durch etwaige erſchwerende 
Umftände geſetzlich verwirkten härteren Strafe, eine-von dem einſchlägigen Großherzoglichen Poli- 
zeigerichte auszuſprechende Geldbuße von zwei bis fieben Gulden zu entrichten. 

Soldes wird hiermit zur Wiffenfhaft und Nachachtung der betreffenden Behörden und aller, 
Die ed angeht, befannt gemacht. 

Darmftabt den 16, März 4839, 


auf allerböhftem Auftrage 
Großherzoglich Heſſiſches ——— der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
u Thil. 
v. Ricou. 


Betanntmachung, Communal⸗Ausſchlãge in den Gemeinden ded Kreiſes Friedberg, insbe⸗ 
ſondere zu Melbach, für 1839 betreffend. 

Da die Gemeinde Melbach in dem angefochtenen Beſitzrechte der Gemarkung Heyenheim recht⸗ 
fi geſchutzt worden iſt, und mithin auch die dortigen Güterbeſitzer zu den Umlagen dritter Klaſſe 
beitragspflichtig erſcheinen, ſowie einer eingetretenen Berichtigung der Beitragspflicht in zweiter 
Klaſſe wegen, mindern ſich die in Nr, 8, des Regierungsblatts von 1839 berechneten Beiträge: 

1) in zweiter Kaffe von 1 fl. Normais Steuerkapital auf 1 Fr. 0,431 pf. 

2) + dritter Klaſſe von 1 fl. — u BR pf. 

3) desgleichen, mit Aushahme der. früher Steuerfreien von 1 fl. auf 2 fr. 9,807 pf. 
was hierdurch nachträglich zur Kenntniß gebracht wird. 

Friedberg den 11. März 1839. 


Der Großherzoglich Heffi Kreisrath des Kreiſes Geiedberg. 
Küchler. 
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eberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umfagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniffen in den Gemeinden des * Alsfeld, 
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145) 2] 3,643 
) 105| 31 3,27 


185! 1] 2,305 
4) 0,362 
151) 4 0,568 
119| 2| 2,922 
634| 2] 1,233 
228-3, 2,04 

312,73 
211,921 
1| 0,629 
3] 1,397 
173] 111,711 
22,182 
512,414 
210,869 
691 —| 2,624 
292) 2] 0,004 
235| 313,597 
434] 3] 1,611 





‚8031 310,305 


ter dee Rubrik "Sonftige Ausfchläges vorkommenden Umlagen, beren Zweck nicht bereits beſonders ange: 
— —F Befreitung von Kriegskoften vor 1807 auf das Rormalftenerkapital ber immerfteuerbar 











EEE LEE SEIT oomn)erann DNS € 
SS 
= 
* 
* 
—— * 


353/—13,819 
115| 1] 3,329 
200] 1] 3,856 
350] 1] 3,560 
50| 1|0,932 
122) 1] 1,411 
18/—| 1,321 
24— 3,207 
281—12,721 
371| 2] 0,082 
20 gm 2,73 


— — — 


88| 110,86 
157| 1| 2,304 
10\—1 0,407 
12)—| 0,442 
143| 1) 3,494 
138| 2] 2,802 
62| 1|2,7 

15|—| 0,739 
790 7| 1,082 
420] 7| 2,198 


62 — 1,36 


Beitragauf 
1 Gulden 
Normal: 

ſteuerkapital. 





slsogescanzelsscauels 














Bezeichnung ber 


Urt des Aueſchlags 
| md der Reparti- 


tionsnorm, 


ub) Auf die Wiefens 
befiger im oberften 
Grund 
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Vorftehende Ueberſicht wird mit dem Anfügen als wahrhaft befheinigt, daß die Erhebung in 
ſechs Zielen, nämlid in den Monaten Januar, März, Mai, Zuli, September und November 
ftattfinden foll, 
Alsfeld den 30, Januar 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Seas — 
Reidhardt 





Ueberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Betürfniffe 
der ißraclitifchen Neligionsgemeinden im Landrathöbegirke Breuberg. 















Beitrag 
auf 
einen Gulden 
Normalfteuerfapir 
tal. 













Namen Normale 
der fteuerfapi« 
Gemeinden 







Aueſqhlas. 






Ordn.⸗Nr. 
Erbedungsziele. 





6 | 0,56567 
.9 |5,94200. 
14 |2,25745” 

4 266502 












3 oͤnig + wo... ..200eo ee — 
4 Neuftadt wurnunatuneshe DEPPPTTUTTTWITOTOOTTTTOT '# u. 
5 Oberflingen * 2·· 


naar 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, * die Erhebung der — im Monat Mai — Jah⸗ 
res beginnen ſoll. 


Darmſtadt den 11. März 1839, 


Das Großh. Heff. Provinzial» Commiffariat fur Prosin — 
von Starck. 


Hallwachs. 





Belanntmachung, die Erhebung einer Umlage in der Gemarkung Unterdiebach, Bejirks 
Büdingen, betreffend. 
Zur Beftreitung der Koften des Wegkaued in der Gemarkung Unterdiebach, follen 1114 fl, 
39 fr. auf dad Steuerfapital der Grundbefiger ausgefhlagen werden, wovon auf einen Gul 
den Steuerkapital 1 fl, 28 fr. 0,3614 pf. kommen. 


Diefed wird mit dem Anfügen zur Kenntniß ber Intereſſenten gebracht; daß die Erbes 
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bung dieſes Ausſchlags in drei Terminen, und zwar im Monat Mai der Jahre 1839, 1840 


und 1841 erfolgt. 
Büdingen den 13, März isaa 


Der Großherzogl. Heſfiſche Kreisrath des Bezirks Büdingen, 
J “Hoffmann. 





 Meberfiht der für das Jahr 1880 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedlirfniffe 
der iöraelitifchen Neligionsgemeinden des SKreifed Friedberg. 








Srhebunge- 
Biele 






Namen Beitrag auf 


er der —* t Gulden Normal⸗ Bemerkungen. 
israelitiſchen Religiondgemeinden, 3.] ſteuerkapital. 












fl. kr. pf. 

250 fı fl. 6fr.| 5,96 2 [Der Boranfätag if für drei 
Jahre. Zebes Jahr wird 
5 erhoben und bas Regie 
fer acfertigt. 







Burggräfenrodb ver + 
2 1 Fauerbach I. mit Hochweiſel, Butzbach, 


Oſtheim, Rangenhain er rennumenee 178 15 fr.) 5,8 2 [Desgteichen. 
3 Florſtadt BETPIELTPITWITUERPERTEDEPELTTITTE TI en 524 50 „| 2,67 2 IDesateihen. 
4 } Seldenbergen srrrmunoone seunnann non anenenaenn 670 30 „|! 1,635 2 IDesateichen, 
5 Hoͤchſt ————,, 65 10 »| 0,103 2 Desgleichen, 
6 Niederweifel - 549 42 "| 1,899 2 Desgleihen, 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt, unter dem Bemerfen, dafi die 
Erhebungen in den Monaten Mai und September ftattfinden follen. 


Friedberg den 9, März 1889, 
Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Sreifes Sriedberg. 
| Küchler. 
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der für dad Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal ⸗Bedürfniſſen 
un in den Gemeinden des Landrathöbesirts Erbach. 


m. Kaffe 










21. Klaffe, 








v & 
wo Auf das gefammte Nor 


« malftenerfapital der 
hr: DOrtseinwohner. 












nt 
nach der eitherigen 
Beitragspflict, 


6l3etntoerwanhlumss- 
toften; nad dem 
Steuerlapitat ber 
zehntbaren Büter, 
6 Parchiatkoften; auf 
das Gteuerkapital 
der luth. Parochia⸗ 


nen, 

—| 8 —I — 61Desgt.z aufdas Steu · 
erkapital ber Bath. 
Parochlanen. 

Kriegeſchulden u, Zin⸗ 
fen vor 18075 auf 
das gefammte Steu⸗ 
erkapital der Drtss 
einmohner und Aus: 
märker mit Aus 
nahme der früher 
fteuerfreien Objecte, 


6MWie Nr, 1. por. 1. 
6 Beitrag zur Unterförs 
ftersbefoidung; auf 
das Walbfteuerfapis 
tal ber Privaten. 
Wie Nr. 2. pos.2. 
6l3ehntyrundrente, 
6Wie Nr. 1, pos. 1. 
bl ss 











67) 6| 213,7745 | 6 


IE: 


: — — 1 1 0,8816 | 611270) 4| 3] 1,4147 | 6] 9] 3— 
fr 3 Beerfelden w...... 175 3 | f} 3 ! ’ 1009 0 
| 15 — 


| 64) 9I— 
ABodenrod ......- — I—] 209) 2]11] 2,2263 | 6 u! 8 111,2004 | 6] 18) 5/—12, 


9: 4 
6jParochiatkoften; auf 
das Gteuerfapital 
der Reichelsheimer 
ev. Parochianen. 

14 5I—| — 6lDesgt.; nah dem 
Steuerkapital der 


BErTunEE 
[re 
Gl 
8 
” 
3 
* 
2 
- Di 
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I sr, I. Klaffe, 211. Klaſſe. 
‚ Auf Köp: 3 r 
Namen I. Auf das gefommte Nor⸗ ——— * Sonſtige Ausſchlage 
theile der malßeuerfapitat ber Drideinwohner und . 
x der Ortsbür: DOrtseinwohner.! Forenfen. 
E Her. — a Pe) 
E Beitrag auf | $ Beitradauf 2 Beitrag auf ¶Beʒeichnuug der 
8] Gemeinden. | was | Aus, | 4 Gutdenfrb Mur: 1Gulden fen] Aus⸗1 @xtoen Get Des Nusihlags 
F- frag: [rotes > _ Moral TE] ising >| -Rermat- [FE] Aaras — 4} Bahr Sau 
[=] ffenerlapital. = ſteuerkabital $ vital] E J 
T ’ Hi fr, pf. 
Ferner: fe A see pe fl Irolfe] Pf. fl Ir 
* 8* 
51— — Gjteparaturfoften az 
auf base Steuerfap, 
ber an bem Begräbs 
nifpiag uud der Gas 
pelle auf dem Reims 
we berg Betheitigten, 
5 Bullau mit Euter⸗ — |—| 531| 3114] 0,1084 } 6| 153| 1] 2)2,2671 | 6] 70 - ei — 8Wi⸗ —— 
— ur Bu se 8 .-® a 
‚ grund, 18! 1745379 2.3. 
we 1 6 an) — — i R 2 DB, 
61 Dorf» Erbach ....] — 522] 1/417|1,7995 | 6] 49411 6j10] 2,4541 1: ol; Ar 2. pos 
— 107)—| 3] 1,8273 | 6| 725 -— Wie Nr. 2, pos. 1. 
7 berbach unsneiner 129 6 5 2,0705 6 0 3 ' 12 5 Ri 1,8473 6 x * 2 p⸗ 3 
1- — 0 ss. 1. 
171-1 — 6 ee: u.» 5 
2—— — Bi Behntretutiondkoftenz 
R nah bem Steuerka⸗ 
pital ber betr, zehnt- 
r 6 PTR 2 
u — 6 — dir] — ie Wr. 2. pos. 2, 
Ebersberg 2* — 156 4 1,3454 6 93 2 0,9470 8 5 Be — 6 — 4, E 1. 
7 — —* = 2.5 
6 a dl — Wie Nr. 1,pos.1, 
gelb | 4 313,3924 | 6] 104| 9] 41 3,5330 pe — rn Ey 
33 5-ji — BR - > 44 
6 1 — 6 Mie Nr. 2. p08, 2, 
101Erbach „um — % 2000! 3] 8, 0,8977 1.61 786 2] 3,0104 Bi Aa hen De R ke © 
meinſchaftlich · mit 
| —— 
_l: — — — 68 7,2, BR 
11)Erbuch une on] — || 157] 4/10] 3,2864 161 39] 2] 0,3721 | 6 r a7 = 2 — * ee . 
16) 5) — 4 2.⸗5. 
sec ai Im 6] 15 2,9223 I 6). — 5 — ie Nr. 2. pos. 2, 
42) Erlenbach +... 796| 2133] 1,6093 r rıle en 78 — 
— 6lkeibgedingsgelb d 
#04 7 — pad dem 
Steuerkapital bed 
vormals Schultheiß 
Loͤw ſchen Bubens 
guls. 


Namen 


ge 
en 
theile der 


der resbür, 


£ Gemeinden, 


13Ernsbach un 
141Erzbach armen 


161Etzean ur 


16lFalfengefäß -.... 


17: Frohnhofen +... 


18 Gammelsbach ... 


MGerſprenz ununnnn 







WGrosgumpen 1... 


21 


WMBGuůͤtterebach ...... 


1. Klaffe. 
Auf £ 7) 








11. Klaſſe. 
Aufdas gefammte Mor: 
malfeuerfapital der 
Drtseinwohner, 
Beitrag auf] 
Aus: | ı Guben | 
(hieg | Norma: = 
fteuerkapital. 5 
fl. Helfr.| : »f« * 
2094| 2122] 0,5589 | 6 
259 6) 0,1725 | 6 
481] 6125| 3,2003 | 6 
69| 2} 1) 0,1719 ] 6 
8 4| 1,2435 | 6 


410] 8] 61 1,5469 


186) 2! 6] 1,5901 


1291| 6 15) 0,7324 


| 


343| 7110 3,1920 


| 


‚492 810 1,6700 


| 
| 


2 


[e7) 


oo 


2 





malſteuerkapital 
Orts einwohner And 
dorenſen. 


Beitrag als 
16G 
Nor: 
fteuerfa 


Aus· 
ſchlag 


ft. 1 fr, of, 
9 413,8175 | 6 








66/—| 1) 0,9121 | 6 : 


69] 6] 2] 1,8149 ] 6 


711 5| 3 0,4204 | 6 


121] 1| 1/1,2503 | 6 


153| 2 4| 0,8321 
51] 3/—| 1,9261 
53| 5) 1|0,7342 


151) 1) 2] 1,3616 


111, Kaſſe. 
Uuf das er 
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Sonfige Ausſchlaͤge. 


Beitrag auf IF] Bezeichnung der 








— 
— 
— 
— 
— 





% 
2141 


— 
— 


11 


— 
mm 


1 @ulbden 
Normal: 
ftenerfapital. & 


miUrt des Ausſchlags 
$ und ber Mepartis 
tiondnorm. 






— die Aotäfung der 
Bröpnberfagrente, 


Beitragspflicht. 
6Wie Nr. 1.pos.1. 
6lShaafweiderente von 
1837 — 1839 nebft 
2} . ber 
org r 
—— — 
n Güter, 
Wie Nr. 2. pos. 5. 
Wie Nr.2, pos.1. 


—— Pe 
—— 
6Wie Nr, 2, pos- 1. 
Part Gr 
#6 DA 
6Wie Nr. 2. pos.2. 
es. FL 
— Ur 
6Wie Nr. 2. pos. 3. 
Pr u, PR, % 
Fer er Pe ze 2 
ee. 





138 - | 
1. Kıaffe. 11, Klaffe, 111. Klaſſe. 
Eur Röp 
Ramen ht Aa das gefammmie Nor: | Auf das gefammte Nor, 
* malſteuerkapital ber 
theile der] mialſtenerkapital der Ortseinwohner und 
—* Ortseitwohner. dorenſen. 
Beitrag auf | & 
Gemeinden Aus: 1 @uen | 
ſchlag Normal⸗ * 
5 1 ftenertapitat; 5 
el Pf fe lsiejtr} Mf. 
2oHaſterbach · — 11-120) 3] 2] 3,8792 Joh sin ol 211,0145 156 
24 Hebſtahl — — 420[ 61161 0,0325 |] 6| 220) 6| 6005676 
25er en — I] 275] 4115| 0,4887 1411|. 9] 4]2,2818 | 6 
26Hehbach nn — 3119] 3 2,2086 | 6| 102] 1)—| 3,4717 | 6 
zei gurrerungen u] — |] 241 ' 71 2,4227 | 151j—]| 21 3,0628 | 6 
ꝛs Huttenthal u] — I] 632] 7lials;orı | el 5090| 2] 5123053 | 6 
lat. —34 441 B 61,7196 | 6] 135! 6 4] 2,1458 I 6 
30] tirchbeerfurth....] 111 443| 711 das 156) 3) 31 3,0219 | 6 
31lRleingumpen ....| 20 | 4 57314 sa 6 "| 7!--! 3,6898 | 6 
32Langenbrombach. J — |—| 148| 4 da 2,6833 | 6] 118) 9 21 3,0259 I 6 
33 kaudenau sera 33 | 3] 493] 1 810,9310 | 6] 80 5) 111,289 | 6 
34 kauerbach ... | — | 3 318] #15] 0,0472 | 6] 155| 3) 5! 1,2449 | 6 




























i 
| 











ne 


Sonkige Ausihräge 


Beitrag auf |. 


1 Gulten 
Normal. 


Aus: 
ſchlag 


ſteuerkapital. 








BEE 


45| sl 
174! 3! 2, 3,1164 
19! 8l— 
6— — 
g| 5|— 
751 5| 2] 1,2761 
6 8I— 
5 6 — 
16—-|— 
96| 9| 1! 1,9247 
18 5|— 
all 
7 ge 
21| 3 














und ber. Mepartis 
tionduorm, 


6 : 2 
6 Wie Nr. 2. neo. 5, 
6Wie Nr. 2. pos. 2. 
6l3ehntgrunbrente vn 
1837 — 1539. 
6 Wie *. * 2. 
6) >» 1. 
6 —— ed5 
nadı bem Gteurrfas 
pital der fhafweibes 
pflichtigen Sürer, 
6 MWie Nr. 2. pos.5. 
Wie Nr, 2. pos.?2. 
6» sd» 3 


6 ss =: 1.» 11, 
[>] u Tr 
6Wie Nr. 2. pos-3. 
G + ss 1 » 1. 
6 ss» 21.» 5 


6Wie Ar. 1. pos. 
ie Nr. 1. pos.1. 
. ⸗⸗2. Sn 
6,Mie Nr. 2. pos-3. 


* 7 


1 
I 5 


“ 


er 
* 
90 
7* 
— 


5 
⸗ 


— % 
- 
2 
En 
ü— 
ra 
".7; 


= 


‚nu. 
* 


» Dunn 
rn s 
Borat 


— 
* 
—— 
* 
a A a A 
Da zu *7 



















— 


ber 


Gtmeinden 


Orbntingsutimmer. 


35 Michelftadt... .. 


36Momart .. 


2*224⸗ 


3NMNiederleinsbach. 


36Oberfinkenbach 
mit Hinterbach. 


390ber keinsbach ... 


AN Oberfleingumpen. 


41]Obermoffau ...... 


49, Oberoftertt.ce 00. 


43:0berfensbach ..... 






111. Klaſſe. 
— 
Auf das gefammte Nor⸗ 
malſtenerkapital der 
Ortseinwohner und 
dorenſen. 


1, Klaſſe. 11. Klaſſe. 














Huf das geſammte Nor⸗ 
walſteuerkapital ber 
Ortseinwohner. 




























en — 
930 81.2! 0,1281.1:612140|-| al 3,8505 T 6]: 605 


2 
602 2/11 1,1255 78 9 


S 


141| 6| 2] 0,4563 6 


9] 51 1,6062 


er] 


404 


716 2,1955 


580 


—] 575 
2) 52 


23 


410 
I) 6 2135771 | 6| 282 


4 71 3,7755 


4 1] 3,7925 19] 8|—] 2,6130 


6 129) 7 
6 299 — 
—] 156/— 


38 
50 
61 931] 1|0,0508 | 6] 108 








536| 1) 5j2,7326 2 2,2916 


| | ) 
N | : 


Beitrag auf S | Beitraganf £ Beitrag auf 

Aus⸗ t Gilden ü Aus: ı Bulden I 1 Bulden 
la Normal TEL fihlag Normal: * Nor mal⸗ 

* fteuerfapital, 5 ftenerfapitat, & ftenerfapital, 


er 


Sonfige Ausihiäge, 









Bezeichnung ber 
Urt des Ausſchlags 
und der Reparti» 
tionenorm. 





Wie Nr.2. pos, 1. 
⸗ 2-8 


⸗ 


E,. 

=. * 

— 
we 


.puSs. 


-» a u 

* 

gr 
PpppPp» 


— 


⸗ 
⸗ 
2 
* 
0 


* 


«POS. 


EZ — 
“m 
Ra RD Su m Gig En an ON a Se 


® 

* 
. Pos. 

* 


„Buwu 
- 


— 
8 
* 


Schafwelberente 20,5 
nad) ber Morgemahl 
ber - ‚betr, ſchafwel⸗ 
bepflichtigen @üter, 

61Wie Nr. 1. pos. 2. 

fl » 8.» 5 

6IWie Nr, 2, pos. 1. 

# * 3 

Öl seh ⸗ 

Gb ED» 

6ffkie Nr. 2, pos. 

5) Br Fu) 

6 ⸗ Il. ⸗ 


Wie Nr. 2. pos, 


1- 
5. 
5. 
3. 
5. 
1, 
1. 
1) u a En u 7 
Öl s + 1. s 1, 
6 . 2 5 5, 
6 Wie Nr. 2. pos. 1, 
wur 6, 
6 ss» 41.» 1, 
6 ss» u.» $ 
Wie Nr. 38. p- 3, 
0) ss =: 41 =: 1, 
6 ss » 1.» 2, 
10) Be ze RP 7 









DOrbnangsunmmer. 





4MDMfertinneenes lern 


| 45 Raubadı 
46Rehtbach 


V— 


47 Reichelsheim 


a8Nohrbach . 

49Roßbach. 

50 Rothenberg mit 
Hainbrunn, Un⸗ 


terfinfenbach und 
Kortelehütte, 


Unterfinfenbach 
allein 
31lSchöllfenbach mit 
Hohberg u, Rails 
badı bieffeita. 
Kailbach allein 
Scöllenbadh al: 
Leim. 
5ASchoͤnnen aerseren 


51Steinbah au +» 


Auf Köp- 





111, Klaſſe. 








feober I Auf das gefemmte Nor; 









@enußs malſteuerkapital ber 
malfteuerfapitälder Drtseinwonner und 
Drtdeinwohner. Korenfen, 
— — — — 
Beitragauf | = Beitrag auf] & Beitrag auf 
Anse J Uns | 1 .Gulden FE] use] 1 Gulden IE Aus | 1 Gulden 1: 
vrmab. | Mormal: I: Rormals 
ſchlag ſchlag Memerkapie IS | fhlag | Meuerfapi: |S| fhlaa | Meuerfapi: 
tat, Ar tal. 5 tal, 











fh et po fl alte) pi. 
— —A 4838| 4116| 2,8411 | 6] 85| 7| 2 1,8238 
— 1_] 142] 6! 0' 30520 | 6 120! +! 11 2,5817 
— —ã— 617] 5) 8| 2,4614 | 6] 777| @| 3! 2,6730 
— — 48] 611613,8140 | 6] 74] 7 5| 1,6470 
! 
ai id — —! 955] 2] 5] 3,5215 
— |-—1] 478| 5| 8/2,8211 | 6] 367| 9] 4 2,5544 
1 ads} - 6 — — — 
Te 6 —I-1-1 — 
— — 99 2) 213,1654 | 6] 157) 2) 3 1,5061 
— |-1 733 j 5/ 0,9344 | 6] 391! 3] 2: 1,1568 











Unf dad gefammte Nor⸗ 








——— 





Sonſtige Ausfgläge 





12] 2 
28i—] 
8_ 
$i— 


: 


— 


| 
BEBEEE 


6 
7 
3 





92| 8] 418,4934 






| 
” 








— Ve ne] 


Bezeichnung der 

a Urt des Ausſchlags 
unb ber NReparti⸗ 
tiondnorm. 





Wie Ar. 1.pos.?2. 


‚29 


6 Wie Nr. 2. pos. 1. 
6 s » . » 
6 2,» 
6Wie Nr. 2. pos. 
Pe a Fe 
6 » «1 5 
Sn: ji 2.» 
ir.2.pos. 
H e Nr. * 
⸗B3. 
1 


⸗ 
4 
⸗ * 
4— ⸗ 
Wie Nr. 2. pos. 
Wie Nr. 1. pos. 1, 
Behntgrunbrente ıc. 
Koften wegen ers 
wanblung der Schaf: 
weibegerechtigkeit im 
eine Rente; nadı bem 
Steuerlapital. der 
fhafweibepflidtie 
Güter. 


6Wie Ar.2.p0s:6. 





Wie Nr. 1. pos. 1. 


1 
‚»  2.+r 5 


Wie Nr. 2. * 2. 


6 = » 1. 1: 
6l : 2, 5. 
6 Wie Nr. 2. pon 1 1. 
Gl s» » 2% 
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111. Klaffe. 

Fr ERBE 
Auf dad gefammte Ror- 
maiftenerfapitat ber 
Ortseinwohner uub 





Auf bad gefammte Nor⸗ 
maorfenerfapitat ber 
Drtseinmwohner, 


Sonfige Auéſchlaͤge. 

































x Borenfen, 
[= — 
7 Beitrag auf Beitrag auf is Beitrag af | S| Bezeichnung der 
&] Gemeinden, and: | 1,Bulden hen) aus. | den la mus: | Yan Jan rt des Husichtage 
F- ſchlag — ſchtag enr [Er Flag. | ſeuerkai- JE] und der Revarti— 
ö tal, tal. 5 tat, 5 tionsnorm. 
pf. fl. vojft: pf fl, [reife]  »f. 
77i—|—| 2,2198 | 6'WBie Nr. 2, pos. 3. 
dl — 6 ss +» 1.» % 
— Gi] — Gb er md + 
64 431) 5) 41,285 56 71 1) — 61Wie Nr. 2upos. 1. 
2 23 — 6 2 wir % 
23——| 23713 I fl  , DB: > 
23 t1i— — 6 ee ] % 2 1. 
51 od — 10) ae Se 
5lStocheim au... s5| 7] 412,8784 | 6]. 00) —| 413,8256 | | 5| 8—| — | 6/Wie Rr.2. pos.5. 
56Untermoſſau «...- 667| 8 91 3,3692 | 6] 238] 8! 212,451 165 —I a —| — Wie Nr. 2, pos. 2. 
78/—| 110,3010. 1:6) »::-.2%, » % 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit unter dem Anfügen ald wahrhaft befheinigt, daß die 
Erhebung der Umlagen in den erften zehn Tagen der Monate Mai, Zuni, Auguft, Septem⸗ 
ber, October und Noveniber dieſes Jahres erfolgen foll, 


Darmſtadt den 12, März 1839, 
Das Großh. Heſſ. Provinzial: Sommiffariat für die Provinz Starkenburg. 
v. Ötard. . 
Hallwachs. 


Ueberſicht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden, im Kreiſe Großgerau. 


Beitra * 
= Namen Ausb Normal» auf ı — g = 
£ ß ſteuerkapi⸗ 53* 
* der Gemeinden. ſchlag. al Normalſteuer· > 
c Fapital. 6] 
er pf. 

1 Arheilgen 222 TUI TUOPIPREPPPOPPPRRRRR LIILITPILFPEPPPRn 7 3,25374 8 
2 | Aftyeim mit Trebur woran nennen PRRPEFFPOPRRRREEN . 5| 1,4589 8_ 
5 Bilheföhrim mit Ginsheim .. 8 3,052 8 
4] Gräfenhaufen, —— —— und Erzhauſen + 5| 0,6 ° 8 
5 | Langen +-menensnnensennennene EEE EN CENT NENENEEREEME ESENHRFER 10) 1,2673 8 
6 | Meffel orenasonmenornnnonnennnnntnnonnennunsnnn nen .........2. . 9 2,31308 | 8 
7 Moͤrſelden und Malldorf “osusnsrinusee Manan aoonnt entre mens annenen 25 2,0697 B 
8 | Rüffeldtyeim mit Raunheim, Königftädten , Bauſchheim, 

Bilhofsheim und Gindheim —E—————— 0,764 B 





Borftehende Ueberfiht wird unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


die Erhebung der Umlagen in den Monaten Mai bid December diejes Jahres vorgenommen 
wird. 


Großgerau, ven 3, April 1839, 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreigrath des Kreiſes Großgerau. 
Heim. 





1) 
2) 


3) 
4) 


5) 
6) 


8) 


9) 


1) 


12) 
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Dienfinahridten. 


Am 11. März wurde der inactive Gränzauffeher Daniel Reimbott zu Biedenkopf zum Oberfteuer- 
boten für den Canton Wörrftadt, Provinz Rheinheffen, beftellt. 
Yın 12. März wurde die erledigte ordentliche Profeifur der Doymatif an der Fatholifh « cheologiſchen 
Fakultät zu Gießen dem Farholifhen Pfarrer Leopeld Schmid zu Großhelbah, im Herzogtum 
Naſſau, übertragen, 
Am 16, März wurde der Phyſicatsarzt Dr. Theodor Nieß zu Romrod auf die erledigte Phyficatsarzte 
ftelle zu Fürth, im Kreife Heppenheim, verfegt und der practifcge Arzt Dr. Valentin Fal ker -zu 
Eaftel zum Phyficatsarzte des Phyficatsbezirts Romrod , im Kreife Alsfeld, ernannt, 
Am 19. Maͤrz wurde der Hofgerichtd« Prorofollift Carl Wilhelm Mepler dahier zum, erften Regiſtra- 
tor und ber feitherige Regiftratur« Öehülfe und haracterifirte Regiftrator Georg Conrad Sthnell da⸗ 
hier zum zweiten Regiſtrator bei dem Hofgerichte dahier ernannt. 
Am 30. Maͤrz wurde dem Hofmuſikmeiſter Carl Thurn dahier die erledigte Muſiklehrerſtelle an dem 
proteſtantiſchen Schullehrer ⸗Seminar zu Friedberg übertragen, 
Am 1. April wurde dem’ zweiten Stadtgerihtödiener bei dem Stadtgericht Darmſtadt Wiſhelm Meſ⸗ 
felpäufer die Stelle eines erften und dem Kreisdiener A. Haag zu Biedenkopf die Stille eine zwei⸗ 
ten Stadtgerichtöbienerd bei dem Stadtgericht Darmftade ercheilt, der vorhinige Zolleinnehmer Adam 
Ecriba zu Eaftel, welcher feiher den dortigen Ortdeinnehmereidienft verfehen, zum Diftrietöfteuerein« 
nehmer für den Erhebungspiftrict Aldfeld, im Obereinnehmereibezirf Nomrod, und der inactive reitende 
Gränzauffeher Elias Wagner von Pfungftadt zum Ortdeinnehmer und Ealjmagazindverwalter zu 
Alsfeld ernannt; zugleich wurde Dem Diftrieröftenereinnehmer Seriba die Function ded erften und 
dem Drtseinnehmer Wagner die Junction des zweiten Beamten bei dem errichteren Nebenzollamte 
erfter Klaffe zu Alsfeld übertragen, 
Um 2. April wurde dem Schulcandidaten und Schulvicar Georg Wilhelm Blum zu Großenl uſeck die 
poeite evangelifhe Schullchrerftelle zu Großenbuſeck, im Kreife Gießen, dem Schulcandidaten und 
zu Johannes Böhmelmann zu Umſtadt die katholiſche Schullehrerſtelle zu Umſtadt, im 
Kreiſe Dieburg, dem Schulvicar Jacob Rau zu Hahn die erledigte zweite evangeliſche Schullehrer⸗ 
ftelle zu Hahn, im Kreife Bensheim, und dem Schulstcar Jacob Schönherr zu Oberroden, im 
Kreife Offenbach, die zweite katholiſche Schullehrerſtelle daſelbſt übertragen. 
Am 5. April wurde dem Fruchtmeffer zu Heppenheim Jacob Walter die Stelle eines Kreisdienerd bei 
dem Kreibrathe zu Biedenkopf ertheilt. 
Am 5. April wurde der practiſche Wundarzt Immanuel Scheuber zu Fraͤnkiſch- Crumbach zum 
Phyficatd» Chirurgen zu Pfedderbheim, im Kreiſe Worms, ernannt, 
Am 8. April wurden dem Schulvicar Chriſtian Reichm ann zu Burggemünden die erledigte evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Bergheim, Kreifed Nidda, und dem Schulvicar Conrad Biedenkapp die erledigte 
evangeliſche Schullehrerſtelle zu Niedetroßbach, Kreiſes Friedberg, uͤbertragen — ſowie der von dem 
Seren Grafen zu Solms-Moͤdelheim auf die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Einartöhaufen, 
Kreiled Grünberg, präfentirte Schulvicar daſelbſt Georg Ludwig Schultheiß für diefe Stelle beſtaͤ⸗ 
tigt — und endlich der Oberſteuerbote Seriba zu Worms in gleicher Eigenſchaft nah Biedenkopf 
und der Oberſteuerbote Loo s zu Biedenkopf in gleicher Eigenſchaft nach Worms verſetzt. 


Am 9. April wurde dem geweſenen Sergeanten im Artillerie-Corps Chriſtoph Gompf aus Lehrbach, 
Kreifes Alsfeld, die Stelle eines MWerfführerd bei der Zuchthaus⸗-Anſtalt zu Marienſchloß verlichen. 

Am 15, April wurden: der Auditeur Bimmermann bei dem dritten Infanterieregimente zu Worms, 
fodann die Hofgerichtd - Gecretariatd = Acceffilten Dr. Eduard Eaffella, Dr. Auguſt Shagmann 
und Ferdinand Fuhr dahier unter die Zahl der Advokaten und Precuratoren in der Provinz Starken⸗ 


- 
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burg aufgenommen — ferner: der Aſſeſſor sine voto bei dem Landgerichte zu Schlitz Emil 
von Grolman als Aſſeſſor an dad Landgericht zu Nidda unter Verleihung des richterlichen Botums 
»erfegt und der Hofgerichtd » Serretariand » Aceeſſiſt Friedrih Harbordt zu Gießen zum Afeffor sine 
voto bei dem Landgerichte zu Schlitz ernannt. 

13) Um 16, April wurde dem feither fir den Kreis Friedberg patentifirt gewefenen Geometer der zweiten 
Klaſſe Heinrih Koch aus Butzbach dad Patent ald Geometer der zweiten Klaffe für den Kreis Gießen 
ertheilt und der Eollegienhauswärter Georg Seiler zum Geheimen Eanzleidiener bei dem Minifterium 
der audwärtigen Ungelegenheiten ernannt, 





f 


Ehbaracterertbeilungem 


1) Am 16. März wurde dem Lehrer an ber erften Stadtknabenſchule zu Gießen Carl Lips der Character 
ald Freiprediger und 

2) am 4, April dem Hoftheater -Secretaͤr und Hauptcaffier Earl Auguft Franc zu Darmftadt ber Cha⸗ 
racter ald Rehnungdrati) verlichen. 


Verſetzungen inden Rubeftand, 
In den Ruheſtand wurden verfeßt : 
1) am 1. April der Diftrietöfteuereinnehmer Johann Büdfing, ſowie der Zolleinnehmer, Ortseinnchmer 
und Chauffeegelderheber Chriſtoph Amend zu Alöfeld; 
2) am 16. April der Geheime Canzleidiener bei dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten Georg 
Seiler dahier, 


CEonceurrenzeröffnungen, 
Erledigt find: 
4) die Rertoratöftelle zu Butzbach, im Kreife Friedberg, mit einem jährlichen Gehalte von 449 fl.; 
2) die zweite Pfarrei Alfeld mit Filial Leufel mit einem jährlichen Gehalte von 619 fls . 
3) die erfte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Storndorf, im Kreife Alsfeld, mit einem Einfommen von 
255 fl; j 
4) bie eangilifße Mirpredigere und Anabenfchrerjtelle zu Großgerau mir einem jährlichen Einfommen von 
534 fl; j 
5) die zweite katholiſche Schullchrerftelle zu Lorſch mit einem Einfommen von 528 fl. 40 fr.; 
6) die fünfte katholiſche Schulfehrerftelle zu Virnheim, im Kreife Bensheim, mit einem jaͤhrlichen Gehalte 
von 344 fl. 18 kr., für welde eine vorzüglihe mufifalifhe Bildung verlangt wird, 
7) die zweite evangelifche Pfarrftelfe zu Wimpfen mit einem Gehalte von 610 fl, 30 fr. 


Sterbfälle 





Geftorben find: 
1) am 24. März der Pfarrer Peter Thron zu Nadenkeim, Landbezirk des Kreifed Mainz; 
2) am 25. März der penfionirte Umtsdiener Johannes Foft zu Ulrichftein ; 
5) am 26. März der evangelifhe Pfarrer Emil Krauß zu Hahnheim; 
4) am 3. April der penfionirte Förfter Höfeld zu Leidhecken; 
5) am 12. April die penfionirte Nenne Maria Barbara Jung zu Mainz. 





Beridtigungen 
Der Seite 43. b. BI. angezeigte Sterbfall bes penf. Rentamlmanns Ploch zu Friebberg iſt, neuerer berichtigender Ans 
zeige nad, nicht am 15., fondern am 14. Januar erfolgt. 
Auf Seite 83. muß der Ausſchlag zu bem Bebarfe britter Kiaffe zu Wensheim von 308 fl. auf ben Gulden Mormalfkeus 
ertapital nicht 3 kr. 1,105 Heller, fondern nur 4,105 Heller betragen, i 


Großberzoslich Heififaes 
Kegierungsblart 


Nr. 1 6. 


Darmfiadt am 30. April ie 








Snpalt: 1) Gefeg, bie unkefugte Ausübung des Steuermannsbienftes im Bereiche der Großherzeglichen Rheinſtrecke betr.z — 
2) Bekanntmachung, die Ausführung des zwiſchen ben Bollvereinöftaaten und bem Koͤnigreiche der Niederlanbe unterm 
21. Januar 1839 abgefchloffenen Hanbeldvertrags betr; — 3) Wet, die Butheilung ber Orte Angenrob und Billerss 
haufen zu dem kandger. Bez. Alsteld u. Phyſ. Bez. Romrobz;— 4) Bekanntmachung, bas Betragen ber noch nicht zum 
Militärbienft abgegebenen Einfteher betr.;.— 5) Bekanntmachung , bie Erteilung hofgerichtlicher Beugniffe zum Wer 
huf der Verheurathung ſchriftſaͤſſiger Perfonen betr; — 6) Bekanntmachung, das Befahren bee neben den Ghauffeen 
binziehenden Sommerwege betr,; — 7) Bebanutmechung, bie Umlegen ber iöraelitifhen Religionsgemeinbe zu Wörr: 
ftatt für 1837, 1838 und 1839 betr; — 8) Bekanntmachung, bie Gemeinde⸗ Umlagen in ber Grmeinde Climbach 
Kreifes Grünberg; — 9) Bekanntmachung, bie Gommunalumlagen ber Gemeinde Winterkaſten, Banbtathsbegicks 
Erbach, betr.; — 10) Umlagen zur Beſtreitung ber Bebärfniffe ber israelitifchen Religiendgemeinden im Kreife Heppen⸗ 
heim für 18395 — 11) Dienſtnachrichten; — 12) Berfegungen in den Ruheſtand z — 13) Sterbfaͤlle. 


SS efeg, 
die umbefugte Ausübung des Steuermannsdienftes im Bereiche der Großhergoglichen 
Rheinſtrecke betr. | 


LuDdw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein 2c. 2c. 

Wir haben nach Anhörung Unfered Stantsrarhe und mit Zuftimmung Unferer getreuen 
Stände verordnet und verordnen wie folgt: 


Art. 1, 


Wer den Steuermanndbienft auf den, im $. 8. der Steuermanndordnung vom 11. Juni 
1836 erwähnten Nheinftreden ausübt, ohne dazu von der guftändigen Behörbe patentifirt worden 
zu feyn, oder, nachdem er bed Patents verluftig erflärt worben, foll, wenn er folde Floße ober 
Sciffsladungen gefteuert hat, die mach $. 9. der angeführten Steuermanndordnung durch bie dert 
erwähnten Steuerleute gefteuert werden müffen, im erfien Falle mit Gefängniß von einem bis drei 
Monaten, im Wieverholungsfalle mit Gefängniß von brei bis ſechs —— beſtraft werden. 
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Yrt, 2%. 


Durch die im Urt. 1. angedroßten Strafen wird die Erkennung derjenigen Strafen nicht aus⸗ 
geſchloſſen, welche wegen Mangeld des Gewerböpatentd verwirft worben find. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigebrüdten Staatsſiegels. 
Darmftabt den 19, April 1859, 
(L. S.) ’ : LUDWIO. 
du Thil. 





Befanntmahung, 
die Ausführung des zwiſchen den Zollvereinsftanten und dem Slönigreiche der Niederlande 
unterm 21. Januar 1839 abgeſchloſſenen Handels-Vertrags betr. 
Wegen des, bei Berfendung der im Art. 1. lit. C. des Handelövertrags mit den Niederlanden 
vom 31, Januar diefed Jahrs bezeichneten vereindländifchen Fabrikate, aus den zollvereinten Staa⸗ 


ten in dad Königreich der Niederlande, zu beobadhtenden Verfahrens, werden auf den Grund der 
beöfallfigen Verabredungen, folgende Borfhriften zur Nachachtung befannt gemad;t: 


$, 1, 
Bei Verfendungen der vorgebadhten vereinsländifhen Fabrifate, als: 
1) Zeuge, Gewebe und Bänder aus Geide; 
2) Strümpfe und Strumpfwirkers Waaren, Spitzen und Tülle; 


3) Mefferwaaren und b kurze Waaren (nad) der Speeification des jetzigen Nieberländifchen 
Tarif); 
aus den gollvereinten Staaten in bad Königreich der Niederlande, muß, wenn ber vertragämäfig 
erleihterte Cingang in Anfpruch genommen wird, dem Zollamte ded Abfendungsortes, oder dem 
diefem Orte zunächſt belegenen Hauptzolls oder Nebenzofllamt, mit gleichzeitiger Vorführung der- 
Fabrifate zur Reviſion, eine Anmeldung nach dem beiliegenden Mufter zum Urfprungszeugniffe 
(Gertificat) vorgelegt werden , in welches: 
a) die Gattung und Menge der Gegenftände, nach den gewerblichen —— 
dem im Lande der Verſendung üblichen Gewicht oder Maaß; 


b) die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern ; 


c) die Berficerung des Verfenders an Eivesftatt, daß die zu verfendenden — in 
Fabrikaten aus den zouverciaten Staaten beſtehen; 


* 
* 
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d) die Angabe über welches Grängzollamt (Hauptzolls oder Rebenzollamt 1) der Ausgang 
ftattfinden foll; und endlich 
©) der Ort der Abfendung und der Namen umd Stand bed Verſenders 
enthalten ſind. 
8. 2 

Das Zollamt prüft die Richtigkeit der Anmeldung, febt, wenn ſich hierbei nichts zu erinnern 
findet, die Colli unter Verſchluß, und beſcheiniget die Anmeldung dahin, daß die darin bezeichneten 
Fabrifate aus dem freien Verkehr des Zollvereind abflammen, aud Fein Zweifel gegen ihren vers 
einsländifchen Urfprung obwaltet. 

§. 8. 

In Begleitung dieſes Urſprungs /Certificats gelangen die Waaren zum Sri gaige 
amte, 

5 4 

Der Rasrenführer übergiebt demſelben das Certificat, dad Amt refognoßeirt ben Verfchluß, 
ergänzt denfelben bei etwa bemerfter Verlegung, wenn ſich bei der in dieſem Falle vorzunehmen . 
den Revifion der Waaren und Vergleihung derfelben mit dem Certificat nichts zu erinnern findet; 
trägt das Certificat in ein zu führendes Notizregifter ein, beſcheinigt Die erfolgte Ausfuhr nach davon 
genommener Überzeugung, und giebt das foldergeftalt befcheinigte Eertificat, dem Waarenführer, 
zum Ausweis beim Eingange in das Königreich der Niederlande, Behufs der dortigen vertragsmär 
ßigen Behandlung der Waare, zurüd. 

- - $. 5. 

Der Verkehr mit den in Rede ſtehenden vereinsländiſchen Fabrikaten nach den Riederlanden 
durch die fahrenden Poſten, iſt ebenfalls an die Begleitung durch die vorgeſchriebenen Certificate ge⸗ 
bunden. 

Die Verſendungen können nur von ſolchen Orten aus erfolgen, wo ein zu dergleichen Abfer⸗ 
tigungen befugtes Amt feinen Gig hat. 

Nach geſchehener Nevifion wird die Waare unter Verſchluß gefeßt, und dann mit dem befcheis 
nigten Gertificate, welches dem Poftftüc offen beizulegen ift, die Poft — 

Darmſtadt den 26. April 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
von Hofmann. 
Rothe. 


- 
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Mufter zu der vorfichenden Bekanntmachung. 





Urfprungs= und Berfendungs = Zeugnif. 





Aa Unmeldbung 
nachfolgender vereinsländifcher Fabrikate, 
ale: N 


welche Enbdeöuntergeichueter von Bier mit . . . . . Aber das Hauptzollamt . 
Nebenzollamt I. auszuführen beabfichtiget, um fie in dad Königreich der Niederlande — 
Die Nichtigkeit dieſer Anmeldung, und daß die vorſtehend aufgeführten Gegenſtände Fabrikate and 
ben gollvereinten taten find, verfichere ich hierdurch an Eidedftatt, 
Ort dbn..tm „>... 18... 
Namen und Stand. 


B. Urſprungs -Zeugniß. 


Vorſtehend angemeldete Gegenftände, welche aus dem freien Werfehr des Zollvereins abſtammen, 
und gegen deren vereiusländiſchen Urſprung kein Bedenken obwaltet, find Bier unter Verſchluß geſetzt, 
der wie folgt angelegt iſt. : 

Name des Orts du... tn 2 2. 18.. 

L. 8. Namen des Amtes. 


c. Zeugniß des Ausgangs-Amtes. 


rer Den richtigen Ausgang vorſtehend verzeichneter [unter obigem Verschlafs hier 
Motizregiſters eingetroffener ] oder [hier nochmals wie folgt verseklossener J Gegenſtäände, bei 
derem fihließficher Abfertigung fich” michts zu erinmerm gefunden bat, befcheinigt dad uns 


terzeichnere Amt, zum Ausweis des Wa — beim Eingang im dad Königreich der 


Niederlande. 
Ort ben ..ttt 2. 0. 18.. 
L. S. Namen des Hauptzoll- oder Nebenzollamts I. 


Nachrichtlich. Die Schrift in Inteinischen Lettern dient als Beispiel. 
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Belanntmachung, die Trennung der Orte Angenrod und Billertshauſen von dem Landge⸗ 
richts⸗ und Phyſicatsbezirle Homberg a. d. ©. und deren Zutheiluung zu dem Lands 
nerichtäbesivte Alsfeld und Phyficatöbesirte Romrod betr. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben die Trennung der Orte Angenrob und Billertöhaus 
fen von dem Landgerichts s und Phyficatd’Bezirke Homberg a. d. O. und deren Zutheilung zu 
dein Landgerichtäbezirfe Alsfeld und Phyſicats =. Romrob zu befchließen geruht, was hierdurch 
dur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Darmftadt den 19, April 1839, 


— Heſſiſches .. des — und der Juſtiz. 


u Thil. 
Prinz 
— das Betragen der noch — zum Militärdienſt abgegebenen Einſteher 
b nd. 


Nach den 5,5, 42, 55 und Gi der Verordnung vom 23. März 1836 foll, wenn in dem Betra 
gen x. der noch nicht zum Militärdienft abgegebenen Einfteher nachtheilige Beränderungen vorge 
ben, von den Behörden, welche ſich früher auf den Anmeldungdprotocollen über Diefelben geäußert 
haben, alöbald dem Kriegsminifterium Die Anzeige gemacht werben, 

Man hat bemerft, daß diefe Vorſchrift, obgleich fie die ftrenge Verpflichtung jener Bes 
börden ausfpriht, nicht überall gehörig ‚befolgt wird, und man ſieht fich daher veranlaßt, Diefelbe 
hierdurch zur genaueften Befolgung im-Erinnerung zu bringen, Namentlich ift. foldhe auch in jebem 
Falle anwendbar, in welchem einer der erwähnten Einfteher einer gerichtlichen. Unterfuchung unter: 
worfen wird. 

Darmftadt den 17, April 1839, 


Großherzoglich Heffifches Keiegeminifterium. 
Freiherr von Steinling. 
v. Earlfen. 


Belanntmachung, die Ertheilung hofgerichtlicher Zeugniſſe zum Behuf der Verheurathung 
ſchriftſäſſiger Berfonen betreffend. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den, bei der unterzeichneten Bes 
Hörde eingureichenden Geſuchen fehriftfäffiger Perfonen, um Ertheilung von Zeugniffen zum Bes 
hufe ihrer Verheurathung, außer den, in ber Bekanntmachung vom 7. December 1833 (Regie 
rungsblatt Ar. 7, vom Jahre 1834) nambaft gemachten Urkunden und Beſcheinigungen, auch ber, 
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von bem betreffenden Großherzoglichen Kreis⸗ ober Landrath audgeftellte Heurathsſchein, in Folge 


hoöchſter Vorſchrift, beigelegt werden muß. 
Darmftabt den 26, Mär; 1839, 


Des ——— Heſſiſchen Hofgerichts der Provinz Starkenburg 
Extrajudicial⸗Senat. 

v. Hombergl. 
= Dr. Zeinberger. 


Bekanntmachung, das Befahren der neben den Chauffeen Hinziehenden Sommerwege 
betreffend. 

In mehreren Baubezirken hat bisher die Einrichtung beſtanden, die neben den Chauſſeen hin⸗ 
ziehenden Sommerwege dem Publicum nur bei trodener Witterung zum Gebrauche zu überlaffen, 
bei naffer Witterung dagegen deren Denußung nicht zu geftatten und zwar bei Strafe für die dies 
ſes Verbot Uebertretenden. 

Da bei der Unbeftimmtheit in der Geftattung oder Nichtgeftattung bed Befahrens dieſer Som⸗ 
mermwege, die häufig der Willführ der Denuncianten überlaffen blieb, öfters Inconvenienzen vorger 
fommen find, und eine nur periodifche Benußung der Sommerwege durchaus unpaffend ift, fo bes 
ſtimmen wir hierdurch, in Folge eingeholter höchſter Ermädtigung, daß die Benußung der Som: 
merwege, ba, mo ſolche für Fuhrwerk vorhanden und durch Anfchlag als ſolche bezeichnet find, dem 
Gebrauche des Publikums zu jeder Zeit überlaffen ift, 

Darmftadt den 8, April 1839, 
Sn böhftem Auftrages 


Großherzoglich Heſſiſche Dber Baus Direction. 
Shleiermader. 


Grimm. 





P 


Belanntmachung, tie Umlagen der iöraelitifchen Neligionsgemeinde zu Wörrſtadt 

für 1837, 1838 und 1839 betr. 

Höchſtpreißliches Minifterium des Innern und der Juſtiz hat gnädigft zu genehmigen gerubt, 
daß die in der Bekanntmachung vom 18, Rovember 1837, Regierungsblatt Nr. 44,, bezeichnete 
Umlage der israelitifhen Religions Gemeinde zu Wörrftabt im Betrage von 304 fl. 12 kr., welche 
Summe in ben Jahren 1837, 1833 und 1839 jedesmal zu einem Drittheil erhoben werden follte, 
nur für das Jahr 1887 mit 101 fl, 84 fr. und für jeved der Jahre 1838 und 1839 nur mit 21 fl. 


* — 
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36 fr, für beide Jahre alfo zuſammen mit 48 fl, 12 Fr. erhoben, ber Reſtbettag von 189 fl, vo Hr. 
aber niedergefchlagen werben dürfe. 

Ich bringe dies zur allgemeinen Kenntniß mit bem Anfügen, daß bie Erhebung der gebachten 


43 fl, 12 fr. vom Monate April I. 3. an, jeden Monat zu gefhehen hat, 
Alzei den 30, März 1839, 


Der Großherzogl. Hefifche Kreisrath des Kreifes Alzei. 
Sn deſſen Verhinderung: 
e Der Großh. Kreis⸗Secretär 
Pietſch. 


Belanntmachung, die Gemeinde» Umlagen in der Gemeinde Climbach, Kreiſes Grünberg, 
betreffend. 

Da ſich zur Deckung der Ausgaben IT. Klaſſe und der Zinſen von Kriegsſchulden vor 1807 in 
ber Gemeinde Elimbacd andere Zahlungsmittel ergeben haben, fo unterbleibt, mit höchſter Ger 
nehmigung, bie in der Bekanntmachung vom 30, December 1838, Nr. 4, des Regierungsblatts 
von 1839, bemerfte Umlage von 343 fl. 51 fr. auf das gefammte Steuerfapital der Ortseinwoh⸗ 
ner, ſowie die Umlage von 30 fl. auf das Steuerkapital der immerfteuerbaren Objecte, welches 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Grünberg den 28. März 1839, 


Der Großherogl. Heff. Kreisrath des Kreifes Grünberg. 


Dudrier. 





Belanntmachung, die Communalumlagen der Gemeinde Winterlaſten, Landrathsbezirls 
Erbach, betreffend. 

Die im 18357 Boranfhlage der Gemeinde Winterfaften, Landrathsbezirks Erbach, vorge⸗ 
ſehene Umlage erſter Klaſſe auf die Köpfe der Ortsbürger, im Betrage von 94 fl. 13 kr., iſt, mit 
höchſter Genehmigung, niedergeſchlagen worden, was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Darmftadt den 11. April 1839, 


Das Großh. Heff. Provinzial» Commiffariat für die Provinz Starfenburg. 


von Stard, 
Haliwachs. 





Meberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Bedürfniffe 
der israelitiſchen Deligiondgemneinden, im dem Free Heppenbeim. 
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© Namen auf 1 Gulden *. 

der israelitiſchen Religionsgemeinden. — 2* 
—* tal. 
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Borftehende Ueberfiht wird hiermit mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die Erhebung der Umlagen mit dem Monat Mai 1839 beginnen foll. 
Heppenheim den 6, April 1839. 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreifes Heppenheim. 
Steppes. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 15. April wurden dem zweiten Landgerichtödiener zu Gladenbach Johannes Kl au die Stelle eines 
erſten Randgerichtödieners daſelbſt und dem geweſenen zweiten Landgerichtsdiener Müller zu Zwingen⸗ 
berg bie Stelle eines zweiten Landgerichtsdieners bei dem Landgerichte zu Gladenbach — ſowie 

2) am 16. April dem Schullehrer Jacob Joſt zu Volksheim die erledigte zweite evangeliſche Schullehrer -⸗ 
ftelfe zu Harcheim, im Landbejirfe des Kreifes Mainz, übertragen. 


BVerfegungen in den Rubeftand, 
In den Mubeftand wurden verfegt : 
4) am 15. April der erfte Landgerichtsdiener Kramer zu Gladenbach; 


2) am 16. April der Schullehrer mder dritten fütherifhen Schule zu Umftadt, Kreifes Dieburg, Ernft 
Rudwig Weber. 








Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 15. Mär = Schullehrer Jacob Kumpf zu Airlenbach, Landrathsbezirks Erbach; 
2) am 29. März der penfionirte Botenmeiſter Schober dahier und der Domaͤnenbote Theodor Roth zu 
Sorten, 





Großherzoglich Heffifhes Ä 


Negierungsblaft, 


Kr. 17. 


Darmftadt am 1 Mai 1839. 








Inhalts 


7) Bergeiänif wellgogener Gtrafertenntuiffes — 8) Werleipung des Groſherzeglichen Lubewigsorbens; — 9) Dienfs 
en — 40) Mititärdienfinacheichten ; — 11) Werfegungen in den Buheftanbz; — 12) Gonsurrenzerbffaungenz 
terbfälle. " 


| Gefer, 


den Brovingialfiraßenban betreffend. 


LuDdw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Mir haben nach Anhörung Unfered Staatsraths und unter Beirath und Zuftimmung Unferer 
getreuen Stände verordnet und verordnen wie folgt: 


Art, 1, 

„ Dab Gefe vom 12. October 1830 bleibt rücfichtlic bed Neubaueb derjenigen Straßen, welche 
bereits ald Provinzialftraßen vereinbart worben find, biß zu beren Vollendung in Kraft, aud wer⸗ 
den die Provinzial Steuer⸗Ausſchlage von drei Hellern vom Gulden Rormalfteuerfapital in den Pros 
vinzen Starfenburg und Oberheffen, und von einem und einem halben Heller in ber Provinz Rheins 
heſſen, bis zur gänzlichen Tilgung der zu dieſem Behuf aufgenommenen Kapitalien, fortgeſetzt. 


Art. 8. 


Alle, von der Erſcheinung des gegenwärtigen Geſetzes in, neu zu vereinbarenden Straßen 

treten dagegen in bie Kategorie ber Staatsſtraßen; ed werben zum Behufe des Neubaues berfelben 
feine befonderen Provinzialfteuerausfchläge verwendet und es wird für biefelben das Gefeg vom 18, 
October 1830 auffer Wirkfamteit gefebt. 





Yrt. 3, 
Bom Unfarige ded Jahres 183D an finden Diejenigen Beſtimmungen des Gefches vom 12, Du 
tober 1830 auf die früher vereinbarten Provinzialftragen Feine Anwendung mehr, welche ſich auf 
die Unterhaltung derfelben beziehen, und es werden von biefem Zeitpuncte an, bie Unterhaltungs⸗ 
koſten ber Provinzialſtraßen nach denſelben Grundfägen, wie die Unterhaltungsloften ded Staats, 
firaßen , behandelt. ’ 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staats ſiegels. 
Darmſtadt der 4. Mai 1839, ' 
(LS): | LUDWIG: 
| dw’ Thil. 





Belanntmachung, die Beſtätigung eines frommen Vermachtniſſes betreffend. 

Die vor Kurzem verſtorbene Wittwe des Metzgers Johannes Kroimin zu Friedberg hat in 
ihrem Teſtamente der dafigen Stadtkirche ein Legat von dreihundert Gulden ohne Beifügung einer 
Dedingung audgefebt. j 

Diefed Fromme Vermãchtniß ift allerhöchſten Orts beftägigt und hierauf Die bötreffende Behörde 
zu beffen Annahme ermächtigt worden. 

Darmftabt den 30, April 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterinm-des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
ü v. Rieffel. 


Belanntmachung, die Zuſammenſetzung der Collegial⸗Prüfungs Commiſſton für das 
Finanz» und techniſche Fach betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch allerhöchfte Entſchließung vom 23. dies 
fes Monats zu beftimmen geruht, daß die Vorftände aller einfchlägigen Collegien, nämlich der Obers 
finanzfammer, ber Rehnungsfammer, der Oberforftdirestion und der Oberbaudirection, Mitglier‘ 
der der Eollegial-Prüfungss Eommiffion für dad Finanz s und technifche Fach feyn follen. 

Das unterzeichnete Minifterium macht dieſe allerhöchfte Beſtimmung mir dem "Anfügen bes 
Fannt, daß nach Maasgabe derfelben nunmehr auch der Großh. Oberforfldirector von Kli pftein 
an ben Arbeiten ber gedachten Prüfungs» Eommiffion Antheil nehmen wird, 

Darmftabt den 26. April 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der: Finanzen. 


von Hofmann: 
Meiſenzahl. 





Bekanntmachung, die Brandverficherungd + Beiträge für das Jahr 1838: betr. 

Mit höcfter Genehmigung bringt die untergeichnete Behörde zur Öffentlichen Kenntniß, daß 

zur Declung der Ausgaben Großperzoglicher Brandverſicherungskaſſe für das Jahr 1838 von jedem 

Hundert Gulden Brandverſicherungslapital zwei Mreuzer drei Pfennige, ausſchließlich der’14 fr. 

von jeder Hauptnummer betragenden Repartitionsgebühren, zu entrichten find, und daß bie darnach 

ſich berechnenden Beiträge der Ochäude-Befiger in den erften zehen Tagen ded Monats Huguft dies 
ſes Jahres erhoben werden ſollen. 

Darmftadt den 2. Mai 1839, 


Großherzoglich Heffiſche Brandaffeeurations ⸗Commiſſion. 
Kelule. | Günp. 


Heumann. 


Heberficht der für 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der idraeli⸗ 
tiſchen Neligionsgemeinden im Kreiſe Bensheim. 
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3,792 
0,164 
3,560 
2,014 
2,559 
0,062 
0,507 
0,776 
5,556 
1,970 
0,794 
0,524 


Namen 
ber iſsraelitiſchen Religionsgemeinden. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird als wahrhaft beglaubigt, und mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung in den Monaten Mai, Juli, September u. November Statt 
finden foll, bei weniger als vier Zielen in den erften diefer Monate, 


Bensheim den 10. April 1839, 


Der Großherzogl. Heffifche Kreisrath des Kreifes Bensheim. 
von Rüding. 
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.. Bekanntmachung, die Communalumlagen der Gemeinde Monzernheim von 1839 


betreffend. - 
Durch höchſte Entſchließung vom); 10, laufenden Monats wurde ein Wiertheil ber Geſammt⸗ 


umlage „zweiter Klaſſe für 1839 niebergefchlagen und ed werben daher ftatt 1890 fl. nur 967 fi. 
30 fr. in Erhebung geſetzt, was hierdurd; zur Öffentlichen Kenntniß un wird. R 


1) 
2) 
s) 
4) 
5) 


— 


7) 
8) 
9) 


10) 


11) 
18) 


13) 


Worms den 16, April 1839, 
Der Großherzogl. N, Kreisrat bes Kreifes Worms, 





Verzeichniß vollgogener Straferlenntniſſe. 
Es wurden verurtheilt: 


1I. Bon Großherzogl. Heſſ. Hofgericht der Provinz Oberfeffen. 
Andreas Eberling vom Dauernheim, wegen Betrugé, durch Urtheil vom 25. Jan, 1838 im eine 
Eorrectiondhausftrafe von 3 Monaten. 
Mofed Ja cob von Miedergemänden, wegen beträgerifchen Schuldenmachens, durch Urtheil vom 1. März 
1838 im eine Eorrectiondhaufftrafe von 3 Monaten, 
Heinrich Beyers Wittwe von Oberfihendorf, wegen Theilnahme an Diebſtählen und Diebftahlebe; 
günftigung , durch Urtheil vom 15. Mai 1838 in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahre. 
Johannes Stork vom Hainchen, wegen culpofer Töbrung, — Urtheil vom 27. Mär; 1838 im 
eine Eorrectiondhandftrafe von 3 Monaten, 
Heinrich Bloch von Schlig, wegen Mifhandlung, durch Urtheil vom 12. Juni 1838 in eine Cors 
rertionfhaufftrafe von 3 Monaten, 
Johannes Ochfenhirt vom Dudelsheim, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 12. Juni 1838 in 
eine Eorrectiondhausftrafe von 3 Monaten, 
Johannes Schuftheig von Dauernpeim, wegen Fälſchung durch Urtheil vom 14. Juni 1838 in 
eine Eorrestiondhandftrafe von 5 Monaten. 
Feldſchutz Johannes Vonalt zu Hörgenan, wegen Dienftverlegung, durch Urtheil vom 19. Juni 1838 
in eine Eorrerriondhaudftrafe von 3 Monaten, 
Friedrich Nicolai von Vingenheim, wegen großen Diebftahld, fo wie verfchiedener Meiner Diebftähle, 
durch Urtheil vom 19. Juni 1838 im eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten. 
Durch Urtheil vom 4. September 1838, wegen Verwundung, Daniel Balfer von Dkarben, in eine 
Eorrectiondhauiftrafe von 8 Monaten, Perer Bades von ba, im eine ſolche von 10 Monaten und 
Peter Dietrich von da, im eine ſolche von 6 Monaten, 
Sobanned Spar von Bersrod, wegen Verwundung , durch Urtheil vom 6. September 1838 in eine 
Eorrertiondhansftrafe von 6 Monaten. 
Heinrich Peter Käufer von Echartéeborn, wegen Betrugs, durch uUrtheil vom 6. September 1838 
in eine Correstiondhausftrafe von 3 Monaten, 
Daniel Leng von Gießen, wegen Diebſtahls mittelft Einſteigens, durch Urtheil v vom 26, Sept. 1838 
in eime Zuchthansſtrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, 


14) 
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Anton Müller von Langgönd, wegen drirten Diebſtahle, durch Urtheil vom 27. September 1838 
in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 


15) Heinrich Sittner von Mittelfermen, wegen Unterſchlagung von Wilitůt s&ffecten und Diebfiafte, 


16) 
17) 


18) 


burch Urtheil vom 97. September 1838; im eitte Buchthandftrafe von 8 Monaten, 
Jaerael Berg von VBattenberg, wegen Bälfchung einer öffentlichen Urkunde, durch Urtheil vom 4. Oct. 
1838 im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, 


Georg Philipp Heß von Dauernheim, wegen unterſchlagung von MilitärsEffeeten, durch Urtheil vom 
4. October 1838 im eine Zuchthandftrafe von 7 Monaten. 


Küfergefell Ludwig Keller aus Gießen, wegen zweiten und durch Einfteigen qualificirten Diebftahle, 


durch Urtheil vom 11. Auguſt 1838 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 


19) 


Heinrich Geiſel von Rengendorf, wegen wiederhoften dritten Diebftahld , durch Urtheil vom 25. Okt. 


1338 im eine Buchthaudftrafe von 45 Jahren. 


20) 


21) 


Guſtav Hedder ich von Großenbuſeck, wegen Faͤlſchung einer offeutlichen Urkunde, Unterſchlagung 
von Militär⸗Effecten, Beleidigung des Bürgermeifterd im Dienſt ꝛc., durch Urtheil vom 8. Nov. 1838 
im eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten. 

Adam Keller von Muß, Kurheffifchen Amts Großenlüder, wegen Werwundung ded Borftferretär 
Heinberger und Selbftbefreiung aud der * durch Urtheil vom 29. ‚Nov. 1838 in eine Correctionds 


hausſtrafe von 7 Monaten, 


22) 


23) 


24) 
25) 
26) 


21) 


Georg Harbt von Wolf, wegen Mifhandlung des Johannes Noe, durch Urtheil vom 20. Dee. 1838 . 
in eime Eorrectionshansftrafe von 3 Monaten. v 

Konrad Edert von Mittelgrhnd, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 21. Der. 1838 in eine 
Zuchthausſtrafe von 25 Jahren. 

Beinrih Schmalz von Birflar, wegen zweiten und burch Einfeigen qualifiirten Diebftahle, durch 
Urtheil vom 21. Der. 1838 in eine Zuchthaudftrafe von 2 Jahren. 

Ludwig Schäfer von Garbenteich, wegen durch Einbruch qualificirten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
24. Dec. 1838 in eine Zuchthaugftrafe von 1 Jahr und 15 Murbenftreiche, 

Hermann Reuel vom Nainrod, VBezirkd Aldfeld, wegen Wilddieberei im eine Zuchthausftrafe von 
3 Jahren, durch Urtheil vom 17. Jar. 1839. 

Johannes Scharc von Selters, wegen zweier Entwenbdungen, Unterfchlagungen, Entweichung aus _ 
der Haft, Vagabundirens und Vertelei, welche Vergehen mit Aubuahme des dritten als wieberhofte 
erfcheinen, durch Urtheil vom -22. Jan, 1839 im eine Correctiondhausftrafe von 2 Jahren, 


238) Anna Maria Dresler von Hartmannshain, wegen wiederhoften Vagabundirens, durch Urtheil von 


29) 


30) 


1) 


24. Januar 1839 im eine Correctionshausſirafe von 1 Jahr. 


Ludwig Baum von Gießen, wegen Unterfchlagung anvertrauter MititärsEffeeten zum Nachtheil der 
freien Stadt Frankfurt, durch Uriheil vom 5 Februar 1839 in eine Eorrectiondhandftrafe von 4 Monaten. 


Johannes Weigel und Johannes Michel von Breidenbach, wegen Betrugẽ und Bälfchung, durch 
Urtheif vom 1. Mai 1838 jeder in eine Zuchthaudftrafe von 2 Jahre, 


HM. Bon Großperzogl. Heff. Frhrl. v. Niedefelifchen Landgericht Altenſchlirf. 
Konrad Müller von Freienfein, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 2, Oct. 1837 im eine Cor⸗ 


rectionshausſtrafe von 8 Monaten. 


* 


* 


2) Heinrich Moller daſelbſt, wegen Diebſtahle ‚durch Urtheil vom 2. October 1837 in eine Correcti m 
hausſtrafe von 2 Momarm. 00. * 4 ectious⸗ 


III. Bon Broßperogl. Heſſ. Graͤfl. Sen Landgericht Bübingen, * 


1) Bernhard Eleer von Wenings, wegen Beleidigung und Misgandlung des Geudarmen Krauz, burch 
Urtheil vom 28. Mai 1836 in eine Correctionehaueſtrafe von 3 Monaten, welche Strafe jchoch im 
Wecge der Gnaͤde in eine Bejirfägefängnißftrafe vom gleicher Dauer verwandelt worden if, — 
2) Lorenz Röder vom Bindſachſen, wegen mehrerer Diebftäßle, dur Urtheil vom 19. Mai 1836 im 
eine Correctionfhausftrafe von 6 Monaten. 
3) Jopannes Heinrich von Wolf, wegen verſchiedener Diebftäple, durch Urtpeil ‚vom 21. Aug. 1857 
An eine Corrertiondbaugftrafe von 10 Monaten, | 
4) Lorenz Röder von Binbfachfen, wegen zweiten Meinen Diebftapfe, durch Urtheil vom 23. Der. 1837 
in eine Correctionshausſtraſe von 3 Monaten, 
5) Jehannes Emmerich vom Bergheim, wegen Widerfeplichkeit und Beleidigung öffentlicher Diener 
während Audübung ihres Dienftes, durch Urtheil vom 1. Mai 1838 in eine Eorrectiondgaugfirafe von 
3 Monaten und burdy Urtheil vom 23. September 1838 im eine gleiche Strafe. 
6) Katharina, Chriſtian Diehl s Epefran von Weninge, wegen Widerfeklichfeit ‚gegen öffentliche Diener 
bei Ausübung ihres Dienftes, durch Urtheil vom 21. Juni 1838 in eine Correctionfhaufftzafe von 
3 Monaten. DA #7 as 
7) Karl Horſt von Dudelsheim, wegen Widerfsplichkeit gegen dad Audpfändungsperfonal uud bodhaäftgr 
Berwundung zweier Pferde, durch Urtheil vom 21. Juni und 7. Nov. 1838 in eine Eorrertiondhauss 
firafe von 5 Monaten, 
8) Adam Hebderich von Haingründ, wegen Beleidigung öffentlicher Vehörden und Biderfepfichfeit, 
durch Urtheil vom 3. Juli 1838 in eine Eorrectiondhantftrafe von 6 Monaten. 
9) Heinrich Wolf von Wenings, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 31, Auguſt 1838 in eine Cor⸗ 
rectionchausſtrafe vom 6 Monaten. j 
10) Anua Maria, Heinrich Steing Ehefrau von Büdingen, wegen, verſchiedener Diebftähle, die als 
‚jroeiter Diebſtahl im jwriftifchen inne erſcheinen, durch Urtheil vom 3. September 1838 im eine, 
Eorrectiondhaudftrafe von 14 Jahre. = ’ 
11) Johannes Meinharb vom Bergheim, wegen Angriffe und Miphaublung des Abraham Berleuburger 
anf offener Straße, durch Urtheil vom 15. Det. 1838 im eine Correctjonshausſtrafe von 3 Monaten, 
18) Friedrich Naumann von Borbach, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urzheil vom 13, Nov, 1838 
in eine Correctiondhausftrafe von 6 Monaten, 
13) Johannes Langfig von Burgbracht, wegen zweiten Diebſtahla, durch Urtbeil vom 21. Juni 1836 
in eine Eorreitionehandftrafe von 3 Monaten, 


IV. Bon Großberzogl. Heſſ. Landgericht Friedberg. 


Georg Mogk zu Feiedberg, wegen zweiten kleinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 21. Februar 1839 
im eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten, 
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V. Bon Großherzogl. Hell. Landgericht Großlarben. 


1) Balıhafer Heuſel von Vonſtadt, wegen Deißkandlung feines Vaters, durch Urtheil vom 9. Dee, 
1838 im eine Eorrectiondhaudftyafe von 3 Monaten, 


2) Konrad Lorjvon Rodenbach, wegen zweiten Diebſtahls dur — vom 9. Nov. 1838 im eine 
Eorrertiondhaudftrafe von 4 Monaten. 


VI. Ron Großherzogl, Heſſ. Fürftl. Solmf. — — 


Joh. Georg Hartung von Biſſes, wegen mehrfach wiederholten erſten kleinen nicht qualificirten Dieb⸗ 
ſahis ſowie wegen Vagabundirens, durch Urtheil vom 5. Februar 1839 im eine — — von 
3 Monaten mir 10 Hieben bein Eintritt und 10 Sieben beim Ausgang. 


VII Bon Großherzog. Def Gräfl. Stollb, Landgericht Ortenberg. 


Jaeob Zeig yon Hirjenhain, wegen weiten Diesfafie, dur — vom 16. Februar 1839 in 
«ine Eorrectionehausftrafe von 1 Jahr uud 4 Wochen. 


VI. Bon Großherzogl. Heſſ. Grafl. Solmf. Landgericht Roͤdelheim. 


Kaspar Hein rich von Steinbach, wegen Diebftahld und Tüderlichen Herumſtreichens, durch Urtheil 
vom 7. Bebruar 1839 in eine Eorrertiondhaudftrafe von 3 Monaten, 





Berleifung des Großherzoglihen Ludewigsordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit, der Sroßherzeg, haben am 20. Mprik dem. Kaiferl. Koͤnigl. Defterreis 
chiſchen Oberſten und Platz · Commandanten der Bundeöfeftung Mainz , Du Bois, vas — 
zweiter Rift bed Ludewigbordens zu verleihen geruht. 


_ 


J 


Um 5. April wurde dem Pfarrer Wilhelm May zu Oberramſtadt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Rein⸗ 
heim, Kreiſes Dieburg, und dem Pfarrer und Decan Friedrich Schaum zu Trebur die evangeliſche 
Pfarrltelle zu Oberramſtadt, Kreifeb Dieburg, übertragen, 

2) am 19. April wurden: dem evangelifchen Pfarrer und Decan Ludwig Kayfer zu Wörrftabt die eban⸗ 
gelifche Pfarrftelle zu Beedenfirgen, im Kreife Bensheim, dem Mitprediger und Maͤdchenlehrer Juſtus 
Ehriftian Friedrich Werner zu Oberramftadt die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Dudenhofen,, im 
Kreiſe Offenbach, und dem Gerichtöboten« Afpiranten und Lntergeritöfchreiber ‚bei dem Friedens⸗ 
gerichte zu Wörrftadt Philipp Rorenn Sommer die erledigte Kreisgerichtöbotenftelle im Canton Mainz, 
mit dem Wohnfige zu Main, , übertragen. 

3) Am 24. April wurde der von dem biföflichen Domcapitel zu Mainz gefhehenen Nomination bes 
bisherigen Dompräbendaten Michael Sqnetter zum festen Dowmcapitularen die landeöherrlihe Be⸗ 
ftätigung ertheilt; 

4) Am 27. April wurde dem Barnifondfreiprebiger und erften Relrer an der Barnifondfgule dahier Hein⸗ 
rich Ernft Heyer die evangeliſche Pfarrftelle zu Trebur, im Kreife Großgerau, 
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5) am 50. April dem Squleandidaten Georg Balthaſar Berz zu Kleingerau bie evangeliſche Schullehrer⸗ 
ſtelle zu Kleingerau, im Kreiſe Großgerau, und dem Schulcandidaten und Schulvicar Abraham WBeife 
fen dach zu su die evangelifhe Schullehrerſtelle zu Badenheim, im Rreife Bingen, übertras 


gen. 





Militärdienfinahridten 

Et find ermannt worben: 
mit Patent vom 5. April der Cadet von Grolman und mit Patent vom 5. Upril der Cadet Kra- 
mer im Garderegiment Chevauxlegers zu Gecondlieutenants dabei; 
mit Patenten vom 17. April der Mittmeifter erster Kaffe und Flügeladjutant Freiherr von Eros 
tha zum Major; der Hauptmann zweiter Klaffe Belzmer im dritten Infanterieregiment zum Saupte 
mann erfter Mlaffe; der Premierlieutenant von Willi gen. von Pöllnig im Garberegiment 
Ehevanglegerd zum Rittmeiſter zweiter Klaffe; der Gecondlieutenant Stieler im dritten Infanterie 
Regiment zum Premierlientenant; 
mit Patenten vom 19. Mpril: der Rittmeifter erfter Klaffe Kullmanı im Garderegiment Ehevaugles 
gerd zum Major und der Gecondlieutenant Jäger bei demfelben Regimente zum Premierlieutenant. 


— 


— 


5 


u. 





VBerfegungen in den Ruheſtand. 
In den Ruheſtand wurden verfegt : 
1) am 3, April der Major Kramer im Gatbersgimment Ehevauplegerd, auf fein Radiaen, mit dem Cha« 
rafter ald Obriftlieutenant ; 
2) am 29. April der Schulichrer Philipp Heinrih Leithäufer zu Gladhütten, Kreifeb Nidda ; 
3) am 50. April der evangelifhe Schullehrer Friedrich Ber zu Kleingerau, Kreifeb Großgerau, und 
der Schullehrer Balentin Krämer zu Langenbrombach, im Randrathöbezirfe Breuberg. 


Eonceurrenzgeröffnungen 


Erledigt find: 

1) bie erfte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Neckarſteinach, im Kreife Heppenheim, mit einem bermaligen 
Dienfteinfommen von 297 fl, 35 kr., welches indeffen auf 402fl. gebracht werden kann; 

2) die auf Widerruf zu befegende Stelle eined Domänenboten für den Rentamtsbezirk Darmftadt mit dem 
MWohnfige zu Langen, einem firen Gehalt von 200 fl. und dem Bezug der orbnungsmäßigen Gebühren ; 
comcurrenzfähige Bewerber haben ſich innerhalb 5 Wochen bei der Großh. DOberfinanzlammer Le Section 
anzumelden. 

3) die zweite evangelifche Pfarrftelle zu Echzell, im Kreife Nidda, mit einem jährlihen Gehalte von 790 fl. 





Sterbfälle, 
Geftorben find: 
1) am 19. Diärz der Premierlieutenant Frommann im dritten Infanterieregiment; 
2) an demfelben Tage ber Penfandr Johann Karl Zofepy Thelemann, früher Defan zur heilig Kreuz 
in Mainz; 
5) am g. April der emeritirte Säulichrer Johann Eadpar Wörner zu Bellersheim, E. R. B. Hungen; 
4) am 11. April der penfionirte Mevierförfter , Oberförfter Weihl zu Grcbenau; 
5) am 19. April der Gecondlieuttrlant Wiener im Garderegiment Ehevauxlegers; 
6) am 21. April der Unterarzt Maimald im Barderegiment Ehevauglegerd. 





ER — 
Regfteruungsblatt. 


Nr. 18; 


Darmfadt am 29. Mai EN 








Snpatt: 4) Belanntmadung, die Ausführung bes Borfiftrafgefeges betr; — 2) Werorbmung, bie im Artikel 4 des Korfte 
’ fteafgefeges vom 4, Februar 1837 erwähnten Tarife und Borfceiften Bein 





Belanntmahung, 
die Ausführung des Sorfifirafgefeges betreffent. 


. Siine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu verorbnen geruht, daß das Forſtſtrafgeſetz 
vom 4. Februar 1837 fowie die Verordnung vom heutigen, die im Urt, 4 des Korftitrafgefeßes 
erwähnten Tarife und Vorſchriften betr, vom erften July — — an in Kraft 
treten ſollen, was zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht wird, 
Darmftadt am 7. May 1899. 


Yus altefföhfem Auftrag. 
Großherzoglich ſches ter des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
Schott. 


Berordnund, 


die im Artitel 4. des Forfiftrafgefeßed vom 4. Februar 1837 erwähnten Tarife und 
| WVorſchriften bein 

Nachdem zur Bollziehung des Art, 4. des Forſiſtrafgeſetzeb vom 4, Februar 1837 ein die örtlichen 
mittleren Werthe ber Forfterzeugniffe in den verfchiedenen Gegenden enthaltender Werths⸗Tarif 
fowie ein zur Ausmittelung der in den geeigneten Fällen neben dem Werthe oder betreffenden Falle 
aud) ohne ſolchen ald befonderer Schadenserſatz zuzuerfennenden Beträge beftimmter Schaden s⸗ 
Er ſatz⸗Tarif entworfen worden und dieſe Tarife die Allerhöchfte Genehmigung Seiner Königli- 

hen Hoheit des Großherzogs erhalten haben, fo werden nunmehr ſolche nachſtehend nebft der Ueber⸗ 
21 j 
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ſicht der Bocal-Abtheilungen, zu welchen ein jedes Forſtrevier gehört, bekannt gemacht und 
zugleich Evigendeh verordnet : 


I. Allgemeine Belimmungen , 
5 1 = . 

Die für das betreffende Forſtrevier geltenden Anſätze find in ben Tarifen anter der Rummer 
der LocalsAbtheilung, wozu das Revier gehört, aufzufuchen. 

Zur Erleichterung des Gebrauchs und um Mißgriffe zu verhüten, fol aus den Tarifen für 
jebe Local» Abtheilung ein. befonderer Auszug gefertigt und ben betreffenden Behörben zugeftellt 
werden. 

g. 2. 

Die Beſtimmung über das Loeal gilt für die in ſolchem vorfallenden Forſtvergehen, auch wenn 
der Schuldige außerhalb deſſelben wohnt. 

3 

Hinfichtlih der in ben Tarifen vorlommenden Anſätzen nah Läften und Fuhrwerken, 
wobei die nachftehenden durchfchnittlichen Verhältniſſe 


Maas der Anfäge, Karren | Wagen 
— — ç e — — — 
£ ı 


» Pleine Laſt 
k Tr Mittel» —— ....... LEITT ZEIT 


1 arohe Loft · nt 
ı ESchichfarren oder ——— 
1 Karren ***42.4 





. angenommen worden find, iſt Folgendes zu beachten: 

a) Eine Laft wird derjenigen Stufe gleich gefeßt, welcher fie am nächften fommt. Kleine 
Lüfte gelten mehr für Kinder, — Mittelläfte für Heranwachſende und Frauensperſonen, die 
großen vorzüglich für männlich Erwachſene. — Bei den Waldnebennugungen gelten nur Mittels 
läfte. — Theile von Läften find, nach Art. 47 des Gefeges, bei Freveln durch Grafen und Entwen- 
dung von Streumitteln ganzen Läften gleich zu feßen- 

b) Unter Karrn ift jedes Fuhrwerk mit einem Pferde oder einem Ochſen oder mit zwei 
Kühen, unter Wa gen jedes mit zwei Pferden oder zwei Ochfen oder drei, vier Kühen zu vers 
ſtehen. Für jeded Pferd oder jeden Rn oder für je zwei Kühe über dieß hinaus wird ein Karın 
mehr gerechnet. 

Sind Borde oder Reifer zur Erhöhung der Ladung aufgeftedt, fo wird ein Drittel mehr 
gerechnet, 


ii 
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9 Befindet fi) auf einem Karın oder Wagen nur eine Laft, fo wirb nur diefe angefeßt. 


Betragen die auf einem Karın oder Wagen befindlichen Gegenftände zwar mehr, als eine Laft, 


aber weniger als drei Viertel einer ganzen Ladung, fo wird 4 ober. oder J Karrn oder Wagen 
angeſetzt, je nachdem bie wirkliche Ladung einem Viertel oder der Hälfte oder drei Vierteln einer 
vollen Ladung am näcften kommt. Drei volle Viertel einer Ladung find aber immer ald ein 


. ganzer Karen oder Wagen anzufeßen. 


qh Bei der im Art, 46 des Forſtſtrafgeſetzes erwähnten Rebuction in Meittelläfte ift, wenn 
dad Entwendete mehr als eine ſolche Laft beträgt, der Inhalt des gegenwärtigen $. zu befolgen, 
5. 4 
Ueberall, wo im Tarife Bruchtheile von Kreuzern vorkommen, werden dieſe Bruch⸗ 


theile auf ganze Kreuzer abgerundet, ſoviel ben Werth oder Schadenserſatz betrifft, fo daß die Bruch⸗ 


theile wegbleiben. 

Nach dieſem ſo abgerundeten Betrage wird auch die in einem Mehrfachen des Werths beftehende 
Strafe berechnet; diefelbe kann jedoch nach Urt, 11 des Forfiftrafgefeged nie weniger als zehn 
Kreuzer betragen, 
m Werths-⸗Tarif. 

s 5 

Der Werth der Gegenftände, woran-ein Forftvergehen verübt wurde, iſt aufzumitteln: 

a) um diejenigen Strafen anfeen zu fünnen, welche nad) Urt, 17 — 23, 30, 51, 68, 74 
und 75 des Forftftrafgefeged in dem Einfahen ober einem Mehrfachen des Werths beftehen 
(Strafwertb), «ober 

b) um in Fällen des Art, 2 bed _— zu finden, wie viel dem Beftohlenen zu erfeßen ift, 
(Erfagwerth) ober 

© um in ben betreffenden Fällen zu finden, wie viel der Schuldige noch überdieß wegen ange; 
richteten befonderen Schadens zu zahlen hat. (Schadens werth.) 

In denjenigen Fällen, in welden der Strafwerth mit beim Erfagwerth oder Schadenswerth 
nicht gleiche Größe hat (z. B. in den Fällen der Art. 9 und 27 ded Gefehes), ift der Betrag des 


Strafwerths in diejenige Spalte bed Forſtgerichts-Protokolls, welche die Angabe der Befchaffenheit | 


des Vergehens enthalten foll, einzutragen, 


$. 6, 
Hinſichtlich der Frage, ob bie Angabe nach der. Hauptabtheilung A, oder der Hauptabthei- 


lung B des Werths / Tarif zu machen fey, gilt folgendes ; 


a) ft von dem Frevler eine ganze Holzpflanze, Stange oder Stamm gefällt worben, 
fo muß die Abgabe auch dann nach A gemacht werden, wenn der Frevler Das Holz zerftüdelt hat, - 
fobald nur aus den Stüden oder aus dem Frevelſtocke auf die ganze Stange oder den ganzen Stamm 


oeſhloſſen werden kann. 


* 
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5) Als ganz im Sinne bes Tarifs wiib die "Stange oder ber Stamm auch ohne wi 
betrachtet. 
©) Der Werth ganzer liegender Stangen ober Stämme wird ebenfalld nad) A, angefebt. 
d) Nach der Hauptabtheilung B des Tarif ift der Werth auszumitteln, wenn ed nur T heile 


von ſtehendem oder liegendem Holze betrifft, nämlich Oberhof (Hefte) oder den Schaft oder den 


Stod oder Theile hiervon, ohne daß der Frevler deßhalb einen ganzen Stamm oder eine ganze 
Stange gefüllt hatte, ober wenn ber Werth der ganzen Stange, welche der Frevler zerſtückt hat, 
nicht mehr audzumitteln war, 

e) Gerten und Stangen bis zu drei Zoll unterm Durchmeffer find, wenn fie fi) blos zu 
Brennholz eignen und der Art. 19 des Geſetzes auf fie feine Anwendung findet, nicht nach ber 
Abtheilung A, fondern nad der Abtheilung B I. a und zwar als Aſtholz Mr. 79 bis 90 des Tarifs) 
* Laſten ꝛc. in Anſatz zu bringen. (Bergl. 5. 8. b), 


$. 7. | 

Bor jedem Anſatze eines Holzwerthed muf erwogen werden, ob das betreffende Holz als 
Brennholz oder mit dem höheren Tarifwerthe als Baus Werks oder Nutzholz anzufegen ift, 

a) Dasjenige Holz, welches zu feinem Rutzholzgebrauche tauglich ift, oder, wenn ed auch dazu 
tauglich ift, doch hierzu nad) den örtlichen Verhältniffen nicht hätte verwerthet werden können, ift 
als Brennholz, — dagegen dasjenige Holz, welches zu einem üblichen Baus Werk: oder Rugholze 
gebrauche tauglich ift und hierzu nad den örtlihen Verhältniffen auch hätte verwerthet werden füns 
nen, ald Baus oder Werk: oder Nutholz in Werthsanſatz zu bringen, 

b) Da in der Abtheilung A II. des Tarifs bei Berehnung der Anſätze das Schaftholz nad) 
feinem Baus Werk; oder Nupholz-MWerthe, dad Oberholz aber ald Brennholz in Anſchlag gebracht 
worden ift, fo muß, wenn in einzelnen Fällen ein Theil des Schafts blos zu Brennholz tauglich ift, 
dieſer befonderd berechnet und bie Differenz zwifchen dem Werthe ald Brennholz und dem Werthe 
ald Bau⸗ Werk oder Nutzholz von dem TarifsAnfhlag in Abzug gebracht werden. 

6) In der Abtheilung A II. find aud) die Pflänzlinge enthalten, — und Sqhnitlinge 
von Aeſten werden nach der Abtheilung B angefeßt. 
6. 8. 

Hinſichtlich der Angabe der Dimenſionen ganzer Holgpflanzen, Stangen und Stämme 
ift Folgendes zu beobachten: 

# für ganze Holgpflanzen, Stangen und Stämme bis einſchließlich zehn Zoll unterm Durch⸗ 
mefjer bedarf es nicht der Angabe der Länge, fondern nur ded untern Durchmeſſers und man findet 
wenn biefer angegeben ift, den Werth daneben unter der betreffenden Holzartenflaffe einfchließlich 
des Oberholzes angegeben. Das Stockholz iſt darunter nicht begriffen und alfo, wenn der Frevler 
es ſich zueignete, deſſen Anfhlag nadı der Haupt Abtheilung BI. a dem Werthss Anfage beizufüger. 

b) Der Durdymeffer derjenigen nur.zu Brennholz geeigneten Gerten oder Stangen bis zu brei 
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Zoll Durchmeſſer, welche von dem Frevler bereits in Lüfte oder auf Fuhrwerke gebracht ober auch, 


wenn bieß nicht der Fall it, abgängig und unterbrüdt find, braucht nicht befonderd angegeben zu 


werden, fondern bad betreffende Holz ift nad) EN B I. a des Tarifs als Aſtholz in Anfag 


zu bringen. 

c) Wenn ber untere Durchmefjer mehr ald einen Fuß beträgt, fo muß auch bie Länge ange 
geben feyn und der Inhalt des Schaftd nad) bekannten ftereometrifchen Regeln berechnet werden. 
Für diefe Fälle find die Werthe eines Kubikfußes in den Anfägen Nr. 11, 22, 33, 44, 55, 66 


des Werths⸗Tarifs veranfchlagt. Bei fehr abweichenden ungemöhnlihen Werhältniffen zwiſchen 
Durchmeſſer und Länge kann die Forftbehörde auch fhon bei fünf Zoll und mehr unteren Durch⸗ 


mefferd das für die Stärke von mehr ald einem Fuß vorgefchriebene Verfahren anwenden, 
d) Der Durchmeſſer wird in der Regel unmittelbar über der Erbe und nur dann verhältnißr 
mäßig höher gemeffen, wenn ſich unten Wülfte befinden oder der — vom Stock aufwärts ſich 


ſchnell verdünnt. 


Pan 


Wo der untere Durchmeffer nicht am Stock gemeflen werben — „wird er nach dem unteren 


Abhiebe angenommen und wenn auch diefer fehlt, gleichwohl aber ein ganzer Stamm oder eine 
ganze Stange entwendet oder zum Behuf der Entwendung gefällt worden ift, aus den —— 
der untere Durchmeſſer begutachtet. 

e) Wenn bereits beſchlagenes Holz entwendet wird, fo iſt nur deſſen wirklicher Cubikin— 
halt der Werthöberehnung nad; Nr. 189, 130 und 131 des Werthötarifd zu Grund zu legen 
und bem fo berechneten Werthe der Befchlagerlohn beizufügen. | 

Wenn aber der Frevler dad Holz ſelbſt beſchlagen haben follte, fo wird der Maffengehalt 
und ber Werth ald rundes Holz nad Nr. 115 bis 131 des Werthstarifs berechnet, 

N Wenn die Länge nah lit. x zu wiffen nöthig ift, aber in Ermangelung bed betreffen 
den Holzes nicht mehr gemeffen werben kann, fo ift biefelbe, fo wie der Gehalt des Oberhof; 
zes, wo möglih aus der Kenntniß, welhe man von dem Entwendeten etwa hatte und aus 


den örtlichen Verhältniſſen, namentlih dem umgebenden Beftande, zu ermitteln, Kann dieß 
"aber nicht gefchehen, fo iſt ber Kubikinpalt mitteljt — ei aus dem Durchmeſſer 


berzuleiten: 


7 
- j . fo beträgt die Länge des betreffenden Eylinders 
u das folgendfache des Durchmeſſers. 


10 bi 15 Bell” 
ı5 bi 20 ” 
20 bi 25 7» 
95 bi 35 on 
übr 35 





* 


e 
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Durch Multiplication ber neben der Durchmefferflaffe, wohin der Stod gehört, bemerkten 
Verhältnißzapl mit dem Durchmeſſer, erhält man die Länge in Zoll oder mit 10 dividirt im 
Fußen; man ſucht danach den Inhalt eines Eylinderd in den Tafeln über die runden Hölzer auf 
und findet in dieſen ben-der Gelbberehnung zum Grunde zu legenden Maffengehalt, einſchließlich 
des Oberholzes, 3. B. der Durchmeffer fen 12 Zoll, fo beträgt bie Eylinderlänge nad) vors 
ftehender Tafel 39,6 Fuß, der Maffengehalt einſchließlich des Dberholjes 44,77 Cubikfuß. 

8) die vorſtehenden Vorſchriften dienen zugleih zur Wollziehung des Urt, 28 des Forſt⸗ 
ſtraſgeſetzes. 

9 

Die Abtheilung B ded Werthtarifs ift für die Fälle beftimmt, wenn der Frevler nicht eine 
fiehende ganze Stange oder einen dergleichen ganzen Stamm gefällt, fondern entweder von fies 
bendem Holze nur Theile getrennt oder das Vergehen an bereitö liegendem Holze 
verübt hat. Es kommt hierbei, foviel die Vergehen an bereits liegendem Holze betrifft, nad . 
Art. 18 des Forftfirafgefeßed darauf an, ob die Theile, deren Werth nah dem Tarif beftimmt 
werben foll, bereits von einem Andern als dem Frevler felbft, zum Verkaufe oder Gebrauche zw 
bereitet waren oder nicht. 

Als zubereitet wird angefehen ſowohl bad bereits aufgefdhichtete oder in Wellen gebundene 
Holz, ald aud dad gerodete und kleingemachte Stodholz, fowie dad ausgeäftete und abgelängte . 


Schaftholz, ferner das bereits in die Scheidlänge der Verkaufsmaße zurechtgehauene oder ges 


fhnittene Stamms, DObers und Reisbol;. 


a) die Abtheilung B I. a des Tarifs ift für dad noch nicht zubereitete Brennholz 
aud Aeften oder aus Theilen der Stange oder bed Stammes beftimmt, 

Hierbei muß in der Regel nad Nr, 67 bis 90 des Tarifs nicht nur die Holzart, fondern 
aud; weiter unterfhieben und angegeben werben, ob das betreffende Holz zu Scheid⸗ oder grobem 
Prügelholge, oder ob es bloß zu geringem Prügelholze oder Reisholze geeignet war. SE 

Beſteht aber dad Holz aus ungerodeten Stödfen oder aus Dörnern, oder aus Spänen, 2er 
feholz oder aus anderen zu ordentlichen Werfaufsfortimenten nicht geeigneten Stüden, fo wird 
fein Unterfhied der Holzart gemacht, fondern der Werth ift nach Nr, 91 bis 96 anzufegen. 

b) In der Abtheilung BI. b, melde für das zubereitete Brennholz beftimmt, ift neben 
dem Werthe für Steden und Hundert Wellen auch der Werth für ein Scheid, einen Prügel 
und eine Welle angefeßt. Mr. 97 bis 114), Nach einzelnen Scheidern, Prügeln, Stodftüden, 
Wellen ift die Angabe dann zu machen, wenn und infoweit bie Quantität des Entwendeten nicht 
ein volles Viertel oder nicht mehrere volle Viertel von einem Steden oder einem hundert Wellen 
beträgt, . | 

©) Die Unterabtheilung B II: a des Tarifs ift für diejenigen Fälle beftimmt , in weldjen der 
Werth eined Stücks yon einer Stange oder von einem Stamme, oder eined abgelängten Theils 

— 8 
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berfelben, ald Baus, Werks oder Nutzbolz angefeft werden muß. Für biefe Fälle finder 
man bei Nr. 115 bis 128 des Tarifs den Werth eines laufenden Fußes bis 18 Zoll des mitt 
lern Durchmeſſers, alfo durch Multiplication mit der Länge des Stammſtücks oder des abgelängten 
Theils der Stange ben ganzen Werth für die Länge, Iſt der mittlere Durchmeſſer 15 Zoll oder : 
- mehr, fo wird bad betreffende Rundholzſtück kubiſch berechnet und fein Werth, je nachdem ed nur 
- gemeined Bauholz oder beſſeres Werkholz ober ausgezeichnetes Schnitt, Müplenbaus oder Schiffs: - 
Bauholz ift, nach Nr. 189 bis 131 des Werthstarifs angeſetzt. 
4) Sn der Unterabtheilung B II. b des Tarifs jind Nr, 182 bis 159 außer dem Werkſcheid⸗ 
holze aud noch folhe Sortimente eingetragen, welche für den befonderen Gebrauch, wozu 
fie tauglich find, einen höhern Werth haben, als denjenigen, der ſich ergäbe, wenn man fie 
nur nad ihrem Eubifinhalte und im gemeinen Baus, Werks und Nutzholzwerthe veranfchlagte, 
— In diefer Unterabtheilung B II. b des Tarif find Efche und Ahorn nicht unter den vandern 
Holzarten mitverftanden, fondern fie werben auch hier der Eiche gleich gefeßt. 

e) Beträgt bei ganzen Holjpflangen und Stangen, welche Behufß der Entwendung gefällt 
worden, ſich aber zu einem ber unter B II. b unterfchiedenen Sortimente eigenen, deren Werth 
hiernach mehr, fo iſt ſolcher nach Mr. 132 bis 159 des Werthstarifs ebenwohl anzuſetzen. 

f) Der Durchmeſſer eines Bündchens Kienholz bei Nr. 139 des Tarifs iſt zu 2 bis 3 Zoll 
angenommen und auf eine Laſt ſind deren zehn zu rechnen. 

8) Bei allen in der Abtheilung B und ihren Unterabtheilungen vorkommenden Anſaͤtzen iſt 
ein Zuſatz zu den Tarifſatzen für Holzmacherlohn nicht zulaſſig. 

s 10, j 

Bei Anwendung der für Fälle, wenn Vergehen an Waldnebennußungen verübt wur: 
den, beftimmten Abtheilung C Mr. 160-187) enthaltenen Anfäge gelten folgende Vor⸗ 
ſchriften: 

0) Bei den Anſatzen für entwendete Rinden, Saamen und Streumittel ift ber im 
Tarif gemachte Unterfchied, ob der Frevler ſelbſt die Rinde gefhält oder den Samen oder die Streus 
mittel gefammelt, oder ob bereits von Anderen das Abfchälen oder Sammeln geſchehen war, zu beo: 
bachten, indem im leßten alle der Werth höher anzufeßen ift, ald im erfteren. Ein Gebund (Minden) 
iſt zu 30 Pfund oder 4 einer großen Laft angenommen. — 

b) Da der Werth des Samens (Mr. 164 bis 167) fo angeſetzt iſt, daß darin auch 
dad Volumen oder Gewicht der natürlichen Gehäuſe, worin der Samen fi befindet, enthalten: 
ift, fo bedeutet- eine Lajt Nadelholz ſamen ſo viel, wie eine Laſt Nadelholzzapfen, worin Samen 
enthalten iſt. Wenn dürre auf der Erde liegende Nadelholzzapfen entwendet werden, fo iſt deren 
Werth als Leſeholz nah Nr, 91 bis 96 des Tarifs anzufeßen, 

©) Bei Maſt- und Weidefreveln wird fein befonderer Werthserſatz berechnet; wo bei 


* J 


» 


178 


bergleihen Freveln Schadenserſatz ftatt findet (5. 25), ift in bem — deſſelben zugleich der 
Werthserſatz enthalten. 


d) Unter dem dürren Graſe (Mr, 168 bis 171) iſt Heu nicht verſianden, letzteres iſt * 


nad dem localen Werthe abzuſchätzen. 

e) Die Nr, 178 bis 175 des Tarifd begreifen au bad Futterlaub und die bünnen 
Zweige, welche der Frevler (z. B. vom Nadelpolze) zur Streu gefhnitten hat. 

f) Unter nugbaren Erden und Steinen Mr. 184 bis 187) werben foldhe verflans 
den, welche zu einem befonderen landwirthſchaftlichen oder techniſchen Gebrauche geeignet ſi nd. 


‚und daher einen Kaufwerth haben, z. B. Mergel, Gips, Ziegelerde, Waſcherde, unbehauene 
Baurfteine, Dammerde. — Steine oder Erden, welche einen notoriſch höheren Werth haben, un⸗ 


terliegen nach Art. 5 des Forſtſtrafgeſetzes einer beſonderen Abſchätzung. 
m Schadenserſatz⸗Tarif. | 
j $ 11. 


Der Schadenserſatz⸗Tarif und die nachfolgenden $$. beftimmen die Beträge bes Schadens, 
zu beffen Erfag nad Art. 3 des Forfütrafgefeged der Schuldige in den Fällen, in welchen bei 
Entwendungen bem Waldbefiger ein befonderer Schaden, welcher durd; Zurüdgabe ded entwens 
beten Gegenftandes ober den Erſatz deſſen Werthes nicht erfeßt wird, zugefügt worden, fo wie 
in den Fällen, in welchen ein Gegenſtand nicht entwendet, fondern befhäbigt worden, zu vers 
urtheilen ift, 

$. 12, * 

Bei Holzentwendungen findet Fein Schadenserſatz ſtatt, wenn dad Entwendete iſt a) ent⸗ 
weder dürres Holz, oder b) liegendes Holz, oder e) ſtehendes grünes aber unterdrücktes Holy, 
oder d) Holz, welches zur Faͤllung bereits bezeichnet iſt. 

Ad unterdrüdt foll jede Holzpflanze (Stange ꝛc) angefehen werden, welche von neben 
ftehendem Holze überwachen und zugleich für den Schluß entbehrlich ift. 

Vorwuhs, welher nah forftwirthfhaftlihen Regeln gefällt werben follte ober fönnte, 
wird ald zur Fallung bezeichnet angefehen, folglih davon fein Schadenserſatz angefeßt. 

2 g. 13, 

Bei folhen Entwendungen von (nicht unter bie Categorien des vorhergehenden $- fallenden) 
ganzen Stangen oder Stämmen, weldye zur folge haben, daß der Holzbeftaub aus dem 
Schluſſe gebradt wid, ferner bei Entwendungen von Samenbäumen-in Hoch wal⸗ 
bungen ift der. Schadenderſatz nad) A a (Mr, 188— 259) des Schadenstarifs anzuſetzen. 

’ . J | $, 14, \ 

Bei Entwendung von Oberftändern in Hohmaldungen, welhe für ben fünftigen 

® Ums 


479 
Umtrieb übergehalten wurden, von Laß reiteln und Oberftändern in Niederwaldungen, 


von Holz in Pflanzgärten, von Obfibäumen, Allee-Bäumen und von Kopf. 
holzſtaäm men wird ber Schadenserſatz nach A b (Mr. 254—305) des Schadenstarifs angeſetzt. 


. 185, 

Inſoweit nach den vorhergehenden $$. bei Entwendung folher Gerten oder Stangen 
bis zu drei Zoll Durchmeſſer, welche zufolge Hit. 'e des $. 6 nach Läften ober Fuhr⸗ 
werfen anzuſetzen find, ein Schadenserſatz als . zuläffig erſcheint, iſt ſolcher eben ſo wie bei wu 
wenbung bon Aftpolz (5. 19 — ie 
16, 

Der ———— ſolcher ganzen Stangen — Stämme, beven Werth * 9 
lit. e ald befondere Sortimente anzufchlagen ift, wirb in ber Hauptabtheilung B Il, (ins 
beſondere vom —— ſehender Stämme oder Stangen) aufgeſucht. 

$ 17. 

Wenn bei — von Stämmen aus Unterm sr auch dieſer nd) befchäs 

digt wird, fo ift der Erſatz diefer Befhädigung nad $, 31 zu beredinen, 
5. 18 

Dei Entwendung von Aſtholz tritt der — und zwar nach B I. a des She 
dendtgrifd dann ein, wenn vn Aſtholz von grünem ſteben dem Holze genommen wurde. 

5. 19. 

Bei — — oberſten Aeſte von grünem ſtehendem Holze, deren 
Wegnahme der Langenwachsthum geſtört wird (Gipfelholp, wohin jedoch Ausſchläge vom 
Stock im Niederwalde, wenn ſie auch prädominiren, nicht zu rechnen ſind, wird der Schadens⸗ 
erſatz nach B I. b des ae angeſetzt. 

$. 20. 

Werden Tbeile vom Schafte von grünen ſtehenden Bäumen oder Stangen oder Wur⸗ 
zelm von dergleichen Bäumen oder Stangen entwendet G. B. Kienholz, Mafern x), fo wird 
der Schadenserfaß nah BL. c des en angefeßt. — 

$. 21, 
Bei — von ausſchlagsfähigen Stöten oder Theilen davon in Nie 
Berwaldungen ift der Schabenderfaß wie vom Gipfelholz G. 19) anzufeßen. 
$. 28, 
Dei Entwendung folder Theile grüner ftehender Stämme, welche für den befonderen Ges 
* 25 


10 


btauch wozu fle tauglich ſind, einen Höheren Witih haden (Befondere PEN 
(87 und. O t. qh, iſt der Schadenbetſatz nach BILL des Schadenstarifs anpüfegen. 


5 23. 


Schadenserſatz findet bei Entwendung von Rinden nah CI. nur ftatt, wenn bie Rinde. 
nicht bereits abgefhält war, fondern ber bacc ſie und zwar von ſtehendem grünem Holze 
geſchalt hat, 

5. 24. 

Bei Entwendung von Samen in nicht eingehegten Orten iſt Schadenserfaß nur dann 
anzufegen, wenn ber Samen durch Zufammenkehren oder durch Schlagen oder Brechen von 
den Baumen, oder durch Anſchlagen an den Stamm gewonnen wird, währenbin eingehegten Orten 
außer dieſen Fällen auch“ dann Schadenserſatz ſtattfindet/ wenn der Sanen bloß auͤfgeleſen 

wird, Die Anfäge erfolgen nach C II. des Schadenstarifs. 

5. 85, 

Der Schadenserſatz, welcher bei Mafts und Weidefreveln auf Wieſen, Mäpplatten, 
in eingehegten Orten oder auf zur Cultur verbreitetem Boden ohne Aufwuchs, fo wie in juns 
gen oder alten Heegen mit Aufmwuchd zu leiften ift, wird nach C II. des Schadenstarifs ans 
geſetzt. Es Tann’ jedoch der Schadenserſatz für einen Frevel durch Zuſammenrechnung nad 
der Stüdzahl-bei Freveln in jungen Hergen mit Aufwuchs nicht über 40 fl, und in den übrigen 
Fällen nicht über 20 fl, fteigen, es fey denn, dag nach $. 31 eine befondere Abfhäßung er⸗ 
forderlih wird. 

Bei Weidefreveln auf ſchon abgeernteten Wieſen, Maheplatten und Aeckern findet kein 
Schadenserſatz ſtatt. 

Wenn bei Weidefreveln nur ein kurzer ſchnell vorübergehender Ueberlauf ftatt gefunden, 
fo find die Anfüge des Tarifd verhältmißmäßig zu vermindern. 


$. 26. 

Dei Grasfreveln findet fein Schadenserfag ftatt, wenn der Frevel in nicht eingehegten 
Diftrieten (Art, 40 des Forfiftrafgefeßes) oder in Wiefen oder Mäheplatten (Art. 42) verübt 
worden iſt. 

Wurde in Diftricten gearnfet, welche in Deege liegen, fo ift der Schadenserſatz nach C IV. 
des Schadenstarifs anzufeßen. 

5. 27. 


Bei Entwendung von Laub oder Nadeln von ſtehendem grünem Hohe zum Futtern 
oder Einſtreuen (Art, 43) iſt der — nah C V. anzufeßen. 


4 
6. 28, 


Bei ——— von Laub, dürren Nadeln, Ginſtern, Barrenträutern, 
Heide oder anderen Streumitteln findet kein Schadenserſatz ſtatt, wenn a) entweder 
das Entwendete von einem dazu Bexechtigten im Haufen gebracht oder vom Boden getrennt 
war, oder. b) wenn bad Entwendete von einer Stelle gengmmen worden iſt, wo es gegen 
Zahlung des Werths hätte wirthſchaftlich abgegeben werben können. Iſt keiner * Falle 
vorhanden, fo erfolgen bie Anſätze nach C VI. des Schadenstarifs. 


5. 29. 


Bei Entwendung von Rafenplatten, Steinen und Erben findet Schadenserſatz 
nur dann flatt, wenn das Vergehen in eingehegten Orten verübt wurde; er iſt nah C VII. 
und C VII. anzufegen. — Doch findet auch hier die Vorſchrift unter b des vorhergehenden $. 
Anwendung. j 
5 30, 


Wenn mit Gras-, Weider ober anderen Freveln von Nebennugungen eine ungewöhnliche, 
große Veſchädigung ber Holzuflangen oder des Bodens verbunden ift, und daher eine 
befondere Schäßung diefes Schadens nad $. 31 ftatt findet, fo darf deſſen Erfaß nicht dem⸗ 
jenigen, der im Tarif angegeben * beigefügt werden, ſondern er wird ſtatt deſſelben in 
Anſatz gebracht. 


Sollte dagegen bei Gelegenheit des Frevels einer Nebennutzung eine Beſchädigung verübt 
werden, welche nicht als nothwendige Folge des Frevels der Nebennutzung zu betrachten, ſon⸗ 
dern als ein beſonderer Frevel anzuſehen iſt, ſo wird für vo auch der Erſab bed Schadens 
ick in Anſatz gebracht. 


G 31, 


Hinfihtlih des Schadenderfaged- bei Befhädigungen von Holzpflanzen, Stan 
gen oder Stämmen,.oder des Bodens gelten, infoweit nicht im Gefebe felbft über das 
Maas des Schadenserſatzes beftimmt ift, folgende Vorfhriften: 


1) Wurde junger Holzwuchs (durchſchnittlich bis zu 15 Jahren) fo befchädigt, daß folcher 
ald gänzlich verdorben angefehen werben muß, ed mag nun durch Fahren, Holzſchleifen, Feuer, 
Weidefrevel oder auf andere Weiſe geſchehen ſeyn, fo find die Koſten der ———— 
abzufhägen und deren Betrag als Schadenserſatz anzuſetzen. 


2) Wurde der Anwuchs nicht gänzlich verdorben, fondern nur eine geringe Befchädigung 
verübt, fo hat die Forftbehörbe den verhältnißmäßigen Theil des Schadenderfaged, welcher bei 
gänzliher Verwüſtung ginträte, zu begutachten. . 


EEE 


* 


8) Wenn — Pflanzlinge vernichtet werden, ſo iſt nach Maßgabe ihres Durchmeſſers 
derſelbe Schadenserſatz anzuſetzen, welcher bei ihrer Entwendung nach $. 14 und 15 ein 
träte, 


4) Wenn die Befchädigung einer — oder eines Stammes durch — von 
Aeſten, vom Gipfel oder von anderen Theilen der Stange oder des Stammes geſchieht, fo 
wirb in gewöhnlichen Fällen der Schabenserfag nach $. 18 - 2* angefeht. 


5) Sn allen andern Fällen einer Beſchadigung von ſtehenden grünen Stangen oder Siam⸗ 
men, welche weder unterdrückt noch zur Fallung bezeichnet find, wird zuerſt ber bei deren Ents 
wendung nad} $. 13 und 14 ftattfindende Schadenderfag audgemittelt und davon der fo vielte 
Theil angefegt, als die Befchädigung ein Abfterben oder Zurüdgehen befürchten läßt, oder ſonſt 
ber forftwirthichaftliche Zweck des befhädigten Stammes beeinträchtigt wurde. — Hat demnach 
die Befchädigung das Abfterben des ganzen Stammes oder ber Yanzen Stange zur Folge, fo 
wird der Schadenserſatz fo angeſetzt, ald wäre die ganze Stange oder ber ganze Stamm im 
Frevel gefällt worden. j ? 

6) Der Erfah des Schadens für Befchäbigung des Bodens durch Ummühlen, Löcherma⸗ 


| hen, Graben und dergleichen befteht in Erftattung ber abzuſchätzenden Wiederherſtellungskoſten. 


Dafjelbe gilt, wenn ber Boden bereits. zur Eultur vorbereitet war und bie Eulturbereitung 
dur Bodenbefhädigung vereitelt ober beſchüdigt wurbe. 


5. 38, 


Wird in Fällen, worüber die vorftehenden $$. nichts beftimmen, Schabenterfag in Ans 
fpruc genommen, fo müffen jedesmal bie Gründe, worauf eine ſolche Forderung und beren 
Betrag gebaut wird, beftimmt angegeben werben und bie Forftgerichte haben nad Anhörung 


des Gutachtens der Forftbehörbe, fowohl über die Frage ob, ald auch darüber, in welchem 


Betrage ein Schadenserſatz verlangt werden kann, nad billigem Ermeſſen zu entfcheiden, 
Darmflabt, ben 7, — 1839, 


Aus allerhöchſtem Auftrag. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Auſtiz 
du Thil. 
| Scott. 
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1) das Revier Hochweiſel, Forſts Friedberg .. * vV. 
2) das Revier EU: m. —— (m, F ——S—— 
Friedberg ⸗⸗ Abt th. 2. I. ADENR “... ren rer VI- 
3) die Reviere Nodenberg 8* Oberroßbad, Forfs Frichberg ————— — VI. 
4) das Revier Alten Ei Forſts Friedberg Cm, vergl. Landgericht Or⸗ 
Großtarben und tenberg, Abth. 3). „oaunnen onunaann assssone soneunt sone VIH. 
Rödelheim. nun | Sämmtliche in dieſem ke liegende Waldumgen der Reviere Attenfad 
= vergl, —— 5 und ee und ———— 
owie des Forſtpolizeibezirks Aſſenheim ... 4 VII. 
Starkenburg. 
1) die A Iſenburgiſchen Reviere —— Dreieich und Of⸗ 
O ffenbach ........ ....» VIII. 
2) die le Steinheim, Forfis Selige enfiabt; beiiweift Rev. "Deflel, 
h Forfts Darmftadt u. theilweife Koberftadt, Forfts Yangen ...... VII. 
Seligenſtadt cr. [Die Rev, Steinheim, Dudenhofen, Zellhauſen und Babenhaufen, Forfis 
Seligenftadt ...... — VII. 
Langen .... d. Rev. berroden, Forfts Seligenftabt; d. er . Ref und — 
Bere Darmftadt; der Forft dangen — a] VIL- 
Großgeram"ssssmncsse- 1 der Forſt Gerau 00 000 sunns onsusensnsuenensee sonne nansnen un. | VO 
Stadtpericht Darmfadt bie Reviere Steinbrüderteich und Beffungen, ‚ Forfis Darmftadt „ttsiten sun vH. 
Umſtadit unumen anne der Forſt Umſtadt — ——— VI. 
Lichtenberg sro. | der Forft Sen PER 0 BONES SEE —— um VII. 
Höſchſt cr annene aannnnennn- die Forſtpolizeibezirke Neuftadt und — Gesang ma ——— VI. 
1) der Forſtpolizeibezirk Erbad und das Rev. Rehbach, Borftpofigeibegirte 
Mich elſtadt ame A VI. 
2) das Revier Bullau, Forſtpolizeibezirkls Michelſtadt 4 V. 
Freienſteinau (Beerfelden) [vie Reviere Airlenbach, Falfengefäp und Gammelsbah, Forfipolizei 
beziris Michelſtadt. V. 
Zwingenberg cr ame die Reviere ‚Bröingenberg, Eberftabt, Gernsheim, Forfis Jugenheim .. “Il. 
1) die Reviere Lorſch, Yampertbeim, —— Forſts Heppenheim, das 
Lorſch erennn onmnen mer . ‚Revier Jägersburg, Forfts Jugenheim une  areneunecmnsssnneneonee vor, 
2) das Revier Heppen Fa fo viel diefen Bezirk betrifft sonenneer VI. 
Fürth. dienen + | Sämmtlicde in diefem Bezirte liegende Waldungen des Forſts Heppen: 
— (theilweiſe, m. —— Landgericht Lorſch, Abth. 2) des Forſts 
ugenheim und bes Forſts Waldmichelbach a.-nesmese nenne anna VI. 
HSirſch horn 1) “ heil des Reviers Waldmichelbach, Forft gl. Namens . | V» 
2) das Revier Hirſchhorn, Fortis Waldmichelbach P..P...................... VI. 
Wimpfen .. das Revier Wimpfen, Forfig Heppenheim VII. 
Reindeffen. 
(Sämmtlide Bezirke) ber Forft Mainz . ee ee re VIII 











I —— ——— 


— Ganze Holspflangen, Stangen oder Stämme einfhliehlih Oberholz. 


Merthbs:- Tarif. 
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über 10 
1Kub. Fuß 





Buche, Hainbuche, Eſche, Ahorn. JHolzart. 


ulme, Obſtbaum, Birke, Ciche, 


Weiches Laubholz und Dornen. 


Nadelholz, Akazie. 


21 It 
39 143 
{ v 59 
til 12] 22 








28 [—133 [—137 


41 I—148 I— 
58,11 711 
Aha 1 
3 34— 
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45 jahr 250 J3|$ | 1138 | 214 | 2158 | 3144 
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U, Pflänzlinge, Baur, Werk: u, 
— Nutzholz. 
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13) 3 a 21 1.658 
14 21 141 1112 1-1 2] 2-1 3 [| Brite 
15] 2°] 23] 311] 4 I] 5 || 6 [| 7 |-| Ss sl2* 
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{71 6°] 912 [14 |—I16 |—119 F-123 [127 150) 
181.9 J14 [19 I—I22 I—-I26 [130 I-35 }-142 B1]&2 
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20119.129 139 |-145 I-152 | 1) 3 | 1112 | 1,27 [53]3 x 2 
21126 [39 152 | 1] 1 ein 1133 158 154]? 8 
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—— al 6 Zp 
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251 27 91 120 14 141 2 I— 220 2358085 1 1 2411-13 1-1 4A 
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Berner: 
B. Zheile von Stangen oder Stämmen; Oberholz/ Schaft; 


a EEE ne 


a) Voch nit zum Derkaufe oder Gebraude zubereitet geweſen. 








Maas der Anfäge, 


1 Nele al nein 















[“] 

10) 

8 > 

Ei Fi 1 Mittellaft .. ORTE: SR 5 ; 
5 | 1 große Laft — 61-1 8 [-112 [-J14 16 I-bol_2 

2 I®1ı Sit over Sanfte —| 9 J—I14 [118 120 [124 |--1301—132 

= IR semuoeneen [45 | 1110 | 1130 | 1140 | 2]— | 2i30l 2la5 

£ 1 Wagen wrnsenseressenuun «| 1130 I 2120 I 3|— | 3120 I Al I 511 5130 
De TEE — —ñe ñ s —ñ 

1 Heine Lat .. een I] 2 I] 3 I] A II 48]! 5 I—| 6-1 7 II 

2 ks EN er nn | 3 6 7 I-| 8 II 9]- [10 

: 53]1 große Cap -4 | 6 I-I 8 I-I 9 |-I10 |—-I12]—|14 
E 1 Sciehfarrn oder Handfehfitten [—| 6 |— I 9 |-I12 I— 11a | 16 I-J1st_ 120 

EEE een sense — 30 |—145 | 1l— | 1l10 | 1/20 | 1!30| 1140 

3 Ei 1 1{— | 1130 | 3 | 2j20 | 2)40 | 3}—] 3120 
# 11 Heine Vo: nnnachessssnenreuees —| 22 — 44—| 5 1—| 7 1—[ 81—| 9 
& | ı Minen —748 =110 —12]— 114 
3 11 große Laſt. 4-15 —| 9 5— 110 [—114 |—1164— 118 
- | 1 Sciesfaren oder Handfhtirten || 8 — 114 I- 116 1-20 1- 1241128 
BILL —40 110 | 1/20 1140 2]—| 2]20 
FOR. 14 2/20 | 2/40 . 4l— 
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1 Kleine Laft .e.nen one none anne I=-] 14 2311] 3 I— _ 
* # 1 Mittellaft .. een I] 241] 341] Aal —| 6 I—| 8I—| 9 
85] 1 große Lat... —| 3 441—| 6 I— —| 8 |-1101— 112 
2* 1 Schiebfarrn oder Handiclitten — 5 7I— I —)10 I—112 I—116]—118 
EINE nn RER -85 [135 [145 [150 | 1 | 1120] 1)30 
RETTEN N —150 | 1l10 | 1/30 1[0 2] | 2140] 3 — 
Ki | | 
= — ———— —ñ — — — — — — e —— — — — — — — — — —— — 
J————— —| 151-2 [| |-| 3 |! 32]—] 4]—| 4 
lEsSziz ‚|! Mitellaft eurer are — 2 [| 3 |-| 4 [| 241-1 5°[-| 6|-| 7 
938 238€] 1 große Yaft .. —| 221—1 4 I—| 5 I—| 6 I—| 7 II 8I—I 9 
gulrs® |E> 1 Sciebfaren "oder Hanpichlitten —| 41—1 6 8 9 I—-I10 [—-1131— 14 
95lE5%E BED -20 30 Ao Has -—50 1106 
GEB EEE |1 Wagen ......... —[40 | 11— | 1/20 | 1/30 | 1/40 = 220 
szed]5 | 
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Werth: url. 


bols, Sto@hols; Stüde von Stangen oder Stämmen. Pe u 






if. 































Fi 

* Fi Holzart. ER „i. 
2 E ten Inu. 
* © ri 
& 6 ff tete. [AEl te Re. [ARTS NET. If 
97 —— Buche, Eiche, 

er — 3 | 3)—] 44] 4—1 6 | 8i30| 7 | 5i—] 74] 6—] 9 | 7/1104 0462 
= —— ir 

fe, Aagle scene] 130] 244 21157 32] 31 Ar 3122] 5 1 3/45] 527 4130] 7 | 5115] 8] 6I—1 9 
sofelkide EM AROTR 1119] 2 1 232—] 3°] 2138] a | 2]58f a4] Sjısl 5 | 44T 6 I A377 | 5iieh 8 
100KH Nabelholz 1112] 2 | 1/48] 3 | 224] 4 | 2]42] a4] 3I—I 5 | 3/36] 6 | 4112] 7 | 4148| 8 
101] JErle, Pappel, Aspe, 

Linde, Weide ....... 11 18 131 1137] 251 21101 3 1 21261 321 2142] Al 31141 5 1 31471 531 420] 6 
1021 1Hainb., Buche, Eiche, 

Ahorn .ennene 130 18] 2115] 22] 3) —] 3 | 322] 32] 3/45 ıla 01 5 | 5115] 53] 6—] 6 
103[3 = * Ulme, Birke, 

DAlazie, Eihe ......... 1/12] 1%] 1148] 2 | 2124| 24] 2]42] 3 | 3)—| 3 | 3136] 34] A]12] A] 4/48] 5 
104 ẽ5 Nadelholz —158] 1 | 1126] 12] 1/56] 212101242294 24] 2152] 3 | 322 3i 3152] 4 
105 Erle, Pappel, * | | i 

Linde, Weide ... 154] 1 | 1j21] 12] 118] 2 1 2] 21 231 2]15] 221 a2] 3 1 3) 9] 32] 336] A 
—— Buche, En, I. ‚I | | 

ee — idee —154; 14] 1215 2 | 1/48| 2252] 25 3 } 2115] 3 | 2]425 31 5 
1071 8 |Obfib., Ulme, Birke, 

5 Eid, My., Nadel 145 1 | 1| 8] 14] 1/30) 2 | 1j43] 24) 1154] 22] 2116] 3 4 
10819 JErte, Pappel, Aspe, 

Linde, Weide ......... —1[36[ 1 1—154] 1] 112] 2 1/30] 2] 1/48} 3 4 a 
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me, Birke — —119 
s|Af., Nadel: u, wei- 
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en] 8. [Wellen] W. 


Hainbuche, Bude) | | 
8 Eihe, Aborn „...] 148] 13] 2]42 2 
SObfth., Cie, üi⸗ | 
METER Waasnann 1/24] 1 ] 2] 6] 121 2). 
Af., Nadel- u, wei- 
ches Laubb. ...... Ey 1 j 1121] 41 3 


| | 
4130| 4 5245 5 
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Ei 23] 4112] 3 
2151 2 | 2]42] 2 
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Berner: " erths— 


Ferner Ebeile-von ı Stan n.oder- — 8 
Stockholz; Stücke von Stangen’ ober Stä 


1. Baur, Verts umb Nuppodly. 
a) — RE  b). Be 





Angabe 
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Sortimente, 
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I ES —— RIES 


von € 
1 ON135] od. —* 
Maslt alt ober Er 
—— rn x 


137 ra. ans 
deres Nupreifig . 
13811. Ghrifttindchens 


bäumdyen 
13911 Sebund Kienholz 
Nupküde. 
ei Stüd, 


1401 Arth En rs 
141 Deräfie eihandhabe 
47 Peitichenitiel. » » 
43/Pflugsarm . . » 
1a Pflugshaupt. » 
145, Pflugeborn . 
17 Pflugskringel . » 
n 49 4 pflugsnabe — 


150 = . 
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—— — —— 


— — 
——⏑⏑—— 


ib» 00 Go a1 © in in to 5.00. ho 


PROPNABPODMBSDS 


io 
Donau m ost mumm 


— — 
EINE era I} 


en co co 
ERNPAPHPIF: 


\eige x. 
151 bei einer 


zalmnatreh Burzel Uxndere 

on einem 

@ipfel Eiche x. 
153 od, Stod | Andere 
154]Pflugewelle „ . . | Insgem, 
155]Pflugswetter . . * 
156 —— Bose " 
571Schtaͤgel (Eeiner) . " 
158] Wagenlänfe . + " 

Eiche x] - 


159 Wagenmwelle . Andere 
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—— m w 











en gungen. 
1. En 


Mit Schaͤlerlohn ‚Ohne Schälerlohn 


. von VOR. von von 
Maas Inngem - alten jungem 
Stämmen. Holze, 
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— — 


























Ir. vr ve: L. . 
til und[vVII u 


46olt Srund [1.1 f u sl mit . 
st]! Bebund ih 4 -|to|-115 |165 Walter ohne. 
felı One 6 alla 410 +45 12 . : 


Maſt und Weide. (Man fehe ven ——— 


V, Laub und Nadeln | 
von ftehendem Holje. Vu. Rafenplatten, 


























IV, Gras, 








— chen 


Nr. des Tarife. 












1681 Laft 5 Hrlt fl. » 
169 ı Shiblarn] 10 1731 Schiebl. 
17011 Karen | 1 -150 #174l1 Karın . 
1711 Wagen! 2 120 1140 1751 Bagen . 


vıll. Steine und Erden, 
Gemeine, | Nupbare, 


8os I Los 
cals cal⸗ 
Nr, |Nr. . 5 
1. |V. 1.1. 


8 1 Le Lie air 


— Laub, Nadeln, Moos. | Heide, Ginſtern, Befenpfriemen u. dgl. 
Mit Sammlerlobn. OpneSammtertohn. [Mit Sammlerlohn.] Obne Sammtertehn. 
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ZuttT, 





Holspflangen, Stangen oder Stämme einfhlichlid Oberhe 


DErLTENEIILLEDD 
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tangen oder Stämmen. 
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@“) ; (b) 
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v Ce) 
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— men ſtehenden Stämmen | un —— grünen Stämmen oder! 
7 —— —3 oͤder Stangen. ſqhlaoſ Nieders Stangen. : 
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— : elle er 
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Ferner: Schadens erſatz— 
c Waidneben— 





1. Rinden 

























































































von grünen ftehenden Stämmen oder Stangen ui, u. Sa a % 
R Bon jungem [Bon alten Stämf -T nicht eingehegten Orten] In eingehegten Orten 
Maas s u E wi, durh Schlagen z 
? 8 durch oder durch durch Kehren, 
der Rr, Mr. Mr. Bufammens [von den Bäus | bloßes Aufs | Bredhen ober 
2 1. Do. [v. vl. Echren. men, Anfchlagen ieſen. Schlagen. 
3— Anfäge. an ben Stamm 
—* IV. A Mlalter, uteR. EI EEE 
. Ex, Er, It. l. Er. I. jEr.d fi: | ie, 
* 45 | 21] also Il 2lıs 
35514 Pfund 6| -10 62 39] 2lalııs) 36 
135641 Gebund/ 3/20 — —55 
che, tannel 45 | 56 | 1130 J 1/52] 2115 
bel er | 8120 | 1230 I 410 | GIRO Iggnı ame, 6 rk s | | —i12 j—|37] —ı8 
sssft Steden| 41140 | 62130 | 20:50 | 31140 163] Kiefer, Kite .| — | 1-22 1-1] —)— 
| 364 Wahhbolber . 1 — 1-1 il. 1112 
m Maſt und Weide, 
Auf Wiefen, Maͤhplatten, in einge: : t t f 
es | Ein Stüd hegten Orten oder auf zur Kultur vor⸗ Dr ——— 
81, ftehen- bereitetem Boden ohne Aufwuchs. in jungen Hegen. in alten Hegen. 
| rn | sn — — — — — —— — 
—8 Los] Los] Los] ko⸗ Los] Los] 8os | Los 2os | Los] os] Eos] 2o:| 8o:| Eos | B6s Los] Los| Los} Ers| Los] os 80: | Eos 
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Heide, Ginſtern, Beſenpfriemen und dergleichen 
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Darmkadt am 1. Iuni 1839. 
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Belanntmachung, die Prüfung der Pharmaceuten betr. i 
Kar die Prüfung derjenigen Apothekergehülfen und Lehrlinge, melde dad Eramien bei Großherzogl. 
Medicinalcolleg zu beftehen haben, um ald Gehülfen im Großherzogthum fungiren zu können, find 
nunmehr jährlich vier Termine beftimmt : 
der dritte Montag im Januar, 

nn ” nad) Oſtern, 

” 2 a ” 2 Johanni, 

” 7 Michaeli. 


Die Verbindlichkeit der Apothekervorſteher zur Meldung ihrer noch nicht durch Prüfungs⸗ZJeug⸗ 


niß einer Landes: oder Provinzial- Medicinals Behörde geſetzlich befähigten Gehülfen unverzüglich 
nad) ‚deren Eintritt bei Großherzogl. Medicinalcolleg erleidet hierdurch feine Veränderung. 
Darmftadt am 27, April 1839, 
—— Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
‘du Thil. 


Dein. 


Belanntmachung, die Berechnung der Bruchtheile von monatlichen und jährlichen Schul- 
digleiten betreffend. 

Zur Befeitigung entftandener Zweifel und zur Herftellung eined gleihförmigen Verfahrens 
findet das unterzeichnete Minifterium fi veranlaßt, die für das ficalifche Rechnungswefen bes 
ftehende Vorſchrift — wonach bei Berechnung der Bruchtheile von wmonatlihen und jährlichen 
Schuldigkeiten dad Jahr zu zwölf gleihen Monaten und jeder Monat, ohne Rüdficht das 
rauf, ob derfelbe 88, 29, 30 oder 31 Tage zählt, zu dreißig Tagen angenommen werden foll — 

a 28 


200 | | 
auf das gefammte zum Neflprt des Miniſteriums bed Innern und ber Juſtiz gehörige Rechmingt ⸗ 
seien auszudehnen. 
Darmitadt am 8. Mai 1839, 
EEE Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
u Thil. 
v. Rieffel. 


—— die Beſtätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes betreffend. 

Der zu Mainz verſtorbene Muſillehrer Caspar Aloys Brad hat die Waiſenanſtalt zu Mainz 
zur Univerfalerbin feines, nach Abzug einiger Legate, die Summe von 8607 fl. 124 fr. erreis 
chenden Nachlaſſes eingeſetzt. Dieſes wohlthätige Vermächtniß hat Die Beftätigung Gr. König 
lichen Hoheit des Großherzogs erhalten, worauf die betreffende Behörde zur Annahme deffelben 
ermächtigt worden ift, 

Darmftadt am 10, Mai 1839. 

— —— Heſſiſches a des Annern und der Juſtiz. 
u Thil. 
Y. Rabenau. 


Belanntmachung, die Beſtätigung einer ER betreffend. 

Der zu Gräfenberg verftorbene Johann Georg Peifter von Mainz bat den Mainzer 
Stadtarmen aller Eonfeflionen ein Legat von 300 fl, vermacht. 

Diefed Vermaͤchtniß ift allerhöchſten Orts beftätigt und die betreffende Behörde hier nach 
zu deſſen Annahme ermächtigt worden. 

Darmftabt am 11. Mai 1839, 

Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 

du Thil. 
v. Rabenau, 


Belanntmachung, die Communalumlagen der Gemeinde Weitengeſäß, Landratböbesirts 
Erbach, betreffend. 

Mit höchfter Genehmigung find die in den 1833r und 1835r Voranfchlägen der Gemeinde 
Beitengefäß vorgefehenen Umlagen erfter Claffe, in ben Beträgen von resp. 64 fl. und 26 fl, 
223 kr., niebergefchlagen worden, — was man hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringt. 

Darmftadt am 26, April 1839, 

Das Großh. Heſſ. Provinzials Commiſſariat fuͤr die Provinz Starkenburg. 
v. Starck. | 
Hallwachs. 


Belanntmachung, die Vergütung der Wrandfchäden in der Gemeinde Bobſtadt betreffend. 
Mit Genehmigung der höhften Staatöbehörbe wird, in Berückſichtigung der in neuerer Zeit 
mehrfach vorgefallenen auffallenden Feuersbrünſte zu Bobftadt, der Art. 10, des Geſetzes vom 21, Ger 
bruar 1824, auf diefe Gemeinde in Anwendung, und diefed zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bensheim am 9. Mai 1839, | 
Der Großhersöglich Heſſiſche Seristalh Bes Kreifes Bencheim. 
2 v. Rüding. 





Belanntmachung, die Communalumlagen in den Gemeinden Gleimenhain und Heimerts⸗ 
hauſen, Kreiſes Alsfeld, für 1839 betreffend. 

In meiner Bekanntmachung vom 30. Januar dieſes Jahres, (Nr. 10. des Regierungkbblatts) 
iſt in Folge eines Druckfehlers der Beitrag auf 1 fl. Normalſteuerkapital bei dem Ausihlag der 
Gemeinde Heimertöhaufen in III. Klaſſe ſtatt zu 4 Fr; 954 pf. zu 4kr. 2,51 pf, angegeben worden ; 
dann wurde bei der Gemeinde Gleimenhain der Beitrag auf den Gtemergulden zu dem Ausſchlag 
zu Kriegsſchulden vor 1807 ſtatt auf 1 fr. 1,808 pf. irrthümlich nur zu 3,I6WE Hf. beredinet, 

Died wird hiermit berichtigenb zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Alsfeld am 8, Mai 1839, | 
Der Großherzoglich 8 — des Kreiſes Alsfeld. 
14 ardt. 





Vergeichtriß vollzogener Strafrerlenntniſſe. 
Es wurden verurtheilt: 
A. Von Großherzogl. Heſſ. Hofgericht zu Darmſtadt. 
1) Ludwig Baier von Niederkimzig, wegen Vagabundirens im eine Eortestiomdhandftirafe von 3 Monas 
ten, durch Urtheil vom 4. Oetober 1838. Er, 
2) Georg Ludwig Geder von Offeibach, wegen eines verüßten Betrugs und wegen Verſuchs eines fol: 
chen, im eine Correctiondhandftrafe von 6 Monaten, durch Erkeuntniß vom 10. December 1836. 
3) Michael Bechers Ehefrau, geborne Zchfuß zu Darmftndt, wegen dritten Diebftahle , in eine Zucht⸗ 
wen von 2 Jahren, durch Erfenntniß vom 8. Februar 1838. 
m Bergntann von FrämfifchrErumbach, wegen tvicderhoften Wagabundirend und wegen erſten 
Heinen Diebſtahls, in eine Torreeriondhaudftrafe von 4 Monaten, durch Erkenntuiß vom 30. Nov, 1838. 
5) Heinrich Bodenfohn von Seligenftadt, wegen weiten kleinen Diebftapld in eine Torrectiondhands 
frafe von 4 Monaten, durch Urtheil vom 24. Bebruar 1837. i 
6) Nicofaus Bormurh und Jacob Luck ha upt von Nicderramftadt + wegen W.lddieberei, jeder in eine 
Eortertiondhaueftrafe von 10 Monaten, durch Urtheil vom 20. Jauuar 1838, 
7) Johanne Brod von Offenbach, wegen eines erften, großen geiteinen Diebftahld, in eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von 1 Jahr, durch Erkenntuiß vom 12. Juni 1837. 
8) Matthias Diehl zu Kleeſtadt, wegen wieberhoften Tagabundirend im eine Correctionshausſtrafe von 
3 Monaten, durch Urtheil vom 39. October 1838, 


4) 


9) Adam ei enbaner und deffen Ehefrau vom Gerndheim, wegen Diebftapldbegünftigung, jedes in 


10) 


11) 
139) 
13) 
44) 
15) 


16) 


17) 
18) 


19) 
20) 
21) 


22) 


23) 


eine Corrertiondhausftrafe vom 3 Monaten, durch Urtheil vom 18, "Mär, 1836, ſodaun 
Georg Jllert von Spachbrüden, wegen grober Beleidigung | des Gefangenwaͤrters Oßmanun zu Zwin⸗ 
genberg und Widerſetzlichteit gegen denfelben, ſowie wegen beleidigenden und widerſetzlichen Bench/⸗ 


miens gegen das Landgericht daſ. im eine Zuchthausſtrafe von 6 Mongten, durch Urtheil vom 16. 


März; 1836. 


-Andread Erhard von Birkenau, wegen thärlicher Mißhandlung bes Baldfchügen Helfrich von ba im 


Dienfte, in eine Eorrectiondhandftrafe von 3 Monaten, durch Urtheil,gom 15. März 1834, 
Ludwig Ehringsmann von Offeubach, wegen wiederholten dritten Diebftahld in eine auchrpauds 
ftrafe von 2 Jahren, durch Urtheil vom 17. December 1838, 

Joſeph Britfch von Hering, wegen Mißhandlung des Forſtſchützen Rauch I. in eine, Eorrectiongfans: 
firafe von 3 Momaten, durch Urteil vom 9. Januar 1836, 

Wilhelm Heckmann von Offenbach, wegen eines Meinen Diebftahls und drei verſchiedener großer 
Diebſtähle in eine Zuchthausſtrafe von 24 Jahren, durch Urtheil vom 10. October 1838, 

Katharina Helfrich von Hhtrenhaufen, wegen Entwendung und Unterfchlagung im eine 1 Amonatliche 
Zuchthausſtrafe, durch Urtheil vom 8. Februar 1839. 

Durch Erkenniniß vom 13. November 1838. Georg Heinrich Hild aus -Lägelwicbeldbach, wegen 
des zweimal gegen dem Meviergehlfen Mörling zu Maibach durch Abfenerung ded Gewehre begangenen 
eriminis- vis publicae, ferner wegen, im Complott mit andern ſechsmal verfuchter Wilddiehftäpfe 
und wegen eines an einem Hirſchkälbchen vorgenommenen Funddiebſtahls, in eine Zuchthausſtrafe von 
24 Jahren; Leonhard Olt dafeldft, wegen Verſuchs zur Icbensgefährlichen Verwundung des Neviers 
gehülfen Nötling und wegen eined, im Complott mit Andern begangenen Jagdfreveld, im eine Zucht 
hausſtrafe von I Jahr; Bram Schnellbäder daſelbſt wegen des gegen den Reviergehülfen Nöt⸗ 
Ting durch Apfeuerung des Jagdgewehrs begangenen criminis vis publicae, fowie wegen eined, im 
Complott mit Andern verübten Jagdfreveld, in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr, fobanın wegen des 
im Complott mit Andern - mehrfach unternommenen mächften Verſuchs zum Wilddiebftapl, Leonhard 
Schäfer daſelbſt, in eine 3 monatliche, Conrad Eidimanm dafelbft im eine 3 monatliche und 
Joh. Ballomer dafelbft in eine 4 monatliche Correctionshausſtrafe. 

Durch Urtheil vom 1. März 1838, wegen Fälſchung und Betrugs Nicolaus Ehrhard vom Unters 
fhönmattemwag, im eine 9 monatliche, Sebaſtian Holzwarth dafelbft im eine 9 monatliche und 
endlich Peter Holzwarth bdafelbft im eine 3 monatliche Correstiondhandftrafe. 

Jacob Hotz von Hiltersflingen, wegen eined Schafdiebftahle, der als dritter Diebftahl zu betrachten 
iſt, im eine Zuchthaudftrafe von 4 Jahren, durch Urtheil vom 7. Ditober 1834, ſodann wegen eines 
weiter eingeftandenen Diebftahld, in eine Zuchthausſtrafe von 8 Monaten, durch Urtheil vom 31. Det. 1836. 
Friedrich Yfenberg von Kürnbach, wegen Betrügereien, in eine Eorretionähaudftrafe von 15 Mor 
naten, durch Urtheil vom 18. November 1837. 

Valentin Kalbfleifch von Kleinumftade, wegen Fälſchungen und unbefonnenen fahrläffigen Schul 
denmachens, im eine Correctionshausſtrafe von 9 Monaten, durch Urtheil vom 19. März 1838. 
Eonrad Kappei, Thorfchreiber von hier, wegen verfchiebener Betrügercien und betrüglichen Bangquer 
ruts, im eine Zuchthansftrafe von 5 Jahren, durch Urtheil vom 15. September 1838. 

Reinhard Klink umd feine Ehefrau von Kaunpein Letztere wegen eines begangenen Meineids, und 
Geſterer, weil er feine Frau zu diefem Werbrechen verleiter und Theil an demfelben genommen, neben 
Unfähigfeitderflärung zur Zeugnißablage, beide, jedes im eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, unter 
öffentlicher Bekanntmachung dieſes Urtheild am Rathhaus zu Raunheim, durch Urtheil vom 28. Jar 
nuar 1839. 

Friedrich Kormmann von hier, wegen 5 verfchiedener Feiner Diebftähle, wovon 4 ald wiederholte zu 


find, und welche fänmtlidh-ald zweite Diebftäple im rechtlichen Sinne — und von 


ee einer durch Einftei in ein unbewohnted Gartenhäucchen qualificirt war, im eine Correetious⸗ 
x A 1 Jahr, durch Urtheil vom 24. Jannar 1839. 
29 Kraus von Zwingenberg, wegen Entwendung und verſchiedener Betrügereien, in eine 


26) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 


31) 


39) 


22) 


24) 
35) 
20) 
37) 


38) 


Correctionshausſtrafe von 10 Monaten, durch Urtheil vom 17. December 1838. 

Michael Kreher von, Münfter, wegen dritten Diebſtahls im eime Zuchthausſtrafe von 1 Jahr, durch 
Erfenntmiß vom 11, Mär; 1839, 

Sohannes Müller von“ bier, wegen Verwundung ded Valentin Möfer in eine Correctionshausſtrafe 
von 3 Monaten, durch Urtheil vom 19. Juli 1838. 

Johannes Ort von Lügelwiebelebach, wegen Schlägerei und Verwundung in eine Correctionshausſtrafe 
von 3 Momaten, durch Urtheil von 29. November 1838, 

Durch Urrheil vom 29. November 1838, wegen Berwundung und Schlägerei, Heinrich Ferber, 
Leonhard Bornoff und Georg Fornoff von Lügelwiebeldbach, jeder im eine 4 monatliche Correcs 
tionsͤhausſtrafe. 

Joh. Philipp Oßwald vom Umſtadt, wegen vier verſchiedener Meiner Diebſtähle, wevon der eine 
als qualifieirt erfcheint, in eine Correctionshaudftrafe von 6 Monaten, durch Urtheil vom 9, Du 
vember 1838. 

Epriftian Pichel und Philipp Born geffer von Trebur, wegen zweiten Diebftabld, erfterer in 
eine Eorrectiondhausftrafe von 4 Monaten und Tegterer in eine Zuchthansftrafe von 9 Monaten, durch 
Urtheil vom 20. Juni 1838. 

Durch Urtheil vom 29, Auguft 1834, wegen Betrugs, Adam Auid, Beigeordneter vom Unters . 
ſcharbach, in eine 12 monatliche, ſodaun Valentin Quick und Eva Catharina Ani dafelbft, jedes 
in eine 3 monatliche Correctionshausſtrafe. 

Clemens Schlitt von Darmſtadt, wegen zweiten kleinen Diebſtahls, in eine Zuchthausſtrafe von 15 
Monaten, nachdem er früher wegen verfchiedener Diebftähle und Betrügereien eine Zuchthausſtrafe von 
24 Jahren erlitten Hatte, durch Urtheil vom 10. Januar 1839. 

Adam Schmitt IV, von der Juchhöhe bei Bonsweiher , wegen Verwundung des Waldſchützen Adam 
Baner bdafelbft in eine Eorrectiondhaudftrafe von 3 Monaten, durch Urtheil vom 8. December 1838. 
Anton Spamer von Offenbach, wegen Betrugs in eine Eorrectionkhaueftrafe von 6 Monaten, durch 
Urtheil vom 4. Februar 1839. 

Georg Steiger und Peter Steiger von Werfan, wegen Verwundung ded Heinrich Weigand daf., 
jeder in eine Eorrectiondhaudftrafe von 4 Monaten, durch Urtheil vom 28. September 1838. 
Johanu Uhrig von Hofheim, wegen wiederholten dritten Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von 
ı Jahr, durch Urtheil vom 7. Juli 1838. 

Philipp Wachtel von Lorfch, wegen wiederholter Vagabundage in eine Correctionshausſtrafe von 
9 Monaten, durch Urtheil vom 24. Januar 1839. 

Elifaberha Zeh fuß, wegen verfchiedener Diebftähle und Theilnahme am folchen Wergehen, in eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, durch Urtheil vom 8. Mai 1838. 


B. Bon dem Großh. Stadtgeriht Darmftabt. 
Sohannes Heim von Darmftadt, wegen BVöllerei in eine Eorrectionehaudftrafe von 3 Monaten, durch 
Erfenntniß vom 9. Januar 1839. 
Peter Berbert von Erzhauſen, wegen zweiten kleinen Diebftahld im eine Eorrectionehaudftrafe vun 
6 Monaten. durch Urtheil vom 4. December 1838. 
Louife Graufich von Darmftadt, wegen zweiten Kleinen Diebſtahls im eine Correctioushausſtrafe vom 
3 Monaten, durch Erfenntniß vom 20. Bebruar 1839. 


* 
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D) 
5) 
6) 


ı) 
8) 


1) 


Piter MÜIlTEr von Stockſtadt, wegen zineiten kleinen Diebſtahle it eitie —— vou 
9 Mondten, durch Urtheil vom 25. Mäti 1836, 

Ludwig Möber von Darmſtadt, wegen wiederholten dffentlichen Scandals und Beleidigung der Pos 
fijeibiehörde, in eine Correetisuchausſtrafe von & Monaten, durch Urtheil vom 26. Februar 1839, 
Margaretha Hentel von Deffurngtn), wenen foͤrtgeſchtet Pilberfichkeit ik eirie Cotreetionshaneſtrafe 
von 3 Motlater, durch Ureheil vom LT. Janliar 1839, und w egen gleichen Vergebene in eitte Cor⸗ 
rectionehausftrafe won 3 Monaten, durch Urtheil vom 9. Febınlar 1839. 

Loniſe Bufch von Darmſtadt, wegen fortgefegter Luderlichkeit in elite Correttionshaueſtrufe won 1 
Wochen, durch Urcheil vom 20, März 1839. 

Dorothea Kropp voll Beſſungen, wegen fortgefegter Lüderfichfeit in eine ERREGER 0 

12 Wochen, durch Uriheil vom 20, Mär) 183% 


C. Bon Großh. Landgericht Großgerau. 
Catharlue Eliſabethe Wolf, Tochter des ehemaligen Ortägerichredienere Heinrich Wolf von Nüffelss 
heim, wegen Diebftahld und Fälfchung, im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten und 14 Tagen, 
durch Urtheil vom 31, Deceniber 1839, 
Perer Ewald I. von Trebur, wegen zweiten Diebftahld im eine Correctionshausſtrafe von vier Mor 
naten, durch Erkenntniß vom 25. November 1838, 


D. Bon Großh. Landgericht Offenbach. 
Johannes Bingenheimer zu Offenbach, wegen verfhiedener Obfteniwendungen, im eine Eorrectionds 
hausſtrafe von 4 Monaten und 25 Hiebe zu Willlomm und Abfchied, durch Urtheil vom 8. Nov. 1827. 
Johannette Kirchhof zu Offenbach, wegen erften Diebftahls in eine Eorrectionchausftrafe von 8 Mo⸗ 
naten, durch Erfenntniß vom 22. Auguft 1838. 
Deargarerha Aulbach von Rüllfeld, wegen zweier Meiner Diebftähle im eine Correctionshausſtrafe vom 
4 Monaten, durch Urtheil vom 30. Auguſt 1838. 
Johannes Bechrold von Altenhaßlau, wegen zweiten Heinen Diebftahls in eine Correctionshaus ſtrafe 
von 4 Monaten, durch Urtheil vom 2. Mär; 1839. 
Maria Kraus von Oberrad, wegen erfen Fleinen Diebftahld in eine Correctioushaueſtrafe von 3 Mor 
naten, durch Urtheil vom 5. März 1839. 
Philipp Nagel von Offenbach, wegen erften Diebftahls in eine Eorreetiondhaudftrafe von 6 Monaten, 


durch Urtheil vom 26. Mär; 1839. 


E. Bon Großh. Landgeriht Umſtadt. 
Adam Schimpf von Heubach, wegen, vor Verbüßung einer ihm wegen wiederholten Diebſtahls am 


geſetzten Strafe, weiter begangenen Diebſtahls in eine ae von 5 Monaten, durch Ers 
fennmiß vom 8. Januar 1839. 





Verleihung des — — Ludewigsordens. 
Sr. Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben am 5. Mai dem Fürften Philipp von Lördenftein« 


MWerthtyeim» Freudenberg, Durchlaucht, das Großfreuz des Ludewigdordend zu verleihen geruht. 


1) 


— 


Dienſtnachrichten. 
Am 13, April wurden; der Kreisbaumeifter Georg Philipp Raſor zu Lauterbach zum Kreitbau- 
meifter für den dritten Baubezirt in der Provinz Rheinheſſen, mit dem MWohnfige zu Bingen; — ber 
Aeceſſiſt bei dem Secretariate der Oberbaudirection Georg Mittermayer, zum Kreißbaumeifter für 
den fünften Baubezirk in der Provinz Oberheſſen, mit dem Wohnfige zu Lauterbach; und der Candidat 
ded Baufaches Auguft Laubenheimer daher, zum definitiven Meceffiften beider Oberbaudirection; 







Yen: unterften ordentlichen Lehrer 


ſſiſt bei der Oberfinanzkammer Carl 
Oberſorſtdirection, Qudwig Werner 


Sion Patent ob Oremg 


erteigte latholiſhe Giullchrerftie 
Eheodor Ben 








’ . ce 

4. Mai wurde fi 

jweiten | ac. it. ? # 

5) Am&, arden: dem Schul Kr sendelin Ha 

Gaualgesheim, — Bingen, dem ek 

— RR. ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Oberwiddereheim, im e Nidda, über 

Freihertn Wambolt von Umſtadt zu Aſchaffenburg auf die erledigte Patty Pfarrſtelle zu Birkenau, 
im Kreife Heppenheim, präfentirte Pfarrverwalter Conrad Bertſch ju Bir 
der von den Freiheren von Miedejel, auf die erledigte Phpflsatädpirurg 

pra Arzt Dr, Albrecht Hofmann dafelbft; fowie —— Freiherrn von Riedeſel auf die 

evangeliſche Schullehrerſtelle zu Bannerod, Landrathsbezirk L räfentirte Squllehter zu Wün- 
mood, Peter Deudert, ie diefe Stellen beftärigt. ni 

6) demfelben Tage wurde dem Eonrad Heddäus zu Genfingen die evan i Pfarrſtelle zu 
Hahnheim im Landbezirke des Mainz übertragen; und der Hofgerichtd » Secretariatd« Aeceſſiſt 
Earl Herzbärger zu Gießen zum zweiten Reyiftrator bei dem SHofgerichte dafelbſt ernannt. 

?) Am 7. Mat wurde dem Decan und Pfarrer zu Dreieihenhain Georg Cpriftian Bonhard die zweite 
evangeliſche Pfarrftelle zu Gießen, und dem erften Lehrer an der | tadtmaͤdchenſchule u Gießen, Pfarrer 
Johann Daniel Spengel die evangelifhe Pfarrftelle zu Dreieienhain im Breife {>} ke und 

8) om 14. Mai dem Schullehrer Chriſtoph Golf zu Heimersheim Lie zweite evangeliſche Schulle hrerſtelle 
zu Bechtheim im Kreiſe Worms, ſowie dem Säullchrer Jacob Gehmeder zu Gunderäheim die evan⸗ 

geliſche Schulichrerftelle zu Heimeröheim im Kreiſe Mei übertragen, und der von den Freiherrn von 

Riedeſel auf die erfte evangelifche Schullehrerſtelle zu Angerobach im Landrathsbezitke Lauterbach präs 

fentir ulcandidat und Schulvicar Johann Georg Berz zu Angerobach, für diefe | * eftätigt. 

9) Am 15. Mai wurde dem Schulvicar Lorenz Kugelmann zu Münfter die dritte eSchullehrer · 

ſtelle Muͤnſter, im Kreiſe Offenbach, übertragen; — der von dem Herrn au H-Fürftenau 

auf die evangeliſche Schulfchrerftelle zu Gürterdbah, im Sandrachöbezirke ( ‚ präfentiete Schulvicar 

Sn Adam Kiffeberth zu Steinbuch für diefe Stelle und der von deinfelben Herrn de auf die 

neu errichtete ſechſte evangeliſche Schullchrerftelle zu Michelſtadt, im Landrarhöbezirfe Erbach, präfentirte 
Schulvicar Karl Steinhäufer zu Micelftadt für diefe Stelle beſtätizit. 

ı0) Am a wurde dem Kreißdiener bei dem Kreisrathe zu Worms, Glitſch, die Stelle eines Kreis— 

dem Kreisrath des Kreiſes Biedenfopf und dem Kreisdiener bei dem Kreisrath zu Biedenfopf, 

acob Walter, die Stelle eines Kreisdienerd bei * des Kreiſes Worms ertheilt. 

1 ) pi 21. Mai wurden: dem Eantor und Rnabenfgullchrer ch Karl Schaffnie zu Wimpfen am 

ngelifche Schullchrerftelle an der dritten Stadtfnabenfhule zu Darmftadt; dem Schulichrer 

Zohann Friedrich Leiß zu Beffungen die erledigte evangeliſche Schuflchrerftelle an der dritten Stadtmaͤdchen⸗ 
ſchule II, ung zu Darmitadt und dem Schullehrer Georg Philipp Wilk zu Alzei die erledigte 

“A wangeliſche Schullehrerſtelle an der zweiten Stadtknabenfreiſchule I. Abrheilung zu Darmftadt übertragen, 


— — 
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Militärdienſtnachrichten. 


Mit Patenten vom 1. Mai wurden der Unterarzt 2ter Klaſſe Dr. Weiland, vom erſten Infanterie» 
Regiment, zum Unterarzt 1fter Klaſſe und der Doctor der Medicin und Chirurgie Ferdinand Earl Joſeph 


j 


‚von Röhr zum Unterarzt 2ter Kaffe, unter Butheilung zum Militaͤrlazareth dahier, ernannt; fodann der 
Unterarzt 2ter Klaſſe Dr. Nebel vom Razarerh dahier zum Garderegiment Ehevauplegerd verfeht, 


ECharactererthbeilungen. 


Es wurden verliehen: 
1) am 23, April dem Oberbaurath und Hofbaudirector Georg Moller dahier, der Eharaster ald Ge— 
heimer · Oberbaurath; = 
2) am 29. Mpril dem Großherzogl. Hoffecretär Philipp Seipel dahier, der Character ald Hofrath. 


Berfepungin den Ruheftand 
In den Ruheſtand wurde verfegt : 
Am 11. Mai der Stadtgerichtäaffeffor sine voto, Ferdinand von Helmolt zu Gießen. 


Eoncurrenzgeröffnungen 
Erledigt find: 

3) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Kirchlotheim und Harbshaufen, Bezirks Voͤhl, mit einem jährlidgen 
Einfommen von 210 fl; . 

2) die evangelifhe Schulichrerftelle zu Schmittlotheim, Bezirfs Vöhl, mit einem jährlichen Einfommen 
von 155 fh; 

5) die Batholifche Pfarrftelle zu &eligenftadt mit einem jährlichen Dienfteinfommen von 2271 fl., unter 
der Verbindlichkeit, zwei Rapläne zu halten, jedem derfelben nebft freier Station 130 fl., fowie zu 
ber Penfion ded emeritirten Pfarrerd Leimbach bis zu deffen Ableben jährlid 150 fl. zu entrichten; 

4) die katholiſche Pfarrei zu St. Emeran zu Mainz init einem jährlien Ertrage von 2008 fl. 18 fr» 
einſchließlich der Wohnung A 200 fl., und mit der Verbindlichkeit, jroei Kapläne zu halten und je- 
dem berfelben nebft freier Station jährlid 100 fl. zu verabreichen; 

5) die katholiſche Pfarrei Nackenheim, im- Landbezirke deb Kreifed Mainz, mit einem jährlihen Ertrage 
von 845 fl.; 

6) die erfte evangeliſche Schulſtelle zu Dreieichenhain, Kreiſes Offenbach, mit einem jährlichen Einfommen 
von 561 fl. 16 kr., zu welcher dem Pfarrer und Gemeindevorftand zu Dreieihenhain dad Präfen- 
tationdredht zufteht ; 

7) bie evangeliſche Schullehrerſtelle zu Berndhaufen, im Kreife Alsfeld, mit einem jährlihen Einkommen 
von 189 fl., zu welder dem Heren Grafen von Schlik,.genannt von Goͤrtz, dad Präfentationdrecht zuſteht z 

8) die zweite evangeliſche Sculichrerftelle zu Dietzenbach, im Kreife Offenbach, mit einem jährlichen Dienft« 
einfommen von 351 1 fl. 29 fr. 

9) Nachtraͤglich zu der in Nr. 15 diefed Blattes vom 27. Mpril enthaltenen Eoncurrenzeröffnung für die 
zweite evangelifhe Pfarrftelle zu Wimpfen wird bemerkt, daß mit diefer Pfarrftelle die erfte evangeliſche 
Schulſtelle zu Wimpfen verbunden ift und daß der anzuftelfende Geiftliche in feiner Eigenſchaft ald Lehret 
vorzugsweife in der lateinischen und franzoͤſiſchen Sprache Unterricht zu ertheilen hat. 


Sterbfälle 
Geftorben find: s 
1) am 4. Mai der Schullehrer Dahm zu Mainz; 
2) am 8. Mai der penfionirte Rath Seiy zu Ockſtadt; 
3) am 10. Mai die penfionirte Klofterfrau Barbara Saneck zu Worms; 
4) am 11. Mai der Gcheime Staatsratly Eigenbrodt dahier. 


GSrotderzoglid Heſſfiſches 


Negierungsblaft 


Nr. 20. 


Darmſtadt am 15. Juni 1839. 








—— — 


JInhalt: 1) Verordnung, die Berbößung ber Forſtſtrafen durch Arbeit oder Gefaͤngniß betr,; — 2) Bekanntmachung, bie Ber 
fätigung eines wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſes betr.; — 3) desgl. zweier wohlthaͤtigen Wermächtniffe betr.z — 4) deegl. 
einer wohlthätigen Stiftung bete.s — 5) Befanntmadung, bie für das Jahr 1826 vorgefehenen Umtagen zweiter unb 
dritter Glaffe in ber Gemeinde Fuͤrſtengrund, kandrathsbezirk Breuberg, betr.; — 6) Bekanntmachung, ben Ausfchlag 
ber fiscalifchen Behntgrunbeente zu Stockſtadt betr; — 7) Ueberficht der für bas Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur 
Beftreitung der Bebürfniffe der iörarlitifchen Retigiondgemeinden im Rreife Dieburg z — 8) Rechnungsablage der Staats 

Schulben · Tilgungẽkaſſe für 1836 3 — 9) Bekanntmachung, die Umlagen zur Beftreitung von Sommimalbebärfniffen in ben Ges’ 
meinben bed Landrathabezirks Erbach für 1839 betr,; — 10) Mamensveränberung; — 11) Dienftnachrichtenz — 
412) Militärbienfinahrihtens; — 13) Sharacterertpeilungs — 14) Berfegungen in ben Ruheſtand; — 15) Dienitentlafs 
fung; — - 16) Goncuerengeröffnungens — 17) Gterhfälle, 





— Verordnung, 
die Verbüßung der Forftitrafen durch Arbeit oder Gefängniß betreffend. 


Fur Vollziehung ded Geſetzes vom 10. Februar 1824, die Uneinbringlichkeit von Forfiftrafpoften 
und das Abverdienen der Strafen betreffend, und der in dem neunten Abſchnitt des Forſtſtrafgeſetzes 
vom 4, Februar 1837 enthaltenen Vorſchriften über Berbüßung ber Forſtſtrafpoſten durch Arbeit 
oder Gefängniß, wird hierdurch ini verorbnet: 


5 1. z 
Sobald ein Forftftrafpoften — worunter nicht blos die erfannte Geldftrafe, fondern auch die 
Pfandgebühren, Kofteg, ſowie Wertherſatz, Schadenserfag und Herftellungäfoften begriffen find — 
wegen Zahlungs⸗Unfähigkeit des Verurtheilten ald uneinbringlich anzufehen ift, foll der Sträfling, 
falls nicht dad Forftgeriht die Berbüßung im Gefängniffe für ER erachtet, sur Verbüßung 
des Strafpoſtens durch Arbeit angehalten werden. e 


Ne 7 
Die Forftftrafrichter erfter Inſtanz haben innerhalb. vierzehn Tagen, nad) Abhaltung des Fort: 
gerichts diejenigen Strafpoften auszufcheiden, welche gegen not or iſch Sahlungsunfähige, ober gegen 


pr} 
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ſolche Frevler, deren Bermögen unter Curatel ſteht, erfannt find und rückſichtlich welcher, ohre 
vorandgegangene Conftatirung der Zahlungs-Unfähigkeit, von den Forfiftrafridtern mit Zuſtim⸗ 
mung der concurrirenden Forftbehörde, des Forftinfpectors, beziehungsweiſe des Forftpolizeibeamten, 
die aldbaldige Verbüßung durch Arbeit, oder, wo dieß nicht ausführbar if, im Oefängniß verfügt 
worben iſt. 

Die Verzeichniffe ber hiernach alsbald durch Arbeit zu verbüßenden Strafpoften find vierzehn Tage 
nach Abhaltung ded Forfigerichtd den Forftinfpectoren (beziehungsweiſe den Forftpolizeibeamten) 
zum Vollzug des Abverdienfted (5. 7. 2c.) mitzutheilen. 

Wecegen Verbüßung der fogleich in Gefängniß verwandelten Strafpoften, ift ebenfo, wie wegen " 
Berbüßung der fhon bei Abhaltung des Forfigerichtd gegen Gewohnheitsfrevler erfannten Correc⸗ 
tionshauöfteafen, von den Forftitrafrichtern felbft daß Nöthige zu verfügen. 


5. 8. 


Wird eine Geldftrafe in Gefängnig verwandelt, fo werden für einen Tag Gefängniß Zwanzig 
Kreuzer gerechnet. Eine ſolche Gefärignißftrafe kann die Dauer eined Jahres nicht überfchreiten. Unter 
einem Tag Gefängniß find vier und zwanzig Stunden Zeit, ohne Unterbrechung, verftanden. Bleibt bei 
ber Verwandlung in Gefängniß ein Reſt ded Oclobetrags übrig, für welchen weniger als ein halber 
Tag Gefängniß anzufeßen wäre, fo wirb biefer Neft zu Gunften des Frevlers nicht berückſichtigt. 
Das Minimum bei Verbüßungen durch Gefängniß ift auf einen halben Tag feftgefeht. — Die 
Berbüßung durch Gefängnif ſoll in allen Fällen von dem Beftraften in Perfon geſchehen. 


$. 4 
Die Berzeichniffe ber nach Ausfcheidung der im $.2. bemerften Strafen x. verbleibenden Straf: 
often find vierzehn Tage nad) Abhaltung ded Forfigerichtd zur Beitreibung zu überweifen und dabei 
zugleich ſowohl diejenigen Poften, deren Berbüßung im Gefängniß für den Fall, daß deren Uneins 
Sringlichfeit conftatirt werden follte, von den Forſtſtrafrichtern ſchon bei Abhaltung des Forſt⸗ 
gerichts beſchloſſen worden ift, als auch diejenigen Poften zu bezeichnen, welche im Gall tonftatirter 
Uneinbringlichleit durch Arbeit verbfßt werden ſollen. 


5 
Im Anſehung derjenigen Forſtſtrafſchulden, deren Uneinbringlichkeit im Executions⸗-Verfahren 
erkannt worden iſt, haben die Erheber regelmäßig von Vierteljahr zu Vierteljahr, jedesmal vor 
Ablauf der Monate April, Juli, October und Januar 
a) die Verzeichmiffe, welche demnächſt zur. Anordnung bed Abverdienftes dienen follen, am 
Die Forftinfpectoren (Forftpolizeibeamten? gelangen zu laffen; über die Frevler jedes einzelnen 
Ortes iſt ein befondered Verzeichniß aufzuftellen, auch in diefem die Eigenthümer ded Waldes anr 
zugeben, wo bie Frevel ftattgefunden haben. | 
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> b) Ebenſo haben bie arheber ein ſpecielles Verzeichniß derjenigen Poſten, welche ſchon im 


Voraus für den Fall conſtatirter Uneinbringlichleit zu gefängli chen Verbüßung bezeichnet 
waren, an die Forſtſtrafrichter gelangen zu laſſen. 
© Sowohl die unter a bezeichneten Verzeichniſſe, als Diejenigen unter b, find mit Zufammen: 
ftellungen in doppelter Ausfertigung zu begleiten, worin die Summe von jedem der Epecial.Bers 
zeichniffe angeführt und eine Hauptſumme gezogen wird, wie viel Forſtſtrafſchulden im betreffenden 
Erhebbezirk während des abgelaufenen Quartals als unzahlbar erfannt worden find, 


Die gorfitafeicte fenden bad Dupliat | ber * nach 5.5. c. — Zuſammen ⸗ 
ſtellung mit ihrer Beſcheinigung des Empfangs der andern Ausfertigung und der Special⸗Verzeich⸗ 
niſſe an die betreffenden Erheber binnen acht Tagen zurück und verfügen die Verbüßung der in Gefang⸗ 
niß verwandelten, in den Special⸗Verzeichniſſen enthaltenen, Strafpoſten. 


5. 7. 


Die Forſtinſpeetoren (Forſtpolizeibeamten) haben dad Duplicat der ihnen nach 5,5, c. mitzu⸗ 
theilenden Zuſammenſtellung mit ihrer Beſcheinigung des Empfangs der andern Ausfertigung und 
der Special⸗Verzeichniſſe an die betreffenden Erheber binnen acht Tagen zurückzuſenden, die ihnen nach 


. 2. und 5, mitgetheilten SpecialbBerzeichniffe dagegen binnen gleicher Friſt den betrefſenden Re—⸗ 


vierförſtern zum Abverdienſt der Strafen durch Waldarbeiten (EultursUrbeiten, Wege, Gräben ꝛc.) 


— 


welche vorzugsweiſe in dem Walde, wo die Frevel begangen worden — wenn aber hier keine Ge⸗ 
legenheit zum Abverdienſt iſt, in anderen nahe gelegenen Waldungen — zu beſtimmen ſind, zu 


übe en, 
* §. 8. 


In Ermangelung paſſender Waldarbeiten haben die Forſtinſpectoren hiervon die Kreißräthe 
(Larbräthe) in Zeiten zu benadhriähtigen. Gergl. . 26.) 


$. 9. 

Für einen Tag arbei werden dreißig Kreuzer gerechnet. Hierdurch iſt jedoch die Zuweiſung 
geſchatzter Arbeit nicht ausgeſchloſſen, es ſollen vielmehr in allen hierzu geeigneten Fällen die Arbeiten 
nadı Tagewerken gefhägt und dem Frevler mit dem Anfügen, ſolche in einer beſtimmten Friſt zu 
vollenden, zugewieſen werden. Bleibt bei der Verwandlung der Geldſtrafe in Urbeit ein Reſt des 
Geldbetrags übrig, für welchen weniger als ein halber Tag Arbeit anzufeßen — ſo wird ih 
Reft zu Gunften des Frevlers nicht berückſichtigt. 

- Das Minimum bei Verbüßungen durch Arbeit ift aufıeinen halben Tag feſtgeſeht. 


$. 10, . 
Die Revierförfter haben die Forjiftrafpoften der an fie überwiefenen Specialverzeichniſſe unter 
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die geeigneten Arbeiten zu vertbeilen und bierbei vorzugsweiſe ſolche Arbeiten zu wählen, welcht dem 
Beicädigten zum Vortheil gereichen. Um fich in fteter Ueberficht über den Betrieb des Abverdienſtes 
zu erhalten, haben die Revierfürfter eigene Negifter zu führen, worin die Specialverzeichniffe, die. 
Uebermweifung des Abverdienſtes und die Ergebniffe des leßteren einzutragen find, 


g. 11, 

Die Revierförfter haben, fobald ihnen die Sperialverzeichniffe zugefommen find, durd; Requis 
fition der Ortöpolizeibehörden die Sträflinge, unter Bezeichnung des Orts und der Zeit, wo und 
wann die Arbeiten vorgenommen werben follen und unter Angabe der mitzubringenden Werkzeuge, 
zum Abverdienfte vorladen zu laffen. 

Können die Termine nicht alle zum voraus beftimmt werden, fo haben bie Revierförfter die 
Ortöpolizeibehörden zu erfuchen, die Sträflinge auf die Tage und Stunden, welche ihnen von den 
deßfalls zu inftruirenden Forſtſchützen oder befonderen Auffehern würden bezeichnet werden, vorzus 
laden. Die Zeitbeftimmung ift ſtets fo einzurichten, daß die Vorladung wenigftend einen Tag vor 
dem Termin, in welchem die Arbeit ftattfinden foll, erfolgen fann, 


5 12. 

Die Ortäpolizeibehörden find verpflichtet, alsbald nach Empfang der Specialverzeichniffe die 
Sträflinge nad Maßgabe der Requifitionen der Nevierförfter, durch den Ortädiener mit dem Ans 
fügen beftellen zu laffen, daß diejenigen, welche nicht gehörig zur Arbeit ſich ftellen oder Die ihnen 
zugetheilte Arbeit gar nicht oder nur zum Theil verrichten follten, zwangsweiſe, nöthigenfalld durch 
Zwangsgefängniß, zur Verrihtung würden angehalten werben. 

Die auf die Specialverzeichniffe auszuftellende Befcheinigung der gehörigen Vorladungen iſt 
von ber Ortöpolizeibehörde binnen zwei Tagen dem Revierförfter mitzutheilen, wenn nicht der Re: 
vierförfter einen jpäteren Termin der Zufendung ausdrüdlic bemerkt hat. 


| $, 13. 

Die Strafverbüßung durdy Arbeit muß in der Regel von dem Beftraften in Perfon geſchehen. 
Nur mit befonderer, aus erheblichen Gründen zu ertheilender Genehmigung der Ortöpolizeibehörbe 
kann ausnahmsmeife Stellvertretung zugelaffen werden. Die Ortöpolizeibehörbde hat in einem fol: 
chen Falle den Stellvertreter mit einer dem Nevierförfter zu übergebenden Beſcheinigung, welche die 
befonderen Gründe der Stellvertretung enthält, zu verfehen. Der Nevierförfter fann den Stell: 
vertreter dann von der Arbeit auäfchließen, wenn er ihn dazu nicht braudybar findet, er hat hiervon 
mit Angabe der Gründe die Ortöpoligeibehörde in Kenntniß zu feßen. 


$. 14, 


Die Revierförfter haben die Sträflinge felbft zur Arbeit anzuftellen oder dazu ſchützende Forſt⸗ 
Diener oder andere hierzu von der vorgefeßten Behörde geeignet erachtete Perfonen zu inftruiren und 


* 


die gehörige Vorkehrung zu treffen, taß alle diejenigen Strafarbeiten, wobei dies nöthig ift, ger 


hörig beauffichtigt werben. 
. 16. 


Die Caffe, zu deren Beften bie Arbeit geſchieht, hat dafür feine Vergütung an die Strafen⸗ 


— kaſſe zu entrichten. Iſt ein Sträfling fo arm, daß er während der Dauer der Arbeit feine noth: 


” dürftige Verköftigung nicht zu beftreiten vermag, dann muß ihm ein Theil des Verdienſtes, welcher 
jedoch die Hälfte nicht überfteigen darf, aus derjenigen Caſſe baar bezahlt werden, zu deren Bor: 
theil die Arbeit gereicht, infofern nicht Diejenigen, zu deren Bortheil Die Arbeit gereicht, es vorgiehen, 
ftatt der baaren Zahlung die Sträflinge einen Tag um ben andern arbeiten zu laſſen. 


; 5. 16, 
Der Sträfling fann nicht gezwungen werden, mehr ald drei Tage Bintereinander zu arbeiten, 


g 17, 


Wenn der jur Arbeit vorgeladene Sträfling wegen Krankheit, oder einer andern triftigen Ur- 
fache der Vorladung feine Folge leiften kann, fo hat die Ortöpolizeibehörde davon, den Revierförfter 
vor, oder an dem Tage, an welchem die Arbeit ftattfinden foll, in Kenntniß zu ſetzen, damit der⸗ 
ſelbe den Sträfling auf eine andere Zeit zur Arbeit vorladen haſſen kann. 


& 18, , 

* Stellt fid) der Sträffing auf die an ihn erlafjene Borladung ohne zureichendes Hinderniß zur 
Arbeit nicht ein oder verrichtet er die ihm zugewiefene Arbeit gar nicht, oder nur zum Theil, fo hat 
der Revierförfter davon, unter Bezeihnung eines anderweiten Termins, der Ortöpolizeibehörde 
unverzüglich Nachricht zu geben, welche verpflichtet ift, den widerfpenftigen Straͤfling zwangsweiſe — 


in der Regel durch Sicherheitswache — an den Ort, mo die Arbeit vorgenommen werden foll, als: 


bald und nad) Mafgabe der Requifition ded Mebierförfters bringen zu laffen. 


$. 19, 


Sollte ein Ortöpolizeibeamter die ihm nach vorftehenden $. 5. obliegenden Funetionen nicht ge⸗ 
börig vollziehen, fo ift er dazu auf Anzeige des Forftbeamten durch den betreffenden Kreisrath (Lands 
rath) anzuhalten. Pr 

$ 5 


Sollte das im $. 18, bezeichnete Mittel ohne Erfolg verfucht worben, oder unausführbar feyn, 
fo hat der Nevierförfter Davon dem Strafrichter die Anzeige zu machen, welcher nunmehr zu ver: 
fügen hat, daß der Gträfling in das Gefängniß gebracht werde, wo derfelbe ben erften und dritten 
Tag bei Waffer und Brod, jeden zweiten Tag aber bei ſchmaler warmer Koft fo lange bleibt, bis 
er dem ÖStrafrichter die Anzeige gemacht hat, dap er bie ihm zugetbeilte Arbeit nun unweigerlich 
ohne Auffchub verrichten wolle. 


m 
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$. 21, 
Macht ver Sträfling dem Forſtſtrafrichter Die im vorigen $. bemerkte Anzeige, fo ſetzt der letz⸗ 
tere davon den Revierförfter in Kenntniß, welcher hierauf den Sträfling auf einen anderweiten 
Termin vorlaben läßt. 
\ R $. 22, . . : F 
Kommt ber Frevler der von ihm abgegebenen Erklärung, die ihm zugewieſene Arbeit verrichten 
zu wollen, nicht nach, fo wird das 5. 20. bemerlte Zwangsverfahren fo lange fortgeſetzt, bis der 
Zweck erreicht iſt. 
5. 28. 
Dieſes Zwangögefängniß ($. 20,) wird dem Frevler auf die Geldbeträge, welche er Durch Arbeit 
abverdienen foll, nicht zu gut gerechnet und es kann durch Einfperrung in ein ganz dunfles Ge 
faͤngniß, ſowie durch Unterfagung des Genuſſes geiftiger Getränke und des Tabacks, geſchärft werden. 


9 24. 

Die Forſtſchützen und ſonſtigen Aufſeher des Abverdienſtes (ſowie der Revierfoͤrſter hinſichtlich 
des von ihm unmittelbar beaufſichtigten Abverdienſtes) haben über die verrichtet werdenden Arbeiten 
befondere Berbienftbücher zu führen, Nachdem ein Gträfling die ihm zugemwiefene Arbeit vollendet 
bat, iſt ihm darüber eine Quittung auszuftellen, 


24 g. 25. 


Wenn ein Frevler nad) erfolgter Ueberweiſung ber Strafpoften feine Schuldigfeit ganz oder 
theilweife bezahlt, oder wenn ihm die abzubüßende Schuld ganz oder theilmeife erlaffen wird; fo hat 
er die deöfallfige Quittung, beziehungsweife die ihm zugegangene Verfügung über den Erlaß oder 
Nachlaß, dem Revierförfter vorzulegen, welcher hiernach wegen Nichtvollziehung des Abverdienſtes — 
infoweit die Schuld bezahlt oder erlaffen worden ift — das Nöthige bei den betreffenden Poſten in 
dem Special: Berzeichniffe bemerft. 

Insbeſondere haben die Forfiftrafrichter in den Fällen, in welchen fie nad Art. 87. des Ges 
fees vom 4. Februar 1837 auf fofortige Verbüßung eines Strafpoftens durch Arbeit oder Ge: 
füngniß erfannt haben, dem zur Zahlung ſich bereit erflärenden Frevler einen Extract über feine 
Schuldigkeit nad); Maßgabe der oben im 5.2. vorgefäriebenen Auszüge, von welchen ein Eremplar 
bei den Acten zu behalten ift, zuzuftellen, und fovann die Quittung, welche ihnen vorgezeigt werden 
muß, in bie Controle eintragen zu laſſen, welche bereits hinſichtlich der nach gefhehener Ueberweifung 
zahlbar gewordenen Strafpoften vorgeſchrieben ift, Die Bollziehung des Abverdienftes wird übrigens 
nur dann ſiſtirt, wenn der Frevler durch Vorzeigung der Quittung über die gefchehene Zahlung fh 


ausweiſt. 
6. 26. 


Sind Arbeiten, zu deren Verrichtung die Sträflinge angehalten werden könnten, nicht in den - 


Waldungen, wohl aber nach Erfundigung Bei bem Kreisrath (Randrath) außerhalb der Waldungen 
vorhanden, fo hat der Forſtinſpector (Forſtpolizeibeamte) hiervon den Kreisrath — Landrath — 
md zwar, wenn bie Ueberweiſung ($. 7.) ſchon erfolgt war, unter Anſchluß der Special⸗Verzeich⸗ 
niffe, oder Beilegung ‚von Auszügen daraus, weldye diejenigen Poften enthalten, die durch Walde 

* arbeit nicht abverdient werden fönnen, in Kenntniß zu feßen, damit von dem Kreisrath alsbald 
die Verbüßung durch andere Arbeiten zu öffentlichen oder gemeinheitlichen Zweden angeorbnet wer⸗ 
den kann. Die Nevierförfter find daher auch verpflichtet, die ihnen bereitd übermwiefenen Speciak 
BVerzeichniffe, zu deren Erledigung es ihnen im Laufe der nächften drei Monate, oder bis zum Ab: 
ſchluſſe des Abverdienftes an Abverdienftgelegenheit wider Erwarten fehlen follte, an den Forfts 
infpector wieder einzufenden, damit dieſer den Abverdienft in nahe gelegenen Waldungen anderer 
Reviere anorbnen oder die Kreisräthe (Randräthe) zur Anordnung von Arbeiten außerhalb den Wal: 
dungen davon benachrichtigen kann. War an jenen Special: Berzeihniffen ein Theil abuerbient, 
fo haben bie Reokförer ſolches darin zu bemerken, 


* gm. 


Wenn andere, als Walbarbeiten zum Abverdienfte beftimmt werben, fo haben die Sreißräthe 
(Landräthe) zur Leitung diefer Arbeiten befondere Auffeber (melde, wenn fie nicht bereits in Eid 
und Pflichten ftehen follten, fpeciell zu verpflichten find) zu beftellen. Die in den 65.8 — 24. er 
theilten Vorſchriften finden auch auf jene Arbeiten volllommene Anwendung, inbefondere haben 
die beftellten Aufjeher dieſelben Functionen, welche nach den — $$. den Revierförſtern 
übertragen find. 

" §. 28, 

Wenn die Verbüßung‘ von Strafpoften durch Arbeit binnen — Friſt unmoͤglich ſeyn 
ſollte, weil ein Sträfling arbeitsunfähig iſt, oder weil ſich weder in Waldungen, noch auch nach 
ber desfallſigen Erklaͤrung des Kreisraths (Landraths) außerhalb der Waldungen Arbeit vorfindet, 

wrelcher Fall jedoch nur ſehr ſelten ſich ereignen wird; fo iſt davon der Forſtſtrafrichter durch ben 
Forſtinſpector (Forſtpolizeibeamten) in Kenntniß zu fen, um nunmehr bie Berbüßung der m. 
in Gefängniß verfügen zu fönnen. 
89, 

Etwaige — von Forfifträflingen gegen das mit der Leitung des’ Abverdienſtes beauf⸗ 
tragte Perſonal können bei den Kreisräthen (Landräthen) angebracht werden, welche ſolche zu ums 
terſuchen und darauf, ſoweit es ſich von Arbeiten außerholb der Waldungen handelt, das Geeignete 
zu verfügen, inſoweit es ſich aber von Waldarbeiten handelt, davon ber Ober⸗Forſt⸗Direction — 
falls die Beſchwerden ſich nicht als ganz ungegründet darſtellen — die Anzeige zu machen haben. 
Ebenſo haben die Kreisräthe (Randräthe) auch von Amtswegen von etwaigen Zuwiderhandlungen 
des mit der -Reitung des Abverdienſtes beauftragten Perfonald gegen bie Vorfchriften argenwärtiger 
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Verordnung Notiz zu nehmen und deshalb dad Geeignete zu verfügen, — der Ober⸗ 
Forſtdirection davon die Anzeige zu machen. 


5. 30. 


Die Revierförfter haben bis zu Ende jedes Quartals, alfo bis zum lefen der Monate März, 
Juni, September und December über die in dem Quartal abverdienten Forftftrafen eine Nachweis 
fung an den Forftinfpector CHorfipolizeibeamten) einzufenden und berfelben alle Special-Berzeichniffe, 
von welchen Beträge abverbient worden find, beizuſchließen. Wurde im abgelaufenen as 
nichts abverbient, fo ift dieß berichtlich anzuzeigen, -- 

Der Eintrag in die Rahmeifung gefhieht in ber Reihenfolge, daß zuerft die Nefte vom — 
Quartal und dann die neu überwieſenen Beträge aufgeführt werden, Es find darin auch die Gründe, 
aus welchen die Strafen nicht abverdient worden find, anzugeben und zugleich zu bemerfen, ob ber 
Reſt zum weiteren Abverdienft zurückzubehalten, oder zur gefänglichen Verbüßung aan zurüd zu 
überweifen, oder überhaupt ald unvollziehbar zu betrachten joy. Pi 


5. 31. 


Die Forftinfpectoren Forftpolizeibeamten) haben die Nachweiſungen der Revierförfter mit den 
Anlagen derfelben zu vergleichen und zu prüfen, ob von den Revierförftern die beftehenden Bor 
fhriften gebörig befolgt worben find; fie fenden binnen 8 Tagen die SpecialWerzeichniffe, von 
welchen noch Refte abzuverdienen find, den Nevierförftern zurüd, um dieſe Refte abverdienen zu 
loffen, und feßen binnen gleicher Frift, unter Mittheilung von Auszügen aus den Special-Verzeich⸗ 
niffen die Forftftrafrichter von denjenigen Strafpoften, rüdfichtlid; deren ſich aus den Nadweifun 
gen, ergiebt, daß fie Durch Abverdienft nicht verbüßt werben können ($.28,) in Kenntniß, damit von 
den Forfiftrafrichtern die Bollziehung der Strafen durch Gefängnif angeordnet werte. 

Gleichzeitig iſt den Revierförftern durch Die Forftinfpectoren (Forfipeiizeibeamten) unter Angabe 
ber betreffenden Sträflinge, von den zur gefänglichen Verbüßung verwiefenen, fowie von den gang 
unvollziehbar gewordenen Beträgen, Nachricht zu geben, Damit Jene diefe Beträge an der Schul: 
digfeit des Abverdienſtes in Abzug bringen und die betreffenden Poften mit Angabe des Grundes in 
den Verzeichniſſen ftreichen. 


$. 32. 

In den erften zehn Tagen eines jeden Semeſters, alfo bis zum 40, Januar und 10. Zuli haben 
die Forftinfpectoren (Forftpolizeibeamten) eine Haupt-Nachweiſung der in dem Scmefter zum Abs 
verdiente überwiejenen Beträge (einfhließlich der Nefte vom vorigen Semeſter) derjenigen Poften, 
welche davon. durch Waldarbeit abverdient , oder wegen Mangels an foldyer zum Abverdienft durch 
andere Arbeiten an die Kreis⸗ und Landräthe verwiefen, fodann derjenigen, welche zur gefänglichen 
Verbüßung zurüdverwiefen, durch immittelft erfolgte Zahlung getilgt, ferner derjenigen, welche 


— geworden und welche zum Abverdienſt für das nächſte Quartal verbleiben, unter Bei⸗ 
ſchluß der Special-Nachweiſungen ber Vollzugbeamten ($.30: 31.3, an die Oberforſtdirection ein⸗ 
zufenden, welche folde prüfen und fodann den Forftinfpectoren ——— remittiren 
wird. 

8. 38. 

Ja denjenigen Fällen, in welchen andere, als Waldarbeiten zur Sirafverbuhung v von den 
Kreisräthen — Landräthen — angeordnet worden find, haben die beſtellten Aufſeher in gleicher 
Weiſe, wie die Revierförſter nach den vorſtehenden 85. Nachweiſungen an die Kreisräthe — Lands 
räthe — einzufenden, welche damit auf dieſelbe Art, wie die Forſtinſpectoren zu verfahren, ins⸗ 
beſondere alfo auch die zum Abverbienft außerhalb der Waldungen an fle überwiefenen aber durch 
Arbeit nicht zu vollziehenden ($.28,) Strafpoften an die Forfigerichte zum Vollzug durch Gefäng- 
niß zu verweifen und am Anfang eines jeden Gemefterd eine Haupt-Ueberficht ($.32,) an die Ober- 

Forſt⸗Direction einzufenden haben. 


— 
— ini, findet auf die vom 1. Zuli d. J. an erfannten Forftitrafpoften An 


wendung. 
Darmftabt am 6. Juni 1839, 


Aus allerböhftem Auftrag 


Großherzoglich Heffifches Geheimes Staats: Miniſterium. 


du Thil. v. Hofmann. 
v. Kieffei. 


Belanntmachung, die Beltätigung eines wohlthätigen Vermächtniffes betr. 

Der verftorbene Bürger und Wirth Johann Heinrih Buſch sen. zu Gießen hat den dortigen 
Stadtarmen und dem Bürgerhospital dafelbft ein Capital von fünftaufend Gulden fegirt, von wel: 
em die Zinfen, nad) dem Ermefjen der Armen s Commiffton, jährlid zu milden Zweden verwen 
det werben follen, 

Des Großherzogd Königliche Hoheit haben diefem frommen Vermachtniſſe die allerhöchfte Be: 
ftätigung zu ertheilen geruht, morauf die betreffende Behörde zur Annahme Rn ermächtigt 
worden ift. . J 
Darmſtadt den 17. Mai 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des —* und der Juſtiz. 
du Thil - 
v. Rieffel. 
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Belanntmahung, die Beſtätigung zweier wohlthätigen Vermächtniſſe betreſſend 
Der am IN: März laufenden Jahres zu Mainz verſtorbene Dechant Carl Zofeph Thebe⸗ 
mann hat im feinem Teftamente dem bürgerlichen. Hospizienfonds zu Mainz ein’ Vermuchtniß 
von zweitaufend Gulden, befigleidhen dem dafigen GentralsArmenfonds ein Legat von dem näm⸗ 
lihen Betrage von,zweitaufend Gulden, und zwar beide Bermächtniffe unter der Bedingung hinter: 
laſſen, daß; die, genannten Fonds beim. Empfang diefer Legate die Verbindlichkeit. übernehmen, die 
Zinfen hiervon mit vier und einem halben Procent jährlich an Barbara Lesueur bis zu deren 
Ableben in Quartalraten auszubezablen, 
Die ſe wohlthatige Bermächtniffe find allerhöchften Orts beftätigt: und- die, betreffenden Fonds 
hiernach zus.deren Annahme ermächtigt worden, 
Darmftadt den 25. Mai 1839, 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern: und Der Juſtiz. 
du Thil. 
Prinz. 


Belannimachung, die Beftätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 

Der zu Sauerſchwabenheim, Kreifes Bingen, ledig verftorbene Nicolaus Baum III. hat 
durch letztwillige Dispofition der evangelifhen Kirchenkaffe daſelbſt aus feinem Nachla zweihundert 
Gulden unter der Bedingung ausgeſetzt, daß die Zinſen dieſes Capitals jährlich unter die evangeli⸗ 
ſchen Ortsarmen vertheilt werden ſollen. 

Dieſe wohlthätige Stiftung iſt allerhöchſten Orts genehmigt und die Gemeinde Sauerſchwa⸗ 
benheim zu deren Annahme und ftiftungsmäßigen Verwendung ermächtigt worden. 

Darmftadt den 29, Mai 1839, 
Großherzoglich Hefifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
Prin;. 


Belanntmachung, die für dad Jahr 1826 vorgefebenen Umlagen zweiter und dritter Claſſe 
in der Gemeinde Fürftengrund, Landrathsbezirls Breuberg, betr, 
Die für dad Jahr 1826 vorgefehen und genehmigt gewefenen Umlagen zweiter und dritter 
Elaffe in der Gemeinde Fürftengrund, im Betrage von 415 fl. 54 fr., find mit höchſter Genehmis 
gung niedergeſchlagen worden, — was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Darmftadt den 4, Mai 1839, 


Das Großh. Hefl. Provinzial: Sommiffariat für die Provinz Starfenburg. 
v. Stard. 
nr Hallwachs. 
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Belanntmachung , den Ausſchlag der ſicealiſchen Zehntgrundrente gu Stockſtadt betr. 


Die Befiger der, dem Großh. Fiscus in Stodjtädter Gemarkung ‚zehntbaren ‚2 Grundſtücke, 
wien: Gemeindscaſſe in Stoditadt eine Vorlage von Zehntrente in. den Jahren 1835 bis 1837, 
im Betrage von 109fl, 375 Er., mit Genehmigung Großherzogl. Minifteriums ded Innern undder 
Juſtiz vom 11, Maid, J., wieder erfeßen. 

Es wird dies hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für gedachte 
Vorlage und Erheb⸗ und Regifterfertigungs + »®ebühren, nach dem bereitd gefertigten —*—* auf 
Einen Gulden Rauertrag der dem Großh. Fiscus zehntbaren Ormhpäde de 1,08 ji zu erheben find, 

Großgerau den 1. Mai 1839. 


Der Großhergoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Großgerau. 


Heim. 





Meberficht der für. dad Jahr 1889 - genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Dieburg. 















Namen 
der israelitifhen Religiond-®emeinden. 


Aus- auf ı Gulden 
ſchlag. | Normalfteucrfapie 







DSrdn. » Nr. . 



















Eu 
1 2 0,8885 4 
2 Dieburg , — ——————————— a4089 4 3 ‚91 5 ı 
5 Fräanfifch · —— .46466*4 7 | 0,675 A 
I, | Grofbieberau rer ........ menssnnennsmonsnensnninsssnnursunnsennusnenen z \2,8994 |4 
5 Öroßjimmern mit Gundernhatfen .. 5109 55 4 
6 | Langftadt mit Kleeſtadt und — eben seinen s | 0,9728 4 
7 4: Lengfeld 2022· ·.*.... 512,11 98 4 
8 Oberramſtadt *244224- 00 22202222... 21 0, 1826 4. 
9 Raibach*..............44 ..... 2 | 1,2212 [7 
10 Reinheim mit Meberau +rassnnennnnnnsnnnnne annnnnunnınnnannenne annnenraner 6 0,4265 4 
11 Roßdorf . 29 3,61 [AR [1 
12 Schaafheim .4*4.24«... 25 | 0,5076 4 
13 Spachbruͤcken 4222 ... 14 3,6749 4 
14 Umſtadt mit Kleinumſtadt . —E —— 6 1,7654 4 
15 | Zeilhard mit Georgenhaufen .. 1512,1621 4 





Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erpebung der Umlagen in den Monaten Juni, Auguſt, Deto⸗ 
ber und December d. 3. erfolgen fol. 

Dieburg den 27, Mai 1839, 
Der Großherzogl. Heflifche Kreisrath des Kreifes Dieburg. 
Krigler. 
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Rechnungsablage der Staatsſchuldentilgungslaſſe für das Jahr 1836, 
Nach der Beitimmung des 5. 16, des Stantöfhuldentilgungs-Befeßed vom 239, Juni 1821 
wird nachſtehend das Refultat der Staatsſchuldentilgunglaſſe /Rechnung für 1836 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


— 


1. Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe. fl. fr. 
E i nunmnaqa b mM € + n* 2**244 entre 4079499 313 
Die. Einnahme beſteht?“ fl. fr, 


1) - and Kaffevorrath voriger Rechnung *4*4*2*222c.c. 406056 09 
2) Zuſchuß aus Großh. Hanptſtaatskaſſe, Behufe der Zinfen 
und Kapitalzahlung .... 623708 231 
3) - Staark:Aerivfapitafien fammt Zinfen davon meremmeneneee 6260 393 
4) "eingegangenen Domänenlanffchillingen, Allodifieations und 
Ablöfungkgelderit .... ................-........................ 140515 123 
5) m Depofitem »rmusnsenunenssnnnnununn.nnensnnnnnunsnutunnune .. 415526 343 
6) „Cauftionen. .222..... 228636 — 
7) "men angelegten Kapitalien den Coryorationen x. gehörig = 192900 — 
8) » verkauften Obligationen und Partials Schufdfcheinen rn. 2048490 — 
Anmerkung. Hierunter find enthalten : 
2026290 f., ala die, am 31. März 1836 zahlbar gewefene 
jweite Hälfte ans 4052580 fl. für 67543 Stüch Parı 
rialſchuldſcheine des Rothſchild'ſchen Auleheus von 65 Mit: 
lionen Gulden, welche an das Bauquierhaus M. A. v. Roths 
ſchild in Frankfurt verfäuflich abgegeben worden find. 
Die erfte Hälfte iſt bereitd in 1835r Nechuung zur 
Einnahme gebracht. 
9) auf den Poften nuter der Rubrik: "Indgenmeime seem u 18887 33 


4079499 313 
A u ö g a b 4 4*ĩ ee tee 3452913 464 


Die Aufgabe beſteht: fl. fr, 
1) aus bezahlten Zinfen von Paſſivkapitalien rrensene semssnensee 1508579 158 
2) — jurück gezahlten, jährlich verzinsfichen Kapitalien wer.» “. 2729731. 193 


3) "» Preifen und Prämien, welche bei der 1. bie 9. Verloofung 
des Rothſchild'ſchen Aulehens von 64 Millionen Gulden 
. beraudgefommen, aber nicht erhoben, und deßhalb als un: 
verzindfich in dem an der Staatsſchuld nachgeführt 
worden find *— 4 *2 676 — 
4) "dem jurück gezahlten Betrag af die 10. Berteofung | des ges 
dachten Nnlchemd ........ .....5... .......4....... messensnen 1714680 — 
5) — ae aegihften Depofiten muornuemensonensennunmsnenn .......2.... 282080 178 
6) " " Cautionen +os0ssuchte ma mansennstronsnunnrunnennanen 79380 23 
7) » — Peſten unter der Rubrik: »Insgemein“ wesen . ann 8776 345 
8) Verwaltungskoſten der Staarefchnfden: Tilgungstae -- 10009 513 


"3432913 461 


Bergle id ung  d. fr. 


Die € in u ah me iſt 222⸗ν 4079499 3 13 
» 4 u 9 a b [4 wo 343 29 1 3 463 


Iſt Vorrath Ende 1836 646585 454. 


welcher verzindfich angelegt worden ift, und zwar bie zu dem Zeit: 
punkte, wo folcher zu Vorfchüffen am die rentepflichtigen Gemeinden in 
Gemädheit der beiden Geſetze fiber die Grundrentenablöfung vom 27. 
Juni 1836 verwendet werden fann, 


1. Stand ber Staatsſchuld. 


Eude 1835 war Stand der liquiden Stantöfchuld —...............A.2. ..**2. .. . 


nämlich : 
1) in unverzinslichen Kapitalien να. ôI5ανα- 
2) Kapitalien a 3 5 u... IHRER NLEREEEEE EEE 


3) ff " a 3% 3 min ee 
4) ” # ü 4 8 ů ET ET RER Er 24 


5) ” a 5 3 22 ç—à 44⸗æ.⸗ 
r 





Im Jahr 1836 wurden an liquid gewordenen Schulden neu überwieſen: 
a) zur gleichbaldigen Zahlung · .: . ............. manner anessunnssen ansener 
b) Pr ferneren Verzinfung 

Die Staatsſchuld hat ſich im Jahr 1836 weiter durch folgende Beträge 

vermehrt: 
1) durch eingelieferte Depoſiten enensmennneorsnsnnsemansnrussnenens srnene 
2) Pr " Cautionen . 
3) uenu angelegte Kapitalien, deu Corporationen sc. gehörig ++ 
4) * Verkauf von 3% 3gen Obligationen auf Juhaber rn 
5) Wegen des Morhfchitdifchen Anlehens von 65 Milliongn : 
a) Zugang dei planmäßigen Kapitalwerthd am 
1. Juli 1835 von 337714 Stüd Partial: 
Schuldfcheinen, als zweite Hälfte aus 
67543 Süd, welche an das Banquierhaus 
M. 2. v. Rothſchild in Frankfurt verfauft ff. fr 
worden find museum nn JB BOT G 15 
b) Zugaug der Differenz zwifchen dem Kapital: 
werth ded ganzen Aulchens amı 1. Juli 1835 
nud 1. Inli 1836 ***6**42*4*442. 84000 — 


6) am nicht erhobenen Preifen zc. der 10ten Verlooſung des obigen 
Anlchene gehen unverzins lich zu PETFTPERTETEFEEFOT IT ETEET III SITE 
Zu übertragen Summe: Zugang 


mitnereeeeee 






N 
fl. kr. 
155233 393 
980713 05 
6024 — 
9726616 185 
4050 — 


10872637 03 


7100 — 


— FF nıs 
10819752 





415526 34} 
228655 — 
192900 — 
23200 — 


1902916 15 


320 — 
27169517 494 
Zu Übertragen 


10879752 


f. 
0872637 


fl. fr. 
Mebertrag 110829732 | 03 
. fi. fr. 
Uebertrag Summe: Bugang 2769517 4% 
Dagegen hat ſich die Staatefchuld im Jahr 1836 durch folgende Beträge 
vermindert: 
1) durch Rüdjahlung verzinslicher Kapitqlien vor sonen none 2729731 19%; 
2) 4 " von den, als unvergimäfich dem Stande der 
Staarefchuld in Zugang gebrachten Preifen ıc., welche bei der 
Item bie Pen Verloofung des Rothſchild'ſchen Anleheus von 
65 Milliontn Gulden herausgelommen, aber wicht erhoben 


Pi 


wurden sronsbansn nannenntnennnntanin tunen rennen “nee 676 — 
3) durch zurũckgezahlte Depoſiten he u hc Thea eh 282080 1 3 
4) " * Cautionen 2c·· 79380 28 


SummesAbgang 3091868 0% 
Diermit verglichen die Summe des Zugangs......82..**..42*....... 2760517 „93 
Ergiebt ſich Verminderung der. Staatsſchuld durch baaren Abtrag seen mörnemumenene , 322350] I sr 


Nochmals verglichen, bleibt befimitiv Überwiefene Staarfchuld zu Ende 1836| 10557401| 472 
und theilt fich diefe Summe : fl. fr. 
1) im umverzindliche Kapitalien · ................ ..................... 39979 283 
2) » Rapitalien a8 8 ....*2...*..... . ......*.-...* ....*.4...... 1086559 213 
3). ÜILS .4..........44....2...... 1474800 — 





4) * AS ....................................4.... sine 7982012 568 
Anmerf, Hierunter ift der planmäßige Kapitalwerth dei, am 
1. Juli 1836 verbleibenden Rothſchild'ſchen Anle⸗ 
hens von.65 Millionen Sulden enthalten. 
5) in Kapitalien a5 ® - 4050 — 
Anmerk. Hierunter find enthalten : fl. 
a) in nnanftündbaren Kapiralien m ou «+ 3500 
b) in frquid gewordenen Kapitalien, welche 
— zur baaren Rückzahluug überwieſen, vor 
gen abgaͤugiger kegitimation aber noch nicht 
abgetragen werden Fonnten .......444 550 


4050 


10557401 474 


— 


Darmſtadt am 31, Mai 1830. 


Die Direction der Großh Heſſiſchen Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe. 
Shend. v. Kopp. 





Balfer. 
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Bekanntmachung, die Umlagen zur Beſtreitung von Commumalbedürfniſſen in den Ge⸗ 
meinden des Landrathsbezirks Erbach für 1839 betr. 

In der in Nr. 15. des diedjährigen Großherzog. Negierungsblattes enthaltenen Weberficht der - 
für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den Ger 
meinden des Landrathsbezirks Erbach ift zu Ordn.Mr. 7. Gemeinde Eberbad Folgendes zu be 
richtigen : 

Die in der Rubrik »Sonftige Ausfchläger aufgeführten 7 fl. 6 kr, Krohnderfagrente werden 
nicht, fondern flatt derfelßen 104 fl, EDEL erhoben. 

Darmftadt.den 22, Mai 1839, 
Das Großh. Heff. Provinzial» Commiffariat für die Provinz Siackenburg 
v. Starck. 
Hallwachs. 


Namensveränderung. 


Am 14. Mai wurde dem Stiefſohne des Ortbuͤrgers Heinrich Waas zu Hungen, Theodor Seibert, 
geſtattet, daß er fünfrig ben Namen Waas, ſtatt des ſeither geführten Familiennamens Seibert, führe. 








Dienſtnachrichten. 


1) Am 17. Mai wurde der Revierfoͤrſter vom Forſtrevier Altenſtadt Friedrich Hoff mann zu Heldenber⸗ 
gen zum Forſtinſpector für den Forſt Main; ernannt, dem Pfarrverweſer und characteriſirten Pfarrer Earl 
Naumann zu Eudorf die erledigte evängelifche Pfartftelle zu Eudorf, im Kreife Alsfeld, übertragen 
und der von den Freiherrn von Niedefel auf die Pfarrftelle zu Niedermoos, im Landrarhöbezirfe Lauter» 
bad, präfentirte evangeliſche Pfarrer Ludwig Heinrih Röffing zu Wallenrod für diefe Stelle beftätigt. 

2) Am 27. Mai wurde: dein Schulvicar Peter Joſeph Kippert zu Eppertöhaufen die zweite katholiſche 
Schullehrerſtelle zu Eppertshauſen, im Kreiſe Offenbach, übertragen und der von den Freiherrn von 
Ritvefel auf die vierte evangelifche Anabenfullchrerftelle zu Lauterbach, im kandrathebezirle — 
praͤſentirte Schulvicar Franz Goͤlz zu Lauterbach für dieſe Stelle beſtaͤtigt. 

3) am 25. Mai wurde der Schullehrer Jacob Joſt von Volxheim von Annahme der ihm — 
zweiten evangeliſchen Schullehrerſtelle zu Harxheim auf Anſuchen entbunden und ſolche dem Schullehrer J. 
Georg Joſt zu Zwingenberg übertragen. 

4) Am 25. Mai wurden dem Pfarrer Franz Wiegand zu Oberingeltyeim die katholiſche Pfarrftelle zu 
Sauerfgwabenheim ‚ im Kreife Bingen, den Pfarrer Grorg Bau ftzu Gundheim die katholiſche Part» 
ftelte zu Alsheim, im Kreiſe Worms, und dem Kaplan Joſeph Michael Sqhaäflei n zu Lorſch die fa 
tholiſche Pfarrftelle zu Eich , im Kreiſe Worms, übertragen. 


Militärdienfinadhridten. 

Mit Patent vom 22. Mai wurde der Eadeteorporal Beer im zweiten Infanterieregiment zum Second» 
fieutenant im dritten Infanterieregiment und mit Patent vom 24, Mai der Eadetcorporal Zimmermann 
im erften Infanterieregiment zum Secondlieutenant im vierten Infanterieregiment ernannt. 

Mir Patent vom 29. Mai wurde der Unterarge zweiter Klaſſe Dr. Mebel in dem Garderegiment Ele 


vaugfegerb zum Unteratjt erfter Rlaffe befördert, fodann an demfelben Tage der Unterarjt — Klafe Dr. ° 
von Loͤhr von dem N dahier zu demjenigen zu Worms verfegt. 





Characterertheilung. 


Am 3. Juni wurde dein Decan und Pfarrer Johann Chriſtoph Daudr zu Grofbieberau, im Kreife 
Dieburg, der Character ald Kirchenrath ertheilt, 





Berfekungen in den Ruheſtand. 
In der Nuheſtand wurden verfegt: 


1) am 22, Mai ber Schullehrer Heinrich Mattern wu Steinbach, im Landrattöbejirke Erba ; 
2) am 25. Mai der Oberfinangfammer - Kanzlift Franz Richter dahier ; 
3) am 28. Mai der Revierforfter Steinbrenner auf dem Gundhof; 


Dienftentlaffung. *. 


Um 25. Mai wurde der Poſt ee. Earl Konig zu Hirſchhorn, auf Anſuchen, feine Voftdienftes 
entlaſſen. 








Goncurrengeröffnungen 

1) bei der Kanzlei der Großh. Oberfinanzlammer zwei Kanzliftenftellen mit den etatömäßigen Befoldungen 
von jährlid 750 fl.; Concurrenzfähige Bewerber haben ſich binnen vierzehn Tagen bei der Großherzogl. 
Oberfinangfammer anzumelden ; 

2) die evangeliſche Pfarrſtelle zu Peterweil, im Kreiſe Friedberg, mit einem Einfommen von 806 fl., wor« 
auf jedbod eine temporäre Abgabe von 200 fl. ruht; 

5) die evangelifche Pfarrftelle zu Wörrftadt, Kreifes Mizei, mit einem Gehalt von 1102 fl. 

4) die erfte Stadtknabenſchulſtelle zu Darmſtadt, welche mit einem Theologen zu beſetzen und mit welcher 
ein figer Gehalt von 800 fl. nebſt freier Wohnung oder un derfelben eine Dergütung von 150 fl. 
verbunden ift; 

5) die katholiſche Schulichrerftelle zu Algheim, im Kreife Worms, mit einem Einfommen von 518 fls 

6) die evangelifihe vereinigte Schulftelle zu Ober» und Niedereifenhaufen,, im Kreife Biedenfopf, mit einem 

jährlichen Einfommen von 264 fl. 

7) Mit Bezug auf die Befanntmahung in Nr. 15. diefes Blattö wird nachträglich befannt gemacht, daß 
mit dem israelitifhen Schuldienſte zu Gunteröblum aud zugleich das Borfängeramt verbunden ift. 


; Sterbfälle 
- Geftorben find: £ 
2) am 9. Mai der evangeliſche Pfarrer Grandhomme zu Maulbach; 
2) am 20. Mai ftarb der Unterarzt Eifenhauer bei dem Lazareth zu Worms; 
3) am 21. Mai der penfionirte Polizcirath Nauch zu Gießen; 
4) am 25. Mai der penfionirte Landrath Rullmanı zu Ortenberg; 
53 am 27. Mai die Penfionärin Witwe Kärder sen. zu Theodoröhalle ; 
6) am 31. Mai der penfionirte Geiftliche Johann Peter Mofer zu Mainz 


Großhberzoglih Heſſiſches 


Negierungsblaft 


Rt. 21. 


Darmfladtam 25 Juni 1839 








Inhalt: 1) Vererbnung, die Maßregeln gegen bie Handwerker» MWereine, melde in ber Schweiz beftanben haben, bete.z 
s — 2) Belanntmadung, bie zwiſchen den Staaten bes fühbeutfchen Muͤnzvereins über ein neues Kusmänyungs- 
Quantum von ganzen und halben Gulden am 30, März I, 3, zu Muͤnchen abgefchloffene Mebereinktunft betreffend 5 

— 3) Dienfinadhricten; — 4) Goncurrengeröffnungen; — 5) Sterbfälle, 





Berordnung, 


die Maßregeln gegen die Handwerker -Wereine, welche in der Schweiz Deflanden haben, 
betreffend. 


LudwIJGð II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Nachdem Uns, in Gefolge ftattgefundener mwefentlicher Veränderung der Berhältniffe, das 
Fortbeftehen der unterm 25. November 1834 verordneten Vorſchriften nicht mehr nothwendig er- 
ſcheint; fo verfügen Wir, wie folgt: 

. Artifel 1. 

Unfere Verordnung vom 25, November 1884, bie im der Schweiz beftehenden — 

Bereine betreffend, iſt aufgehoben. 

Artikel 2. 
— Berordnung tritt mit dem Tage, an welchem fie im ia a erfcheint, 
in Kraft. 

Urkundlich Unferer eigenpändigen unterſchrift und des beichicien Siartfges, 

Darmftadt den 13, Juni 1839, 
(L. 8.) LUDWIG. | 
| | du Thil. 
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Bekanntmachung, 
die zwiſchen den Staaten des ſüddeutſchen Münzvereins über ein neues Ausmünzungs— 
Quantum von ganzen und halben Gulden am 30. März 1. 3 zu München abge» 
fchloffene Uebereinlunft betr. 


Nachſtehende, zwifcen dem Großhergogthum Heffen und den übrigen Staaten bed ſüddeut⸗ 
fhen Münzvereind, nämlich den Königreihen Bayern und Württemberg, dem Großherzogthume 
Baden, den Herzogthümern Naſſau und Sachſen⸗Meiningen und der freien Stadt Frankfurt, un 
term 30. März l. 3. zu Münden abgefcloffene, und feitdem von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge, ſowie den anderen hoben Eontrahenten, ratificirte Uebereinfunft über ein neued Aus⸗ 
münzungs- Quantum für die Jahre 1889, 1840 u, 1841 wird hiermit zur Wiffenfhaft und Nach⸗ 
achtung im Großherzogthume befannt gemacht. | 

Darmftadt den 22, Juni 1839, 


Aus allerböhftem Auftrag. 


Großherzoglich Hefifches Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 


von Ricou. 


Uebereinfunft, 


Die Königreiche Bayern und Württemberg, die Großherzogthümer Baden und Heffen, die 
Herzogthümer Sadhien: Meiningen und Naffau, dann die freie Stadt Franffurt, von der Abjicht 
geleitet, diejenigen Beftimmungen, weldye ſich auf ein neues Ausmünzungs- Quantum beziehen, 
und worüber ſich ihre in Dredden zu einem MüngEongreffe verfammelt geweſenen Commiffarien 
vereinigten, ſobald wie moͤglich, mittels einer befonderen Uebereinkunft feitzufiellen, und zur Außs 
führung zu bringen, haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welde vorbehaltlich der Ratifir 
eation über nachſtehende Punkte übereingefommen find; 

or 
Artikel I. 
Die contrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, in jedem ber jahre 1839, 1840 u, on 
eine Maffe von wenigftend vier Millionen Gulden, und zwar davon 
2,666,667 in ganzen, und 
1,333,333 in balben Guldenftüden 

nad) dem in ber Münchener Münz; Convention vom 25, Auguft 1837 (Artikel VIII.) beftimmten 

Vertheilungs⸗Maasſtaabe auöprägen zu laſſen. 


Mrtilel 11. 


Bom 1. Zänner 1842 an, werben bie sontrahirenden Staaten innerhalb der darauf folgenden 
ſechs Monate fih darüber vereinigen, welde Mafje von Hauptmünzen weiter ausgeprägt werden 
fol, Für den Fall, daß eine ſolche Vereinbarung nicht ftattfinden würde, machen ſich diejelben vers 
bindlih , von jenem Zeitpunfte an, jährlich wenigftend eine Million in ganzen und halben Gul⸗ 
denftüden nad) der im Artikel I. bemerften ——— zu liefern. 


’ 


Artikel IM 


Für die zu Folge der vorftehenden zwei Artifel vereinbarten Ausprägungen von Hauptmüns 
zen bleibt dad Controlverfahren, wie dafjelbe im Artikel XI. der Mündyner Convention vom 
Jahre 1837 vereinbart worden, fortwährend aufred;t erhalten. 

Gegenwärtige Uebereinkunft foll alsbald zur Ratification der hohen Höfe vorgelegt und die 
Auswechſelung der Ratificationdurfunden fpäteflend in zwei Wochen zu Münden bewirft werden. 


So gefchehen Münden den 30, März 1839, 


Für Bayern: Für Württemberg: 
(L.S.) unter. Irhr. von Giſe. (L.S.) unterʒ. Schr. von Shmig-Grollenburg. 
Für Baden: 
(L.S.) unterz. Schr. von Andlau. 


Für Heffen, Sahfen: Meiningen, Naffau und Franffurt in Folge befonberer Ermächtigung: 
(L. S.) unter; Frhr. von Bife 


* 


Dienſtnachrichten. 


1) Um 14. Mai wurden: der Domänenbote bei dem Rentamt Darmſtadt Schuchard zu — in le⸗ 
her Eigenſchaft an dad Rentamt Homberg und der Domaͤnenbote Bed bei dem Rentamte Homberg 
in gleicher Eigenfhaft an dad Rentamt Schotten verfeßt. 

2) Am 30. Mai wurde dem Geometer zweiter Klaſſe Prilipp Nau zu Fürth dad Patent ald Geometer 
der erften Klaffe für den-Sreid Heppenheim ertheilt. 

5) Am 6. Juni wurde dem Diftrictöfteuereinnehmer Carl Wolf, feither zu Oberolm, die Diftrietöfteuerein« 
nehmerſtelle des Diſtriets Sprendlingen, in der Provinz Rheinheſſen, und die Diftrictöfteuereinnehmers 
ftelfe zu Oberolm dem jeitherigen Oberfteuerboten Anton Garnier zu Wollftein übertragen; fodann 
dem Aſſeſſor sine voto bei dem Landgerihte Hungen Earl Draude das richterlihe Votum verliehen, 

4) Am 10. Juni erbielten Patente ald Geometer zweiter Klaſſe: der Geometergehülfe Philipp Ludwig 
Friedrich zu Goddelau für den Kreid Grosgerau, Ehriftian Langsdorf zu Kirhgons für den Kreis 


Giefſen, der Geometergehülfe Johannes Möller aus Fleſchenbach für den Kreis Mldfeld, und Ya 
tente ald Geometer dritter Klaſſe: die Feldgeſchwornen Daniel Ebel und Heintih Eonrad Sad zu 
Gießen für den Kreis Gießen, der Domänenbote Ferdinand Schuchard zu Homberg für den Kreis 
Grünberg, Georg Mayer zu Nierftein für den Kreid Mainz. 


5) Um 12. Juni wurde dem Schulvicar Bartholomäus Herz zu Bensheim die erledigte Lehrerftelle an 


6) 


der Elementarmufterfchule zu Bensheim übertragen. 
An 13, Zuni wurde der Poftpracticant Auguſt Haller von Darmftadt als Poftegpeditor zu Alzei 


—8 


) 


— 


3 


—“ 


[N 


— 





Concurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 


die zweite, durch einen Theologen zu beſetzende, Lehrerſtelle an der evangeliſchen Garnifonsihule zu 
Darmftadt; mit diefer Stelfe ift, aufer freier Wohnung, ein jährlicher Gehalt von 500 fl. aus der 
Kriegäfaffe, fodann der Bezug von fünfzehn Stecken Buchenſcheitholz (wovon jedoch ein Echuljimmer 
geheizt werden muß) verbunden. Geſuche um Uebertragung derfelben müfjen binnen vierzehn Tagen 
bei dem Großherzoglihen Kriegdminifterium eingereicht werden. 

die evangelifhe Scullchrerftelle zu Asbah, im Kreife Dieburg, mit einem jährlichen Gehalte von 
212 fl; 


die evangelifche Pfarrftelle zu Genfingen, im Kreife Bingen, mit einem jährlichen Einfommen von 
540 fl, \ 
Mit Bezug auf die in Nr. 15. dieſes Blatts enthaltene Eoncurrengeröffnung für die zweite Pfarrftelle 


zu Alöfeld und die Pfarrei Leufel wird ferner angezeigt, daß der Stade Alsfeld zu der zweiten Pfarrei 
dafelbft das Praͤſentationsrecht zufteht. 


Sterbfälle 
Gefterben find: s 


1) am 25. Mai der Schullehrer Wilhelin Stromberger zu Georgenhaufen; 
2) am 18, Juni die Penfiondrin Wittwe Jäntfd zu Theodordhalle. 





Großherzoglich Oeffiſches | 
Negierungsblatt. 


Kr. 22. h 
Darmftadt am 10. Juli 1839. 





Sapatt : 8) Befeh, die Mbldfung des Holzzehnten betr.; — 2) beögl. die Berwollftändigung bes Gewerbfleuertarifs bitez 
— 3) beögl,, bie Walbſtreu betr; — 4) Belamtmadung, bie Anwendbarkeit ber mit dem - Rurfürftenthume, 
Geffen über Unterfühung und Beftrafung der Forſt-⸗, Jagb⸗, Fiſcherei⸗ und Pelbfrevel adgefchloffenen Uebereintunft 

« ‚auf Forſt⸗, Jagd⸗, Kifereis und Zelb » Polizeis Vergeben betr. 33 — 5) Belanntmadung, Ehrenlegiens- Gehalte bes 

=“ treffend.; — 6) Belanntmadhung, die Bergütung ber Branbfäden zu Monsheim betr.z — 7) Belanntmadung, 
bie Umlagen in ben Gemeinden keeheim und Wallerſtaͤdten betr.z — 8) Bekanntmachung, den Ausſchlag einer 
nachträglichen Umlage dritter Klaſſe für 1839 in der Gemeinde Monsheim, Kreifes Worms; — 9) Mamensverän: 
derung; — 10) Dienſtnachrichten; — 11) Militaͤrdienſtnachrichten; — 12) Characterertheilungen — 13) Dienfts 
entbindungs — 14) Werfegung in ben Muhefland; — 15) Goncurrenzeröffnung; — 16) Sterbfaͤlle. 


| efes, | 

die Ablößung des Holszehnten betreffend. 
FUDRBAS II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. ꝛc. 


Wir haben nah Anhörung Unſeres Staatsraths und mit Zuſtimmung Unſerer getreuen 
Stände verordnet und verordnen hiermit wie folgt: 





Art. 1. ; ; 
Die in dem $. 22, des Geſetzes vom 15, Auguft 1816 und in dem Art. 26, ded Geſetzes vom 
13, März 1824 enthaltenen Beftimmungen find, infoweit fie den Holzzehnten betreffen, aufachor 
ben, fo daß nunmehr auch die Verwandlung ded Holzzehnten in eine ftändige Grundrente nad) 
Maßgabe der übrigen Vorſchriften jener beiden Gefege verlangt werden fann, 


Art. 2 
Die Ausmittelung der für den Holszehnten zu beftimmenden Grundrente fann nur durch Abs 
Khägung flatt finden, wenn ſich die Intereſſenten nicht über eine andere Ausmittelungsweije in 
Büte vereinigen. 
Urt. 8, 


Die für den Holzzehnten auszumittelnde Grundrente foll in Geld beftimmt werben, 


‚Art, 4, 
Das Geſetz vom 237. Zuni 1836, die Ablößung der Grundrenten betreffend, und das Geſetz 
y ° i 32 


vom 27. Juni 1836, die Mitwirkung der StaatöfhuldensTilgungscaffe jur Abloͤßung der Grund 
renten betreffend, find auch auf den Holzzehnten, beziehungsweiſe auf die dafür sonftituirt werden⸗ 
den Grundrenten anwendbar, 

Art. 5 


Diejenigen unter dem Namenlfotzzehnten vorfommenden Beredhtigungen, welche ſich auf ein 
Miteigentfum gründen, oder ald Berechtigung zum Mitgenuffe eines Waldes erſcheinen und wobei 
der Berechtigte feinen Antheil an den Cultur / und Werwaltungskoſten übernehmen muß, find den 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes nicht unterworfen und können nur nach Maßgabe der 

Tpeilungs » Orbnung vom 7, September 1814-abgelößt werden. . 
Arlundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatofiegels. 
Darmſtadt den 20, Juni 1839, ® 


(L. 8) LUDWIG. 
du. Thil. 





GSefeH, 


die Vervollftändigung des Gewerbſteuertarifs betr. 


LuDdwW36 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ıc. 

‚Mit Rüdfiht auf den Artikel 6. des Gewerbfteuergefeßes vom 16, Juni 1827, und unter 
Bezugnahme auf den Artikel 2, des Geſetzes vom 22, November 1833, haben Wir, nach Anhör 
rung Unfered Staatsraths und mit Zuftimmung Unferer getreuen- Gtände, verorbnet und verords 
nen hiermit wie folgt: 

Einziger Artikel. 

Das nachſtehende Verzeichniß derjenigen Gewerbe, welche entweder in den früheren Mlaffifiens 
tionds Verzeichniſſen der Gewerbe im Großherzogthum fehlten, oder bei welchen eine Abänderung in 
der Klaſſeneinreihung erforderlich war, foll als integrirender Beftandtheil des Gewerbſteuergeſetzes 
vom 16, Juni 1827 angefehen und flatt der früheren einfhlägigen Beftimmungen zur. Anwendung 
gebracht werden, 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdften Staatsſiegels. 

Darmftadt den 28, Juni 1839, 


(L. 8.) - LUDWSIO. 


von Hofmann. 


Nachtrag 
AR Turröimarifägen Klaſſiſarien dar Gewerbe in dem Geſetze vom 16. Zuni 2827. 
1. KTaffe 
abtbeiltwung B. 
Berhältnigmäßiger Zuſatz nad) dem Miethwertbe des Gewerbslocals. 
Fabrifation von mouflirendem Wein; 
Steintoblenhändler im Großen; 
Haaſenhaarſchneider, mit 21 und mehr Gehülfen. 
II. Klaſſſſe. 
Berhaltnißmaßiger Zuſatz nad dem Miethwerthe des Gewerbslocals. 
Gaaſenhaarſchneider, mit 11 bis 20 Gehullfen. 
111. KTaffe 
Berhaͤltniß maßiger Zuſatz nad) dem Miethwerthe des Gewerbblocals. 
Fabrifätion der Kunſthefe, wenn ſolche nicht bei ber Branntweinbrennerei betrieben wird; 
Fiſchhandler im Großen. 
iv. Klaffe 
Berhältnigmäßiger Zufag nach dem Miethwerthe des Gewerbölocald. 
Beforgungsanftalten ⸗ Unternehmer; 
Frachtbeftätter (für den Lands und Waſſertransport); 
Saafenhaarfdneider, mit 10 Gehülfen und weniger; 
Steinkohlenhändler im Meinen, mit ftändiger Niederlage, 
Ä vi &laffe 
Verhaltnißmaßiger Zuſatz mad} der Angapl-der Gehülfen. 
S.teinkohlenhandler im «Seinen, ohne -ftändige Niederlage; 





vn 8 la ffe 
Verfättniginäßiger Zuſatz nach der Anpapl der Gehulfen. 
Viehſchneider. 
Gele 


| die Waldfiren betreffend. 
Ludw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben nad) Anhörung Unferes Staatsraths und mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände 
verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Art, ' 


Die zur Abgabe aus Gemeindewaldungen beftimmte Streu foll auf dem Wege öffentlicher Ver- 
fleigerung in ſchicllichen von dem Ortsvorſtande zu beftimmenden Looſen verwerthet werden, 


Art. 2, 


Der reine Erlöß der nach Art. 1. zu verwerthenden Waldftreu foll unter die Gemeindeglieder 
nach Maßgabe der Art. 93, u. 94. des Geſetzes vom 30, Juni 1821 die Gemeinde» Ordnung bes 
treffend, und die fonftigen zum Streubezuge etwa berechtigten Einwohner, nach Maßgabe ihrer Ber 
rechtigung, auch in dem alle vertheilt werden, wenn die fonftigen Gemeinde» Einnahmen erfter 
Elafje zur Beftreitung der Ausgaben erfter und zweiter Claffe nicht hinreichen follten, 


Art, 8, 


Ausnahmsweiſe kann mit Rückſicht auf die Localverhältniffe auf Antrag des Ortövorftandes 

mit Zuftimmung der. Regierungsbehörde der Erlöß aus Baldftreu zu Gemeinde + Ausgaben erfter 
und, zweiter Alaffe alddann verwendet werden, wenn hiergegen in einem jedesmal feftzufeßenden und 
gehörig befannt zu machenden angemeffenen Zeitraum von Seiten der Mehrheit der Berechtigten 
„ fein Widerſpruch eingelegt wird, 
\ Wird der Erlöß aus Waldftreu nicht vertheilt; fo bleibt es doch dem Drtövorftande unbes 
nommen, bebürftigen Bamilien entweder eine Quantität Streumittel in Natur unentgeldlic zu 
verabreichen, oder denfelben den Steigerungspreis ganz oder zum Theil zu erlaffen. — Der Bes 
ſchluß, daß der Erlöß aus Waldftreu nicht vertbeilt, fondern zu Gemeinde: Ausgaben erfter und 
zweiter Klafje verwendet werden folle, muß vor der Verfteigerung befannt gemacht werben. 


Art. 4 
Dasjenige Streumaterial, welches für die Ortseinwohner oder Mitglieder einer Gemeinde, 
dermöge einer der letzteren zuftehenden Berechtigung aus, der Gemeinde nicht eigenthüntlich zuftes 
benden, Waldungen unentgeldlich oder gegen eine Abgabe alljährlich angewiefen wird, foll ebenfalls 
verwerthet werben und es finden auf diefe Streuabgaben die Art, 1, bis 3, ebenfalls Anwendung. 


Art. 5, 
Auf ſolche Streuabgaben, worauf Einzelne nicht in der Eigenfhaft ald Gemeinde s Angebös 
rige, fondern vermöge einer auf dem Walde baftenden privativen Berechtigung Anſpruch haben, 
findet gegenwärtiges Gefeß feine Anwendung. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigedrückten Staatöfiegels. 
Darmftadt am 2, Zuli 1839, 


(L. S.). LUDWIG. 


—— — 


du Thil. 


Belanntmachung, die Anwendbarkeit der mit dem Kurfürſtenthume Heſſen über Unter— 
ſuchung und Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Fiſcherei- und Feldfrevel abgeſchloſſenen 
Uebereintunſt auf Forft-, Jagd⸗, Ficherei- und Feld + Polizei -Wergehen betr. 


Rachrem die Großherzoglich Heffifhe Regierung mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Regierung 
übereingelommen ift, daß, zu Befeitigung entftandener Zweifel, die Beltimmungen der am 
an mit dem Kurfürftenthum Heſſen abgeſchloſſenen Uebereinkunft über Forfts, 
Jagd⸗ und Fifcherei ⸗Frevel in Nr, 3. des Großh. Regierungsblattd: vom 29. Januar 1823, 
welche durch Bekanntmachung vom 12, December 1823 (Nr. 36, ded Großh. Regierungsblattd vom 
17. December 1823) auf Felofrevel ausgedehnt worden find, nunmehr aud auf Forft, Jagd-, 
Fifchereis und Feld» Polizeis Vergehen Anwendung finden follm; fo wird foldyes andurch zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachtung in dem Großherzogthume Heffen befannt gemacht. 

Darmftadt den 25. Juni 1839, 


Aus allerböhftem Auftrage. 
Sroßherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. 
von Ricou. 


* 


Belanntmachung, Ehrenlegiond-Gehalte betreſſend. 
Nachdem die Stände des Großherzogthums an Seine Königliche Hoheit den Großherzog die 
devoteite Bitte: 

„daß, unter Bewilligung der hierzu nötbigen Fonds, Allerböchitviefelben geruhen möchten, aus 
„Gründen der Billigkeit jedem derjenigen im Großherzogtbum noch febenden Befiter ded Drvens 
„der franzöfifhen Ehrenlegion, welche dieſes Ehrenzeichen während des franzöfifchen Kaiferreihs 
"als. Unterthanen des Großherzogthums Heffen, oder ald Rheinheffen und in diefer Eigenſchaft 
wald Unterthanen bed damaligen franzöjifcen Reichs, im Milirärdienfte eines oder des anderen 
„biefer beiden Staaten erworben haben, und dad Recht zu diefer Decoration durd) vorzulegende- 
„Brevets oder durch andere zureidhende Documente beweifen fönnen und auf die rüdftändigen Ger 
„halte bid zum 1. Januar 1839 verzichten wollen und werden, eine Penfion derjenigen gleich und , " 
ventfprechend, welche die franzöfifchen Legionärs noch jet in Frankreich genießen, vom 1. Ya: 
‚nuar 1839 an auf den ae re lebendlänglicdh anweiſen zu laffen. Beide Kammern find 
‚hierbei von der Anficht ausgegangen, daB nur diejenigen Ehrenlegionärd in den vezug ber Or⸗ 
„denspenſion treten würden, welche vor dem 30, Mai 1814 ernannt waren.“ 


vorgetragen haben und von Seiner Königlichen Hoheit dieſe Bitte genehmigt worden iſt; ſo werden 


JR | : . 
p>} 
ventgemaß die beireffenden Inhaber ber Eprenleglon aufgefordert , die hiernach erfordenichen Doet⸗ 
eilt und Etflarungen binnen drri Monaten bei der unterzeichneten Stelle eins Und abſugeben. 
Darmiſtadt den 4. Juli 1839, | 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. | | 
von Ricou. 





Belanntmachung, die Vergütung der Brandſchaͤden zu Vondheim betr. 

Die in den legten Jahren insbeſondere aber wieder in dieſem Frühling in Monsheim Statt 
gehabten mehr oder minder bedeutenden Brände haben die Aufmerkfamfeit der Sicherheitspolizei wie 
nicht minder der Großh. Brandafferurationd: Commiflion rege gemacht und obgleich feine coneludens 
te Indizien auf Brandftiftung durch die Häuferbefiger vorliegen, Doch der Vermuthung Raum ger 
. geben, daß in Monsheim wenigftens eine mit den Intereſſen der Brandverfiherungdanftalt unver 
träglicdhe Fahrläffigfeit in Bezug anf Feuerdgefahr abmälte, 

Bufolge Ermächtigung höchſtpreislichen Minifteriums des Innern und der Juſtiz vom 6, lau⸗ 
fenden Monats hat der Unterzeichnete daher befchloffen, die im Art. 10. der Verordnung vom 21, 
Februar 1824 vorgefhriebenen außerordentlihen Maßregeln in Betreff der Vergütung der Brands 
fhäden für die Gemeinde Monsheim eintreten zu laffen, was hiermit zur Nachachtung zur allger 
meinen Kenntniß gebracht wird mit bem Anfügen, daß demnächſt eine neue Abſchätzung der Gebäude 
zu Monsheim und zwar nicht nach dem Bauwerthe, fondern nad) ihrem wahren Werthe, fowie 
bie Errichtung netter Brandfatafter vorgenommen werden wird, die desfalls entftehenden Koften jes 
doch nicht von den Häuferbefigern fondern aus der Großh. Brandverfiherungdfaffe beſtritten · wer⸗ 
den. 

Worms den 13, Juni 1839, 


Der Großherzogl. Heffifche Kreisrath des Kreiſes Worms. 
Städel. 





Belanntmachung, die Umlagen in den Gemeinden Leeheim und Wallerſtädten Betr. 
Zu dem Ausſchlag zweiter Klaſſe im Voranſchlag der Gemeinde Leeheim für 1839, im Betrage 
von 662 fl. und 103 fl. Parochialkoſten, iſt der Großherzogl. Fiseus nur mit dem Gteuercapital 
vom Hainaer Hof zugezogen worden, während ſolcher mit dem ganzen Steuerfapital in Leceheimer 
©emarfung zu concuriren hat; Es betragen deshalb die Beiträge vom Gulden Normal-Steuerkapital 
1) zu den 66% fl., nicht, wie in der Bekanntmachung vom 3, Februar d. 3. Nr, 11. des Regie: 
rungsblatts angegeben ift, 8 fr. 3,66 pf. — fontern 1 fr. 1,7088 pf. 
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9 zu ben 1057fl., nicht 0,551 pf. — fondern 0,4888 pf; 

‚Sodann ift der Großh. Fiscus zum Behufe der Beftreitung der Umlagen zweiter Klaſſe in der 
Gemeinde Wallerftädten für 1889 im Betrage von 1769 fl. nur mit dem Gteuerkapital vom Rheins 
felder Hof beigezogen, während er mit dem gefammten Steuercapital in Wallerſtädter Gemarkung 
beizutragen hat. Es berechnet ſich deshalb der Beitrag vom Gulden Normalfteuerfapital nicht, wie 
in der oben erwähnten Belanntmachung angegeben ift, auf 6 fr. 0,338 pf. — ſondern auf 5 fr. 
0,1834 yf. 

Es wird died hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Großgerau dem 15, Juni 1839. 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Grosgerau. 
Heim. 


Belanntmachung, den Ausfchlag einer nachträglichen Umlage dritter Klaſſe vr. 1839 in 
der Genteinde Mondheim, Kreiſes Worms, 

Mit Genehmigung des Großherzogl, Dinifteriumd des Innern und ber Juſtiz werden in der 
Gemeinde Mondheim zur Bezahlung des zum Provinzialitraßenbaue in der Gemarkung gedachter 
Gemeinde acquirirten Gelandes in biefem Jahre noch nachträglich fünfhundert neunundfünfzig Gul⸗ 
den mittelft Umlagen britter Klaſſe in einem Termine erhoben, was unter dem Anfügen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß auf einen Gulden Normalfteuerfapital 1 fr, 1,358 pf. 
Beitrag zu leiften if. 

Worms den 10, Be 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath dee Kreifes Worms. 
Städel. 


Namensveränderung. 


Am 21. Juni wurde den Söhnen des zu Lehrbach verſtorbenen Foͤrſters Trupp, naͤmlich dem Mainjoll- 
amts « Eontroleur Georg Poilipp Trupp zu Steinheim, dem Förfter Johann Adam Trupp zu Vilbel und 
dem Gefreiten Johann Philipp Trupp zu Offenbach, deren Familienname fruͤher Drubin geheißen, ſich aber 
ſpaͤter nach und nach in Trubin, Trub und endlich in Trupp umgeändert hat, geſtattet, kuͤnftig den Namen 


mn führen, 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 20. Juni wurde dem Phyſicaisarzt Dr. Adam Joſeph Becker zu Worms die erledigte Phyſicats - 
arztſtelle zu Oberingelheim, im Kreiſe Bingen, übertragen, der Landgerihtö-Affeffor Friedrich Har⸗ 
bordt zu Schlig in gleicher Eigenſchaft, jedoch unter Verleihung des richterlichen Botums, an dad 
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Randgeriht Gladenbach verfegt und der Hofgerichtd- Seeretatiatd Hcceffift Albert Calmberg aus 
Lauterbach zum Aſſeſſor sine voto hei dem Landgericht zu Schlitz ernannt. 

2) am 21. Juni wurden: dem Schullehrer Johann Facob Reinig zu Rodau die erledigte erſte evange» 
liſche Schullehrerſtelle zu Bickenbach, im Kreife Benſsheim, und dem Schullehrer Georg Keller zu 
Sranfenhaufen die erledigte zweite Schullehrerſtelle zu Bickenbach, im Kreife Bensheim, übertragen. 





Militärdienſtnachrichten. 


Mit Patenten vom 13. und 15. Juni wurden die Cadetten Graf von Dtting- Funfftetten und 
Beufinger von Waldegg in dem Garderegiment Chevaurleggs zu Secondlieutenants ernannt. 








Characterertheilungen. 
ı) Am 15. Juni wurde dem Forſiſchuͤhen Friedrich Scha af zu Meiches der Character als Förfter, und 
2) am 20. Juni dem Hofgerichts-Regiſtratur-Gehuͤlfen Ludwig Wirtemann dahier der Cyaracter als 
"Sofgerichtöregiftrator” verliehen. 





Dienftentbindung. 


An 20. Juni wurde der Landrichter Ehriftian Zentgraf zu Micelftadt von dem ihm übertragenen 
Amte eines weltlichen und vorfigenden Mitgliedes ded Eonfiftoriums zu Michelſtadt entbunden. 





Berfehung in den Ruheſtand. 
Am 25. Juni wurde der Revierförfter Gottlieb Weitershaufen zu Reinhardehain in den Ruheſtand 
verfeßt. "a . 
E 





Concurrengeröffnung - 


Es ift eine Mevierförfterftelle mit der Befoldung der dritten Klaſſe erledigt; concurrenzfähige Bewerber has 
ben ſich binnen vier Wochen bei der Großh. Oberforftdircerion zu melden. 


Sterbfälle. 
Geſtorben ſind: 
1) am %. Mai der Schullehrer Roc zu Burubracht; 
2) am 16. Mai der penfionirte Gendarmerie « Unterofficier Petri zu Voͤhl; 
* 5) am 13. Juni der penfionirte Foörfter Wagner zu Eckeldhauſen; 
4). am 15. Juni der Gymnaſiallehrer Chriſtoph Lul a y zu Wormi; 
5) am 19. Juni der Kreisthierarzt Gottlieb Hermann Sehrt zu Offenbad ; 
6) am 22. Juni der Capirän Dtto J. im dritten Infanterieregiment. 
7) an deinfelben Tage der evangelifhe Pfarrer Beifenherz sen. zu Breidenbach ; 
8) am 25. Juni der Geheime Oberconſiſtorialrath Stamm dahier. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 23. 


Darmſtadtam 15. Juli 1839. 








Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Beſtaͤtigung einer frommen Schenkung betr.z — 2) beögl, eines woehlthaͤtigen Vermaͤcht, 
niffes betr z — 3) Bekannlmachung, die Ausfügrung bes Forſtitrafgeſetzes beir.; — 4 u. 5) Belanntmadungen, bie 
Beſtaͤtigung wopithätiger Schenkungen betr; — 6) Belanntmahung, bie Zuteilung ber Orte Angerod unb 
Bilertögaufen zu dem Landgerichtsbezirke Alsfeld und Phyficatsbezirte Komrod betr; — 7) Bekanntmachung, das 
Verbot ber Zeitung „der deutſche Poftillon« und des Beiblattes beffelben betr; — 8) Belanntmadhung, das uns 
bien gerichtlicher Schriften betr; — 9) Umlagen zur Weftreitung ber Bebürfnifie ber israrlitifäen Meligionsget 
“meinen im Kreife Offenbach für 18395 — 10) besgl, im Kreife Grünberg für 18395 — 11) Bekanntmachung, 
ben Stenerausfhlag zur Bezahlung bed Gehaltes bes Oberrabbinen zu Offenbach für 1839 betr; — 12) Belannts 
madung, die Yufbringung ber Bebärfniffe der israelitifhen Weligionsgemeinde zu Offenbach fr 1839 betr; — 
13) Belonntmadung, bie Erhebung eines Ausfchiags in der Gertsinke Mieberklingen, Banbrathäberirts Breuberg, 
für 1839 detr.s — 14) Dienftenttaffungs — 15) Abmwefenbeitserfiärungs — 16) Dienſtnachrichten / — 17) Mile 
taͤrdlenſtnachrichten — 18) Gharacterertpeilungs — 19) Goncurrengeröffnung; — 20) Berichtigung. ; 





Belanntmachung, die Betätigung einer frommen Schenkung betr. 


: Hi. Erben ded Peter Hahn 1. zu Heßloch, Kreiſes Worms, haben dem Fatholifchen Kirchen 
fonds dafelbft Einhundert Gulden unter der Bedingung geſchenkt, daß von den Zinfen jährlich zwei 
GSeelenämter gehalten werden, | 

Diefe Schenfung ift allerböchften Orts genehmigt und die betreffende Behörde hiernach zu bes 
ren Annahme und fiftungdmäßigen Berwendung ermächtigt worden, 
Darmftadt den 20, Juni 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v, Rabenau. 





Belanntmachung, die Beftätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes betr. 


Der verfiorbene Handeldömann Johann Kertell zu Mainz hat ber bafigen Armenfchule in 
dem ehemaligen Rarmeliterflofter ein Legat von eintaufend Gulden unter der Bedingung ausgeſetzt, 
bag nur die jährlichen Zinfen des Eapitald verwendet werben follen. 

Diefe wohlthätige Stiftung hat die allerhödfte Genehmigung Sr. Königlihen Hoheit des 
Großherzogs erhalten und ift hiernach die betreffende Behörde zu deren Annahme ermächtigt 
worden, ; 


Darmftadbt am 2. Zuli 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 





Bekanntmachung, die Ausführung des Forſtſtrafgeſeßes betr. 
Duurch ein Berfehen ift in der Befanntmadung vom 7, Mai l. J., Nr, 18 des Großherzog. 
Regierungsblattö bei den LocalAbtheilungen für die Tarife über Werth und Schadenderfa das 
ganze Revier Ortenberg ald Beftandtheil der Local⸗Abtheilung Ar. V angegeben worden, während 
der zum Landgerichtsbezirk Nidda gehörige Theil des Revierd Drtenberg, der Schutzbezirk Wal⸗ 


lernhaufen, zur Abtheilung Nr. IV gehört, was zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht 
wird. 


Darmſtadt am 5, Juli 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern umd der Juſtiz. 


du Thil. 
v. Rieffe.. „ 


Belanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Schenkung betreffend. 
Die Erben von Johann und Catharina Alled zu Finthen, im Landbezirk des Kreifed Mainz, 
haben aus deren Nachlaffe 
1) zur Stiftung und jährlichen Abhaltung eines Jahrgedachtniſſes für die genannten Erben: 
Funfzig Bulden, 
2) deögleihen Funfzig Gulden dem Armenfonds der Kirche zu Finthen unter der Bedin⸗ 
gung, die jährlichen Zinſen unter die daſigen Ortsarmen zu vertheilen und endlich 


8) Dreißig, Gulden als Beitrag zum Kirchenbau; zufammen die Summe von: 1180 
gefchentt, 

Diefe wohlthätige Schenfung hat bie allerhöäifte Genehmigung Gr. Königlichen Hoheit, bes 
Großherzogs, erhalten und. ift die betreffende Behörde hiernad zu beren Annabme und ftiftungs- 
mäßigen Verwendung ermächtigt: worden. 

Darmftadt am 9, Juli 1889, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Iunern und der Juſtiz· 
du Thil. 
Bein, 





Belanntmachung, die Betätigung einer wohfthätigen Schenkung betreffend. 


Der Herr Oraf Albert zu Erbach Fürftenau hat der neu gegründeten katholiſchen Schule zu 
Erbach ein Kapital von einhundert Gulden geſchenkt, welche wohlthätige Schenkung von bed Groß 
berzogd Königlicer Hoheit : und worauf bie betreffende Behörde zu deren Annahme 
ermächtigt worden ift. 


, Darmftadt am 9, Juli 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 





Prinz. 


Betanntmachung, die Zutheilung der Orte Angerod und Billertshauſen gu dem Land⸗ 
gerichtsbezirle Alöfeld und Plgfieatsbesirte Nomrod betr. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. April d. J., Nr. 16. ded Regierungds 
blatis, wird hierdurdy weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Großherzogl. Lands 
gericht Alsfeld die Gerichtsbarkeit über die Drte Angerod und Billertshauſen vom 15, dieſes 
Monats an übernimmt, 

Darmftadt den 13, Juli 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Annern und der Juftiz 
In Verhinderung des Staatsminiſters: 
v. Lehmann. 
Goldmann. 
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„ Beumntusijung ‚ dad Verbot der Zeitung „der deutſche Poftillon“ und des Beiblattes 
deſſelben betreffend. 

Die Verſendung und Verbreitung der unter Verantwortlichkeit der — von 
Heinrich Hoff zu Mannheim erſcheinenden Zeitung „der deutſche Poſtillon/ und des Beiblattes deſ⸗ 
felben „die Stafetter wird hierdurch, da dieſes Unternehmen lediglich als eine Fortſetzung der durch 
Berordnung vom 2, November vorigen Jahres bereitd verbotenen Zeitung der rheinifche Poftillon“ 
anzufeben ift, ebenmwohl in bem Umfange ded ganzen Großherzogthums, unter Androhung der Ber 
fhlagnahme und einer Polizeiftrafe von zehn Gulden für jedes Exemplar, unterfagt. 

Dieſes Verbot tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im Regierungsblatt in Wir ſamkeit. 

Darmſtadt den 13, Juli 1839, 


Aus allerböhftem Auftrage 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


In Verhinderung ded Staatsminifters: 
v Lehmann. 
Goldmann. 


Belanntmachung, das Mundiren gerichtlicher Schriften betr. 


Da beſonders in der neueren Zeit dem nachftehenden Gemeinen » Befcheid vom 24. November 
1817 mehrfach zumider gehandelt worden ift, fo fieht man ſich veranfaßt, ſolchen hiermit zu genaues 
ſter Beobachtung unter dem Anfügen einzufchärfen, daß bei etwaiger künftiger Verfehlung gegen 
denfelben unnachſichtlich nach deffen Beflimmungen verfahren werden wird, 


Gemeiner Befdeid 


Da die in der höchſten Verordnung vom 23; Auguſt 1810 ſowie dem Gemeinen Befcheide vom 

13, November deffelben Jahrs, in Anfehung der Mundirung gerichtliher Schriften gegebene gemefr 
ſene Vorſchrift bisher in vielen Fällen außer Acht gelaffen und überfhritten worden: fo wird allen 
bei diefem oberften Gerichte auftretenden Advocaten und Procuratoren hiermit ernftlihft anbefoh⸗ 
Ien, ſolche Beftimmung fünftighin um fo genauer zu befolgen, als widrigenfalld fie, wenn eine 
übergebene Schrift nicht auf jeder Seite zweiundzwanzig nicht zu gedehnt gefchriebene Zeilen enthält, 
jedesmal in eine Strafe von fünf Gulden verfallen feyn, und überdieß fi zu gewärtigen haben fol 


k 


len, daß der Anſah des Deſervits hiernachſt nach dem Befunde ermäfiget und nach Umftänden ges 


ſtrichen, bei wiederholter Uebertretung auch mit harterer Strafe vorgeſchritten werde. 


Darmſtadt den 24. November 1817, 
Großherzoglich Heſſiſches Ober⸗ Appellations⸗ Gericht daſelbſt. 


Darmftadt den 25, Juni 1839. 


Großherzogl. Heff: Ober; Appellations und Caffations Gericht dafelbft. 
Heumann, 
Grofberzogl, Ober » Appellations + Gerichts «Gecretär. 





Veberficht der für 1839: genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe der 
iſfraelitiſchen Neligiondgemeinden im Kreife Offenbach, 














3 
Hrn. Bemeinden Aus» = —— Beitrag auf * 
Nr. ſchlag. capital, Einen Gulden, E3 = 
—— nr —— 
fl. fl. 
1 Babenhauſen .2 242** Mennönnatennar nassen .... 187 107 3,2 5 
2 Buͤrgel und Muͤhlheim —————— 225 1198,35 5 
5 I Hainhaufen, Weidfirchen,, —— un) 140 356,7 5 
4 Hergeröhaufen 222—*40.22244*22.20.. ..*82** zu 456,9 5 
5 —— —— —2 nme) 155 560,8 5 
6 | DMünfter «rer nornenunonusnennnneren . 56 195,4 5 
7 — , ——— ...4..** .4 *. ....*.* 269 | 2409,6 5 
8 Sickenhofen » ..—_unnenes ***-· 55 495,0 5 
9 Sprendlingen ‚, Neus —— — ————— — — —E— — —— 110 950,8 5 
10 | Steinheim, — REDE nun] 100 491,8 5 
14 | Urberach ++ Bnssentqesn —— 88 484,9 5 





Vorftehende Ueberficht wird ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht , daß die Erhebung ber Umlagen in ben Monaten Auguft, September, October, 
November und December I, J. Statt finden foll, 


Dffenbah am 29, Juni 1839, 
Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Offenbach. 


Maurer 


2410 . 
Ueherſicht der ſür das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bebikfniffe 


der nachBenannten israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Grünberg. 
{ Namen Beitrag auf @i 
a ber Yusihlag. Sulden —— 
* israelitiſchen Religionsgemeinden. ſteuerkapital. 
— — — ——— — — — — — — — 
7 
—— 391 5 


1 z Bobenhaufen ... ...2. 
Banns munee Puhbiae tet en 956 
.... 157 


... 


2 Keſtrich „u... 
5 Ulrichſtein || PLLESETIITITETIITIII IT 


| Vorſtehende Ueberficht wird. hierdurch ald wahrhaft befheinigt und unter dem Anfügen 
zur Kenntniß der Intereffenten gebraht, daß bie Erhebung in 6 Zielen, in den Monaten 
Juli, Auguft, September, October, November und December geſchieht. 


Grünberg am 21, Juni 1839, 


Der Großherzoglich Heffiche Kreisrath des Kreiſes Grünberg. 
Sn deffen Abwefenbeit: 
Fuhr, Kreisfererär. 














ph» 

2,483 
0,87 

2,966 


37 
26 
18 





Belanntmachung, den Eteuerausfchlag zur Bezahlung des Gehalte des Oberrabbinen zu 

Offenbach pro 1839 betr, i 

Zur Bezahlung der ftändigen Befoldung des Oberrabbinen zu Offenbach pro 1839 foll mit 

böchfter Genehmigung ein Kreuzer von einem Gulden Normalfteuerfapital der Iſraeliten im Kreife 

Offenbach, mit Ausnahme von Offenbach, Diebenbah, Oberroden, Niederroden und Eppertös 

haufen, im Auguſt diefed Jahres in einem Ziel erhoben werden, weldyed zur Bemeffung der Beis 
tragspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Offenbady den 1. Zuli 1839, | 


Der Großherzeglich Heffifhe Kreisrath des Kreifes Dffendad). 
Mauren 








Belanntmachung, die Aufbringung der Bedurfniſe der — eotgienthencnde zu 
Offenbach für 1839 betreffend, 

Zu Beftreitung ber Bebürfniffe der ifraelitifhen Religionsgenteinde zu Offenbach, foll, 
niach der befonderd aufgefteflten und hödhften Orts genehmigten Repartitiondnorm, für das 


Sahr 1839 die Summe von 1305 Gulden — werden, was hiermit zur öffentlichen 
‚Kenntniß gebracht wird. 


Offenbach ‚den 29. Juni 1829, 
De Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des See Dffenbad). 


Maurer. 


⸗ 


Belanntmachung, die Erhebung eines Ausſchlags in der Gemeinde Niederklingen, Land- 
vathöbegield -Breuberg, für 1839 betr. 


In dem für die Gemeinde Niederklingen, Landrathöbezirks Breuberg, für 1839 aufgeftellten 
Supplementar »Boranfhlage ift die Summe von 3375 fl. 885 kr., Zehntgrundrente und Zehnts 
verwandlungdfoften, zum Außfchlage vorgefehen und diefer Ausfclag höchſten Orts genehmigt wors. 
den, — was man hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


Darmftadt ben 21. Juni 1839, 


Großh. Heſſ. Provinzial⸗ Commiſſariat fuͤr die Previmz Starkenburg. 
von Starck. 
Hallwachs. 
Dienftentlaffung. 


Nachdem der Gr. Hofgerichtsadvocat Georg Konrad.Adolp hi zu Gießen durch ein, von der unterzeichneten 
Gerichtö-Behörde unterm 30, September 1835 ertheilte®, und in diefer Bziehung von hoͤchſtpreidlichem Ober« 
appellationd« und Caſſations· Gerichte beftätigted Erfenntnig, wegen Betrugs von feinem Amte ald öffentlicher 
Anwalt entfernt worden ift, fo wird dieſes hiermit zu Jedermannd nr und Nachachtung zur öffentlichen 

- Renntniß gebradt. 
Bichen den 26, Juni 1859. 


Großherzoglich Hefifeet — * — Oben. 
Dieb 


Reip. 


22 
Abwefenbeitserflärung. 


Dad Großh. Kreiegericht zu Mainz hat durch Mrrheil vom 14. Juni 1859 den Ehriftoph Herold, 
Kiefer, aus Bingen ‚ für abwefend erklärt, i 


— 





Dienſtnachrichten. 


1) Am 30. April wurde der Praͤlat, Superintendent der Provinz Starkenburg und erſte Obercouſiſtorial- 
rath Dr. Karl Wilhelm Köhler dahier noch zum Oberpfarrer in der Reſidenz Darmſtadt ernannt. 

2) Am 5. Zuli wurden: dem biöherigen Schullehrer zu Flonheim Eonrad Bayer die erledigte katholiſche 
Schullehrerſtelle zu Erbesbüdesheim, im Kreife Alzei, und dem Schulcandidaten Andread Meyer von 
Werfau, die erledigte pweite evangelifche Schullehrerſtelle zu Werfau, im Kreife Dieburg, übertragen. " 

3) Am 6. Zuli ift der Gaſtwirth Earl Habich zu Gernsheim ald Poft-Erpeditor und Pofttyalter dafelbft - 
beftäriget worden, s 





Militärdienfinadridten 


Mit Patenten vom 3. Juli wurden ernannt: der Tapitän ar Klaſſe Schaffnit im Gr. Artillerie— 
Eorpd zum Capitaͤn ır Kaffe, der Premierlieutenant v. Zangen im 3. Infanterieregiment zum Capirän 
2r Klaffe, der Secondlieutenant Biel im 3. Infanterieregiment zum Premicerlieutenant und der Cadet- 
Cerporal v. Löhr im 1. Infanrerieregiment zum Secondlieutenant im 3, Infanterieregiment, 





-EChbaractererthbeilung. 


Am 2. July wurde dem Forftfhügen Guſtav Braud zu Ernftpofen, ber Eharaster ald Förfter 
ertheilt. 





Eonceurrenzgeröffnung. 


Die evangelifhe Schulſtelle zu Winrersheim, Kreiſes Mainz, mit einem jährlihen Gehalt von 180 fi. 
ift erledigt. . 


Beridhtigung. 
Seite 231, Tegte Belle, fo es heißen, flatt: vorgetragen — „gerichtete, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Kr. 24. 
Darmkatı am 14. Auguft 1839. 








— —— 


Jahalt: 1) Bekanntmachung, bie Beftätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſee betr; — 2) Bekanntwmachung, bie 
Gommunaltumiagen ber Gemeinde Ruͤſſelcheim, Kreiſes —— für 1839 hetr,; — 3) Bekanntmachung, 
den Xusihlag der Behürfniffe für die ifrwetisifchen -_ —— u Michelſtadt mit Steindach, und zu 
Reichelöbeim, Lanbratbsbrzirts Erbach, für das Jahr 1 839 beit. — Ai Semeiner Beſcheid, bie Legitimation 
der Anwälte mitteift Vollmacht bei Anbringung von außergeriätlichen Beihwerben betr.; — 5) Rechnungsablage 
über bie Berwenbung ber für das u. 1837 in dem Großherzogthum Heſſen ausgeichrichenen Bantentihäbiyungss 

eiderz — 6) Ueberfiht der für das Jahr 1839 genehmigten Umiagen zur Beltreitung ber Brdürfnifie ber 
Fcarlitifcen Religionsgemeinden im rei Worms; — 7) Urtheile des Großherzogl. Alfıfengerihts zu Mainz 

vom 4, Quartate 18385 — 8) Dienflnadrihten; — 9) Dienftentlaffungen ; — 10) Gencursenzeröfenngen; 
11) Eterbfällez; — 12) Berihtigungen, 


Belanntmachung, die Beflätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes betreffend. 


Di. Ehefrau des verftorbenen Zimmermeiflerd Adam ‚Heinrich zu Offenbach, Maria, geborne 
Appel, hat den Armen dafelbft die Summe von fünfhundert Gulden legirt. Dieſes wohlthätige Bers 
machtniß ift von des Großherzogs Königlier Hoheit allergnädigft beſtaugt und hierauf die 
betreffende Behörde zu deſſen Annahme ermächtigt worden, 

Darmftadt am 3, Auguft 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſters: 


Dr. Linde, Eeheimer Staatsrath. 
v. Rieffel. 


— 


Belanntmachung , die Communalumlagen der Gemeinde Rüſſelsheim, Kreiſes Großgerau, 
für 1839; betreffend, 


Nach einem von bem Ortövorftande zu, Rüſſelsheim gefaßten und höchſten Orts genehmig- 
ten Beſchluß, follen von der, in der Bekanntmachung vom 3. Februar d. J., in Nr. 11. des Re 
gierungeblatts, für die Gemeinde Nüffelöheim in dritter Klaffe vorgefebenen Umlage von 4195 fl, 
9 fr. nur 1066 fl, 30 fr. und zwar von den bei der ſtatt gehabten Parcellenvermeffung betheiligten 


34 


314 


Orundeigenthümern erhoben, bie fehlenden 3128 fl. 39 fr. dagegen auß ben Ueberſchüſſen erſter 
Klaſſe entnommen werden, was hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Großgerau den 19. Juli 1839, 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes EU 


Heim 


Belanntmachung, den Aueſchlag der Bedürfniſſe für die israelitiſchen Religiongemeinden 
gu Michelſtadt mit Steinbach, und zu Reichelsheim, Landrathöbezirls Erbach, 
für das Jahr 1839 betr. 

Mit höchſter Genehmigung foll zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitiſchen Religiondge: 
meinde zu Michelftant mit Steinbach im Jahr 1839 die Sunme von 334 fl. 41} fr, und zu 
Reichelöheim zu demfelben Jede die Summe von 205 fl. 355 fr, zum Ausſchlag gebracht werden. 
Hiervon erträgt ed den Mitgliedern der israelitiſchen Religiondgemeinde von Michelftadt mit Steins 
bad) auf den Gulden Normalfteuerkapital 11 fr, 0,5260 pf. und jenen der israelitiſchen Religions: 
gemeinde zu Reichelsheim 6 fr. 2,9458 pf. 

Diefed wird hiermit unter dem Anfügen befannt gemacht, daß die Erhebung in vier Monate 
zielen, vom Monat Auguft [. 3. anfangend, gefchehen foll, 

Darmftadt den 5, Juli 1839, 
Großh. Heff. Provinzial: Sommiffariat für Die Provinz Starfendurg. 
von Stard. 


Gemeiner Beſcheid, die Legitimation der Anwälte. mittelt Vollmacht bei Anbringung von 
außergerichtlichen Beſchwerden betr. 

Es ift feither öfters vorgekommen, daß es die Anwälte unterlaffen haben, bei Anbringung von 
außergerichtlichen Beſchwerden ſich mittelft Vollmacht zu der Beſchwerdeführung zu legitimiren, 

Da biefed der Ordnung zuwider ift, auch aus folher Unterlaffung manderlei Inconvenienzen 
bereorgegangen find; fo fieht ſich das unterzeichnete Gericht veranlaßt, hiermit befunnt zu machen, 
daß Fünftighin auf aufergerichtliche Beſchwerden, denen nicht zugleich eine ordnungsmäßige Boll- 
macht für den erhibentifchen Anwalt beigefügt ift, feine Rückſicht genommen ‚ biefelben vielmehr als 
formell unftatthaft werden zurüdigewiefen werben, 

Darmitadt den 30, Juli 1839, 
Großh. Heff. a und Caſſations⸗ Gericht daſelbſt. 
eumann, 
Großh. Heff. Oberavpellationds und Gafjationd Berichts + Secretär. 
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—————— über die Verwendung der für das Jahr 1837 in dem Großherzogthum 
Heften ausgeſchriebenen Brandentfchädigungsgelder. 

Die unterzeichnete Behörde bringt nadhftehende, von dem Rechner der Brandverfiherungsfaffe 
für dad Jahr 1837 aufgeftellte, am 13, Juni 1839 von Großberzogl, Rechnungskammer abges 
ſchloſſene Brandverficherungsfaffe- Rechnung des Großherzogthums Heffen verordnungsmäßig hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 

Darmftadt den 29, Juli 1839, 

Großherzoglich Heffiihe Brandaffecnrations; Sommiffion. 





Göhrgp. 
Heumann, 
Schuld. Einnahme Empfang. 
u fr. A. Kaffevorrath aus voriger Rehnung. ik IE Er. 






fl. 
116133 AR] find nach voriger Rechnung, Regierungsblatt von 1838, Erire 426, vor 
ruͤthig — und kommen hier in — ..........*..*44...... 116133 4% 


1 T16133 22: ..... PPPPPEPFPEPPIIEPPPETTEUTPERTT ... Summe PPITIEFTEFFFLOETTTITPERTPOETOITTOEPEITTT BETT 118133 33 423 





B. An außdgefhriebenen Geldern 
aus dem Rehnungsjahre vor 1857. 
Nichts, j 
Rechnungsjahr 1ı 8535 7 
Aus der Provinz Oberheſſen. 
Kr fi. 413 Er. Beiträge einſchließlich der — —— — 





1046 » 533 ” Mepartitiondgebühren sn un ..... ...2..*....2....1 27142] — 
28 * 25 [3 Veberfchuffe Umeianeen et euer 
Aus der Provinz Starfenburg. 
309539 fl. 555 fr. Beiträge einſchließlich der ——— men enennen 
31772 523 813 ” 58] " En PPEFFTETPETTIUTEPT ET T IT — 31772 523 
19 7 3 ” Ueberſchuͤſſe + EIFPEPFFFTPETTIETT PET ET PILEII EEE TTS TT 


Aus der Provinz Rheinheffen. 


27142) — 


26102 fl. Hr. Beiträge einfchlichlid der Erhebgebuͤhren rn 
26775 36} 662 » 20 » MRepartitionögebühren ***«....*..*....*.AA. 2.*!nè/Q... *** .... 26775 363 
11» 163 " Ueberſchuͤſſe ———— 
"83690 IL rrerreeen s—.- ... Summe an außgefhriebenen Geldern seen ....*...A. . 85690 291 


C. An aufgenommenen Kapitalien, 
Nichts. 


Empfang. 
’ — — 
D. An zurückbezahlten Depoſiten. A. 7 
Laut voriger Rechnung, Seite 411 des Großherzoal. Regierungdblattd von 

1838, find bei Großh. Staattfuldentilgungsfafie in deposito verblieben. 










14000 fl,, welde am 27. October 1856 deponirt wurden, | 
fl., ” ”» I, Derembit # R » 
5600 fl, » » 51. Auguft 1857 * 
3600 fl., "» 41. Septhr. » r er 
14000 fl., "22, Septhr. ⸗ ” 
3500 fl, m = 5, Ditober m “ " 
9000 fl., ” " 41, Dctober 7 * ” 
10000 fl, » " 14, Novbr. „ ” 
Summe, 


find im Jahr 4837 zurüdempfangen worden und fommen hier in Einnahme] 4700| — 


bleiben alfo bei Großherzogl. —— — am Schluſſe des 
Fahre 1837 deponirt. 


Summe an zuruͤckbe zahlten Depoſiten —— ——— — 
E. An Zinſen von ausſtehenden Kapitalien. 


1481 — 1) die Zinſen vom 10. December 1836 bis dahin 1857, von 2960 fl., 
welche der Kirche zu Beerfelden ald Kapital vorgelichen worden ·P·... · 
2) von den Depofiten : 

Bemerkung. Nah dem Geſetz Über die Depofiten vom 20. October 1821 

im Regierungsblatt Pr. 50 von 1821, werden die Depofiien nach Abla 
von td Tagen vom Tage der Hinterlegung an bie zum Tage der Rud: 

jablung mit 3 Procent verjinft. 

84 10 | Don ben zuruͤckbe zahlten 2000 fl. vom 1. Februar 1036 bis 25. Juni 
1 837 PER .nananrn ee BL ES EI ET EST WEST SS SEITZ ZI EZ ZZ ‚84 10 


123° 58 | Don den zurücbezahlten 2700 fl. vom 1. Januar 1856 bid ı 1. Zuli 1837 123] 59 





4709 —- 





356 8 [ee ee &umme .an Binfen von ausſtehenden Kapitalien een 2081 8 
F. Aus verfhiedenen Quellen. 
1) — | Bon dem Steuerſchreiber, Großberzogl. ——— —— dahier, * 
an denſelben zu viel bezahlt war.......**.*.***.2**...*...64*.*4 4*. · — 
20| — | Für zwei dem Großherzoal. Gewerbövereine — —— — — 
1) — | Für ein dem Kanzleidiener Seiler dahier verkauftes gruncs Rouleau .“. ... .... — 


1791 — | Von dem Ackermann Dörr in Hamm ald Erfag der von ihm empfangenen 
Möbel» Aferuranz » Gelder, und zwar ohme vorher genchmigte Dre: 











rung feiner Meobilien * 2.—22 4022224442** “| 179 — 
ZON — PPFere Summe aus verfchiedenen Quellen****244***.. 20 — 
Hauptwiederhbolung. 
116133 423 A. Kaſſevorrath aus voriger Mechnung run PPEPPPFPPPPFPFPPETT, —R —ER — — 116133 423 
85690 29; B. An außgefhriebenen Geldern rennen WRPFPFEPERRBER —E — 4683690 —* 
— Fo C. » aufgenommenen Kapitalien .*4 ——————————— .- — — 





— 121 123 useranategsee Terre .... zu uͤbertragen 0 bare. “0 201524 23 
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Schuld. Empfang. 
un we! 

ft fr. ft. fr. 
201884 12; PERPOTPPPEETLLTLPPLTLLELPELLTEL TEILE EI Uebertrag 222*444*4 * ** 201824 123 
4700 — D. An zuruͤckbe zahlten Depoſiten .. ·ᷣo.·.dd·· . · ᷣ . · ··ꝛ· sannannan vaoa:·o·o 4700 Eu 
356 8 E. » Binfen ven audftchenden Kapitalien .-.- 208 8 
2011 — | E. Aus verſchiedenen Diuellen asresene snensnuanens onneonimenne .*4*2**** —XREXX 201 — 


2.. Hauptſum me alfer Einnahme .—.....**4*42*.4..***4 206933 20: 
Bergleihung.) 

Die Einnahme» Schuldigkeit beträgt „nme anne. — ——— 207081| 20 H 
Der Empfang beträgt mrerensersenssessumansssernungpaisst unseren * 206933| 20; 
At demnach weniger Empfang I] 148° 


Diefe ſtehen, nad) dem der Rechnung anliegenden, zur Liquidation becre- 
tirten Berzeichniſſe, noch aus und erſcheinen in der folgenden Rech⸗ 
nung in Einnahme, 


Ausgabe, fl. | 

A, An vergüteten Brandfehäden, nebft Befichtigungs- und Taxations⸗Koſten. 

1. In der Provinz Oberheſſen. 
a) Im Kreiſe Alsfeld. 

Dem Johannes Berg zu Niedergemuͤnden, wegen des am 25. Januar 1837 entftandenen 
Brandfhadens nebft 7 fl. Brfihtigungs- und Abſchaͤtzungs · Koſten en mmmunmmnmene 830) 14 

Der Gemeinde Schwarz und Namens derfelben dem Gemeinderinnehmer Find. zu Schwarz, i 
wegen ded am 18. Juni 1837 an der Scheuer in der Pfarrhofrairhe daſelbſt entſtande · 
nen Brandſchadens nebft 4 fl. Befihrigungs- und Abfhäpungs-RKoften 1 
Summe im Kreife Alsfeld 


2 b) Im SKreife Biedenfopf. 

Dem Keinrih Theophal und Johannes Reitz, ald Vormund über die Kinder bed verftorbenen 

Jacob Theophal zu Breidenbach, wegen ded am 2. April 1837 enftandenen Brandſcha 

dend nebft 7 ft. Beſichtigungs · und Abſchaͤtzungs · Koſten 0*****426 ⸗ 

Wegen ded am 43. uni 1837 zu Oberhoͤrlen eniſtandenen Brandſchadens: fl kr. 

1) an Adam Gimbel zu Oberhoͤrlen 42*22- 975 20 

2) an Heinrich Joſt dafelbft ....*..**. . 4 . 1570 — 

3) an Heinrich Schneider daſelbſt —E ooenn —agnununmmrunnenuneen 610 — 
4) an Beigeordneten Hinn und Wirth Adam Schmidt dafelbft ald Turatoren: 

a) der Johann Blöchers Wittwe dafelbft PPPPPPPRPPEREPPEPULTLLELTELTLT TIL 350 — 

b) des Jacob Klein modo deifen Sohn Adam daf. men 20m. 

e) der Jacob Weigel J., Schaͤfers Wittwe daſ. .......*.***. **.·· B55 — 

5) an Beſichtigungs· und Abſchaͤtzungs · Keſten — Tage PIPPPRRRPEPTTETTT 7 

Der Gemeinde Oberhörlen und Namens derſelben deren Gemeinde-Einnchmer Weigel dafelbft, 

wegen ded am 28. Fuli 1837 entftandenen Brandfhadend nebft 7 fl. Befihtigungde 

und AbfhagungsKoften u..r 22-Ä 

zu uͤberttagen ..˖. 


207081| 20; 













436%) 20 


17) — 
4404 20- 


Uebertrag »-] 4404| 20 
Dem Huͤttenbeſitzer Fuftus Kilian zu Wolfgruben, wegen de am 3. November 1837 ent 
ftandenen Brandſchadens nebft 7 fl. Befiptigungs- und Abfhägunad«Koften “m 65 30 


Summe im’ Sreife — 















c) Im Kreiſe Sriedserg. ‘ 
Wegen des am 44. April 1857 zu Rödelheim entftandenen Brandſchadend: fl. fr. 
1) an Se. —** den Herrn Grafen von Solms — zu Aſſenheim 8245 45 


2) an Seligmann Grünbaum zu Rodetheim *2*2**2** nennen nee “ — 
3) an ß, S. Hof daſelbſt ⸗ ⸗ ⸗ Ab — 
4) an denſelben, als Vormund der * C. Serfänerfgen Kinder bafelbft 4 — 
5) an Georg Bauer dafelbft *—.**4«....*4...44.*2....4. ......... **. . . ...* 8 30 
6) an Beſichtigungs⸗ und Abfhägungsssoften - —* 2 8 — 8282 15 
Dem Philipp Buhlmann zu Petterweil, wegen des am — 1837 entſtandenen Brand» 
ſchadens nebſt 7 fl. Befihtiaungs- und Abfpägungs-Koften mensssasten mens sense nenn nn 
Dem Johann Klein III. zu Vilbel, wegen ded am +. Auguſt 1837 entftandenen Brand» 
fhadens nebſt 5 fl. Befiptigungs- und AbfehägungeKoften » 2 13 30 
Summe im Kreife Friedberg | 8307| 45 
d) Im Kreife Gießen. 
Wiegen ded am 43. Juni 1837 zu Giehen entftandenen Brandfchadens : fl. fr, 
- 3) an Epriftian Ludwig Bufh Witwe zu Giefien sure mens 1021 30 
2) an Jakob Walther daſelbſt “uon.. HERE IHRE ee ee 6 95 
5) an Befihtigungd« und Abſchaͤtzungs· Koſten — — 2 — 1029 55 
Dem Radpar Ludwig Haad zu Steinbach, wegen des am 17. Muguft 1857 entitandenen 
Brandſchadens nebft 7 fl. Befihrigungs- und Abſchaͤtzungs-⸗Koſten mern sunnannını ........ 30) 20 
Dem Philipp Menges zu Großenlinden, wegen des am 135. September 1837 entftandenen 
Brandſchadens nebft 7 fl. Befichtigungd- und AbfhägungdsKoften rennen. simonen Br — 
Summe im Kreiſe Gießen 1142| 15 
. ©) Im. reife Grünberg. 
Der Stadt Grünberg und Namens derfelben deren Rechner Rübfamen dafelbft, wegen des 
am 7. a. * rn — nebſt Al —— und Abſchaͤtzungs⸗ 


Koſten · “un.n............ ⸗2* ⸗æ6⸗*22—6 42*- 39 
Dem Großh. Vürgermeifter Bor. zu —— als — des Johann Theiß daſelbſt, 
wegen des am 25. Mai 1837 entſtandenen Brandſchadens nebſt 7 fl. Beſichtigungs- und 
Abſchaͤtzungs ·Koſten zmernnnenmennnn nnnnnsnunenassunnenen annnunn annssnsmnansnnunenerenenanen sense — 
Dem Johannes Krebs IT. zu Oberohmen, wegen des am 26. October 1837 entſtandenen j 
Brandſchadens nebft 7fl. Beſichtigungs-⸗ und AbfhäsungssKoften ..6. ... —E 5 4 
Summe im Kreife Grünberg 137 aA 
f) Im Kreife Nidda 
Dem Gemeinderechner Wagner zu Eſchenrod, ald Curator des Johannes älter jun. daſelbſt, 
wegen des am 22. Januar 1837 entſtandenen Brandſchadens nebſt 7 fi. Befihtigungs- 
und Abſchaͤtzungb · Koſten —E—————— —EXER — —EE————— 353 — 


zu übertragen + 


Wegen deö am #1. April 1837 zu Leidhecken entftandenen Brandiabend: fe. kr. 
1) en Drtöbürger Chriſtoph Roth u Leidhecken oe Eee ⸗*⸗ 182 — 
2) an Joachim Uhl daſelbſt ...n.. 00er 16 40 


5) an Beſichtigung · und — Koften ·. ........-......2......2.. .. a, 


Dem Großh. Bürgermeifter Kröll in Rohrbach, ald Eurator des Johannes Mufch daſelbſt, 
wegen ded am 7. Februar 1857 entftandenen Brandfgadens nebft 7 fl. Beſichtigung 
und Abſchaͤtzungd· Koſten 22 2 ⸗. 200 
Dem Biegler Chriſtian Kappel zu Bösgefüß, wegen des am 25. Juli 1857 entſtandenen 
Brandſchadens nebft 7 fl. Befihtigungd- und Abfhägungs-Koften ⸗ 


Dem Johannes Klug zu Meploögchag, wegen des am 10. Januar 1837 entftandenen Brand- 
ſchadens nebft 7 fl. Beſichtigungs- und Abjhägungs-Koften verrmunreuemnnnnennenennnen ee 
Wegen ded am 11. Februar 1857 zu Lauterbach — Brandſchadens: fi. & 
1) an Friedrih Bauer am Woͤrth zu Lauterbach +rrmunen mn · 197 — 

2) an Georg Bauer dafelbfe »murnu sunnnen munnumansnunne aunnnenuensnn unnanannnene 4 40 


3) an Beſichtigungs · und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten - ————————— — — ———— ⏑ —— ur 


Wegen ded am 10. November 1857 zu Schlitz —— Brandſchadens: fl. kr. 
1) an Johannes Bloch zu Schlitz 22...0.··⸗· 116 40 
2) an Metzgermeiſter Philipp Treßer daſelbſt ·.. —............... . ....... . ....22.· 0 — 
3) an die Hospital-Anftalt daſelbſt und — —* dem — 
Berwalter Jaͤger daſelbſt 2· · 5 — 
4) an Beſichtigungs · und Abſchaͤtzungs · Koſten ..- 2 


Uebertrag —* 


Summe im Kreiſe Nidda 
g) Im Bezirk Büdingen. 


Summe im Bezir? Büdingen 
h) Im Landrathöbezir® Lauterbad. j 





Summe im Landrathebezirk Lauterbach 
y Im Randrathöbgzirf Schlitz. 


Summe im Randrarhöbezirt Schlitz 
Wiederholung. 


a) Im er Alfeld .... 2. SUITE ELLI EDEN EEE DE 
b) " Biedenkopf · ......4**422.***4*44444*44*44*** San nannten 
c) ” " Friedberg ...-- PPIPFPFLT TIP PPPN 
d) n " Gichen ee PRERPFFPIFFFEEFEEEEEEFFEREFEREPERFEERPEPFEERBERERREUTUT ERTL PETTTTTL TO 
e) " * Gruͤnberg«4*4***......4... 4442***2**24.«..*.*,2.**.*44 · 
f) " Nidda 2-0 ***40*2⸗42*2x zei 
) Sejirt Büdingen rem EEE EEE —E 
'h) ” Landrathsbezirk —— —XR ...0. 
i) 7 " Schlitz 44»***24. —E “00 —2 


Summe in der Provinz Oberheſſen 







458| 10 
133| 40 


16110] 58 


250 













* 
1. Sn der Provinz Starkenburg. ft. er. 
j a) Im Kreife Bensheim. 
Dem Philipp Hechler, Mitglied ded Gemeinderatho zu Hochſtaͤtten, ald Eurator des Eonra 
Jaͤhrling dafeltft, wegen ded am 19, Januar 1857 entitandenen Brandſchadens neb 
228 — 


7 fl. Beſichtigungb · und Abſchaͤtungd · Koſten 2- * 
Summe im Kreiſe Bensheim 223 — 


b) Im Rreife Darmftabdt. 

Dem Wirth Heinrich Schmidt zu Darmftadt, wegen des am 1. Januar 1857 entftandenen 
Brandſchadens nebft 2 fl. Befihtigungd« und Abfhägungdsfoften sennunmnen mornanrunnene 

Dem Toperenfabrifanten G. Hochſtaͤtter zu Darmftadt, wegen ded am 7.Mär, 1837 entftan« 
denen Brandſchadens nebft 2fl. Beſichtigungs ⸗und Abſchaͤtzungs-Koſten ..r .. en name 
Dem Georg Heinrich Goͤckel zu Darmfladt, wegen ded am 22. October 1857 entftandenen 
Brandfhadens nebft 2 fl. Oefihtigungs- und Abſchaͤtzungs · Koſten ...........* 
Summe im Kreiſe Darmſtadt 


c) Im Kreiſe Dieburg. 
Dem Großh. Buͤrgermeiſter Hoffmann in Brensbach, ald Curator des Adam Maſer daſelbſt, 
wegen dd am 9. Januar 1857 entſtandenen Brandſchadens nebft 7 fl. Befihrigunge 
und Abfhägungd-Koften 2***2***.444 * 
Wegen des am 2. Februar 1837 zu Kleeſtadt entſtandenen Brandſchadens: fü & 
1) an Michael Werner zu Kleeſtadt seersnneennenunnnennnennenmnennnnnnenenen 211 — 
2) an Matern Heyls Wittwe dafelbft essen sen 10 — 
3) an Befihtigungd- und Abfhäpungsskoften * EPPPPFPULBPPEITLERLTE 1 
Dem Georg Eröfmann zu Gundernhaufen, wegen ded am 15. September 1857 entſtandenen 
Brandſchadens nebft 7 fl. Befihtigungs- und Abſchaͤtzungs ⸗Koſten en .....*... 
Dem Johannes Denger zu Fraͤnkiſch⸗Crumbach, wegen des am 29. September 1857 ent» 
ftandenen Brandfhadens nebft 7 fl. Beſichtigungs- und AbfhägungsKoften mt 245] 30 
Degen des am 20. November 1837 zu Kleeſtadt entſtandeuen Brandfhadend: fl. Fr. 
1) an Peter Selzer II, Wittwe zu Kleeftadt rremenenmen — 192 — 
2) an Mathaͤus Bauſch daſelbſt + rer ......................* .. ..42.-.*2....... 55 — 
5) an Beſichtigungs- und Abfhägungs-Koften "+ — — — we a _ 


Summe im Keeife Dieburg 


d) Im reife Großgerau. * 
Dem Ehriftoph Wiener zu Arheilgen, wegen ded am 45. Auguſt 1837 entftandenen Brand- 











fhadend , nebit 6 fl. Beſichtigungs- und Abfchägungdfoften ernennen won 517; 30 
Summe im Kreiſe Großgerau 517. 30 





€) Im Kreife Heppenheim, En 
Dem Andreas Jaͤhrling zu Reichenbach, wegen des am 9. Mär; 1837 entftandenen Brands 


ſchadens, nebſt 5 fl. 50 fr. Befihrigungd« und Abfhägungd « Koften men —X 6 97 
Dein Gemeinveraty Georg Spilger zu Bonsweiher, ald Eurator des Georg Birfh II. daf., 

wegen des am 43. Mai 1837 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Befichrigungs- 

und Abſchaͤtzungs⸗ Koften Pen ee ee — —EX—— 6 —R& 1212 36 


zu übertragen | 1219, 3 























; j Uebertrag ... 
Wegen bed am 28. Mai 1857 zu Nedarfteinadh entftandenen Brandſchabens: fü kr. 
1) an Joſeph Goldſtuͤcker zu Neckarſteinach TEN ET SC SEELE EI ES EST II ZI Z 12 — 
2) an Ehriftian Goͤtz daſelbſt ⸗⸗ 6 — 
5) an Marz Salomon Erben dafelbft ..- 6 — 
4) an Befihtigungd = und Ubſchaͤtzungs· Koften — ⸗4⸗ [73 — 
Dem Ortöbürger Georg Michael Schuͤtz zu Zotzenbach, ald Curator des Michael Bangert 1. 
dofelbft, wegen des am 51. Mai 1857 entftandenen Brandſchadens, nebſt 11 fl. Bes 
fiptigungs = und Abfchägungs» Koſten 02*- 
Der Eva Rettich zu Glattbach, wegen des am 15. Juni 1857 entſtandenen Brandſchadens, 
nebft 7 fl. Befichtigungd « und Abſchaͤtzungs⸗ Koften - 
Dem Georg Schneider zu Winkel, wegen des am 48. Juni 1857 entſtandenen Brandſcha⸗ 
Dend +rronnnenuununusunuhonntnnnnunnnnen tan anne nennen En eNLer ET nennen Een Ente heran ee nn 
Dem vormaligen Gemeindeeinnehmer und Wirth Adam Ritter IIT, zu Unterſchoͤnmattenwag, 
als Eurator des Alois Böhm dafelbft, wegen de am 3$. Juni 1037 entftandenen 
Brandfhadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs ⸗ und Abfhägungs s Koſten ..... ...........*2**.*.* 
Wegen des am +2, Juli 1857 zu Heppenheim entftandenen Brandſchadens: fe. Mm 
1) an Philipp Becker zu Heppenheim 2222- 80 — 
2) an Philipp Dorn daſelbſt c 24···c·. 330 — 
5) an Gr, Speicherverwalter Achenbach daſelbſt, ald Curator des Peter Kohl 
dafelbft ELIIEI SENSE ET EEE TE I ZT ES unarnne Be j 556 — 
4) an Friedrich Backhaus daſelbſt.4444444444*44442.... 8591 — 
5) an Philipp Vock daſelbſt 422..⸗cj 1436 — 
6) an Gr. Speicherverwalter Achenbach daſelbſt, als Curator: 
8) der Michael Kumpfs Wittwe daſelbſt 22 547 30 
b) des Adam Hoͤrner daſ. Ana Tann νY-νν*-40 58 — 
€) deB Peter Schmitzer daſ. *420440να*X**ννâ nee 1477 12 
7) an Johannes Schuͤttig daſ. 0—2240 4 590 — 
6) an Daniel Meon daſ. 0 .⸗ 1 — 
9) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten u... see Heer 4 — 
Dem Philipp Becker zu Heppenheim weitere Entſchaͤdigung, wegen des am 4°, Juli 1837 
entftandenen Brandfchadend 44444444 
Dem Beigeordueten Peter Wepel zu Kunzenbach, ald Eurator des Leonhard Schlag dafelbft, 
wegen des am * Auguſt 18357 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigung 
und Abfhägungs = Koften «na .82....*.*....4*... .44..........*....... 
Dem Rechner des allgemeinen Unterftügungsfonds, Kirchenrechner Schwarz zu Heppenheim, 
ſtipulirte Vergleichsſumme für den an den Gebäuden des Adam Hafner und der Wil⸗ 
helm Zägerd Wittwe durch einen Blipftrahl entftandenen Schaden und zwar: fl fr. 
I) für Rechnung der Adam Trautmannſchen Eheleute · .**44444.4. 100 — 
2) des Martin Miſchlers, nunmehr Wilhelm Jägers Wirtve men 50 — 


Dem Philipp Schmitt IT. zu Kolmbach, wegen des am 3. September 1837 entftandenen 
Brandſchadens, nebft 7 fl. Befichtigungd« und Abfchägungd» Koften resume 
| zu übertragen + 

35 


- 


fl. 
1219| 3 
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Uebertrag ++ 
Wegen des am 42. September 1837 zu Oberlaudenbach entitandenen Brandſchadens 


1) an den Beigeordneten Schmitt zu Oberlaudenbach ald Kurator: f. Er 
a) des Georg Goͤlz daſelbſt ———, — —————————— ee 194 — 
b) des Lorenz und Adam Bl, dafeldft Hansanursossnnunmarsunenssnnenunemenuunnen 274 — 
2) an Befihtigungd= und AbfhägungssKoften ·....44.. ..44.4....4*«. .. 5 30 
Dem Beigeordneten Adam Berz zu Kreckelbach, als Curator des Philipp Dürner zu Crumbach, 
wegen deb om 29. September 1857 entitandenen Brandfchadens, nebft 7 fl. Befich- 
tigungds und AbfhägungssKoften ÜRLTTLEPPPPPPPEPPPPPEPTEETTELLTEPEEPLLUITDEFTEISULDELTPIPOLPDEFEPPELDFE 
Dem Groſih. Kameralfiscus und Namens deffelben den Großh. Rentamtmann Neuſchaͤffer zu 
Linden fels, wegen ded am 50, September 1837 an dem zur Pfarrhofraithe zu Ober 
abefteinach gehörigen Pferdeftall entſtandenen Brandfhadens nebft 7 fl. Befichtigungs- und 
Abſchaͤtzungs· Koſten 44 4 2200.···..- 
Summe im Kreife Heppenheim 
j f) Im Kreife Offenbach. 
Dem Nicolaus Reihenbah zu Niederroden, wegen des am +. Yuguft 1837 entftandenen 
Brandfhadens nebft 7 fl. Befihtigungd- und Mbfhägungs«Koften meer sm een 
Dem Großh. Bürgermeijter Malfi zu Oberroden, ald Curator der Matiyed Müllers Wittwe 
dafelbft, wegen des am 13. September 1837 entitandenen —— nebſt 7 fl. 
Befigrigungs- und Ab ſchaͤtzungs· Koſten 222.2 2.*** 
Wegen des am 4. October 1837 u Harreshauſen —— —* fl. Er. 
) an Konrad Meppel I. zu — ..................22..... 260 50 
2) an Philipp Mahr daſelbſt*....4444 ..........-... 10 — 
5) an Philipp Funck daſelbſt - 2 .-. 12 — 


4) an — Kaͤmmerer dafelbft · —XRXR — —R 2 
Wegen des am 5. October 1837 zu Harrebhauſen EEE Brandfhadend: fl. Fr. 
1) on Peter Hartmarm V., Andreas Cohn, au Harrebhauſen .............« 3ı8 20 
2) an Adam Hartmann in' bafelbft pessotstensse 450 — 
3) an Peter Kratz daſelbſt .. ......... ................... u 366 36 
4) an Nicolaus Hartmann IL, Butwigs Sohn, dafeibft «= ng: ie 
5) an die Gemeinde daſelbſt * —— — Gemeinkeinndmer 
Wendel Hartmann dafelbft ...4 2....*44..**. un. 132 30 
6) an Adam Hartmann IV. daſelbſt .......24. 2* PIE TRREESRREENERNER — 355 20 
7) an Friedrich Langheinz daſelbſt, als Curator des * Seliger daf. » 551 40 
8) an Nicolaus Hartmann III. daſelbſt + meer ..... ......... ..-..82..... 256 40 


9) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs Koſten ern . 1 — 


Dem Johannes Schwarzkopf II. zu Urberach wegen ded am 24. November 1837 entftande- 
nen Brandſchadens, nebft 7 fi. Befihtigungs » und Abfhägungs = Heften rn muneman 
Den Gebrüdern Bernard zu Dffenbach wegen ded am 15. December 1837 entjtandenen Brand⸗ = 
ſchadens, nebſt 2 fl, Vefgtigungs « und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten ·.2*4«*424.*44... .. 102 — 


Summe im Kreiſe Offenbach 














g) Im Landrathsbezirk Breuberg. 


Degen ded am 12. April 1837 zu Kimbach entftandenen Brandfchabens : 
1) an Beigeorbneten Konrad Holy zu Kimbach, ald Eurator ; fl. 
8) der Ortöbürger Conrad Berred und Johannes Berres dafelbft + 56 
2 
7 


ııı® 


b) bed Ortsbuͤrgers Philipp Weyrich daſelbſt 2-...- 
2) an Befihtigungs » und nn « Koften PLLLLLELTIEITIET TITTEN III Dee TTS 


— — — — 
Summe im Landrathobezitk Breuberg 
h) Im Landrathsbezirk Erbad. 
Wegen ded am 44. Mär, 1837 zu Steinbach entſtandenen Brandſchadend: 








4) an den Ortöbürger Philipp Ihrig zu Steinbach, ald Curator: fl. kr. 
a) des Georg Laub daſelbſt — 125 — 
6) des Peter Joſt dafelbft ...- 53 — 
92) an Befichtigungd und Abſchaͤtzungs· Koften PPOPPPPIPPPEPDESPILDTBPUTELTROLTTLTE 1 135 — 
Dem Ortöbürger und Müllermeifter Georg Rebſcher zu Difen, als Eurator des Drtsbürgers 
Jacob Siefert dofelbft, wegen ded am #8. Mai 1937 entftandenen —— 
nebſt 7 fl. 30 fr. Befichtigungd- und Abſchaͤtzungs- Koſten · ..... ........ ... ............ 132) 30 
Wegen des am 50. Mai 1857 zu Raubach entſtandenen Brandſchadens, an den Beigeor 
neten Wilhelm Löffler zu Raubach, ald Eurator ; f. fr. 
A) ded Johann Peter Lob daſelbſt -rrrnunonsee snnannsnnennennunsnnnnnnen une 480 — 
b) des Adam Hering daſelbſt 2....-- nennen 460 — 
an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs « Koſten — ... 7 40 967 40 
Dem Gr. Bürgermeifter Walcher zu Wuͤrzberg, ald Eurator ded Johannes Groll II. dafelbit, 
wegen ded am 51. Mai 1837 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. 36 fr, Beſich⸗ 
tigungd= und Abfchäyungs mRoften *..*«.4...*..2.. .. susanne 957| 36 
Dem Georg Krämer und Leonhard Bar zu Guͤtterbbach, ald Euratosen des Bernhard Hof 
mann und Georg Menges dafelbft, wegen ded am 26. Juni 1837 —— un 
ſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs- und Abſchaͤtzungs » Koften vrrrrrmmnennnnn annennunnunee 1560| — 
Dem Philipp Bernhard Kreuz zu Michelftadt, wegen des am 7. September 1837 — 
nen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Beſichtigungs ⸗- und Abſchaͤtzungs⸗Koſten«..*...44 7071 — 
Dem Peter Kumpf zu Gammeldbah, wegen des am 12. September 1857 entſtandenen 
Brandfchadene, nebſt 7 fl. 24 Fr. Beſichtigungs ⸗ und Abfhäpungs- Koften «se . 32, 24 
Summe im Landrathébezirk Erbah | 449% 10° 
it, —— az 
a) Im Kreife Benöheim ·.......... .........4.4 LLLTFPEPPPPr PER DLLIITPPPPPPErT — — —— PIPPPPLUETPFELTT IT 222) — 
b) z = Darınftadt . 222222 - 2.. 46350 
ec) P} Pr Dieburg - ——————————— 759 48 
d) P} = Großgerau —Erosnnsnnn ss nn PP Uebase Punerannee un Annfnannanntear ran nenn terre 517 30 
e) . r Heppenheim Snssnnarsıraentnrennuen Suatsnennee —2 11756 45 
fl) ⸗ Offenbach Î....... —XR —X .. nn] 3755| 56 
E) = Randrathäbepist Breuberg re menssnsenensunsenensnenansnsuonsnennen a 569| _ 
b) } oo.» Erbach —— —X ————— 4492 10 


Summe in der Provinz Starfenburg 





— 59 


251 


III. In der Provinz Rheinheffen. 
a) Im Kreife Alzei. 
Wegen des am 5. Januar 1837 zu Gaubickelheim entftandenen Brandſchadens 
1) an Beigeordneten Groben zu Gaubickelheim, als Eurator ; 
a) des Nicolaus Weiß dafelbft BeTTSPPFPPPPETTTETTT ECT er Be Pe 
b) des Carl Zahn daſelbſt “ERBE a tee 
2) an Salomon Bogel daſelbſt n ⸗⸗⏑6 ⸗α⏑ννÂ ô ů6 ⸗ ũ*Âν*ê⏑ ⸗⸗444*4 
5) an Jacob Hees I. dafelbft 2—4⸗2 ee ee 
4) an Befichtigungds« und Abſchaͤtzungs "Koften u... Bourne FenTEnenre zer 
Wegen ded am 20. Januar 1837 zu Alzey entftandenen Brandſchadens: 
1) an Beigeordneten Eller zu Alzey, als Eurator: 
a) ded Leonhard Baum J. daſelbſt BEREITETE WETTE Eat 
b) des Carl Friedrich Belmont dafelbft DEETIIEITETETTPTZETTTITIITEST EEE Ze 


€) des Daniel Rahin daſelbſt 02 —2.0.-·- 


2) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungo Koſten .422442**22244 *52«446 . 


Dem Beigeordneten Bunn zu Wahlheim, als Curator der Georg Grafs Wittive daf., wegen 
des am 50, Januar 1857 entftandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. BVeſichtigungs- und 
Abſchaͤtzungs Koſten 40⸗2-0 en mau mern nn ne ννα ⸗⸗⸗- 

Der Gemeinde Wörrftadt und Namens derfelben, dem Gemeindeeinnehmer Marg daf., wegen 
de am 22. Februar 1837 entftandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Befichtigungd« und 
Abſchaͤtzungokoſten 2020 2—* — 


Wegen ded am 3. März 1857 zu Kettenheim entſtandenen Brandſchadens: 
1) an Bürgermeifter Johannes Meyer zu Kettenheim, ald Eurator ded Jacob 
Röder dafelbft DLEIIEREPZETTEPPTTETTLESTTEPTEIPOTDETTEETTLIUITERTEETERETTIOEUEIOPPRT 
2) an Valentin Morfter dafelbft EnuunnsnspunnanEnHeH Hann nee hatanvenseastäntgennnne 
5) an Beſichtigungs - und Abſchaͤtzungs · Koſten merrsennnnnnenmanennusen ansonene 


fl. 
369 
87 


fl. 


221 


6 


7 






Dem Gr. Beigeordneten Samuel Köfter zu Oberfaulheim , ald Curator des Johannes Michael 


Metzger dafelbft, wegen des am 15. Juni 1837 eniſtandenen Brandſchadens, nebft 6 fi.) - 


Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs » Koften sunnnnat uon00e nantnneten Hand ı* nun 


Dem Chriſtoph Blaͤßer TIL zu Effelborn, wegen ded am 27. Auguft 1837 entftandenen 


....n...... 


Brandſchadens, nebft 7 fl. Beſichtigungs- und Abfhägungs » Koften manner 296 


Wegen des am 6. September 1857 zu Flomborn entftandenen Brandſchadend: 
1) an Gr. Bürgermeifter Pfannebecker, als beftellter Eurator: 

a) für Jacob Dicht II. zu Flomborn............44.4..*.... ..*........... 

b) für Jacob Brandau dafelbft PFPPPPFLEFEEPEFGFRFREDERFEREEEEER PP ENERARRRE 

2) an Beſichtigungs- und Abfhägungss Koften rernmnsrmsunser .**............ 


ft. 
150 
25 
7 


Dem Gr. Dürgermeifter Mayer zu Kettenheim, als Eurator ded Heinrich Karl dafelbft, wegen 
des am 2. November 1857 eniftandenen Brandſchadens, nebit 7 fl. Beſichtigungs⸗ 
und Abſchaͤtzungs · Koſten ****2*4424*44*4*4424446*2«*2*2*4 · 304 


Wegen des am 19. November 1637 zu Sulzheim entſtandenen Braudſchadens: 
1) ar Beigeordneten Lorenz Wolf I. zu Sulzheim, ald Curator: 
a) dei Joſeph Ohl II. daſelbſt 4 22——⸗ 


zu übertragen u 13 — 


15 


fl. er, 
fr. 
56 
24 
20 
40 
2 402 — 
kr. 
45 
35; 
— 2218} 165 
391) — 
...... 105 — 
fr, 
15 
6; 
— 289 21! 
127] 20 
fr, 
5 
—. 180) 5 
Er. 
4403| 3 


fe. kr. 

j Ucbertrag = 15 — 

b) ber Bernhard Thumers Wittwe dafelbft renummeremnnenmineeee 32. 50 
2) an Befihtigungd- und Abfchägungs» Koften siros Älprrensnnenenengarn msn 6 — 
Wegen des am 43. November 1837 zu Framersheim entſtandenen Brandſchadens: fie 
1) an Bürgermeifter Philipp Rupp II. zu Framerbheim sone mama anne me 707 
2) an Darfus Hoffmann dafelbft ····60 — 
3) an Befichtigungd=» und Abſchaͤtzungs-Koſten8**4 *27 


Summe im Kreife Alzey 

















b) Im Areife Bingen, 
Dem Sigismund Friedbörig und Anton Priedbörig zu Bingen, zu gleichen Theilen, wegen 
des am 16. Januar 1837 entftandenen Brandſchadens, nebft 2 fl, Befihtigungs- un 
Abſchaͤtzungs⸗ Koften ...««*.***4******4 **2*4/0/**p&* /**GDG*AHp44***4**. 
Wegen ded am 18. Januar 1837 zu Gaualgesheim entſtandenen Brandſchadens: fl. Fr. 
1) an Gr. Diftrictseinnehmer Jonas zu Gaualgesheim, als Eurator bed 
Johann Zelt auf dem Lorenziberg bei Gaualgesheim mem. 707 10 
2) am Heinrich Jacob Zelt dafelbft · ............... ....28.....*..2.4......2.....- 468 — 
3) an Beſichtigungs · und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten 244⸗ 7 — 
Dem Ortsbuͤrger Peter Pretin zu Niederingelheim, wegen des am 27. März 1837 entſtande⸗ 
nen Brandſchadens, nebft 6 fl. Befichtigungd » und Abfhäpungdfoften «mens 
Wegen des am 5. Juni 1837 zu Dingen entftandenen Brandfchadens : fl. kr. 
1) an Johann Häufer, Seiler und Gemeinderarh zu Bingen, ald Eurator 
ded Gaſtwirths Peter Nie bafelbft .2- nrinnne 1150 — 
2) an Küfer Franz Anton Bang dafelbft ...—*..2*44*4**. *.*4*4*..* . ... 25 — 
3) an Beſichtigungs = und Abſchaͤtzungs⸗ Gebühren ——— 2 — 


Wegen des am 20. Auguſt 1857 zu Ockenheim entſtandenen Brandſchadens: fe kr. 
1) an Johann Georg Mäder zu Ockenheim usneenunsunssnesrsnnnursnonunnare mussen 30 — 
2) an Johann Molitor II., Gemeindeeinnehmer zu Ockenheim, als Eurator 

ded Anton Franz Fleiſcher daſelbſt 644**64... 327 so 
5) an Belihtigungd- und Abjhägungs-Koften ELEITTITPIPOZEPSEPPPPPPEESPTTPIT Tee 7 — 


Dem Heinrich Jerg zu Woͤllſtein wegen des am 30. Auguſt 1857 entſtandenen 
Brandſchadens, nebſt 6 fl. Beſichtigungs · und Abſchätzungs- Koſten ·.......«..............4 
Dem Gemeindeeinnehmer Jakob Lorenz zu Genſingen, als Curator des Chriſtian Mai daſelbſt 
wegen des am 29. October 1057 entſtandenen Brandſchadens, nebſt 7 fl. Befihtigungs« 
und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten —XR& . .. 
Dem Anton Brilmayer sen. zu Bingen, wegen deß am 9. November 1837 entſtandenen 
Brandſchadens, nebit 2 fl. Befihtigungd» und Abſchätzungs-Koſten r«- murunen ana 
Dem Groß. Bürgermeifter Stephan George zu Büdeöheim, ald Curator bed Nicolaus Schmitt 
bafelbft, wegen de am 20. December 1837 entitandenen Brandſchadenẽ ‚ hebft 4 fi. 


Befichtigungd » und Abfhägungss Koften LET FIT FT 4*****.2---* ..... 
Summe im Kreife Bingen 


























c) Im Stadtbezirk des Kreifed Mainz. 
Dem Ortöbürger und Halfterer Thaddaͤus Schungel zu Koftheim für bei dem am 53. April 
1836 zu Koftheim ftattgehabten Brande erlittenen Schaden —.........«****4........**2..4.44 
Dem Specereihändler 3. F. Beder zu Mainz, nen ded am 14. Mai 1837 entitandenen 
Brandfchadens, nebft 2 fl. Befihrigungd« und Abfchägungs = Koften ..«*..44.4444.* 
Den Karl von Greifenflaus Erben und für diefelben dem Kaffeewirth Leonhard Otto zu Mainz, 
wegen bes am 31. Mai 1837 entftandenen Brandfhadens, nebit 2 fl. Befihrigungs« 
und Abfhägungs Koſten RSsSnEEnEn · ·.. 
Der Georg Kaufmann Wittwe zu Mainz wegen des am 10. Juni 1837 entſtandenen Brand⸗ 
ſchadens, nebſt 2 fl, Befihtigungd» und Abſchaͤtzungs - Koſten ˖. ..«..**4«.*....44..... 
Dem Georg Michael Pabſtmann zu Caſtel wegen des am J. Juli 1837 zu Koſtheim entſtan⸗ 
denen Brandfchadens, nebft 7 fl. Befihtigungs- und Abfhäpungs = Koften . .444 
Dem Georg Michael Pabftmann, Holjhändler und Gutöbefiger zu Caſtel, wegen des am 
3. Zuli 1837 zu Koſtheim entftandenen Brandſchadens »renrssenennsennnnunnnssnsmanenene 
Dem Ortöbürger Eadpar Weftenberger, Gutöbefiger zu Koftheim, für den bei Gelegentyei 
des amı 3. Juli 1837 ftatt gehabten Brandes dur Lofhanftalten erlittenen Schaden »- 
Wegen bed am 4. Zuli 1837 zu Mainz entftandenen Echadens: fl. Er. 
1) an Seifenſieder Peter Anſelm Cauſe zu Mainz unsrssmunsnnneruennen .22··· 20 — 
2) an Johann Böller daſelbſt mrernneennsermenessensenmmnesunmunsemene 30 — 
3) an Großh. Obergerihtöraty Drei zu Mainz, ald Eurator ded Heinrich 
Roßtaͤuſcher daſelbſt —ER— .44442..4. 580 
4) an Joſeph Heichemer daſelbſt .*42- *4*2.2222.....0. BO) 
5) an Franj Joſeph Becker daſelbſt -2---.... 406 
6) an Franz Frieſen daſelbſt ..........44...*..................24... 118 
7) an Joſeph Heichemerd Ehefrau dafelbft u. y PPPPERDEPLPOPPETP u... —EXE won 54 
8) an Franz Klein dafelbit EEE sun 40 
0) an Joſeph Pauli daſelbſt «++. menenmsennsnenunseneannnnussennnnnnnen unnanenene 5 
10) an Jacob Toſetti daſelbſt ·-- 15 
11) an Johann Kertell, Vater, daſelbſt ....... 25 
12) an Beſichtigungs- und Abſchaͤtzungs- Koſten ·.....2..«44..*.....424 7 
Dem Franz Klein zu Mainz weitere Entſchaͤdigung wegen des am 4. Juli 1837 
entftandenen Brandfchadend 2*--. 
Der Großh. Heſſ. Hauptſtaatskaſſe zu Darmſtadt, wegen des am +7. September 1837 in 
der Gentd'armerie⸗Kaſerne zu Mainz entſtandenen Brandſchadens, nebft 2 fl. Beſichti⸗ 
gungd« und Abſchaͤtzungs⸗ Koften PFPPPPPEFFEPERPIRREBERUPELTEUFEITTULTUPOTUITLETRRRTEETURRRRRPPORPULTT TR 
Dem Martin Helmig zu Mainz, wegen ded am 17. October 1837 entftandenen Brandſ 
dend, nebft 2 fl. Befihtigungd » und Abſchaͤtzungs· Koften 04 
Wegen ded am 18. October 1837 zu Mainz entſtandenen Brandſchadens: _ fl. Er. 
1) an Auguſt Wetter zu Mainz PELLIPEPPPPPRPPPFPEPPEPELOPPELETTITTPILLELITELTIUEI IT E 65 565 
2) an Ludwig Berdelle daſelbſt 2. 49 10 
3) an Beſichtigungs - und Abıhägungd« Koften PLTELLEILESTLELIEEFELETIUII III 2 — 


Legen dd am 9. November 1837 zu Mainz entftandenen Brandfhadens: fe. kr. 
1) an Johann Weiner zu Muinz EIITPETTERFERTITTIITET ES PET TIEFE SEITEN DEI EN NIT T 205 — 


—f —— — t 
zu übertragen «= 205 — 


rııısıı8ä5ll 


fl. 

Uebertrag *206 — 

2) on die Pfarrfabrik zu St. Ignatz und Namens derſelben deren Rechner 
Billig daſelbſt —⸗2⸗2022 MOTTO TER 1197 30 

3) an den Bauunternehmer Johann Weiß zu Mainz ald Eurator: 

a) des Joſeph Reiß daſelbſt ...........**.*(.*.. *2*10.... 1190 — 
b) ded Lorenz Diefengraben daſelbſt 2.⸗....2...··4500 — 
4) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs Koſten . m 


Summe im Stadtbezirk des Kreifed Mainz 


d) Im Landbezirk ded Kreifed Mainz. 
Brandentſchaͤdigung für die unterm 4. Januar 1837 abgebrannte katholiſche Kirche zu Rus 
delsheim, welche Entſchaͤdigung in Gemaͤsheit Anordnung des Grofih. Kreitraths für den 
Landbezirk ded Kreifes Mainz an die Grofh. Eentralfaffe zu Mainz verabfolgt wurde, 
um von biefer, bid zum OBER ded Baues ſicher und verzinslich angelegt zu wer⸗ 
DEN »24222.022. · —EE 1237 fl. ıh$ kr. 
Beſichtigungs⸗ und — — OTTO 7 fl. — kr. 
Dem Simon Hirſch zu Gunreröblum wegen des am 5. April 1837 entſtandenen Brandſcha⸗ 
dens nebſt 7 fl. Befihrtigungb » und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten 4 — ——— —XR 
Wegen des am 35. April-1837 zu Schwabsburg entſtandenen Brandſchadens: - fl. Fr. 
ı) on Ortsbuͤrger Jakob Borngäffer IV. zu Schwabhäburg nen sun 892 30 
2) an Orröbürger Jakob Mefiud * “un... “nee 7 — 
3) an Beſichtigungs- und Abſchaͤtzungs-Koſten ......4 ....-- 2 — 
Dem Jakob Sieben zu Kleinwinternheim, wegen des am 13. Mai 1837 entſtandenen Brand» 
ſchadens, nebft 5 fl. 30 fr. Vefihtigungd» und Abfhäpungs =» Koften vmunın sunur. uurnunen 
Dim Geoßh. Bürgermeiftee Ackermann zu Harcheim, ald Eurator ded Taylöhnerd Balchafar 
Borck dafelbft, wegen ded am 4°. Juli 1837 entſtandenen Brandſchadens, nebft 7 fl. 
Beſichtignngs⸗ und Abſchaͤtzungs ⸗ Koſten 22-...- 
Wegen des am 14. Juli 1837 zu Kleinwinternheim entſtandenen Brandfhadend: fl. Er. 
1) an Lorenz Hartmann zu Kleinwinternheim .*44-2*4...2222·-- 7 BO 
2) an Großh. Buͤrgermeiſter Eckert daſelbſt ald Curator der Martin —— 
ſchen Kinder und Erben4 . nennen nn BE — 
3) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs Koſten mernnensnenene ILPPPPOPPPETPPPFERPPEFeE 5 30 
Wegen ded am 19. September 1837 zu Bodenheim —— — fl. Pr 
1) an Johann Bohn zu⸗ Bodenheum — IL PEETTT rn 359 50 
2) an Michael Lehnleitner daſelbſt —XE ———— ..- 5 — 
3) an Kirchenrechner Jalob Staudenheimer zu 1 Oodenhein, ale an der 
Alban Beer l. Wittwe daſelbſt — — — 555 40 
4) an Heinrich Darmftadt II: Wittwe dafelbft ..................2... — — 
5) an Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs⸗ Koften .. 7 — 
Dem Nikolaus Jäger zu Nierſtein, wegen des am 6. November 1837 —— köln 
ſchadens, nebft 7 fi Beſichtigungs⸗ und a as al ..·. ........2. *........A.......* 
zu — —* 









197 — 


1) an Andreas Kleift zu Bornheim 42 NL 277770 91 2 40 
2) an Chriſtoph Eyder daſelbſt “nee 4 — 
3) an Beſichtigungs⸗ und Abfhägungs- Koften un. 6 — 


Summe im Landbezirk des Kreiſes Mainz 


e) Im Kreiſe Worms, 


Wegen des am 25. — 1837 zu Pfedderbheim — ERHOB: fl. Mi 
1) an Abraham Emanuel zu Pfedderöheim srrresnsemennensennsene amonune 290 — 
2) an Philipp Hees daſelbſt PLLLELILILPLELIEFPTTEL DIET ũůů--**--.*--⸗ 5 — 
3) an Bernhard Weinheimer zu Pfedderöheim .. 30 — 
4) an Buͤrgermeiſter Schiffer daſelbſt, ald Curator der Chriſtian Siegmunds 


Erben EI IS IE 75 — 


5) an Belihtigungd« und Abſchaͤtzungs · Koſten .. 6 — 
Wegen deß am 44. Februar 1837 zu Gundersheim entſtandenen Brandſchadens: fi. fr. 
1) an Peter Zoft zu Gundersheim srnonmssnenen snnnsssuunsanunnsnnnnnnunnene ·. . * 635 20 
2) an Johann Huppert daſelbſt .6. TEL 574 
3) an Beſichtigungs· und Abſchaͤtzungs⸗ Koſten ...- 5 30 
Dem Lazarus Levis und Jacob Levis zu Eppelöteim , wegen des am 15. Februar 1837 ent 
ftandenen Brandſchadens nebft 5 fl. 30 fr. Befichtigungs- und Abſchaͤtzungs⸗Koſten r- - 
Dem Chriſtian Wechsler zu Weſthofen, wegen des am 33. Februar 1837 entftandenen Braud- 
ſchadens nebſt Tfl. Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs· Koſten . . 
Wegen des am 17. Maͤrz 1837 zu Alsheim entſtandenen Brandihadens : fe fr. 
1) an Ortöbürger Michael Eberhard zu Aleheim rennen 198 — 
2) an Ortöbürger Rudolph Stahl dafelbft · .................4.... ......... 6— 
3) an Befihtigungd« und Abſchaͤtzungs · Koſten —E———— 7 — 
Wegen des am z. April 1837 zu Frettenheim entftandenen Brandſchadens: fl. fr. 
1) an Ortöbürger Georg Mauer zu Frettenheim «+ .4444....44. 10 — 
2) an Großh. Bürgermeifter Heinrichd zu Heßloch, ald Eurator des Orts⸗ 
bürgers Kaspar Blaum zu Frettenheim .44**.-........- ABO — 
3) an Matthäus Petri, Ortsbuͤrger dafelbft .44444.....4...... 869 30 
4) an Beſichtigungs · und Abſchaͤtzungs · Koſten .. 7 — 
Der Dietrich Sponagels Wittwe zu Weſthofen, wegen des am 9. April 1837 entſtandenen 
Brandſchadens nebſt 7 fl. Beſichtigungs⸗ und Abſchätzungs-Koſten . **4444424.4 
Dem Georg Baſtian, Gemeindebaͤcker zu Eppelbheim, wegen des am 18, April 1837 ent⸗ 
ſtandenen Brandſchadens nebſt 7 fl. Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs ⸗Koſten = mr. 
Wegen des am 5. Juni 1837 zu Worms entſtandenen Brandſchadens: fl. kr. 
1) an Großh. Steuercommiſſaͤr Peter Joſeph Gros zu Oſthofen mn 14 20 
2) an Hospitalrechner Vogelsberger zu Worms, als Curator von Daniel 
Shrauts Erben »oonnnusonnnnnnnssunnnnuunssnuuntnnusnens nen esenam anna Sue 28 40 
3) an Caspar Friedrich Schmuck ..... 30 — 
4) an Beſichtigungs⸗ und Wofhägung-Refen — ——— — 


zu uͤbertragen .n. 





fl. fr, 
Uebertrag “... 3576 141 ı 
Wegen bed am 11. December 1837 zu Bornheiin entftandenen Brandſchadenz: fl. Fr. 












B F u 
Dem Abraham Graͤf zu Dorndürdheim, wegen ded am, 11. Juni 1837 entftandenen Bran 
qodens nebft 5 fl. 30 fr. Vefihtigungd- und Abjchägungs-Koften mem. 200) 90 
Dem Jaeob Koch zu Hamm; wegen deß am. +4. Auguft 1837 entftindenen Brandſchaden 
nebſt fl. Beſichtigungs · und Abfhägungs-Koften dnesnantsusnnemernsnnannussnenssenssonesnnnenne | — 
Dem Iskob Jalobi zu Aldheim, wegen des am 23, September 1837 entftandenen Brand] 
& ſchadens nebſt 7 fl, Beſichtigungs⸗ und Abſchaͤtzungs · Koſten ⸗ nnnanpt nun en enen Er 17 52 
Wegen deb am $. October: 1837 zu Heppenheim a. d, Wieſe entftandenen Brandſchadens . 
1) an Großh. Bürgermeifter Schad zu Heppenheim a, d. Wieſe, ald Eu« >; & 
tator des Peter Möder II, dafelbft — —— — ——,—,———— 4 
2) an Peter Hüter bafelbft Iananunsnsssnunkinstnn en rrne nenne anne LEITET 10 R — 
3) an Johannes Förftges däfelbft BERMIEREBSSSnns 6 — 
4) an Jacob Rohrkopf daſelbſt sussonsnansn set chopnsshann naeh mer ·pa · m engen neue 5ñ — 
5) an Wilhelm Pfaff daſelbſt — —B—— —— 6 
6) an Befihptigungde ung Abſchaͤtungs · Koſten .P...-.................... 
ET FRA ‚Summe im, Kreife Worms 
0. Wiederholung | 
a) Im Kreife Alzei sunnenensssenerrunnennn » — ment estanininshdnnnssnsenmennneh Hinnsansnnn a 
b) ” ” Bingen EIER ZEIT E LEI SELZESTEITTZETTPETTETZEITIITIIIT .. 2758 25 


e) " Stadtbejirt des Kreiſes Mainʒ anrsnenenerstnnen augen Enustnstedcherehutsrsnnnen ne ‚14655 17: 
d) 34 Landbezirk des Kreiſes Mainʒ sanunn ann ** *0** 4*5.4* . 3798 = 










Y © re I 8 LEITETE I Bennanducgesnnnntssattännsesueen ” nie .nnsheerene net“ 4705 3 Y 
) ri Rick —* | | * — 23; 


a Summe in der Provin; Rbeinpeifen 
Biederholung. 
T In der Provinz Oberheſſen ld ih oooꝛ o eoeo ꝰꝛ . * 1ꝛ 16110 593 
I. = = f} Starfenburg ...... er „.....r. Hart ttedann nenn. “.nhrahe | 
III. . — ⸗ Rheinheſſen ——— ausser Perunsnnnsnnuuenen 31236 534 


’ Summe an vergüteten Brandfhäden | 69467 "50: 
H. An mbgetragenen Rapitalien.- 
Michts. m —X 
IT, An Zinſen von aufgenom menen Rapitalien, 
Nah Seite 53. der Rechnung Purnnentsnetenen nnunsun nern. hane srlusstkanunsanruuer ahseneimsuahe nennen 
Summe an Binfen von aufgenommenen Kapitalien | 


Nach Seite 54. voriger Rechnung , Negierungsblatt Nr. 37, vom 29. November 1838, was 
ren am 31, December 1836 für 1837 zu verzinfen *. 0 
Jin Laufe de8 Jahres 1837 wurden weder Kapitalien aufgenommen. noch abgetragen rei] > — — 


Es bleibt alſo fir 1837 der unveraͤnderte Kapitalftand zu verzinfen von «sense sionhallen 145700 
“ » — æ— — 
IV... An Beſoldungen und PDenfionen. 
I. Defoldungen. 
Im, Geſammtbetrage BOonnnssnaunnn gesahn terra ante. ae 





BELZEIT II TE SEIT ee 


su übertragen +) 1807| — 
36 


fl. 
ee 1807 — 


Ei an —* und Penfionen — = 
V. An Repartitionsrörhühren & 
Int Weföhmtbetrhige ++ serertmmnessenmsnsmsesnenuuensisumsnssnennssnnännsenee arnussnsssunssnsnshnnenstnen sun ‚12 
Summe —a⸗ Gebüt;ren — 12 
v1. An ——ã 
Im Geſammtbetrage · *6 —————— —— ⸗ 
Summe an eh | 
vH. An Hausmiethe. 
Im Seſammtbetroge 2 .... —D————— 
Summe an —w 
VII. Un zufälligen Ausgaben. 


Fuͤr Schreibmaterialien und Druckerarbeiten san... er ansnnanınen u... 
— Buchbinderlohn ⸗2222 se“ n.n.....u.....,|,.0" Br nee nn... 


An Eopialgebühren PEIDEIETIIIII ETUI [I UITTTBETITITTTT —— 
⸗ Porto und Botenlohn 224222 ——— — 2 anne 
= Deferviten und ‚Xudlagen ..... ner on 2 —— — r... FrTTrerP 





⸗ — * ſons -Gebuͤhren 02 n nn Hanne uhr naht het Janet 
fein wiegen * —“ wie and —— geweſener —— 
nr u... ννν* 3 133 

” — für angezeigte ——— * Art, 9; — von 21, Febr 


- — ⸗ X. ee u... 42 503 20 
Summe an zufälligen Ausgaben | 1024 535 

Raut Verfügung Großh. — Commiſſion vom 24. Auguſt DES 1iſt der Haupt · 

rechner der Orandverfiherungsfaffe ermaͤchtigt, ohne weltere Anfrage bei bedachter Com« 

miffton , die in der Eaffe vorraͤthigen ‚Gelder bei der Großh. Staartfguldentilgungsfafie 

nach Butfinden zu deponiren und wieder einzugiehen. 
Hiernach find deponirt werden : 

dm 31. Auuſt 1687 ν** 0éæ 3600 


: 1, Septhr. ⸗ ment 40 Mur ee enes hen he aa 3600| — 
« 92, Ceptor, ” ....... — *222222 —22Ä- 14000 eins 
” 5 October = “u... on... LEITBETTTEITTTTTETITTIITITEIEITTTOITT TITTEN 3300 und 
211. October⸗ 00 0 9000 — 
·1. Novdr. = —— — 242 222424* 2· 10000 — 


€, — —— — 
Summe an Depoſiten | 43500) — 






Wiederbolung. fl. ı ie 
L Anvergüteten Brandſchaͤden, * Sefidrigungs und Tagationb» Koflen susanne 503 
U : abgetragenen Kapitalien + .4.**2**0-...**....... — 
IL > Binfen von teens Rapitalien ........*2*.....2.. ** ..444 => 
IV, “ Befoldungen und Penfionen ———⏑ — 
V. — ·24244*4*****..4424246*2**.2.** ****2*..*4**22*.4**.4* «....-.* · 12 
VI. Erhebgebühren · · *.44442 .· .*6***2***.*....*..****.*4... ..* ·2*2 .* . *..*. .. . 39} 
Vi, ⸗ Hausmiethe —— Peer — re ee — 
X ” zufälligen — —R& —— ..... 2⸗2**. *44 * 
Depoſiten Pe PET Ren —ERE— —XVXV — — — 0066 — 
———— der * ade 197926| 35 = 
RENTEN 
Die Gefammt= Einnahme beträgt re . ————yo o ————— -1207081| 203 
Die Befammt » Ausgabe beträgt PPPPPPITPPETTLPITEEPPPI/PPPFT LPLIELUPPPEPIPPPPPPPPPSULDPELLDPPPPPPAPLLEP PERPEREE 127926 35% 


welden 8 rrath man zu den Ausgaben ded Jahres 1838 verwendet hat, indem dermalen auf bie pro 
1838 au iebenen Beiträge noch feine Erhebung ftatt gehabt hat, — und fommt diefe Summe in ber 


folgenden Rehnung wieder in Einnahme, 
Hinſichtlich des Standes der Kaffe am 20. April 1839 wird fi auf den anliegenden 


bezogen. 
Darmſtadt den 23. April 1839. 

ader. 
Revidirt, ohne daß ſich fuͤr den vorſtehenden Abſchluß eine A ergeben — 
Darmſtadt den 3. Juni 1839. 


Großherzoglich Heſſiſche Rechnungslammer. 
Ludwing. 


Reuling. 
Unlage 
der Brandverficherungdtaffe-Nechnung. für 1887. 
Aus zug 
aus den Brandverſicherungskaſſe Handbüchern von den Jahren 1838 und 1899. 
1 8 3 8. fl.. fr. 
j Einnabme 
1) Borrath voriger Rechnung — ————— —D ————— — ——— — DLELELELTTITEITTTT 76487 H 
2) An aufgenommenen Kapitalien nuinssasınee 2- 442.- — — 
3) " eingefenderen Beiträgen · — — 
4) ” Depofiten anernnnnnnn ter 44 ————— onen . — nur snuun ner 210001 — 
5) ” Binfen „nn “....nnn.......unn. # „unten sur... ..... 24224 · · 914 5 
6) Insgemein ....n.. ⸗ 2⸗ a na a ar EGAL EDER 420 381 
Summe der Ginnahme | 98322| 13% 


fl. er. 
Urbertrag | 9522| 314 
Ausgabe. fl. kr. 
1) An Brandſchaͤden — ....... ger PPITELELFTILELTTLITTIELTETEETT ' 62644 927 
2) ” abgetrageneh — PPEFFFPPPFEPFPEUEPFPEFTER PPITTIITIITTTLFPRPPPPPRRFRFOPTR — — 
3) w. Binfen seneressenannensnennnnnunne nennen aunenen senanteninnnsunnssnnnmsnsnnnnennnne 65772 — 
4) ” Beſoldungen und —— u. 0 2176 — 
5) 1} Bureaumiethe PLTETELTTIEITIITPELTETTERETTLETTTEITETEITIEITELLEOTBETFOETTTOTOEIIIETD 124 — 
6) » Depofiten orenrsemnnnnsmennmsnenumanseensnennnssnnnnnenennnnenn sun 36000 — 
7) Indgemein, „Porto, Schreibmaͤterialien, Buchbinderlohn, Deſerviten, 
Retarationdgebühren PRPPPPPLPPPPTELITEUELLETTSETTLLLIITIEPTTELLITTPLITTLPITLIELTI DI ee 05:5 GT 
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Einnahme. 
1) Vorrath von 1838 zu......... PPFTETTT Neo0ssoneoHn000 ann eee —E — — — —— EN —X& u... 
2) An aufgenommenen Kapitolien onunnnersnenne FREE FPERFEREFFPFREREREEBENERETPPEREUPLLERFUEUEUTPPLFTLT PPPTER ' 
3) » Beiträgen PELTTILLESETFPETT DRIDITELDETPETTITETPIITT 4 — — — PLTELETPLTTITTT PPPPPFPILPETTE) —R 
4) n —— nuuse BeonSnn SL HELHL— BER EIS HUB E EEE Het Fer ERBE RH Eee Meets 
5) 7 Binfen ............ EPPPPPTTTETTTTTETPEFTTTELFPRTTERTITIILELITEITTIDIETEETETEPPETTTEITTEIELLITIIEIDD 
6) Indgemein **2*4 . 
11190| 21 


Uusgabe fi. kr. 


1) Ausgabe » Mehrbetrag von 1838 4.**2*****. enennstansenen 9226 24 
2) An Brandſchaͤden . 84 su... ‚unssareenen Hansnnrssuierene ÄILETELITPPPLET Te 1135 2 
3) ” abgetragenen Kapitalien . —XR& PPITTER PFPELLEZITTET) ger anne 4 en. — — 
4) Binfen u. IPPPPFFR .. . .. — — 
5) * Beſoldungen und Penſionen ·.......... ..... ER. TRENNEN 468 - 
6) » Vureaumlethe rrremensemene ———— — — — 31 — 
7) Depoſiten u... - — — 
8) Indgemein, Porto, Schreibmaterialien, Buchbinderlohn, Deſerviten, 
Retapationdgebühren ELLPELTIPETPEFPEFTIER PPLITEFPEELEFPPELTIERTTETTEETTT PLLIETIELTIP PER 188 1% 











Verglichen, bleibt Vorrat am heutigen Tag 


Darmftadt aın 20, April 1839, 
Bader. 


Der wirkliche Vorrath von 141 fl, 43 kr., mit dem allgemeinen Tag: und Kafjebud übers 


einftimmend , ftebt richtig. , 
eumann.. 


Weberficht der für das Fahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Bedürfniſſe 
der iöraelitifchen Neligionsgemeinden im Kreiſe Worms. 
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Namen der Gemeinden. der 2& 
r Umlagen 15 

i. 

1 Abenheim — —— —— —EE— on... unu0s sn0nn° 0. 1 16 5 
Q Alstyeim *26 44 *2*2*«. “un. PPLPIELTTIETTPELILIL BETT e ET 44 270 5 
5 Bechtheim α*2* *2«4242.4..**.4. 300 5 
4 Eppelsheim ones *4 ————— 4 wann. unter ELTITPEPPere re 78 5 
5 Gimbaheim Uena400N sannHntrtunsene onun0es PLTPITFPeTT —X PPRPPLFPFTTTTTTFPPFLLLTETIET sn... 51 5 
6 Herrnöheim **ν* 4 ERLITT rin nes .... 80 5 
7 | Hüloh + abs nisshtveiärsnlksndees eusaapsage eigen Bus. A. —— 61 5 
8 Mettenheim PEITTTTLITITTT . antete Wenn PLLITFIFT PPERFPPPUPPFPTT u... 258 5 
9 Mondheim PRPPUPPPPPTFIPPPLTELTTEBETILLELTESTIELLITTTELELDIELEITEE POTTER III Nannraen one 70 5 
10 Niederfloͤrdheim — ———— 4 —X — —— 66 5 
Pr Dfttyofen 22 ner ee **22*2*6*« · *22*226* 4* — 176 3 
12 Pfeddersheim · .-·.. *2*2656«4 * 188 5 
15 Wahenheim mm me IPPIPPTPPITIIPPPPEPPERPTFPLTELTET vuen.naren nasunnanınnner un. 51 5 
14 Weſthofen ————————————— — —— nn 0 5 
15 MWormb wrrrnernnnnsernonnnstannen nenne PPLTPPERPEFPERRRARPT PENPTUN PRROPFDEN PPPPPFERPPFPFPF 1507 3 


Gegenwärtige Ueberſicht wird hiermit ald richtig befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in drei gleichen Zielen und zwar jedesmal 
den erften der Monate Auguft, October und Dezember d. J. ftatt finden foll. 

Worms den 1%, Zuli 1889, 


Der Großherzoglich Deifiche Kreisrath des Kreifes Worms. 
Städel. 


Urtheile des Großbergoglichen Afifengerichts zu Mainz von deſſen Sigungen vierten Quar⸗ 
tald von 1838, welche peinliche und entehrende Strafen verbängen. 

1) Durch Urtheil vom 20. November 1838 wurde Nicolaus Haas, 19 Jahre alt, Steindrucker, fich 
jedoch ald Taglöhner ermährend, in Mainz, wegen ded Verbrechens eines zur Nachtzeit mittelft Einbre⸗ 
hend und Einfteigend zu Mainz verübten Diebftabld , zu Sjähriger Zwangsarbeit, Stellung einer Cau⸗ 
tion von 150 fl. and, unter Förperficher Haft, zu den Koften des Progeffed verurtheilt, unter Neftitus 
tion der entwendeten Gegeuſtände an deren Eigenthümer und Einrfihung des Urtheils in dad Groß. 
Regierungebfart, 

2) Durch Urtheil vom 23. November 1838 wurde Earl Obmann, 28 Jahre alt, Taglöhner, in Ober: 
ſaulheim, wegen ded Verbrechens eines zur Machtzeit in einem bewolenten Hauſe and mittelft Einbrecheus 
zu Wörrftadt verübten Diebſtahls, zu Sjähriger Zwangdarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl., 


fowie unter Leiberhaft zu den Kaſten d ed verurtheilt, unter Reftitution der _ 
Piste on hc Gier It — 
naten ergriffene Caffariondrecure würde dar Ertenumig Bros. Oberappeflationd: und Eaffatio 

von 28, Januar 1839 verworfen, die Sjährige Zwangsarbeit jedoch im Wege der Gnade auf eine 


rige herabgefegt. 
3) Durch Urtheil vom 24. November 1838 wurde Frauz Wolfgang, 24 Jahre alt, Tün elle 
in Weifenan, wegen ded Verbrechens eines zur Nachtzeit in einem bewohnten Haufe und ft Eins 


fteigend zu Weiftnau vwerübten Diebftabls, zu Sjähriger Bwangsarbeit, Gtellung einer — 
150 #., und unter korperlicher Haft zu den Koſten des Prozeſſes verurtheilt, unter Neftitution des 
wendeten Gegenſtands an den Eigeuthümer und Einrückung des Urtheils in dad Gr. Regierumgeplatt. 
Der von Eondenmaten ergriffene Caffationerecurd wurde durch Erfeuntniß Großh. Oberappe ri 


Caſſationsgerichts vom 15. April 1839 verworfen, im Wege der Guade jedoch die Sfährige Swwangsar: 
beit auf eine Gefängnißftrafe von 15 Jahre berabgefegt. Run 
4) Durch Urtheil vom 26. November 1838 wurde Conrad Büttner, 28 Jahre alt, Sattler, zuletzt 
Kutſcherkuecht, in Mainz, wegen der Verbrechen dee Hausdiebſtahls und Fälfchung von Privatferiptur 
ren, des wirfentlichen Gebrauchs derfelben mund der Unterfchlagung des hierdurch erlangten Geldes, alle 
zu Mainz verübt, zu Sjähriger Einfperrung, Ausftellung an den Pranger, Ötellung einer Cantiom wor 
150 fl. und zu dem Koften des Prozeffed unter Leibechaft verurtheilt, mebft Reftitution der entwendeten 
Gegenftände an den Eigenthümer und Einrüdung des Urtheils in dad Gr. Negierungsbfatt. Der vom 
Condemnaten ergriffene Caſſatiousrecurs wurde durch Erkenntuiß Großh. Oberappellationds und Eaffati 
gerichtd vom 10. Juni 1839 verworfen, u 

5) Durch Urtheil vom 29, Movember 1838 wurden: 1) Paul Rebbein, 43 Jahre alt, Schneider, 
und 2) Catharina Seuz, 44 Jahre alt, beide in Planig, und zwar Erfterer wegen ded Verbrechens 
mehrerer zur Nachtzeit in bewohntem „Haufe und in Vereinigung mit mehreren Perfonen mirtefft Eins 
fteigeud , innerer und äußerer Erbrechung verübter Diebftähle zu Genfingen resp. zu Sponsheim, Lestere 
wegen Theilnahme daran, Erfterer zu 8, Leptere zu Sjähriger Zwangsarbeit, jedes zu Stellung einer 
Caution von 150 fl. mund beide unter körperlicher Haft folidarifch zu deu Koften de Prozeffes verur⸗ 
theilt, unter Reſtitution der enmwendeten Gegenftände an derem Eigeuthümer, Confidcarion der bei der 
Procedur fich befindlichen Schlüffel und Hacken und Eiurlickung des Urtheils im das Großh, Negierungt 
blatt, Der von der Condemnatin Senz ergriffene Caſſationsrecurs wurde durch Erkenntuiß Großh. Ober / 
appellationds und Caffationdgerichtd vom 15. April 1839 verworfen, im Wege der Gnade jedoch die, 
derfelben zuerfannte Sjährige Zwangsarbeit, anf eine Ljährige herabgeſetzt. 

6) Durch Urtheil vom 29. November 1838 wurde Peter Jacob Langer, Taglöhner, in Slomborn, wer 
gen des Verbrechens eined zur Nachtzeit und in Vereinigung mit anderen Perfonen veribten Erndtedieb⸗ 
ſtahls in der Gemarkung zu Gundersheim und wegen Nüdfalld, zu Sjähriger Zwangsarbeit und unter 
körperlicher Haft zu den Koften ded Prozeſſes, zu Stellung einer Caution von 150 fl. verurtheilt, ums 
ter Reftitution der eutwendeten Gegenftände an deren Eigenthümer nnd Einrüdung dei Uribeild in das 
Er, Regierungeblatt. Der vom Condemmaten ergriffene Taffationdreeurg wurde durch Erkenutniß Or. 
Oberappellations⸗ und Caffariondgerichtd vom 11. März 1839 verworfen, 

Durch Urtheil vom 4. Deceinber 1838 wurde Martin Kröll, 23 Jahre alt, Gerbergefelle, in Bin: 
gen, wegen des Verbrechend eines zur Machrzeit, in Vereinigung mit andern Perfonen, in einem ber 
wohnten Haufe, mittelft Einfteigend, äußern und innern Einbruch, zu Bingen verübten Diebftable, 
zu 7 Jahre Ziwangdarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl., und unter Eeibedhaft zu den Koften dee 
Prozeſſes verurtheift, unter Reftitution der entwendeten Gegenftände an deren Eigenthümer und 
Einrüfung ded Urrheils im dad Gr, Regierungeblatt. Der vom Eondemmaten ergriffene Kaflationdrer 


s 


7) 


m") 
cure wurde dutch Erkennimiß Br. Dberappellationds und Eaffationdgerihts vorm 11. Februar 1839 ver 
worfen, im Wege der Gnade jedoch die Tjährige Bwvangsarbeit auf 5 Jahre herabgeſeht. A 

8) Dürd Eouriimaciafurtheif von 5. December 1838 wurde Jacob Ewald, 31 Jahre alt, ohne Ger 
werbe, in Gundersheim wohnhaft, dermalen flüchtig, wegen, qualificirten Diebftapls zu Gunderkheim, 
zu Sjühriger Zwangsarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl, und unter Leibeahaft zu den Koften des 
Projeſſes veruriheilt, unser Einrückung des Urtheils in das Gr. Negierungablatıe. 





| Dienſtnachrichten. — 

*) Am 15. Mai wurde der Actuariats⸗ Gehülfe Ludwig Elaus zu Berrfelden von dem Herrn Grafen 
Albert zu Erbach Bürftenau zum Actuar bei dem Landgericht Freienftein zu Beerſelden ernannt. 

2) im 2, Juli wurde der von den Freiherrn von Riedeſel auf die evangeliſche Pfarrftelle zu Maar, im 

—— Lauterbach, praͤſentirte Rector Wilhelm Leiß ler zu Lauterbach fuͤr dieſe Stelle be⸗ 
ftaͤtigt. | 2 

3) Am ‚9. Juli wurde der Rentamtögehülfe Conrad Reit aus Fauerbach I. zum Domänenboten bei dem 
Großh. Rentamte Darmſtadt für den Bezirf Langen ernannt, 

4) Am 11. Juli wurde der inactive reitende Gränzauffcher Kr ef zu Offenbach zum Dberftenerboten zu 
Woͤllſtein beſtellt. J 

5) Um 12. Juli wurde dem Pfarrverwalter Franz Joſehh Hartnagel zu Gießen die eatholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Gießen übertragen und der katholiſche Pfarrer Greffer zu Offenbach zum Decan des Deca- 
nats Seligenftadt ernannt. 

6) Am 18. Juli wurde der definitive Acceffift bei der Oberfinanzfainıner Marimilian von Biegeleben 
bahier zum Affeſſor ohne votuin bei derfelben ernannt. _ 

7) Am 22. Juli wurde der Seminardirector Geo y. zu Vensheim zum außerordentlichen Mitgliede der 
Bezirk - Schul» Eommiffion des Kreifed Bentheim ernannt, 

8) Am 24. Juli wurden: dem Schullehter Johannes Köhler zu Gumenau die erledigte evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Ureungeshain, im Kreife Nidda, dem Squlcandidaten und Schulvicar Anton 
Grooß zu Ockſtadt die katholiſche Schullehrerſtelle zu Ockſtadt, im Kreiſe Friedberg, und dem Schul⸗ 
candidaten und Schulvicar Heinrih Schneider zu Koͤddingen die erfte evangeliſche Schulichrerftelte 
zu Storndorf, im Kreife Alsfeld, übertragen. | 

9) Am 29. Juli wurden: tem Schullehrer Friedrich Prätorius;zm Oberbreidenbach, im Kreiſe Alt- 
feld, die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Hochweiſel, im Kreiſe Friedberg, dem, Schullehrer Heinrich 
Bimmermann zu Felda, im Kreife Grünberg, die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Ober 
breidenbach, im Kreife Mlöfgfd, übertragen, und der Schullehrer Georg Schmitt zu Blenfungen 
auf die erfte evangelifche SchHlichrerftelle zu Felda, im Kreife Alsfeld, verfegt. 


Dienfientlaffungen. 
1) Am-2. Zuki würde der auf Widerruf angeftellte Gehülfe bei der Kanpfei der Dberfinanpfamıner Fried» 
rich Haufer feines Dienfted — und | 
2) am 10. Juli der evangelifhe Schullehrer Ernft Edelmann zu Bornheim, Kreiſes Alzei, von feiner 
Stelle ald Schullehrer zu Bornheim entlaffen. i 


3) am 12. Juli wurde ber, geiftliche Rath Schwarz zu Heufenftam auf fein Nachſuchen von feinem Amte 
ald Decan entbunden. . . 
4) Am 18, Zuli wurde dem Revierforfter der vereinigten Forftreviere Mombach und Kühfopf Franz Neu- 
kirch zu Heidesheim die erbetene Dienftentloffung, jedoch mit ausdrüdlihem Vorbehalt der gegen den« 
felben eingeleiteten Unterfuhung und der Folgen derfelben , bewilligt. 





Goncurrengeröffnungen 


Folgende Stellen find erledigt: 

%) die mit einem Theologen zu defegende zweite Lehrerſtelle an der Mufterfule zu Friedberg mit einem 
jährlichen Gehalt von 700 fi. nebft freier Wohnung oder einer Entfhädigung dafür von 100 fl; 

2) die evangelifhe Schullehrerſtelle dritter Klaſſe zu Alzei mit einem Gehalt von 500 fl.; 

3) die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Rangenbrombad) , Randrattyöbezirtd Breuberg, mit einem jährlichen 
Dienfteinfommen von 267 fl., wovon jedod bis zu dem Ableben deb penfionirten Schullehrers Kraͤ⸗ 
mer 67 fl. jährlich abzugeben find, dem Herrn Fuͤrſten zu Loͤwenſtein -Werthheim - Roſenberg und 
dem Seren Grafen zu Erbadd- Schönberg fteht das Prafentationdrecht zu; 

4) die Revierförfterftellen vom Revier Altenftadt und von den vereinigten Forſtrevieren Mombach und Kühe 
kopf mit dem Gehalte dritter Klaſſe; concurrenzfähige Bewerber haben fi binnen vier Wochen bei der 
Großh. Oberforftirecrion zu melden; 

5) die katholiſche Pfarrftelle zu Gaualgesheim, im Kreiſe Bingen, mit einem jährlichen Dienfteinfommen 
von 805 fl. 56 fr; 

6) die Knabenſchullehrerſtelle zu Beſſungen mit einem Einkommen von 354 fl.; 

7) ie erfte evangeliſche Pfarrftelle zu Breidenbach, im Kreife Biedenkopf, mit einem Gehalt von 922 fl. 

8) die evangeliſche Schulfchrerftelle zu Mittelgruͤnd, im Bezirke Büdingen, mit einem jaͤhrlichen Dienftein« 
kommen von 247 fl., zu welder dem Herrn Grafen zu Ifenburg » Büdingen das Praͤſentationsrecht 
zufteht. 





Sterbfälle 
Geftorben find: 

1) am 15, Juni der Schulichrer Efhard zu Oberau; . 

2) am 2. Juli der Regierungsrat) Hardy, Rath bei dem Großh. Provinzial Commiffariate für die 

Provinz Starkenburg; 

5) am 4. Juli der Schulfehrer Traumüller zu Mittelgrüund; 

4) am 29. Juli der evangel. Pfarrer Wagner zu Roßdorf; 

5) am 31, Juli der penfionirte Obrift Duͤhall dahier. 





* 
Berichtigungen. 
In Nr. 18. des Regierungsblatts find folgende Berichtigungen vorzunehmen : 
Seite 187. Zarif:Rr, 10, Localabtheitung IV. ftatt 1 fl. 22 Er. iſt au ſeten: "If, 32 Eur 
" 187. " "65. Rocalabth. V. m. VL ſtatt 34 Er. fege man: „I fl, 34 ru 
„4193. 4 DB}, Bocalabth. V. u, VI. ſtatt 12 Er, ſehe man: „I fl. 12 Er. 
„ 194. » 327. Meberfchrift b. Localabth. V. ftatt 35 Er, fee man: +36 kr.“ 
„ 19. v» #329, Ueberfchrift a, Localabth. IV. ftatt 3 fl. 40 fr, ferne man „1 fl. 40 Er,“ 
„ 196, # "361. Iehte Spalte flatt 2 fl. 44 Er, fege man „3 fl, Ir,“ 
„ 197, "39, ledte Spalte ftatt 8 fee man: ud. 


— — — — — — 


u Broßyeriostiä Heftifaes ne 
Negierungsblatt 


Rr. 25. 


Darmſtadt am 20. Auguft 18839, 
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Inhalt: 1) Weberficht ber für 1839, 1840 u. 1841 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Beduüͤrfniſſe ber israelitifchen 
Religionsgemeinden des Kreifes Uzey; — 2) Bekanntmachung, ben Xusfchlag der Wiefenbewäflerungstoften in ber 
Gemarkung Langwaden, Kreifes Benöheim, bete,; — 3) Berzeichniß der —** auf der Großh. Heſſ. Lude⸗ 
wigs⸗ Univerſitaͤt zu Gieffen im Winterhalbjahre 18435 — NMErmaͤchtigung zur Annahme eines fremden Ordens; 
5) Dienftnadrichten; — 6) Militaͤrdienſtnachricht; — 7) Dienftentlaffung. 








Ueberſicht der für 1839, 1840 und 1841 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Beblirf- 
niffe der israelitiſchen Religions» Gemeinden des SKreifed Alzey. 








































5 Gemeinden. Bertbeilungdnorm. 
— 
fl 
1 IMlgey serrnnsononnapenennenen - Mach Klaffen auf die Jeraeliten won Alzey, Albig und Vers 
merdheim. 
2 1Becchtoläheint «mern Auf das GefsNormals Stenerfapital der JIsraeliten von Bech⸗ 
- tolsheim. 

3 Flonheim .............4.. — dDesgl. auf jene von Flonheim, Bornheim und Uffhofen. 

4 Framersheim ser desgl. auf jene von Framersheim. 

5 ISaubidelheim — deigl. auf die von Ganbidelheim. 

6 Miederwieſen sur sonen desgl. auf die von Niederwieſen. 

7 JOdernheim .............. desgl. auf die von Odernheim und Köngernheim. 

8 Martenheim sms desgl. auf die von Partenheim, 

9 [Schornähein nern un.. 3: — desgl. auf die von Schorneheim, Gabsheim und Undenheim. 
10 IUdenheim ».+ ... ........«« .. dedgl. auf die von Udenheim. 


Vorſtehende Ueberficht wird ald wahrhaft befcheinigt und mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung des erften Drittheild pro 1839 in fünf Zielen, und zwar in 
«den Monaten Auguft, September, October, November und December, die übrigen zwei Drit- 
theile pro 1840 und 1841 aber in ſechs Zielen und zwar jedesmal in den Monaten Februar, April, 
Zuni, Auguft, October und December diefer Jahre gefchehen foll, 

- Alzey den 19, Zuli 1839, 


Der Großherzogl. Heffifche Kreisrath des Kreifes Alzey. 
Müller. 
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Belann den Aueſchlag der Wieſenbewäſſeruugs/Koſten in der Gemarkung Laug⸗ 
ai waden, Kriiſes Bensheim, beir. 

Nach dem genehmigten Voranſchlag der Gemeinde Langwaden für 1839 ſollen 836 fl. auf das 
Steuerfapital der dortigen, in dem vom Ortsvorſtand befonders offengelegten Verzeichniß aufge 
führten Wiefen umgelegt werden, und es beträgt ber Beitrag auf einen Gulden Rormalfteuerfapis 
tal 23 fr. 1,39 Heller, welches hiermit, unter dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnif gebracht 
wird, daß die Erhebung in vier Zielen, Auguſt, September, October und November diefed Jahre 
geſchehen wird. 

Benheim den 10, Juli t880: . 
Der Großherzoglich ——— wath des Kreiſes Bensheim 
vu img“ 


Vergeichniß der Vorlefungen, welche auf dev Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗Univerſität 
gu Gießen im Winterhalbjahre 1835 vom 28, October an gehalten und am dieſem 
- Tage allgemein und unabänderlich ihren Anfang nehmen werden. 


Kheologie 


Evangelifhrtheologifhe Fakultät. 

Erflärung der Pfalmen, wöchentlich viermal von 1 — 12 und einmal von 10 — 11 Uhr, Profeflor 
Dr. Knobel. 

Erflärung der Apoftelgefchichte und des Briefes an die Nömer, fünfmal die Woche von 9— 10 Uhr, 
Profeſſor Dr. Eredner. 
= Erflärung der Briefe an die Koriuther, fünf Stunden wöchentlich won 9-—10 Uhr, Profefler Dr. 

eyer. 

Archäologie der Kebräer und Inden, fünf Stunden wöchentlich von or 2 — * Dr. Knobel. 

Kirchengeſchichte dritter Theil, fünſſihndig, vom 8 — 9 Uhr, Profeflor Dr. Creduer. — 

Dogmengeſchichte, nach feinem. Bepebnche der Dogmrugefähichte (Sießen 1839), fünfmaf. wochentlich 
von 3 —4 Mfg, Profefr-Dr. Meier. a 
* Bibliſche Theologie des alten und neuen Teſtamente, im fünf Stunden wöchentlich von 10 — 11 Uhr, 

felbe. ; 

Dogmatik, ziyeite Hölfte,, fünfmal die Woche von 2—3 Uhr, geiftlicher Seheimer Rath und Pro⸗ 
feffor Dr. Kühnsl. fe 
— Theologiſche Moral, wöchentlich fünfmal von 10 — 11, Uhr, Geheimer Kirchenrath und. Profeſſor 

Dieffenbach. 
Katechetik, verbunden mit Uebungen, wöchentlich zweimal von 11 — Uhr, Derſelbe. 


Katholiſch⸗theologiſche Fakultät. — 
Bibliſche Archäologie trägt vor, wöchentlich in zwei Stunden von 8 — 9 Uhr, Profeſſor Dr. nit. 
— wird (en, —2 die Woche, Pfarrer Hartnagel, im den erſten fünf Wochentagen 

von 11 — 19 Uhr. 
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i re Montage, Minwochs und Freitags von 2 — 5 Uhr,  Profeffer Dr. 
öhnis. 
Die Weiffogungen des Jeſaia, öſſentlich, iu vier Stunden von 89 Ahr, -Derfelbe. 
Das Evangelinm Johannis erläntert, in ſechs Stunden von 10 — 11 Uhr, Profeffor Neuß. 
Die Kirchenge ſchichte des II. Zeitraums wird wortragen in zehn Stunden, und zwar sam bem-erften fünf 
Weorhentagen von 3 — 5. Uhr, Profeffor Dr. Riffel. 
Kirchliche Literärgefchichte, am Samſtag von 3 — 5 uhr, Kieſſt Derſelbe. 
Den zweiten Theil der Dogmatik wird vortragen, täglich von LI — 1% Uhr, Profeſſor Schmid. 
‚Den pweiten Theil der Dogmengeſchachte, Dienſtags und, Dontierſtags von 2 3Ahr/ Derſelbe. 
Weber den zweiten Theil der chriſtlichen Moral, oder Über bie Lehre von dem Werden des chriſtlichen 
Lebens wird leſen, in gier bis fünf Stunden wöchentlich und zwar von 9 — 10 Uhr, Profeflor Kindpäuffer. 
Die Kaiechetik, verbunden mit einer gefchichtlichen Ueberficht der Verwaltung des katechetiſchen Amtes 
in der katholifchen Kirche, wird erläutern in. drei Stunden, und zwar zweimal in der Woche won 5 — 6 und 
eimmal von 9 — 10 Uhr, Derſelbe. 
Eine praftifche Tommentation ber Firchlichen Peritopen giebt, wöchentlich dreimal von 5— 6. Uhr, 
‚Pfarrer Hartmagel, 
Eraminatorien über die angeklindigten Borlefungen werben haften Profeffor Dr, Riffel und Profeffor 
Kindhänffer, und anf Verlangen ift dazu bereit Profeffor Dr. Löhnis. 


Rechtswiſſenſchaft. 
Juriſtiſche Eneyelopädie und Methodologie tragen zweimal wöchentlich vor Profeſſor Dr. Sell und 
Privatdocent Dr. Schmidt, diefer nach Fat Mittwochs und Sonnabends von 1 — 2 uhr. 
Das Naturrecht lehren Profeffor Dr. Seit vierntl wöchentlich und Privatdocent Dr. Schmidt 
Montage, Dienftage und Donnerftage von 1 — 2 Uhr. 2 
Die Imftinationen des Mömifchen Rechts, in Verbindung mit der Geſchichte deſſelben erklärt, mit 
Růuͤckſicht auf das Madeldey ſche Lehrbuch, Scheimer Rath und Profeſſor Dr. von Föhr täglich von 10 — LI 
und "Montags, Mittwochs aud Freitags von 2 — 3 Uhr. 
Die Paudeeten erläutert, nach dem von WeningeIngenheim’fchen Lehrbuche, Profeffor Dr. Sintenis 
täglich von 9 — 11 und von 2 — 8 Uhr. 
Das Römifche Erbrecht lehrt Beheimer Rath uud Profeffor Dr. won Löhr täglich von 8 — 9 Uhr. 
Die Lehre von dem dinglichem Rechten trägt, im vier näher zu befkimmenden Stunden, vor Privmdorent 
- Dr. Schmidt und verbindet damit in Examinuatorium. 
Die deutfche Staaten: und Mechtägefchichte erzähft, nach von Lindelof, Profeffor Dr. von Grolman 
täglich von S— 9 Uhr. . 
Das deutfehe Privatrecht, mit Einſchluß des Lehn⸗, Handlungs; und Wechfelrechte trägt Derfelbe, mach 
. Eichhorn, vor sägfich-von 10 — 12 Uhr. Pr 
Das Lehurecht lehrt Geheimer Juſtizrath und Profeflor Dr. Stiel, nah Päg, viermal wöchentlich. 
Intereſſaute Stellen and den Germaniſchen Wolkerechten , den Fränkifchen Kapitularien und den Rechts⸗ 
büchern des Mittelalters erklärt Profefler Dr. v. Grolman, mit beſonderer Rüdficht auf die lateiniſche 
amd deutſche Sprache der mittelafterlichen Rechtsquellen, zweimal wöchentlich , öffentlich, 
Das Heutige deurfche Staatsrecht (dad oͤffentliche Recht des deuiſchen · Bundes und der dentſchen Bundes 
Staaten) trägt, nach eignem Syſteme, vor Profeſſor Dr. Bei, taͤglich von 2 — 3 Uhr. 
Das Staaterecht des Großherzogthums Keffen lehrt, nach feinem Syſteme des öffentlichen Rechts des 
Großherzogthums Heſſen, Darmftadt 1837, Derfelbe, täglich von 9 —10 uhr. 
Das heutige deutfche Kirchenrecht erlautert Derſelbe, nach feinem Srundriſſe der Kirchenrecht /Wiſſen⸗ 
ſchaft, au dem fünf erften Wochentagen von 8-4 Uhr. 


Das franzöfifche Cieifrek erörtert, mit Hinweifung auf Zachariãs Handbuch, Profeffor Dr, Müller | 
im noch zu beftimmmenden Stunden. 

ee gemeine Eriminafrecht trägt Derfelbe, mach Feuerbach's yon, vor täglich vom 
9— 10 Uhr 

Ueber das höchſte Prineip ded Strafrechts und die ſ. 9- Crrafrednd s Tfeoricen liegt Drivardocent Dr. 
Schmidt, eine Stunde wöchentlich, publice. 

Gerichtliche Medicin, mit befonderer Degichung auf Jariſten, trägt vor Profeſſor Dr, Plagge, in 
vier näher zu verabredenden Stunden. 

Den gemeinen deutfchen Civil: Procep lehrt, mach Linde's Lehrbuche, Profeffor Dr, Müller, täglich 
von 112 — 12% Uhr. 

Den gemeinen bdeutfchen Criminal / Proceß erklärt, nach Müllers Lehrbuche, Profeſſor Dr. Set 
viermal wöchentlich. 
Ein Eivils Proceß : Practium hält Profeffor Dr. Müller dreimal wöchentlich von 3— 31 Uhr. 

Ein Relatorium nuter Verlegung von Berichtdacten hält Profeffor Dr. Sintenik, Montage, Diendr 
tage und Mittwochd von 3— 44 Uhr. _ 

Zu Ertheilung von Eraminatorien in beliebigen Nechtötheilen erbieter ſich Privatdocent Dr. Schmidt. 


Heillunde 


Aeußere Encyelopäbie und Studienfehre der Maturs und Heilkunde, nebſt Andeutungen der Geſchichte 
"ihrer wichtigften Diecipfinen, wöchentlich dreimal von 2 — 3 Uhr, Privardocent Dr. Wetter. 

Naturgefchichte des Menfchen, im zwei Stunden wöchentlich, Geheimer Medicinalrath und Profeilor 
Dr. Nebel. 

Knochen: und Bänberlehre des mienfchlichen Körperd jweimal wöchentlich von 10 — 11 Uhr, Profeffor 
und Profector Dr. Julins Wilbrand, 

Die gefammte Anatomie ded Meufchen, mir Ausfchlug der Dfteologie und Syndesmologie, an Leichen 
und an Präparaten, täglich von IL — 12 Uhr, Geheimer Medicinalrarh und Profeffor Dr, J. B. Wilbrand. | 

Pathologiſche Anatomie, fehemal wöchentlich in noch näher zu beſtimmenden Stunden, Profeffor Dr. 
Wernber. 

Allgemeine Phyfiologie, insbeſondere vergleichende Phyſiologie der Pflanzen und der Thiere, fünfmal 
wöchentlich von 9 — 10 Uhr, nad) feinem Handbuche (Heidelberg bei Grooc), Geheimer Medieinalrarh und 
Profeſſor Dr. 3. B. Wilbrand, 

Die Entwickelungsgeſchichte der menfchlichen Frucht, Montage und Samſtags von 1 — 2 Uhr, Ger 
heimer Medicinalrath umd Profeffor Dr. Rirgen. 

Allgemeine Pathologie, fünfmal wöchentlich im noch näher zu beftimmenden Stunden, Printer Dr. 
Wetter. 

Allgemeine Therapie, mach kurzen Dictaten, viermal wöchentlich, Privatdocent Dr, ——— 

Specielle Pathologie und Therapie der Entzindungen und der acuten Exautheme, täglich von 8— 9 
und von 8 — 4 Uhr, Geheimer Medicinafrarh und Profefor Dr. Balfer, 

Specielle chirurgiſche Pathologie und Therapie, täglich von 9 — 10 und von 4— 5 Uhr, Profeflor 
Dr. Wernber. 

Geburtshülfe, täglich von 4 — 5 Uhr, Geheimer Medicinalrath uud Profeffor Dr. Rirgen. 

Meber die Erkenutniß und Behandlung der PerfönlichkeitdsKrankfheiten, täglich von 3 — 4 Uhr, Derfelbe. 

Pädiatrif oder allgemeine und ſpecielle Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, nebſt einer furen 
Darftellung der Diätetit für Kinder, viermal wöchentlich, in noch näher zu beftimmenden Stunden, Privat: 
docent Dr. Wetter. 

Arzneiverordnungsfehre, mit Uebungen im Reieptfchreiben, viermal wöchentlich, Profeſſor Dr. Plagge. 
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Toxicologie, mit beſonderer Ruͤckſicht anf die gerichtliche Mediein und auf die medicinifche Polizey, vier⸗ 
mal wöchentlich, Derfelbe, 

Pharmacentifche Waarenkunde, — wöchentlich von 10 — 4 Up, Profeffor und Profestor Dr, 
Aulinsd Wilbrand. 

Pharmakognofie de Thiers, Pflanzen: und Mineralreichs, mit Berüdfichtigung der neueſten chemifchen 
Aualyſen der einzelnen Roharzneikörper, viermal wöchentlich im noch näher zu verabredenden Stunden, Privat 
docent Dr, Mettenheimer, 

Pharmacie ſ. unten Mathemarit,. — 

Die Medicamenta praeparata et composita ber im rofferjgtpum Heſſen gefeßlich eingeführten 

ddritten Audgabe der Pharmacopoea borussica, in Vergleich mit der neweften finfen Ausgabe, im wöchents 

Aich wier noch näher zu beftimmenden Stunden, Derfelbe. 

Diäterif, zweimal wöchentlich, Privardocent Dr, Stammler, 

Gerichtliche Medicin, nach Heuke, vier Stunden wöchentlich, Geheimer Medieinalrath und Profeffor 
Dr. Nebel. 

[4 

Diefelbe, mit befonderer Nüdfiht auf Juriften, viermal wöchentlich im noch näher zu beſtimmenden 
Stunden, Profeffor Dr, Plagge. 

Die Entwickelungs⸗ Geſchichte ber Pathologie uud Therapie im Abriffe, zweimal wöchentlich von 2— 3 
Uhr, öffentlich, Privatdocent Dr. Wetter. 

Den kliuiſchen Unterricht im der inneren und in der Angenbeilfunde, in dem afademifchen Hoſpitale febt 
“fort, täglich vom 11 — 12 und von 2 — 3 Uhr, Geheimer Medicinalrath nud Profeffor Dr. Balfer. 


Den kliniſchen Ungereicht im der chirurgiſchen Abtheilung des akademiſchen Hoſpitals ſetzt fort Profeſſor 
Dr. Wernher. 

Die geburtöhnlftiche Klinik, RR geburtshülflichem Exannnatorium/ bei Geburten und außerdem täglich 
won 5 — 6 Uhr in der Euntbindungsanſtalt, leitet Geheimer Medicinalrath uud Profeſſor Dr. Ritgen. 


Die Erplorirübungen an Schwangeren, Dienſtags und Samſtags von 1 — 2 Uhr, leitet Derſelbe. 


Die Lehre von der geburtshülflichen Auscultation, in Verbindung mit practifsben Uebungen, zweimal . 
nwöchentlich, privatissime, in näher zu verabrebenden Otunden, Privatdocent Dr. Wetter. 


Den practifchen Unterricht in allen zur Kuhpockenimpfung gehörigen Gegenftänden ertheitt, im Werbindung 
mit dem Großh. Hofrarhe und erften PhyflcardsArjte Dr. Ran, im afadbemifchen Hoſpitale, Samſtags von 
2 — 3 Uhr, Geheimer Medicinalrarh und Profeflor Dr. Balfer. 


Präpariribngen an frifchen Leichen, in Bezug auf Muskel⸗, Bänder: und Eingeweide sLehre, vers 
Hunden mir Repetitionen der gefammten Anatomie, Teiter, täglich mehrere Stunden, Profeffor und Profector 
Dr. Julius Wilbrand. 

Präpariribungen an injicirten Leichen, im Beziehnng auf Gefäß und Nervenlehre, Derſelbe. 

Zu einem Examinatorium über die verfchiedenen Zweige der Heilkunde erbieter fi Privatdorent Dr. 
Stammier, 

Die gefammte Anatomie der Haudthiere trägt vor Profeffor Dr. Wir. 

Gerichtliche Thierarzueilunde und thierärztliche Polizei, mit Einfchlng der Fleiſchbeſchan und mit Uebun⸗ 
gen in Anfertigung von Gutachten, Zeugniſſen u. ſ. w., Derfelbe. 

Ueber Viehzucht lief't Derfelbe, 

Präpariribungen in der Anatomie der Hauẽthiere leitet Derfelbe, 

Zu Eptravorträgen über verfchiedene Zweige der — iſt Derſelbe gleichfalls bereit. 


Bhilefopdhte 
Phitofophie im engeren Sinne Aeſthetik. 
Logik, zweimal wöchentlich, Mittwochs und Samſtags von 5 — 6 Uhr, Oberftubienrach und Profeffor 
Dr. Hil braud. 
. Pfpcholagie, viermal wöchentlich, Montage, Dienftage, Domerftage und’Breitage von 5— 6 Ur, 
Derfelbe. , 
——— der Philoſophie in ihren hauptſächlichſten Entwidcelungẽ epochen, zweimal wöchentlich, Mitte 
wochs und Samſtags von 4 — 5 Uhr, Derſelbe. 
Ueber Dante, Shakſpeare, Calderon uud Sothe, mebft einer einfeitenden philofophüfchinhnegraphifcer 
Characteriſtit der ſchönen Literatur uud Kunſt Aberhaupt, viermal wöcheutlich, Montage, Dienftage , Don⸗ 
nerſtags und Freitags von 4— d Uhr, Derfelbe. 
Ueber Poetik, dreimal wöchentlich,  Privardocent Dr. Zimmermann, 
‚‚Meber das deutfche Drama, zweimal wöchentlich, Derfelbe, 
Ueber die neueften Leiftungen auf dem Gebiete ber bildenden Rünfte, eimmal mwöchenfich, öffentlich, 
Profeffor Dr. Ritgem, ; 
Mathematik, Pbyſik und Tehmologie. 


Reine Mathematik, mach eigmem Lehrbuche, am den vier enften Wocheutagen von 8 — 9 Uhr, Profefor 
Dr. Umpfenbad. 

‚Algebra , nach eignem Sehrbuche, an deu vier erfien: Wochentagen von 9 — 10 Ahr, Derſelbe. 

. Teigonometrie mb. Polygomonietrie, ‚nach eignem Lehrbuche, an den drei letzten Wochentagen von 10 — 

Differentials und Jutegral ⸗ Rechnuug, mach eignem Lehrbuche, Montage, Dienftage uud Mittwochs 
won 10 — 11, Freitags und Samſtags von 9 — 10 Uhr, Derſelbe. 
Populäre Aftronomie, nach eiguem Plane, Freitags und Samſtags von 8 — 9 Uhr, Derſelbe. 
Angewandte Mathematik, Dienſtags, Mittwochs, Donuerſtags und Freitags von LI bie nach 19 Uhr, 
Profeflor Dr, Buff. ' 

Die Lehre-von der: Wärme ju ihren Anwendungen, Mittwochs won 3 — 4 Ahr, öffentlich, Derfelbe, 

Tpeoretifdye: Chemie, zweimal. wöchentlidi won 11 12 Uhr, Profeflor Dr. Liebig. 

Prattiſch s analytiſcher Curſus im Laboratorium, täglich von 9 Uhr Vormittags bie 4 Uhr Nachmittags 


Pharmacie, mad) Soubeiran's Lehrbuch, viermal wöchentlich, Repetent Dr. Knapp. 

Augemeine Technologie mit Drmonftrationen an Zeichnungen und Induftrie s Produeten, fechemal woche 
entlich, Derſelbe. 

Bergbautunde, fechemal wöchentlich, Profeſſor Dr. von Klipfteim, 

Panzeichnen, dreimal wöchentlich, Profeffor Dr, Ritgen. 

Architeetoniſche Conſtructionslehre, dreimal wöchentlich, Derfelbe. 

Architectoniſche Compofirion@fibungen, dreimal wöchentlich, Derſelbe. 

Architectonifchet und Ormamenten: Zeichnen, Derfelbe, 

Unterricht im Aquarells, fowie auch im Oelmalen, drei⸗ bid viermal wöchentlich, Derfelbe. 


" Raturwiffenfhaften. 


Oryctognoſte, am dem erften fünf Wochentagen, Profeffor Dr. von Klipſt ein. 
Bergbauknude f. oben Technologie. 
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Maturgeſchichte des Thierreiche nach (einem. Haudbuche (Sieten bei Herrr) Imit Benut ans · der auf der 

Anatomie vorhandenen Thierſkelette / mit Hinweiſung auf bie-aufgebalgtem Thiere im · zoohogi ſchen. Maſeum 

_ und mit Erläuterungen durch Abbildungen, fünfmal wöchentfich von 1 — 2 Uhr, Geheimer Medicinalrath 
amd Profeffor Dr. Wilbrand. 


Staatbr und-EameralsRiffenfhaften. | 


Encyelopädie der Otaatewiſſenſchaften (rtach feinen zwolf "Vüdhern vom Staate/ Sießen bei Heyer, 18 39), 
wlermal wöchentlich von 11 — 13 Uhr, Geheimer Regierungsrath und Profeffor Dr. Schmirthenner. 

Binanzwiffenfafty Morgend von‘ 10. — 11 Uhr, Derſelbe. 

Ueber Forfibenugung und Technologie, fünfmal wöchentlich, Forſtmeiſter ynd Profeflor Dr, Heyer. 

Ueber, Forſtſchutz, viermal wöchentlich , Derfelbe. 

Ucber,die Großherz. Heffifche Forſtverfaſſung und Verwaltung, ſechemal wöchentlich, Derfelbe.- 

Klimatologie, viermal wöchentlich, Profeffor Dr. Zimmer. 

Waldbau, viermal wöchentlich, Derfelbe. J 

Siatit der Forſtwiſſenſchaft, viermal wöchentlich, Derſelbe. 

Wald werthberechnung, zweimal woͤchenllich, Derſelbe. 

Zu Examinatorien fiber alle Zweige der Forftwirfenfchaft erbietet ſich Derfelbe: 


Gef hHihte 


Un loerſalgeſchichte / fünfmat woche utlich vou 11 18 Uhr, Profeffer Dr. Schäfer. 
Orfdriäite-de6 Mitrefahtere ;; viermal woöchentlich⸗ Derfelber 


Philolog-ie 
a) Orientatifhe — 

Sebräifche Grammatitk, mach eigner Methode , mit fhriftlichen Uehungen und Erflärung ausgewãhlter 
Stellen and dem Peutateuch, fünfmal wöchentlich , Profelfot Dr. Vullers. 

Arabifche Grammatik, mit Rüdficht auf die Hebrãifche, nach feinem Leidfaben: Grammaticae Ara- 
bicae elementa et formarum doctrina per tabulas.descripta, nebft Erklärung der Lodman’fchen Fabelu, 
Dreimal wöchentlich, Derſelbe. 

Fortſehhung des arabifchen Lehriurfed, zweimal wöchentlich, öffentlich, Derfelbe. 

Eortfegung des fankririfshen Lehrcurſes, zweimal —* öffentlich, Derſelbe. 


Geſchichte und Literatur der Sanseritſprache, zweimal wöcheutlich, Derſelbe. 
b) Autelaffifſche 

Platon's Politeia, nebſt einer Einfeitüng in die Scqhriften Platon’e;, viermal wöchentlich von 8 — 9 
Uber. Profeffor Dr Dfanı . 

Cicero's Werrinifche Reben, zweimal wöchentlich von 8 — 9 Uhr, Derfelbe. 

Tacitus Germania, jweimal wöchentlich, öffentlich, Geheimer Medieinalrath umd Profeflor Dr. 
Nebel, 

c) Reuere 

Fortſetzung der Erklärung ber Diviria’ Cominedtä'yer Dante‘, zwehmat wöchentlich, Piofeffor Dr. 
Adrian, j 

Shakspeare’s Henry IV, pweimal wöchentlich, Derfelbe. 
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Goldsmith’s Vicar of Wakefield, weimal wöchentlich, Derfelbe. - 
Raecine’s Phedre und Moliere’s Avare, zweimal wöchentlich, Derfelbe. 


Philologifhed Seminar. 
Die ſchriftlichen Arbeiten Teitet Profeffor Dr. Ofann, Director bed Seminars, Dienftags von 9 — 
10 Uhr. Derfelbe wird Montags und Donnerftage von 9— 10 Uhr auderwählte Stude des Catullus, Dr. 
Otto, Eollaborator ded Seminare, den Pauegyrieus des Iſoerates Mittwochs und Donnerfiags von 9 — 
10 Uhr erflären laſſen. 


Unterricht in freien Künften und körperlichen Uebungen ertheilen: 
Im Reiten: Univerfirätd s Stallmeifter Fraukenfelb. 
Su ber Harmonie-Lehre, dem Geſang und auf mehreren Inſtrumenten: Mufifdirertor Hofmann. 
Im Zeichnen: Univerfitätdzeichenmeifter Dickore. . 
Im Tanzen: Univerfitärds Tanz: uud Fechrmeifter Bartholomay. 


Die Untwerfitärd + Bibliothek ift täglich von 10 — 12 Uhr offen. 
Das afademifche Kunſtmuſeum wird in noch zu beftimmenden Stunden und das naturhiftorifche Mufenm 
Freitags von 1 — 2 Uhr geöffnet worden. 








Ermädhtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 3. Auguft d. 3. dem Großherzogl. Geheimen Rath 
Krönde dahier die Erlaubniß zu ertheilen geruht, dad von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzoge von 
Baden ihm verlichene Commandeurfreuz des Ordens vom Bähringer Löwen anzunehmen und zu tragen, 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 31. Juli wurde dem durch Decret vom 21. Juni d. J. auf die zweite evangeliſche Schullehrerſtelle 
zu Bickenbach befürderten Schullehrer Georg Keller zu Frankenhauſen auf fein Nachſuchen geſtattet, 
auf feiner bisherigen Stelle zu Frankenhauſen zu verbleiben und dem Schullehrer Ernſt Winter zu 
Woſchenbach die zweite evangeliſche Schulfchrerftelle zu Bickenbach übertragen; 

2) am 6. Auguft wurde dem Schufcandidaten und Schulvicar Philipp Dörfam zu Spiesheinr die erle- 
digte erfte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Spiesheim im Kreiſe Alzei übertragen; und der von der’ vete 

wittweten Grau Gräfin zu Erbach-Erbach auf die evangeliſche Schuffchrerftelle zu Günterfürft und Heifter- 
bad, im Landrathsbezitk Erbach, präfentirte Schulcandidat und Schulvicar Johennes Ehelius dafelbft 
für diefe Stelle beftätigt. 








Militärdienſtnachricht. 


Am 15. Juli iſt der Premierlieutenant Prinz Alexander von Heſſen, Hoheit, zum Capitaͤn 
Ir Klaffe ernannt worden. 





— Dienſtentlaſſung. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem beſtaͤndigen Secretaͤr der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine, Oeconomierath Pabſt, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Großherzogl. Heſſiſchen Slaatsdienſte vom 
16. Auguſt dieſes Jahrs an, unter Anerlennung der Verdienſte, welche derſelbe in feinem bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſe fi erworben hat, durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 5. Juli zu ertheilen geruht. 


- 





—— Heſſiſches 


Negierungsblatt. 


E Ar. 26. ; 


Darmftladt am 23, RT 18839. 








— — — 


Inhalt: a Bekanntmadung, ben Beitritt der Oberherrſchaft des Zürftentpums Schwarzburg » Budoiſtadt zu den Ming: 


worben und zur Vollſtreckung gekommen find ; — 5) Dienftnachrichten ; — 6) Goncurrengerdffnungen, — 7) Sterbfalle. 


Belanntmachung, den Beitritt der Ober herrſchaft des Flrftentpums Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtadt zu den Münz⸗Conventionuen vom 25. Auguſt 1837 und 8. Juni 1838 betr, 


Masoem das Fürftenthum Schwarzburgs Rudolſtadt den zroifchen dem Großherzogihum Heſſen, 
den KRönigreihen Bayern und Württemberg , dem Großherzogthum Baden, dem Herzogthbum Naf 
fau und der freien Stadt Frankfurt abgefchloffenen beiden Staatöverträgen, d. d. München den 25. 
Auguft 1837, welche in der Mr. 45. des Großh. Regierungsblatteö vom 25. November 1837 publis 
eirt worden find, fowie der desfallfigen fpäteren Uebereinkunft zwiſchen den genannten Staaten und 
dem Herzogthbum Sadıfen «Meiningen, (Mr, 28, des Großh, Negierungsblattes vom 7. Auguft ' 
1838) für die Ober herrſchaft des genannten Fürſtenthums beigetreten. ift, fo wird diefes hiermit 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung im Großherzogthum Heffen befannt gemacht. 
Darnıftadt den 14, Auguft 1839, 


Großherzoglich Heffifches. Minifterium der. auswärtigen Angelegenheiten. 
Wegen Berhinderung des Minifters: 
Hallwachs. 





v. Ricou. 





Belanntmachung, die Liquidation der Gpederungen an Frankreich betreffend. 

Die ünterzeichnete Special: Commiffion, fih auf ihre im Negierungsblatt Nr. 28 von 1826 
erſchienene letzte Bekanntmachung vom 12: September defjelben Jahrs beziehend, bringt biermit 
Nachſtehendes zur Kenntniß der beider Sache Betheiligten, 

38 
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Nachdem das in ebengebachter Bekanntmachung enwähnte, bis vor Kurzem dem Schluffe des 
Liquidationdgefhäfts entgegen geftandene Hinderniß durch austrägalgerichtliche Urtheile und Ber 
- gleiche unter den verfchiedenen dabei beteiligten deurfhen Staaten gehoben, und die Gpecial-Eoms 
mifjion durch die ihr im Monat Juni 1838 überlommenen Acten in ben Stand gefeßt worden war, 
das bis dahin unterbrochen gewefene Geſchäft wieder aufnehmen zu können, ift von derfelben fogleich 
in der Weife dazu gefchritten worden, daß zuerft die der franzöfifhen Averjionalmaffe zur Laſt ges 
fallenen Antheile an den auf Generals Hypothek beruhenden Schulden der ehemaligen auf beiden 
Nbeinfeiten poffeffionirt gewefenen geiftlidhen Körperfchaften liquid geftellt, fodann die Revifion aller 
früher liquidirten Forderungen vorgenommen, und die nötbigen Vorarbeiten zur Aufftelung des 
vollftändigeri, dem zu bewerfftelligenden definitiven Austheiler der AverfionalsMaffe zu runde zu 

legenden, Collocationds Status unausgefeßt betrieben wurden. 
| Diefe ganze Arbeit ift nunmehr beendigt, der erwähnte Status aufgeftellt, und ergiebt der, 
felbe folgendes Refultat. 

Sämmtliche in 3264 einzelnen Poften beftehende, ald liquid anerkannte Forderungen — 
ſich auf die Total-Summe von 3,208,933 Franken 92 Centimen. 

Der jest noch zu vertheilende Meft der Activmaſſe iſt Durch die Zinfen, melde die Großherzogl. 
Staatsfbuldentilgungsfaffe für die bei ihr beponirt geweſenen Gelder feit den Jahren 1821 und 
resp. 1823 bezahlt, bedeutend vermehrt worden, und ſtellt fih daher in Folge diefes Zinſenzuwachſes 
bie ganze Activmaſſe, worin der jetzige letzte Austheiler mir 839,503 Franken 40 Centimen ber 
griffen ift, auf die Summe von 3,103,691 Franken. 

Bon diefem Totalbetrag fallen: 
1) auf die von Depofiten und Confignation — Forderungen 16,744, 76 

2) auf die Cautiond: Forderungen · . ........ —EE 75,036, 14 

3) auf die andern die große Maſſe bildenden unverzinslichen Forderungen + 3,011,910, 
und ed find diefe ſammtliche Korderungen nadı Maßgabe und im Verhältniß der in der Convention 
vom 20, November 1815 — verſchiedenen Cathegorien kai — auf nachſtehende Be⸗ 
träge feſtgeſtellt: 

Es erhalten nämlich die Glaubiger: 

15) der Depofiten und Conſignationen mit Zurechnung achtzehnjähriger Zinſen für die ihnen 
noch nicht bezahlten Dreißig Prozent Kapital, im Ganzen Einhundert und Sechzehn 
Prozent und einen Bruchtheil; 

- 2) der Cautions⸗Forderungen, im Anbetracht, daß fie urſprünglich verzinslich waren und durch 
die Conventivn von 1815 Höher als andere Forderungen garantirt find, im Ganzen Ein⸗ 
hundert Fünf Prozent; 

9) alter andern unverzinslichen Forberungen im Ganzen für jedes Hundert des als liquid arts 

erkannten Betrags Sechs und Neunzig Prozent und einen Bruchtheit, 





In Folge der vorerwähnten Fefiftellung find nunmehr in dem letzten und definitiven Außeheiler 
der Averfionalmaffe mit Berüdfichtigung der ſchon früher ſtattgehabten Abſchlagsbbezahlungen, den 
Glaubigern jetzt noch in baarem Gelde angewieſen, nämlich: 

1) auf die Depoſiten und Conſignationen, worauf Siebenzig Prozent bezahlt find, dermalen 

noch Sechs und Vierzig Prozent und ein Bruchtheil; 

2) auf die Eautionen, worauf Fünf und Reunzig Prozent bezahlt find, z. noch Zehn 

t; 

3) auf die — Forderungen, deren Gläubiger ebenfalls ſchon Siebenzig Hm erhalten 
haben, dermalen nod Sechs und Zwanzig Prozent und ein einem halber Prozent nadır 
fommender Bruchtheil. 

Diefe von der Special:Eommifjion bereitd zur Zahlung — Beträge fönnen von den 
Betheiligten vom erften ded nächſten Monats September an bei der Großherzogl, Eentraffaffe 
dahier gegen Quittung in Empfang genommen werden, und zu Diefem Behufe find auch, mas die 
Forderungen ber Gemeinden und öffentlichen Anftalten betrifft, von Geiten.der Special: Eommillion 
fowohl dem Grofberzogl. Heren Provinzial-Eommiſſär für die Provinz Rheinheſſen, als den Herrn 
Kreisräthen der Provinz, befondere Ueberſichten und Nachweiſen darüber zugefertigt worden, was 
zu Gunften der Gemeinden und öffentlichen Anſtalten ihres refpectiven Bezirks urfprünglich liquibirt 
wurde, was Darauf bezahlt ift, und was fie dermalen noch zu empfangen haben. 

Der über das ganze Liquidationdgefhäft angefertigte Status, worin in Bezug auf jeden 
einzelnen der 2264 Poften die angebrachte Forderung, der liquidirte Betrag, die ſchon gefchehene 
Abſchlagsbezahlung, und bie jegt als lehte Bezahlung angemwiefene Summe erſichtlich iſt, kann 
von den Betheiligten ſowohl bei Großherzogl. Centralfaffe dahier, ald aud; auf dem Bureau des 
Serretärd der Specia-Commiffion, Grofherzogl. Regiftrator Rauch, im Negierungsgebäude dabier 
eingefehen werden, auch wird derfelbe fpäter noch durch das Großherzogl. Regierungsblatt befannt 
gemacht werden. Ebenſo wird die in dem Art, 4. der allerhöchften Verordnung vom 24. Juni 1818 
zugefagte öffentliche Rechenſchaft über den zur Beſtreitung der Liquidationdkoften gebildeten Abzuger 
fond erfolgen, fobald über die Verwendung des davon nod) vorhandenen Refted hödıfte Verfügung 
ergangen feyn wird, 

Mainz den 7, Auguft 1839, 
Die Großherzogliche Special : Commiffton zur Lignidation der 
Forderungen an Sranfreich. 
Geheime Regierungsrath Negierungsrath Regierungsrath 
Verdier. Becker. Schmitt. 
u Rand. 
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Meberficht der für das Jahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe der 
ifraelitifchen Neligionsgemeinden im Kreife Nidda, 



















Beitrag 




















Namen af 18 
. Drön. der Ausfchlag. feinen Guld 5% B tung 
Mr. ag. u Gulden] 3 emertiungen. 
ißraelitifchen Religiondgemeinden Normal: IE 
feenerfapirat.|® 
fl. | fr. Ir.]| pf. 
1 Biſſes .............A....* —X — — 01 4 | 6| 2,873 3 I mir Verftadt, Edjell, Settenau 
und Heuchelheim. 
2° | Gedertt vun ÜPPPPPPPPPPPUPPPPPLEFF, 113] 233] 7| 0,567 3 | mit Steinberg. 
5 Nidda ***6**..... — — En — — keine Umlage, mit Geißuidda. 
4 | Oberſeemen ........ —E 62 273 3| 1,795 3 
5 Ortenberg ... ......**...* A.Q*.. ..4. 4*A. . 206 2 lı7] 3,179 3 Imit Bleichenbach. 
6Uſenborn *4... ......... 129 3 1971| 3,277 ; 
7 | Erainfeld ven. sobesebene bihease ı18| 373]19] 0,245 
8 | Schotten ......... 137] 364] 9] 3,130 
9 Lindheim 4⸗ 41 5 115] 3,327 


Vorftehende Ueberſicht wird hierdurch ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß.die Erhebung der Umlagen mit dem 1. October beginnen foll. 
Nidda den 6. Auguft 1839, 


Der Großhergoglich-Defffe Kreisrarh des Kreifes Nidda. 
ei. Ä 


Straferkenntniffe, welche erlaffen worden und zur Vollſtreckung gelommen find. 


Ed wurden verurtheilt: 


A.) In der Provinz Starlenburg. 
I. Bon Großherzoglichem Hofgeriht zu Darmſtadt. 
1) Georg Borger von Gadernheim, durch Erfennmg vom 17. Januar 1839, wegen jweiren feinen 
durch Einfteigen und Einbruch qualificirten Diebſtahls im eine Eorrectionehaudftrafe von I Jahr. 
Magdalena Chriſt von Hohenſtadt, durch Erkeuntniß vom 13. April 1839, wegen jweier Betrü— 
‚gereien und wegen Verfuchs eined Berrugd im eine Zuchthaus ftrafe von 15 Monaten, 
3) Jacob Gebhard von Dbernaufed, durch Erkenutuig vom 11. October 1838, wegen wiederholten 
Vasabundirens in eine Eorrectionehandftrafe von 6 Monaten, 
4) Bernhard Geiß von Großzimmeru, durch: Erkeuntniß vom 14. Januar 1839, wegen Bälfchung in 
eine Correctionehaueftrafe von 3 Monaten, 
5) Heinrich Felger von Roßdorf, durch Erkenntuiß vom 18. Jannar 1859, wegen Verwundung bee 
Eonrad Hain daf. im eine Correetisnehandftrafe von 8 Monaten. 
Franz Joſeph Frank vom Briedrichederf, Großherzogl. Badiſchen Bezirkkamts Eberbach, durch Er 


— 


— 


7) 
8) 


9). 


10) 


11) 
12) 


13) 


Benntniß vom 12. November 1838, wegen gemeinen großen Diebftahld einer Kuh, fodann wegen Diebs 
ſtahls einer Piftole und Kappe, welde Entwendungen og wiederholter zweiter Diebftapl erfcheinen, im 
eine Zuchthaueftrafe von 18 Monaten. 

Daniel Fröhlich von Großzimmern, durch —— vom 1. November 1838, wegen Gelddieb⸗ 
ſtahls mittelſt Einſteigens in eine Correstiondhaudftrafe von 3-Dionaten, 

Georg Helaine von Wembach, durch Erkenmniß vom 22, Movember 1838, wegen des Verbrechens 
der Sewaltthätigfeit, mehrerer Betrügereien und Berrugeverfuche, in eine Zuchthaueſtraſe von 14 Mor 
naten mit Willkomm nnd Abfchied. 

Jacob Henrich von Klein,immern, durch Erfenntniß vom 26, October 1838, wegen wehrfacher Uns 
terfchlagungen in eine Correctionshausſtrafe von 5 Monaten. 

Balthaſar Jung von Neuftadt, gewefener Bezirksbote, durch Erkenutniß vom 8. April 1839, wegen 
Unterfchlagung von ihm im feiner Eigenfchaft ald Bezirksbote anvertranten Geldern und Briefen, in eıme 
Zuchthansftrafe von 2 Jahren. 

Nicolaus Klein von Beerſelden, durch Erfenntnif vom 8. October 1838, wegen dritten Diebftahls 
in eine Zuchthausftrafe von 1 Jahr. 

Adam Denth von Winterkaften, durch Erkenntuiß vom 1. September 1838, wegen zum pweitenmal 
wiederholten dritten Diebſtahls in ein⸗ Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 


Jehannes Nieberlein, Forſtſchutze, von Birkeuan, durch Erkenntniß vom 16. Februar 1839 we⸗ 


gen Tödrung des Arnold Stauch von Heppenheim, im eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren, 


14) Joſeph Miederhof, Schneidergefefle, and Urberach, wegen Verwundung dee Carl Stubenrauch und 


15) 


16) 
19 
18) 
19) 
20) 


21) 


22) 


» 


des Perer Müller daf, in eine Gerrestionfganöftrafe von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 29, Sep⸗ 
tember 1838, 


Durch Erkenutniß vom 19, November 1838, Barbara OIf von Großroßrheim wegen erften Beinen - 


einfachen Diebſtahls in eine Eorrerrionähandftrafe von 3 Momaren; fodanı Peter Meg von Lorfch 
wegen fubfequenter Theilnahme an diefer Entwendung und in Betracht, dab derfelbe ſchon wegen erften 
qualifieirten Diebftahle beftraft worden iſt, ebenfalld in eine Cortectionehausſtrafe von 3 Monaten. 
Margaretha Auedbörner and Atzeuhain, durch Erkenntniß von 11. Januar 1839, wegen wieder⸗ 
boften dritten Diebſtahls, im Werthe von 21 kru., im eine Eorrectionehandftrafe von 8 Momaren, 


Heinrich Sammer von Mörfelden, durch Erkenutniß vom 31. Mai. 1838, wegen Unterfchlagung 


und Betrugs in eine Correctiondhandftrafe vom 1 Jahre. 

Audread Schneider von Möünfter, durch Erkemumiß vom 21. März 1839, wegen wiederholten 
Vagabundirens, fowie wegen Unterſchlagung, in eine Eorrertionehaudftrafe von 1 Jahr. 

Auna Margaretha Schub ach von Kirchbrombach, durch Erkenntniß vom 27. Auguft 1838, wegen 
wiederholter Landftreicherei und Defertion aus dem Gefängniß, in eine Buchthaueftrafe von 1 Jahre. 


Salomon Schub bach von Naibach, durch Erkenntniß vom I, October 1838, wegen Mishandlung 


feiner Schweſter Karoline, im eine Correctionshausſtrafe von 5 Monaten, 


Durch Erkenntnis vom 26, September 1836, Heinrich Steinbrecher von Walldorf, und Peter 
Paffer IE. dafelbft, wegen Verwundung des Groherzogl. Forftfchügen Daum von Rüſſelsheim bei 
Ausübung feines Dienfted, jeder in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 


Johann Wagner von Babenhaufen, durch Erkeuntniß vom 26. Jannar 1833, wegen Verwundung 


des Ehrijtian Gräf von da, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten, 


MH. Bon Grofberzogl. Stabtgeriht Darmſtadt. 


Karharinn Shuhmann von Darmftadt, durch Erfenutmiß vom 5. April 1839, wegen fortgefeßter 
Lüderfichleit in eime Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 


r 


. 


29 B 
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2) 
3) 


4) 


1) 
2) 
3) 


Eva Beder von Beffungen, durch Erkeuntuij vom 8. April 1839, wegen‘ fortgefegter Laderlicht eit 
in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten. 

Johanna Scıhiemer von Darmftadı, "durch Erfenntuiß vom 26. April 1839, wegen wiederholten 
Bettelnus umd Verrunkenheit in eine Correctionehaufftrafe von 3 Monaten. 
Johannes Hein von Darmftadt, durch Erkenntniß vom 21. Mai 1839, vo wiederholter Wöllerei 
in eine Correctioushausſtrafe von 3 Monaten. . 


IM. Bon Großbergogl. Landgeriht Großgerau. 
Margaretha, geborne Voigt, Wutwe des Adam Adermann von Raunheim, durch Erkeuntuiß vom 
19. Januar 1R39, wegen zweiten Diebftahls im eine Corrertionkbaudftrafe von 3 Monaten. 
Sortfried Heinz, lediger Sohn des verlebten Adam’ Heinz von Eich, durch Erkenntuiß vom 37. Mai 
4859, wegen zweiten Diebftahld in eine Eorrectiondhaudftrafe von 3 Monaten. 
Philipp Brunn, Sohn dei verlebten Peter Brunn von Abenheim, Kreiſes Worme, durch Erkenntuiß 


‚ vom 30. April 1889, wegen wiederholter Diebftähie in eine Correc ioushaus ſtrafe von 3 Momaten, 


1) 
2) 


1) 


2): 


3) 


IV. Von Großherzogl. Landgericht Langen. 
Eourad Krauß von DOberroden, durch Erfenmmiß vom 1. Mai 1839, wegen;jweiten kleiuen nicht 
qualifieirten Diebftahld und wegen Unterfchlagung in eine. Correstionähandftrafe von 15 Monaten, 
Wilhelm Helfmann von Langen, durch Erkenmniß wom 15. Mai 1839, wegen 18 verfchiedener 
Verrügereien, im Betrag von 12 fl. 38 fr., wegen zweimaligen Verſuchs zu betrügen im Betrag von 
57 r., fodanı wegen zweier, Diebftähle im Werth von 4 fl., und eudlich wegen Verſuchs der Ent: 
wendung von zwei Scheitern Holz, in eine Eorrectionkhaugftrafe von 10 Monaten. 


V. Bon Großherzogl. Landgeriht Umſtadt. 


Anna Maria Gortlich, Ehefrau des Hohe. Gottlieb, von Großjimmern, durch Erkenntuiß vom 
29. März 1839, wegen wiederholten dritten Diebſtahls, resp, Theilnahme am einem folchen, im eine 
Eorrertiondhandftrafe von 3 Monaten. 

Levi Feift, Waarenhändler von Henſenſtam, durch Erkenntniß vom 2. October 1838, wegen wichers 
boften Hazardfpielend mir Karten, in eine Correctiondhausftrafe von 120 Tagen, 

Katharina EA, Tedig von Großzimmern, durch Erkenntniß vom 13, Mai 1839, wegen erften Fleinen, 
jedoch am einen großen grenzgenden, Diebftahld in eine Eorrectionehansftrafe von 4 Monaten, 


VI Bon Großherzogl. Landgeriht Zwingenberg. 


Friedrich Scherer von Alebach, durch Erkenntuiß vom 16. April 1839, wegen Widerſetzlichkeit gegen 


1) 
2) 


dad Polizeiperfonal, Trunfenheit und Lärmen auf. öffentlicher Straße, in eine Eorrestiondhaufftrafe von 
3 Monaten, mit Willkomm und Abfıhied von jedesmal 12 Hieben. 


B.) In der Provinz Oberbeffen. 


1.- Bon Großh. Hofgericht zu Gießen. 


Johannes Schmidt von Lich, wegen Verwundung, durch Urtheil vom 26. Juni 1838 in eine Cor; 
rectionghaugftrafe von 3 Monaten. 

Jacob Friedrich Nagel and Eorbach, wegen Diebftahld und Fälſchung, durch Urtheil von 30. Aug. 
1838 in eine Correctionähaneftrafe von 3 Monaten, 

Nicofand Raſch von Mirtelfeemen, wegen Wilddieberei und öffentlicher Injurien, durch Urtheil von 
27. September 1838 in eine Torrectionghaufftrafe von 3 Momaten. 
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4) Volpert Bender aud. Eberſtradt, wegen. Betrugs, durch Urtheil vom 23. October 1838 in eine Cors 
reetionshandftrafe von 5 Monaten md wegen Täufchung ded Gerichtd in eine, weitere von 4 Wochen. 

5) Johannes Deder von Heegheim, wegen verſchiedeuer Berbreihen, durch Urtheil vom 20. December 
1838 in eine Zuchthaueſtraſe von 5 Jahren. 

6) Heinrich Ruppeljun., von Hopfgirten, wegen Faͤlſchung einer Öffentlichen Urkunde, durch Urtheil 
vom 27. Februar 1839 im eine Correctionshausſtrafe von 3 Monäten, 

7) Kaspar Schäfer von Gouterekirchen, wegen wiederholten Bayabundirend und Berrugd, durch Urtheil 
vom 14. Februar 1839 im eine Torrectioudhaneftrafe von 1 Jahr. 

8) Nicoland Müller von Bendrork, wegen Beninbichhagle, durch Merheil vom 21. März 1839 in 
eine Eorrestiondhanfftrafe von 3. Monaten, 

9) Heinrich Walther von Michelbach, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 5. April 1839 in 
eine Zuchthaufftrafe von 2% Jahren, 

10) Johannes Bamberger von Niederofleiden, wegen Vagabundirens, durch Urtheil vom 9. April 1839 

” im eine Correctiondhaudftcafe von.d Monaten. 

11) Gewefener Polizeidiener Ludwig Brann zu Wolf, wegen Dienftvergehen, durch Urtheil vom 9, April 
1839 in eine Eorrestiontpaneftrafe von 3 Monaten und Unfähigfeitserfärung zu Belleiduug eines öffent: 
lichen Amts. 

12) Jacob Klein zu Dodenan, wegen mehrerer zum Theil durch Einfteigen — Diebſtãhle, durch 
Urtheil vom 16. April 1339 im eine Zuchrhaufftrafe von 4 Jahren, 

13) Chriſtian Braun zu Gladenbach, wegen Unterſchlagung gefundenen Holzes, — Urtheil vom 18. 
April 1839 in eine Correctionshaueſtraſe von 3 Monaren, 

14) Katharine, Jehanues Srumpft Witrwe, von Lehrbach, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 

18. April 1839 in eine Zuchrhansftrafe von 1 Jahr, 

15) Philipp Kit von Alsfeld, wegen mehrerer, durch Einſteigen qualificirter, ſowie verſchiedener einfacher 
Diebſtähle, durch Urtheil vom 2. Mai 1839 in eine Zuchthaudftrafe von. 4 Jahren, - 

16) Helene Rullmann and Kirtorf, wegen zweiten Diebftahld und Unterfchlagung, durch; Mriheil vom 7. 
Mai 1839 in eine Correctionöhan:ftrafe von 3: Monaten.. 

17) Heinrich Lauwenwalter aus Köddingen, wegen Eidesbenchs mb: Unterfchlagung, durch Urtheil vom 
18. Juni 183% in-eine Zuchthaueſtraſe von. 6 Mouaten. 

18) Andreas Georg von Rainrod, Laudgerichts Alifeld, wegen wiederholten dritten Diebſtahls, durch Urs 
theil vom 18. Juni 1839 in eine Zuchrhandftrafe von 4 Jahren, 

19) Johannes Schmidt vom Eichelfachfen, wegen zweiten Diebſtahls, durch Urtheil vom 9. Juli 1839 
in eine Correctionshausftrafe von 15 Monaten, 


11. Bon Großh. Landgeriht Battenberg. 


Konrad — zer von Holzhauſen, wegen Entwendung einer Karrentrage, durch Urtheil vom 24. Jau. 
1837 in eine Correctionehaugftrafe von 4 Monaten, £ 


1. Bon Großh. Freih. v. Riedefel. Landgericht Laui⸗ rbach. 
Heiurich Ra ißrer von Angerebach, wegen zweiten kleinen zwar einfachen, jedoch einen hohen rad von 
Gefliſſenheit bekundenden — durch Urtheil vom 26. Juli 1839 in eine Correctionshausſtrafe 
von 2 Jahren, 


F 1) ——— Reunins von Lißberg mise Difafıe Diebſtahls, dur Urtheil vom 2 


3) Johann Binnfad aus Sn —— durch Ye; 
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eine Correetonehaue ſtrafe von 8 Monaten. 


a vom 1 Monaten, 
_V. Bon he r 

Döinpp in — Frautombach/ wegen verſchiedener Entivendungen 
ar — 12. —— 1839 in —— Re m. 
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ee —— Nicolaus Heineck aus dm ahl yur 
Klaffe für den Landrathobehitk Lauterboch, am 5. Ad uguft Marx Simon aus Umſtadt d gl ſurn Krei 
—— un om 9, Sa Brom Mn Dauber in Darmftadt jur jweiten Ktaffe fi für de 
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— re nuesöffuungen £ —— 
Folgende Ctälen find ereige: Mi — 
ee — Sgulteeriee gu Sileäheim Reef Athei/ mit ein jäpeligen — 


) die Mufilehrerftelle an der Meoffhufe und den Siadtſchulen dahier in —E— der Saneri | 


an der hiefigen Stadtlirche mit einem. jährlichen Gchalte von 500 fl. nebft freier 
ſchaͤdigung dafür von 150 fl. jährlich, wobei bemerft wird, daß die ſich neun 
Prüfung zu unterwerfen haben und daß fie die darin am fie geftellt werdenden — ber im 








der Regiftratur ded Gr. Oberconfiftoriumd erfahren konnen. a 
* — 
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Sterbfälle. 0. Ur Tre 
Geftorben find + | 
1) am 16. Juli der Schullehrer Renfh zu Oberoftern; er 
2) am 19. Juli der Scultehrer No1d zu Kelfterbad) | ragart) 
3) am 25. Juli der Militär-Penfionie Ewald Hof zu Offenbach. »uris 













| | Großherzoglich Heſſiſches 
Kegierungsblart 


Kr. 27; 


Darmſtadt am 4 September 1839. 





—— — — — —— — — — — — — —— — — — 
Inpalt: 2 — bie Beſtaͤtigung einer wohlthaͤtigen Stiftung betr; — 2) Bekanntmachung, bie Beſtaͤtigun 
es Bermäctniffe En — 3) Bufammenftellung ber Etoatoräulßentitgungstafler Becnung ie 4 Fi _ ri 
Kae zur Beſtre itung der Bebürfniffe dee israelitifhen Religionsgemeinden im Kreife Alsfeld für 189) 1 
unb 18415 — 3 Urtheile tes Großherzoglichen Affifengerichts d Mainz von ben Sigungen dritten Quartals u 
von 1838 und erften Quartals 18395 — 6) Berleifungen bes koßerzontidhen Lubewigsordens; — 7) Sterbfälle, 


Belanntmahung, die Betätigung einer wohlipätigen Stiftung betreffend. 


Dar zu Bingen verftorbene Privatmann Karl Deft bat dem Kirchenfonds dafelbft zum Zweck 
verfchiedener firchlihen Werrichtungen, ſowohl in der ehemaligen Kapuzinerfirche zu Bingen, als 
auch in der Kapelle auf dem Rochusberge, die Summe von fehöhundert ſechszig Gulden mündlich 
legirt, welches Legat fein Univerſalerbe zu vollziehen bereit ift. 
Diefe Stiftung hat die allerhöchfte Genehmigung Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs ers 
halten, worauf die betreffende Behoͤrde zur Annahme des Legats ermächtigt worden iſt. 
Darmſtadt den 3, Auguſt 1880. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 


In Verhinderung des Staatsminiſters: 


Dr. Linde. * 
rinz. 





Belanntmachung, die Beſtätigung eines Vermächtniſſes betr. 
Der ledig verſtorbene Johannes Zöckler zu Grünberg hat der Kirche daſelbſt die Summe 
von hundert Gulden teſtamentariſch legirt. 
Diefed Vermächtnifi hat die allerhöchſte Beſtätigung Sr. Königlichen Hobeit des Großherzogs 
erhalten, worauf die betreffende Behörde zur Annahme .. ermächtigt worden ift, 
Darmftadt am 14, Auguft 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


Sn Verhinderung bed Staatöminifterd: 


Dr. Linde 
v. Rabenau, 


Zufammenftellung der Staatöfchuldentilgungstaffe-Nechnung fir 1837. 
Nach der Beitimmung des $. 16. des Staatdfhuldentilgungd » Gefeged vom 29, Zuni 1821 
wird nachſtehend das Refultat der Staatsſchuldentilgungskaſſe-Rechnung für 1837 zur ——— 
, Kenntniß gebracht, 














I. Ueberſicht ber Einnahme und Ausgabe. fl. Er. 
€ i nn& b m 8 min nenne rannte nn 2200 148 35 
Die Einnahme beſteht: fl. fr. 
1) Aus Kaffevorrath voriger Rechnung ˖.4.4...4........ 646585 594 
2) + Xtivfapitalien und Binfen davon ...............«............*« ..* 8118 48 
3) + Zuſchuß aus anderen Kaffe 4......·.-. 578143 384 
4) ⸗ SRanffchillingen und Zinfen davon »orenesssnssnnunnnnnennienne 203709 1 33 
5) s  Depofiten senemsmnsenmssesnunssnmnsssmsunnserensensuennee 361908 20% 
6) i Eautionen .222222. DAY — 
7) verkauften Obligationen auf Inhaber rennen 80600 — 
Aumert.: Es wurden zwar im Jahr 1837 für 130600 fl. 


3 procentige Obligationen verkauft und audges 
geben, vertragemäsig aber nur 80600 fl. bier 
von bezahlt, ber mit Zinfen zu zahlende Reſt 
a 50000 fl., kommt im folgenden Rechnungen 
zur Einnahme, 
8) Aus befonderem Kapitaltilgungdfondd sernsunenesmansennnenne 43500 — 
9) : den Einnahmen, unter Rubrick: 


„ntgemein«“ ERBE ee 


36248 
2200446 35 





4 u 8 g a b e »***244*42..-...-.* 8273531 55 
Die Aufgabe beftcht: fl. fr. 
1) Aus Zinfen vom Paffivfapitalien *·.4.................-..... 127798 28 
2) :  abgerragenen jährlich verzinlichen Rapitalien sense 17260 44 
3) ⸗ zurüdgezahlten Preifen ꝛc. des Rothſchild'ſchen Antchens 
von 63 Millionen Gulden, welche bei der erjten bie 
— Verlooſung dieſes Anlehens herausgekommen, aber 
nicht erhoben und deshalb als unverzinslich in dem Stande 
der Staatsſchuld nachgeführt worden find . 44844.444..658706 
4) 5 dem zurückbezahlten Betrag auf die eilfte Verlooſung des 
gebachten Anlehens ......44. .............. 170195 — | 
5) :  zurüdbesahlten Depofiten .«44....... 321985 DI 
6) : — Cantionen —22..... 153579 
7) — ausgelichenen Kapitalien *.4..........*............. 20600 — 
8) ⸗ den Ausgaben unter Rubrick: : 
v»ndgemeine vereenr nenunnsnnnnsunnnelnnnn sonsnnsnunanen mann nnn 1970 1 4 
9) : den Verwaltuug?koſten der Großh. Staatsſchuldentilgungs⸗ 


kaſſe Aà ”νννννÑÑνα. 8200 30 ı 
— — — — 


s2r385 53 


Bergleidung. fl. fr. 
Die Einnahme ift 22⸗·· 2200446 35 
— Ausgabe iſt a... ee 827385 53 


Iſt Vorrath Ende 1 8 3 7 νν* ⸗--- 1373060 42 


— — — 
welcher verziuslich angelegt iſt, bie zu dem Zeitpunkte, wo ſolcher zu Vorſchüſſen au di 
rentepflichtigen Gemeinden, in Gemaßheit der beiden Geſetze Über die Grundreuten / Ablör 
ſung vom 27. Juni 1837, verwendet werden kann. 


11. Stand der Staatsſchuld. 

Ende 1836 war der Stand der liquiden Staatéſchuld nen amenenmennensnnsnenmennenn rl] os 87401 418 
nämlich: 

1) in unverzindlichen Kapitalien ***6444..· 39979 283 

2) 5 Kapitalien ä 35 . 1066659 213 





























3) 7 $ a 35 ; .2426*424*4*2**2*..44***4*****4.4* 1 4 7 4 800 — 
4) 1 $ a 4 3 I 2 272 19520 12 565 


5) i : a5 5 “nee tere 4050 — 
10557401 474 
Im Jahr 1837 wurden an fiquid gewordenen Schulden nen Äberwiefen: 


a) zur gleichbaldigen Zahlung 2⸗ are 400 46, 
b) ” ferneren Berzinfung a 35 4⸗0*- 26 5 16 025 rt 
Die Stuatefchuld Hat fich im Jahr 1837 weiter durch folgende Beträge vermehrt: [105598067 493 


1) durch eingelieferte Depofiten . ...—..........2.2.2...-.....2..... 361998 204 
2) * ” Gautionen ssnnnnsunnnenenenenstnusn mens onen sonen 241542 — 
3) für verkaufte 34 ge Obligationen. auf Inhaber mu 1830600 — 
4) wegen des Rothſchild'ſchen Auleheus von 65 Millionen Guls 
den, die Differenz ded Geldwerths bed ganzen Anlchens, am | 
- 1. Juli 1836 und 1. Januar 1838 »nnuummnonsennunsenee 221000 — 
5) au nicht erhobenen Preifen ꝛc. der 11. Verlooſung des obigen 
Aulehens gehen ald umverzindlich zu ...**2444442*..*........44 11705 — 
Summe Zugang = Yn6H45 204 
Dagegen hat ſich die Staatefchuld im Jahr 1837 durch folgende Berräge vermindert: 
1) 1 Rücdzahlung verzindlicher Kapitalien onen au onernessenn 11260 44 
2) ” von den ald unverzindfich dem Stande der 
Staatefputd in Zugang gebrachten Preifen ıc., welche bei ber 
1. bie 10. Verloofung ded Rorhfchild’fchen Aulehens von 64 
Millionen Gulden herausgekommen, aber nicht erhoben wor; 
den find mmernenmnennannsunumanınnunnenenen *6*6*2*2*22*42*4. 5796 — 
3) durch zurlidgezahlte Depoſiten .....*444.4.24-...4. 321985 11 
4) " ” Eautionen ··.- 153579 42 
Snmme Abgang =  A9B6L1 
Giermit verglichen die Summe des Zugangs sun mn. 8966346 204 


un m nm — 


Ergiebt ſich Vermehrung der Staatefchuld in 1837 .*· 
ju übertragen 





468223 
11026291 


R 
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fl. 
Uebertrag 11026291] 323 
Anmerkung. Diefe Vermehrung hat darin ihren Grund, weil ungeachtet dee, ; 


Ende 1837 verbliebenen, bedentenden Kaſſevorraths ven 1373060 fl. 42 fr, 
eine Zurückzahlung der dbermaligen verloodbaren Staatsſchuld nicht ſtatt finden kaun, 
indem diefelbe, vermöge der Anlehusbedingungen, erft vom Jahr 1841 an, und 
dann mar theilweife, auffündbar iſt. 
Vergleicht man dagegen. den, zu Ende 1836 verbliebenen Kaffe: fl. fr. 
vorrath Von — 2400 646585 453 
(vid. Reg. Blatt Mr. 20. de 1839) 
und jenen, welcher fich mach gegemwärtiger Zufammenftellung 2 
zu Ende 1837 herausſtellt, won » sonen mennentsmeenemeersenee 1373060 43 
So ergiebt fih eine Vermehrung der verzinslich angelegten A cz 
tiven ber Staatsfchuldentifgungsfaffe während 1837 im 
Betrage von *4-..- -.--· 126474 564 
Hiermit verglichen den Zugang an Paffiven während 1837 
mit ELELELTIITETELTIETTIERTIEFITPITZ PET IEPTOUTTETTTEITTIETETTERSTIETTEENET Ze 468223 43 
Bleibt wirffich Vermehrung ber Activen Gr, Staatd: 
ſchuldentilgungskaſſe, im Jahr 1837 «en amnesononnenarumanne 258251 13% 


— u 
In Folge Revifiondbemerkung Ne. 59. zur 1836r Rechnung gehen der Sraarefchuld unter 
Rubrif Depofiten weiter zu —— 


— 11 
Die deſinitiv überwieſene Staatsſchuld beträgt daher Ende 1837 nmel] 10262911 433 
und theilt fich diefe Summe: fl. fr. 
1) in unverziusliche Kopitalien .- 29028 314 
2) vr Kapitalien a32 5 anennaitsssnnnätsennnennnennen anuenansennnsuunesenn 1126837 58 
3) ” ” ä 3435 PPLPPTEPPPETTTELTETTELT ETTTELTTEIEIU II IT EI DIT 16095400 — 
4) a 49 .... 8260974 143 
Anmerkung: Hierunter ift der plaumäßige Kapitalwerth des 
am 1, Januar 1838 verbleibenden Rothſchild'ſchen Aus 
Ichend von 65 Millionen Gulden enthalten. 
5) in KRapitalien a5 = ...-- 4080 — 
Anmerkung: Hierunter find enthalten: fl. fr. 
a) in mmauffündbaren Kapitaliem sum 3500 — 
b) in Limmid gewordenen Kapitalien, welche 
zur baaren Rüdzahlung überwiefen, we⸗ 
gen abgehender Fegitimation aber noch 
wicht abgetragen werden Eonnten um — 550 — 
4060 — 
11026291 435; 





Darmftadt am 22, Auguſt 1839, 


Die Direction der — 5 Heſſiſchen Staatsſchuldentilgungekaſẽ. 
Schenck v. Kopp. — 
a ’ 
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Yieberficht der für die Jahre 1839, 1840 und 1841 genelmigten Umlagen zur Beſtreitung der 
Beduͤrfniſſe der israelitiſchen Meligiond-Gemeinden im Kreiſe Alsfeld. 
















Beitrag auf 
einen Gulden 
















Namen Yusihlage 





















N der Normalſteuer⸗ 
r. Pu — X 
israelitiſchen Religionsgemeinden. 1860. 1844 Fapital 
" für 1839. 
fl. I RITTER Tl in IE pf. 
1 Julsefeld ..... .......-...............2 ........ 512 24 | 512] 24s12 2a] 18) 27% 86 
2 Angerod .**4****44*44**4*4*4*5*4.) 291 4 29% 44 291 44 15 1,904 
3 Grebenau*4*4*4*444***-- 3521 38:1:3521: 58 3521 58 19 2,486 
4 Homberg mit Maulbach und Niederofleiten - | 208| 12 |'208| 12 | 208) ı2 | 17] 0,44 
5 IKirtorf mit Lehrbach ....1 2u68 22 zug] 22 atB! 22 56 0,469 
6 INtiedergemünden „erssriinesmsanisenmemismel 452) 455] 132) 454] 152) 45%] 25] 5,245 
7 Obergleen mente umbenennen 101 DD ı0ıl 22 i0ı| 22 12) 2,421 
8 Momrod —*22244***4**5 *4*4 sure DI si 231 5. 231 54 sol 8,4 56 
9 Ruͤlfenrod — 54 6 54 6- sh 6 15] 5,656 
10 IStoridorf mens inneren nie DIL aal] 211] 222] aııl 2aif 16] 0,295 


Anmerkung. Die Beiträge auf den Gulden Normalſteuerkapital für 1840 und 1844 werden demnaͤchſt beſonders befannt 
gemacht werben. . 


Borftehende Ueberficht wird unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Erhebung der Umlagen für. 1839 in zwei Zielen , nämlich zur einen Hälfte im Monat Sep⸗ 
tember, zur anderen Hälfte im Monat November, die Erhebung der Umlagen für 1840 und 
1841 aber in ſechs Zielen, nämlich in den Monaten Februar, April, Juni, Auguft, 
Detober und December der betreffenden Jahre erfolgen foll. h 

Alsfeld am 9. Auguft 1839, 


Der Großherzogl. Heffifche Kreisrath des Kreifes Alsfeld. 
Neidhardt. — 


Urtheile des Großherzoglichen Aſſiſengerichts zu Mainz von den Sitzungen II, Quartals 
von 1838 und I. Quartals von 1839, welche peinliche und entehrende Strafen 
verhängen. | e 5 

1) Durch Urtheil vom 7. Auguſt 1838 wurden: Peter Frey, 38 Jahre alt, Dienftfnecht, gebürtig in 
Gundersheim, zulegt ald Fuhrfmecht in Offftein in Dienften, und Valentin Linf, 24 Jahre alt, 
Mürlerknecht, gebürtig im Köthen, zulegt in DOffftein in Dienften, wegen des Verbrechens eines zur 
Nachtzeit in einem bewohnten Haufe und in Vereinigung mehrerer Perfonen verfuchten Hausdiebſtahls, 
Jeder zu 5jãhriger Einfperrung, Peter Frey zur Stellung einer Caution von 150 fl. und beide folis 
darifch zu den Koſten des Prozeſſes unter Eörperlicher Haft verurtheilt und die Reſtitution der als Webers 
führungsfiicte zur Procedur gebrachten Gegenftände am dereu Eigenthümer, fowie die Eimrüdung des 
Urtheus in das Gr. Regierungsblatt verordnet, — Der hiergegen ergriffene Eaffationdrecurg ward durch 
Erfenntniß des Er. Oberappellations⸗ amd. Eaffationfgerichtd vom 3, Divember 1838 verworfen, im 
Wege der. Gnade jedoch die. denſelben zuerkannt jährige Einfpergung auf eine drriiäßtigg berabgefekt, 
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2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Durch Urtheil vom 17. Auguſt 1838 wurden: Magdalena Röder, 39 Jahre alt, Wittwe von Wils 
helm Sradmüd, Handarbeiterin in Mainz, und Anna Maria Nirrmann, 34 Yahre alt, Dienfts 
magd, gebürtig in Dahlheim, fich in letzterer Zeit in Fraukſurt a. M. aufhaltend, wegen des Ders 
brechens eined im Vereinigung mehrerer Perfonen zur Machtzeit in einem bewohnten Haufe und mit: 
telſt Einfteigens verübten Diebftapls, jede zu Sjähriger Zwangsarbeit, Stellung einer Caution von 
150 fl. und beide folidarifch unter Leibeshaft zu den Koften des Prozeifed verurtheilt und die Reſtitution 
der entwendeten Gegenftände au deren Eigenthümer, forwie die Einrüdung des Urtheild in dad Gr, Re— 
gierungebfatt verordnet. — Der hiergegen ergriffene Caffationerecure ward durch Erfenntmiß des Gr. 
Dberappellarionds und Caffationdgerichte vom 22. Ditober 1838 verworfen. 

Durch Urtheil vom 20. Auguft 1838 wurde Margareiha Ritzler, 40 Jahre ält, Näherin und 
Strickerin in Mainz, wegen des Verbrechend eined zur Machtjeit in einem bewohnen Kaufe mittelſt 
Einfteigend verübten Diebftahle, ſowie wegen ded Verbrecheus der Theilnahme am einem zur Nachtzeit 
mittelſt Einbruchs und Einfteigend verübten Diebftahle, zu Bjähriger Zwangsarbeit, Stellung einer Cau⸗ 
tion won 150 fl. und unter Leiberhaft zu dem Koften ded Prozefled verurtheilt und die Neftitution der 
entwendeten Cegenftände an deren Eigenthümer, fowie die Einrlickung ded Urtheild im dad Gr. Negier 
rungsblatt verordnet. — Der gegen diefed Urtheil ergriffene Caffationerecurd ward durch Erfenumiß 
dei Gr, Oberappellationds und Caffationdgerichtd vom 22%. Detober 1838 verworfen. 

Durch Urtheil vom 24. Auguft 1838 wurden: Peter Metzler, 43 Jahre alt, Müller, und Caspar 
Krieger, 37 Jahre alt, Müller in Mainz, wegen ded Verbrechens der Theilnahme an einem Haus⸗ 
diebſtahle, jeder zu Sjähriger Einfperrung, Stellung einer Caution von 150 fl. und unter Solidarität 
und Lörperlicher Haft zu den Koften des Prozeifed verurtheilt und die Meftirution der zur Procedur ges 
brachten Gegenftände, ſowie die Einrückung in dad Gr. Regierungeblart verordnet, Der ergriffene Caſſa— 
tionerecurs wurde durch Erfenntniß des Gr. Oberappellationds md Caffationdgerichtd vom 17. December 
1838 verworfen, im Wege der made aber die benfelben zuerkanute Sjährige Einfperrung auf eine 3jähr 
rige herabgeſetzt. J 

Durch Urtheil vom 18. Februar 1839 wurde Georg Häbluger, 25 Jahre alt, Kriegereſerviſt, im 
Heidedheim, wegen des Verbrechens eines zur Machtzeit in bewohntem Haufe mittelſt Einſteigens vers 
abten Diebſtahls, zu Sjähriger Zwangsarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl. und unter Leihedhaft 
zu den Koften des Progeffed verurtheilt und die Reſtitution der eutwendeten Gegenftände an deren Eigen 
thümer, forwie die Einrüädung des Urrheild in dad Gr. Negieruhgeblatt verordnet. — Der hiergegen er: 
griffene Caſſationsrecurs wurde durch Erkenumißg Gr. Oberappellationes und Caſſationsgerichts vom 
13. Mai 1839 verworfen, im Wege der Gnade aber die Sjährige Zwangdarbeiteftrafe auf eine zweis 
jährine berabgefeßt. 

Durch Urtheil vom 19. Februar 1839 wurde Conrad' Becker, 29 Jahre alt, Handlungsbefliſſener 
in Schimeheim, wegen dei Verbrechens des wiffentlichen zum Nachtheil von dritten Perfonen gemachten 
Gebrauchs verfälfchrer öffentlicher Urkunden, zu Sjähriger Zivangdarbeit, 100 Franken Geldbuße, Stel 
fung einer Caution von 150 fl. und unter förperlicher Haft zu dem Koften ded Prozeſſes verurtheilt, und 
die Confitcation der verfälfchten Urkunden, ſowie die Einrückung ded Urtheils in dad Or. Regierungds 
blatt verordnet. — Durch Erkenntuiß der Gr. Oberappellationds und Eaffationegerichtd vom 13. Mai 
1839 wurde der ergriffene Caſſatiouerecurs verworfen, im Wege der Gnade jedoch die zuerfaunte Sjähr 
rige Zwangsarbeit auf eine folche von 4 Jahren herabgefegt. 

Durch Urtheil vom 20. Februar 1839 wurde Heinrich Catta, 49 Jahre alt, Effigfabrifant in Mainz, 
wegen ded Verbrechens eines gewalrfamen Angriffs anf die Schambaftigkeit, verüdr an einem Kinde 
unter 15 Jahren, zu Sjähriger Zwangsarbeit, Stellung einer Eaution von 150 fl., fowie unter Börpers 
ficher Haft zu den Koften des Prozeſſes verurtheilt umd die Einrliickung des Urtheild im dad Gr. Regie⸗ 


rungẽblatt verordiiet. — Der hiergegen ergriffene Caffatiougreened wurde durch Erkennmiß des Gr. 


— 


>) 


10) 


11) 


12) 


13) 
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Ob er appellations ⸗ und affationkgerichtd vom 29. April 1839 verworfen, im Wege der Gnade jedoch 
die Sjährige Zwangsarbeitsſtrafe auf eine Sjährige herabgeſetzt. 
Durch Urrheil vom 21. Februar 1839 wurde Heinrich Gölfner, 23 Jahre alt, Taglöhner, gebürtig 
in Jugenheim, zuletzt in Kleinwinternheim in Dienften, wegen bed Verbrechens zweier zur Machtzeit und 
in bewohnten Haufe veribten Diebſtähle, zu Sjähriger Einfperrung, Stellung einer Caution von 150 fl. 
und unter förperlicher Haft zu dem Koften ded Prozeſſes verurtheilt und die Neftiturion der entwendeten 
Gegenftände an derem Eigenthümer, fowie die Einrückung ded Urtheild in dat Gr. Regierungeblart vers 
ordner. — Der hiergegen ergriffene Eaffationdreeurd wurde durch Erkenntniß Gr. Oberappellationdgerichre 
vom 15. April 1839 verworfen, Die zuerfannte Sjährige Einfperrung aber im Wege ber Gnade auf 
eine folche von 4 Jahren herabgeſetzt. 
Durch Urtheil vom 22. Februar 1839 wurden: Eberhard Sponheimer, 39 Jahre alt, Bifcher in 
Worms, und Adam Lerch, 40 Jahre alt, Fifcher in Worms, wegen bed Verbrechens des Diebftahls 
von Fifchen aus ihren Aufbewahrungs⸗ und Zuchtbehältern, jeder zu 5 Jahren Einfperrung, Stellung 
einer Cantion von 150 fl, nnd beide folidarifch und unter Leibeshaft zu den Koften des Prozeffes verurs 
theilt, und die Einrüdung des Urtheild in dad Gr, Negierungeblart verordnet. — Der Caffationdrecurg 
gegen biefed Urtheil wurde durch Erkenntniß ded Gr, Oberappellationds und Caſſationsgerichts vom 
29. April 1839 verworfen, — im Wege der Gnade aber die Sjährige Einfperrung für Sponheimer 
anf eine Sjährige und für Lerch auf eine Sjährige herabgefegt. 
Durch Urtheil vom*@3. Februar 1839 wurde Caspar Reinhard, ſich feither Michael Trosbach 
nennend, 55 Jahre alt, Strohſchnitter, gebürtig in Wiefenfeld, ohue feften Wohnort, in letter Zeir 
fich in Ebersheim aufhaltend, wegen des WVerbrechend zweier zur Machrzeit in bewohnten Haufe vers 
abter Diebftähle, zu Sjühriger Einfperrung, und wtter Leibedhaft zu dem Koften des Prozeſſes verurs 
theilt und die Reftitution der eutwendeten Gegenftände am deren Eigeuthümer, ſowie die Einrlickung dee 
Urtheils in dad Gr. Regierungsblatt verorduet. — Der biergegen ergriffene Eaffariondrecurd wurde 
durch Erkenntniß ded Großh. Oberappellariond; und Caffatiomdgerichtd vom 29. April 1839 verworfen, 
im Wege der Gnade aber die Sjährige Einfperrung auf eine zweijährige herabgefet. 
Durch Urtheil vom 26. Februar 1839 wurde Panl Zimmermann, 39 Jahre alt, Adermann und 
Weinmäller in Schimeheim, wegen des Verbrecheng freiwillig verübten Toörfchlags, zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit, Ausſtellung an den Pranger und zu den Koften des Prozeffed verurtheilt und die Conſis⸗ 
eation des zur Procedur erhobenen Meſſers, die Reftiturion der zur Procedur gebrachten Kleidungeftüde, 
fowie die Einrückung bed —— in dad Gr. Regierungsblatt verordnet. — Durch Erkenntniß des 
Gr, Oberappellationds und Caſſationsgerichts vom 15. April 1839 wurde das vom Condemnaten er: 
griffene Nechtdmirtel der Caſſation verworfen. 
Durch Urtheil vom 2. Mär, 1839 wurde Barbara Az, 26 Jahre alt, Dienftmagd im Pfebderd: 
heim, wegen des Werbrechend eines mittelſt falfchen Schlüffeld begangenen Diebſtahls, zu Sjähriger 


‚‚Bwangdarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl. und nuter förperlicher Haft zu dem Koften ded Pro: 


zeſſes verurtheilt und die Reftitution der entwendeten Gegenftände am deren Eigenthünter, die Eonfid: 
cation dei falfchen Schlüffele, fowie die Einrückung ded Urtheild in. dad Gr Negierungeblatt verordnet. — 
Der hiergegen ergriffene Eaffationdrerard wurde durch Erkenntniß ded Or. Oberappellationd : und Caſſa⸗ 
tiondgerichtd vom 29. Aprif 1839 verwvorfen, im Wege ber Gnade aber die zuerfannte Sjährige Zwanges 
arbeit auf eine Zjührige herabgeſttzt. ee = 

Durch Urtheil vom 4. März 1839 wurde Joſeph Kappes, 29 Jahre alt, Dachdedergefelle in 
Worms, wegen des Verbrechen® dreier Diebftähfe, wovon der eine ein Hausdiebſtahl, der andere mits 
telft Einfteigend und der dritte mirtelft Erbrechung in bewohnten Kaufe verübt worden, zu Tjähriger 
Zwangsarbeit, Stellung einer Caution von 150 fl. und unter Leibedhaft zu den Koften ded Prozeſſes 
verurtheilt und die Neftitution der eutwendeten Gegenftände an deren Eigenthümer, fowie die Enrückung 


14) 


16) 


17) 


18) 


des Urtheild im dad Gr. Negierungeblatt verordnet, — Der Caſſationsrecurs bed Condemnaten wurde 
durch Erkenntniß ded Gr. Oberappellationds und Caſſatiousgerichts vom 3. Juni 1839 verworfen, im 
Wege der Gnade jedoch die Biwangsarbeitenftrafe von 7 Jahren auf eine folche von 5 Jahren herabgeſetzt. 
Durch Urtheil vom 7. März 1839: wurden: 1) Wilhelm Merkel, 32 Jahre alt, Mühlkuccht in 
Mainz, amd Anton Bod,28 Jahre aft, Muͤhlknecht, gebürtigin Mohnheim, zuletzt in Mainz in Dienften, 
wegen ded Verbrechens bed Hausdiebſtahls u. Theiluahme daran, erfterer zu 64, letzterer zu Sjähriger Eins 
ſperrung, erfterer zu Stellung einer Caution von 150 fl, und beide folidarifch unter körperlicher Saft zu 
den Koften des Prozeſſes verurtheilt und die Neftitution der zur Procedur gebrachten Gegenftände au 
deren Eigeuthlimer, forwie die Einrücung des Urtheild in das Gr. Megierungsblatt verordnet. — Der 
gegen dieſes Urtheil ergriffene Caffariondrecurd wurde durch Erfenntniß ded Gr. DOberappellationd s und 
Eaffationsgerichte vom 10. Juni 1839 verworfen, im Wege ber Gnade jedoch die denfelben zuerfannte 
5: und resp. Gjährige Einfperrung für jeden auf eine folche von 3 Jahren herabgefegt. 

Durch Urtheil vom 8. März 1839 wurde in contumaciam vernriheilt: Wilhelm Ehmann, 
523 Jahre alt, Weinwirth in Mainz, wegen des Verbrechens ber Fälfchung in Handlungsfchriften und 


des Gebrauchs derfelben, wiſſend, daß fie gefälfcht feyen, zw 2Ojähriger Zwangsarbeit, Audftellung an 


den Pranger, einer Geldbuße von 100 fl., Stellung einer Tantion von 150 fl. umd zu, den Koften bed 
Prozeſſes, ſodann die Einrückung ded Urtheils in das Gr; Regierungsblatt verordnet. 

Durd) Urtheil vom 8. März 1839 wurde in contumaciam Joſeph Müllgr,.27 Jahre alt, Hands 
luugscommis in Vechtofäheim, wegen des Verbrechend zweier Hauddiebftäßle, zu 1Ojähriger Eiuſper⸗ 
rung, Ausſtellung an den Pranger, Stellung einer Caution von 150 fl. und unter Leibeshaft zu den 
Koften des Prozeſſes verurtheilt und die Meftitntion der zur Procedur gebrachten Gegenftände am deren 
Eigenehümer, forwie die Einrückung des Urtheild in dad Gr. Megierungeblatt verordnet, 

Durch Urtheil vom 8. März 1839 wurde in contumaciam verurtheilt: Walentin Bernard, 
33 Jahre alt, früher Handmeifter, auch Handelẽmann in Mainz, wegen betrügerifchen Bankerottd zu 
20 Jahren Zwangsarbeit, Ausſtellnug am den Pranger, Stellung einer Caution von 150 fl. und unter 
Förperlicher Haft zu den Koften des Prozeſſes, auch die Einrüchung des Urtheils in dad Gr. Negierungds 
blatt verordnet. 

Durch Urtheil vom 8. Mär; 1839 mwurbe in contumaciam Johann Anton Lindt, 50 Jahre alt, 
Handelsmann in Mainz, wegen betrügerifchen Bankerotts zu 20 Jahren Zwangdarbeit, Ausftellung 


“am ben Pranger, Stellung einer Eaution von 150 fl. und unter Förperlicher Haft zu den Koften dee 


Prozeffed vernrtheilt, auch die Einrückung des Urtheild in das Gr, Regierangsblatt verordnet, 





Berleibungen bed Großherzoglihen Ludewigsordens. 
Se. Königliche Hoheit, der Großherzog, haben am 25, Auguſt nachſtehende Verleihungen ded Ludewigs · 


ordend zu verfügen geruht: 


den Gencralmajvr und Commandanten ber Refidenz, von Earlfen, dad Commanbeurfreuz erfter Claſſe, 
ftatt des feither getragenen Commandeurfreuged zweiter Elaffe; 

den Eapitainen Gottwerth im 1, und Hermanni im 3. Infanterieregimente, ſodann den Stabs⸗ 
Arzten Renz im 4, Infanterieregimente und Zoͤhl im Garderegimente Chevauxlegers dad Ritterkreug 


erſter Elaffe, 





Sterbfaälle. 
Geſtorben ſind: 


1) am 18, Auguſt der Poſthalter Johann Chriſtoph Keil zu Reinheim; 
2) am 19. Auguſt der katholiſche Schullehrer Peter Wahlig zu Worms, 





| Sroßherzoglih Seſſiſches 
Regierungsblatt. 


Ar. 28. 


Darmſtadt am Ai. September 1839. 





—ñ— — — ET — —— — — — 

Snhalt: 1 u. 2) Bekanntmachungen, bie Beſtaͤtigungen frommer Stiftungen betr.j — 3) Bekanntmachung, bie Vereinl-⸗ 
gung bes ſeitherigen Rentamts Lindenfels mb ber Meceptar Hitſchhorn zu einer Receptur betr.s — 4) Bekannt⸗ 
madungs» bie von ben Thelinehmern der Gtaätds Affeeuranganftalt für bie Stellvertretung auf das Jahr 1840 gu 
zahlende Einlage betr; — 5) Bekanntmachung, bie Bahlung der Vertretungsfummen für Militärpflichtige, welche 
an ber biefjäßrigen Soosziehung Theil genommen haben, betr; — 6) Belanntmadung, die Hauptreſultate ber Mech 
mung ber Gtaatsafferuranzlaffe für bie Stelvertretung von bem Mufterungs = unb Biehungsjaht 1838 betr.; — 7) 
Belanntmahung, die Hauptrefuftate der Rechnung ber Cinſtandskaſſe auf bie Periode vom 1. April 1838 bis zum 
4. April 1839 betr. 45 —8) Machwelfung über ben Stand ber evangelifch geiftlichen Wittwen- und Waifenkaffe ber Pro⸗ 
vinz Rheinheſſen am Schluſſe bes Redmungsjahrs 18335 — 9) Belanntmadhung, bie Gommunalumlagen in den 
Gemeinden des Landrathabezirks Erbad betr; — 10) Bekanntmachung, den Ausſchlag zur Bezahlung ber Unterför. 
ftersbefolbungen in dem Forſt Reinheim für daß Jahr 1839 betr; — 11) Dienſtnachrichten; — 12) Mititärbienft: 
nachricht; — 13) Verfegungen in ben ana — 14) Gharatterertheifungs — 15) Gonsursengeröffnungen 5 — 16) 
Sterbfälle. 





Bekanntmachung, die Beftätigung einer frommen Stiftung betr. 


Die Wittwe ded Bartel Gabel zu Oberolm bat der bafigen katholiſchen Kirche Die Summe 
von hundert Gulden. unter ber Bedingung geſchenkt, daß Du jährlich zwei Engelämter gehalten 
werben. 
Diefe fromme Stiftung ift allerhöchften Ortd genehmigt und — zu deren —— die be⸗ 
treffende Behörde ermaͤchtigt worden. 
Darmſtadt den 15. Auguſt 1889, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Zuftiz. 


In Verhinderung ded Staatsminiſters: 
Dr. Linde 
Goldmann. 





Bekanntmachung, die. Beflätigung einer frommen Stiftung betr. 
Die Erben des Nicolaus Gins zu Haufen, im Kreife Offenbach, haben zur Abhaltung 
zweier Jahrgedaͤchtniſſe für ihren Erblaffer und deſſen Rinder in die katholiſche Kirche bafelbft hun⸗ 
dert Gulden geſtiftet. . 
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Diefe fromme Stiftung ift allerhöchſten Orts genehmigt und hieranf die betreffende Behörde 
zu deren Annahme ermächtigt worden. 
Darmſtadt den 6. September 1889, 


Großherzoglich Heflifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
u Thil. 


Goldmann. 


PEISPOROE, die Vereinigung des feitherigen Renamte Lindenfels und der Reteptur 
Hirſchhorn zu einer Receptur betereffeud. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben allergnädigſt zu verfügen geruht, daß das ſeithe⸗ 
rige Rentamt Lindenfeld und die feitherige Rereptur Hirfhhorn für die Zukunft zu einer Receptur, 
mit dem Amtsſitze zu Lindenfeld, vereinigt werden foll, 

Diefe allerhöchſte Beftimmung wird hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß diefelbe mit dem 25, Juli d. J. in Wirkſamkeit getreten ift. 

Darmftadt den 9, September 1839, 


Großherzoglich Heffifhes Minifterium der Finanzen, 
v. Hofmann. 
Rothe. 


Bekanntmachung, die von den Theilnehmern der Staats-Aſſecruranzanſtalt für die Stellver- 
tretung auf dad Jahr 1840 zu zahlende Einlage betr. 

Mit Bezug auf den $. 8. der Statuten der Staats: Affecuranzanftalt für die Stellvertretung 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Einlage, melde bei dem Eintritt in dieſe 
Anftalt für dad Mufterungs: und Ziehungsjahr 1840 zu zaplen it, 88 fl. (acht und achtzig 
Gulden) beträgt. 

Die Einlagen fönnen vom 1, des fommenden Monats October an zur Affecuranzfafje 
dabier bezahlt werden. 

Darmftadt den 9. September 1889, 


Großherzoglich Heffifches Kriegsminiſterium. 
Freiherr von Steinling. 
Beck. 


Belanntmachung, die Zahlung der Vertretungsſummen für Militärpflichtige, welche an 
der dießjährigen Loosziehung Theil genommen haben, betr. | 

Mit Bezug auf dem Urt; 2, des Stellvertretungsgeſetzes vom 19, März 1836 und auf den 

$. 4. der Verordnung über den Vollzug diefed Gefeßed wird hierdurch befarint gemacht, daß die 
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Bertretungsfummen für Militärpflichtige, welche an ber dießjährigen Loosziehung Theil genommen 
haben, vom 1, fommenden Monat8 October an in bie Einſtandelaffe dahier bezahlt 
werden konnen. 

Darmſtadt den 9. September 1839. 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiſterium. 
— von Steinling. 
Bed. 





Betanntmachung , die Hauptreſultate der Rechnung der Staatsaſſecuranzlaſſe für die 
Stellvertretung von dem Muſterungs⸗ und Ziehungsjahr 1838 betr. 

Dem $. 27, der Statuten der Staatdaffecuranzanftalt für Die Stellvertretung vom 1. Sep⸗ 
tember 1836 zufolge werden die Hauptrefultate ber abgehörten Rechnung der Affecuranzfaffe für das 
Mufterungs+ und Ziehungsjahr 1839 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Es wurden 1331 Militärpflihtige bei der Affecuranzanftalt verfichert. fl. er. 

1) Die Einlage war (na der Belanntmahung vom 4, September 1837 

im Regierungsblatt Nr. 38.) auf 90 fl. feftgefegt, Die zur —* bezahlten 
Einlagen betrugen alfo + ... . ssarse . 119790 — 
Bon den verfiherten 1331 Militärpflichtigen find aber wieder EEE 
a) durd; Ableben vor der Mufterung, Untauglichfeitserflärung und 
, Depotverſetzung · .. 203 * 
b) durch Verweiſung zur nächſten Mufterung «mr . .......... 48 
(von biefen 42 haben 7 die Einlage zurüdempfangen, 35 aber . 
haben diefelbe nad $. 17, der Statuten auf die Affecuranz . 
von 1839 übergetragen.) 
Zufammen mmen 245 
Die "Einlagen für dieſe 245 Rene wurden — und resp. auf 
1839 übergetragen mit ..... 22050 — 


Es bleiben demnach 1086 Verſicherte, deren Einlagen betrugen m 97740 — 
3) Bon den bei der Kaſſe eingegangenen und bei der ——— 
kaſſe deponirten Geldern wurden an Zinfen gewonnen m ummmmenu 1103 35 
3) Von ben zurüdbezahlten Einlagen, nämlich von den unter 1. a. ers 
mwähnten Pe 
und von den unter 1, b. erwähnten 7, welche * auf 1839 überge⸗ 
tragen wurden ·**2.......4***4 ·2 2·..--- 
— alfo von meine ame 210 
zu übertragen 988413 35 


Uebertrag 98843 35 
wurden bie in ben 6. 5. 14. und 17. ber Statuten — Abzüge 


aà 4fl. gemacht. Diefe Abzüge betrugen demnach -rrmsennseneemus. 840 — 
4) Bon der Affecuranz des Jahrs 1837 ift (hauptfächlich an ———— 
Herauszahlungen, nad) 5. 28. der Statuten) ein Kaſſeüberſchuß ge 
blieben von . 43 8 
Der zur Beftreitung der Vertretungsfummen und der Vermaltungsfoften 
‚ bisponible Fonds beftand demnach in mertuessseomensenmmnmemmsen nur sn v0726 38% 
1. Born diefem Fonds wurden 
1) Anfangs die Bertretungdfummen für 396 Verfiherte fl. fr. 
& 250 fl., alfo mit »mrrer nonnenmmansennenssnnnnersunensenommsrenememnen ee 909000 — 
zur Einftandslaffe bezahlt. Da aber nur 384 Verficherte 
zum Militärdienfte aufgerufen wurden, fo wurden 12 Vers 
tretungsfummen aus der Einftandöfaffe zurücdempfangen mit 3000 — 





Die Vertretungsfummen betrugen alfo + eemernene en 96000 — 
2) An Berwaltungsfoften und na ec waren bis 
zur Rehnungsftellung bezahlt en. .....—....*...........2...... 513 458 
Mithin beſtand die ganze Ausgabe in » sonenernitnnrremnenerne une 96513 451 
Verglihen, fo ergiebt fi ein — o von · —*2* 3212 53 
Da aber an weiteren Verwaltungsfoften zu zahlen find ..... u fl. 
Dagegen an weiteren Zinfen noch etwa eingehen «rn mn un 10 FL, 
fo geben von dem Kaſſeüberſchuß noch ab +++ EU PIUTTETFEPPPPEIFRRRN I — 
und ed bleibt (nadı $. 28, der m unter die a 
zu vertbeilen —E sorsraer a BanuseHpO0LS ‚OonauenLmeuE HERE 3167 53 


Es bat demnad) jeder der nod) übrigen 1086 Berfi ER ae 
Zwei Bulden fünf und fünfzig Kreuzer. 

Die Empfänge können hiernad vom 1, ded kommenden Monats October an aus ber Aſſecu⸗ 
ranzkaſſe dahier gemacht werden. Diejenigen, welche ihre Raten bis zum Ende dieſes Jahrs nicht 
in Empfang nehmen, werden (nah $. 29. der Statuten) ald barauf verzichtend angefehen, 

Die abgehörte Redinung der Affecuranzfaffe vom Jahr 1838 ift von dem Erfcheinen diefer Ber 
kanntmachung im Negierungäblatt an vier Wochen lang zur Einficht aller Theilnehmer bei dem 
Vorſteher der Stellvertretungsanftalten offen gelegt. 

Darmftadt den 6. September 1839. 


Großherzoglich Heffiiches Kriegsminifterium, 
„ Freiherr von Steinling. 
Beck. 





Belanntmachung, die Hauptreſultate der Rechnung der Einſtandskaſſe auf die Periode vom 
1. April 1838 Bid zum 1. April 1839 betreffend. 


In Gemäßheit des Art. 41, im Gefehe vom 19. März 1836 werden die Hauptrefultate 
ber abgehörten Coritten) Rechnung bed Rechners der Einſtandskaſſe auf die Periode vom 
4, April 1838 bis zum 1, April 1839 hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

I. Die Einnahmen der Einftandsfaffe in der gedachten Periode waren folgende : 
1) Rezeß aus voriger Rechnung (f. bie Bekanntmachung vom ll kr. 
10. September 1838 im Regierungsblatt Nr, 30.) .....444.4.... 50386 29 
2%) Bertretungdsfummen j 
a) für 429 Militärpflichtige (darunter 384 bei der Staatsaſſecuranz⸗ 
anftalt für die Stelvertretung verfichert) à 250 fl. + 107250 fl 


Anmerfung. Es waren anfünglih 442 Vertretungsſum⸗ 
bezahlt worden; 153 davon wurden aber nad) Art. 5. 
des Geſehes zurücbegahlt, 112650 — 


b) für Soldaten, welchen nad Art. 32. des Geſetzes ges 
ftattet wurde, ſich vertreten zu laffen »mm memmmnn 5400 fl, 
3) Berfallene Einftandsfummen und refp. Eautionen, fos 
Dann ver fa llene P rÄamien *22**..2--- 2354 19 
4 Zinfen, 
a) von ben Vertretenen mit ben Vertretungdfummen (nach Art. 2, des 
Geſetzes) bezahlt .............4....... -......... 68fl. 21 fr. 
b) aus der Staatöfchuldentilgungslaffe von _—. 10578 332 
Geldern eurer nenunsnossssensen ou .............. 10467 fl. 183 Fr. 
e) von verfallenen —— 26, ...*.. 47fl. 54 fr, 
5) AUbgetragene Eapitalien «..*24242.. .24*—2..444 ...*..4. 1500 — 


— — — — — 
Zuſammen 145619 214 


II. Die Ausgaben der Einſtandskaſſe waren in der erwähnten Rechnungs- 
periode folgende : 
A. Für die Einftehber von 1887, 

1) Prämien. Bon den (nah der Belanntmahung vom 10, Septem⸗ 
ber 1839) in der Einftandöfaffe ftehen gebliebenen 1370 fl. wurden zus 
rückbezahlt ·..42442.2*2*42222*nA44*4»2. ** 140 fl, — fr, 

und blieben alfo 1230 fl. in der Kaſſe verzindlich ſtehen. 

9) Einftandsfummen. Bon den (nad) jener Belannts 
m. in-der Einftandfaffe geftandenen 95718 fl. wur⸗ 

zu — 140 u — 


fl. fr. 
\ Uebertrag 140 fl. — Fr. 
den an und für Einſteher, welche in der Rechnungsperiode 
abgegangen ſi ſind, bezahlt - —E— 2580, — kr. 
und blieben alſo 93138 fi. verzinslich ſtehen. 
8) Zinfen a) von bezahlten oder ſtehen gebliebenen Präs 
mien —*.**2..--.-- 514 fl. 33] fr. 6897 563 
b) von bezahlten oder ftehen 27 
gebliebenen Einſtandsſum⸗ * 563 fr 
men PLFEITEITLEITELTTETE SITE IITTT 3823 fl, 18 kr. 


B. Für die Einfteher von 1838, 
1) Handgelder an 478 Einfteher a 10 fl, um - 4780|. — kr. 
(Nadı der Bekanntmachung vom 10. September 1888 
wurden 479 Einfteher geitellt; das Handgeld für ” 
einen derfelben mit 10fl. ift noch in der Kaffe.) 
2) Prämien für die Ercapitulantens Einfteher. Diefe bu ; 
tragen (nad) der erwähntenBefanntmadhung) 4567 fl. 12 fr. 
für Ercapitulanten mit Patent und 7286 fl, 24 fr. für Ex⸗ 
capitulanten ohne Patent, zufammen ++ 11853 fl, 36 fr, 
hiervon find in der Einftandöfaffe verzinds 
lich ftehen geblieben ++ momentanen 1920 FL. 36 fr. 
und ed wurden baar außbezahlt „ernennen III — fr.) 18718 7% 
Einftandsfummen für 479 Einfteher (©. die er⸗ 
mwähnte Belanntmahung) marssuneen nennen 101263 fl, 
hiervon ftehen noch verzinglich in der Einſtands⸗ 
kaſſe + — . —XERE—— « 99502 fl. 
und find an und für Einjteher, welche in der Rechnungs⸗ 
periode wieder abgegangen find, bezahlt worden +. "- 1763 fl. — fr. 
4) Zinfen ®) von — oder ER gebliebenen Präs 
mien u - 2091.18 fr. 

b) von —ã— oder eesr A. TIh 

gebliebenen Einftandsfums ⸗ 
men · *6424.8***2.0. . 2027 fl. 54; kr. 


C. In der Staatsſchuldentilgungskaſſe verzinslich angelegt 112000 — 


D. Berwaltungskoſten und Insgemein LÛÊÑÑÑ*α»ν 916 7: 
" Zufammen 139227 113 


= 


De 


A. Die, Bergleichung der Einnahmen sr ..........................2.. 148610 212 
mit den Ausgaben · PIFPPRPEPPPUTTT ——— — — EE — 138227 113 


ergiebt den Kaſſevorrath von un. 7392 10; 
TV. Das Bermögender Einſtandskaſſe befteht, außer vorfichen 
dem Kaſſevorrath, in ben bei der Staatsihuldentilgungdfaffe angelegten 
Kapitalien, nämlich: 
1) aus der Aften und Pten Rechnung (f die Bekanntmachung vom 10, Sep⸗ 
"tember 1838) 212000 fl., wovon nad) I. 5. oben abgetragen wurden : 
15000 fl., alſo noch ...............48...... a.---.M. ... nn 197000 fl. 200008 ° 
2) and der Iten Rechnung, nach I. C. oben seem seems mon 112000 fl, — 
| | mithin im Ganzen 316898 105 





Die Berwendung des zur Ötellung von Einftehern für 1889 beftimmten Fonds 
geht aus Nachftehendem hervor, 
A. Die Beftandtheile diefed Fonds find folgende: 
1) Nach der Bekanntmachung vom. 10. September 1838 blieben noch Stellung fl. kr. 


der Einſteher für 1538 übrig *.*—42*4 . *...2*.... .** .. *. - *2 · · —E 98 7 
2) Diefür 1839 bezahlten Vertretungsſummen betrugen nad} dem * (I.2) 112650 — 
3) Die verfallenen Einſtandsſummen x. und ZEN (1. 3.) srsonnnsrseonostanee 2354 19 
9 Un Zinfen find oben (1. 4,) vereinnahmt ru one 1087571. m fr, Ze 


Sodann waren nad der Bekanntmachung vom 10. Sep⸗ 
tember 1838 CA. 5.b.) an Zinfen nod in der Kaffe 1941 fl. 6 fr. 
Bon diefen PLUPPPPPPPRRRIBBELLPEPLELTTFFLEL/TIDEPPULPIELERN 12520f, 19% fr. 
find an die Einfteher von 1837 uͤnd 1838 
a) bezahft worden: nah H. A. 8. 8877 fl. 563 fr. | 
nah II. B. 4. 22371, 75 kr. 
b) noch zu bezahlen ... BILD fl. 48} .\ 
Mithin bleiben zu verwenden +. — — 2459 277 
Dieß giebt die Summe von 117591 53; 
Davon abgezogen bie Verwaltungsfoften und Insgemein (CH. DJ 916 7E 
fo beträgt der zur Stellung von Einftehern fir 1839 beftimmte Fonds 116675 452 
B. Es mußten durch Einſteher erſetzt werden: 
1) 429 Militärpflichtige für 1839, mit 6⸗ und reſp. Sjähriger Dienſtzeit (J.2a.) 
2) 43 Soldaten, welche ſich vertreten ließen (1.2. b.), — fodann 12 Einfteher, deren Einftande- 
ſummen oder Gautionen nadj 1.8, verfallen oder einbehalten worden jind, (darunter 6 Des 
ferteure, 2 Selbftmörder, 1 zur Etrafe aus dem Militär entlafjener, 2 durch eigenes Ver⸗ 


10080 5. 524 fr. 


* 


ſchulden untauglich gewordene und 1, welcher wegen eines ſchon vor feinem Eintritt in ben 
Militärdienft vorhanden gewefenen Fehlers ald untauglih entlaffen worden). Diefe 55 In⸗ 
dividuen hatten vom 1. April 1839 an zufammen noch 112 Dienftjahre, 

C. Es find beider Eompletirung ded Jahre 1839 gefiellt worden: 475 Einfte 
her. Die Prämien für die Ercapitulanten berechneten ſich nach dem dazu gefeßlich beftinumten 
Fonds fo, daß (bei voller Gjähriger Dienftzeit) die einfache Prämie 31 Gulden, bie doppelte 
62 Qulden beträgt. 


Rad) den einzelnen Kategorien wurden geftellt : 





Diefe erhalten: 










s) Ercapitulanten, und zwar fumme, | doppelte, 









&) mit Patent: fl. fl. [er.) fl fl. Te. 
58 auf 6 Jahre, Diefe erhalten + m 12470135961—] — 1664 6\— 

4 auf 5 Jahre ⸗ m enden 516] 148461 — 704l48 

5 auf 2 Jahre. “⸗ neun 2581 764ſ261J — 562/34 

5 auf 1 Jahr. " ” nen 1205 372) — 196j12 


1 auf 6 Jahre, der für einen Bruder cin» 
geftanden tft, und der alfo weder Hand⸗ 
„ geld noch Einftandefumme, wohl aber bie 
Prämie zu erhalten hat unn.nlonsunnnnane anır 

b) ohne Patent: 
248 auf 6 Jahre. Dieſe erhalten so er 


1 auf 4 Jahre * n 
2 auf 3 Sabre m m nee me 
5 auf 2 Jahre. ⸗ E 
1 auf 1 Jahr. 4 
2) Nichtexeapitulanten: 
150 auf 6 Jahre. Dieſe erhalten me 


Bufammen 475 Einfteler + 1, der für einen Bruder 

eingeltanden vn. ee 
Nah A. beträgt der disponible Fond - — 
— — — — — — — — — — — — 


Mithin bleibt für das folgende Jahr dibponibel un 
Anmerkung. Füuͤr die unter B. 1. erwähnten 429 Militaͤrpflichtigen find, ohne Unterſchied, ob dieſelben 
6 oder 5 Jahre zu dienen hatten, 429 Einſteher mit Gjähriger Dienftzeit geftelle worden, — 
Die dann noch bleibenden 46 Einfteher haben zufammen eine Dienftzeit von 204 Jah 
ven; ed werden aljo (da nah B. 2, die vertretenen Soldaten, ſodann biejenigen Ein. 
fteher, deren Einftandsfummen ꝛc. verfallen find, mur 142% Dienftjahre hatten) für die 
Gefammtheit 92 Dienftjahre oder 155 Mann mit Gjähriger Dienfizeit gewonnen, 
Darmftadt den 6, September 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiſterium. 
eiherr von Steinling. — * 
ed, 





Nachweiſung über den- Stand. der. evangeliſch geiflichen. Wittwen⸗ und Waiſenlaſſe der 
Provinz Rheinheſſen am Schluſſe des Rechnungsjahres 1888: 











Einnahme fl. fr. 
1) Fährliche Beiträge der Geiftlichen u...... u... 4400 here 845 —— 
2) Binfen von Eintrittgeldern und Beiträgen * :- α — — 
5) Kapitalzinſen * ————— να* DE anne TH er ernste 5092 98 
4) Kaffevorrath: A) baarer Vorrath seenmremennmnnnnummen. 47 fl, 55 Er, 
b) Ausftände aus vordern * esreunenmeen 628 fl, 46 Fi, 
J f a Jah —— 676 21 
5) ————— Kapitalien 2*Ä* 24* *242*44 44 —EXR 1510 — 
6) Ueberſchuß an Staatsgehalt - ———— — 4 LEILELTE Fee - — — 
7) Ertrag ber erledigten Pfatreien * —* 2 “rauen PrrPeeeR 1447 50 
8) Bufchuffe aus Kirchenfaffen dnusansnene sursannaren ver PPPPPPEFR Hessnnenapsnenaene Mantel huunsurnen —R 400 — 
9) Promotionsgebůͤhren er — 
10) Expeditionsgebuͤhren für Peifungsfgeine Bunnäsnausstestsonhtentte sure en dann Sranann mare — — 
1 1) Eintrittsgelder ——— BEREIT EERT EEE TEE BEA EEE FREE ET TE 300 — 
Geſammtfumme aller Einnahmen 9161 | 39 
Unsgabe 
1) Kaffeverwaltung und — —— ——— *ν*νçX*ç ç Ran 75 —55 
2) Penfionen ETLLIE PIE rT 224 — νν ⸗⏑ů⏑ ⸗⸗ 1665 55 
5) Derfhiedene —“ ————— — —XR sensor c· 
4) Neu ausgelichene Capitalien ........... ............ — — SEO FEN ER NEE TRRERERREN 
Gejammtfumme aller Hußbgaben 
Abhru 
Die Gefammt = Einnalme beträgt BIETE EETEITEE ZT ZES TS * *2 ⸗* EST EI SEIT 
Die Gefammt» Auögabe beträgt ....44... .A*.2. —E— —E——— 
Berglichen, bleibt Reſt 
Dieſer beſteht: fl. fx 
a) in baarem Kaſſevorrath, welcher ſchon greßen Theils in 1839 
zu Kapital angelegt worden .. — mern 63558 26 
b) in Yusftänden au... nr: HasTannans LEE IE PET ee — “ansases 636 oh 
6994: |. 30 
Nahmweifung des Kapitalftode. — 
Laut voriger Nachweiſung im Regierungsblatt Nr. 52 von 1838 waren zu Kapital angelegt Bı891 | — 
— * Jahres 1858 wurden: fl. 
) zurücempfangen nad bier oben * 1510 
neu ausgeliehen un... Iruasneed “a... rn Hnununs ...... ——·⸗ PPPPPPPPTTT .. — 
folglich weniger ausgeliehen 4444 LLEIDETTIEFPIPFeF 44 name 1510 


Summe der Ende 1838 auögelichenen Eapitalien 80381 
Hieczu fommt: 


der obige Kaffebeftand yon ———— — N , —————————— 6994 30 
Beträge mithin der Kapitalſtock Ende des Rechnangsjahrs 1858 87375 I 30 
4 





Begenmwärtige Zufammenftellung ift auf ven Grund ber einzelnen Verfügungen und der, an 
Broßherzogl, Rechnungskammer zur Revifion bereits eingefandten, Rechnung für 1838 — 
| worden, und wirb hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebraht, 

Darmftadt den 20, Auguft 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Oberconſiſtorium. 
In Verhinderung des Präfidenten: 


Knorr. 
Otto. 


Belanntmachung, die Communalumlagen in den Gemeinden bed Landrathsbezirks Erbach 
betreffend. 

Nachträglic zu Ord.⸗Nr. 12 der, in Nr. 15 des diesjährigen Großherzogl. Regierungsblatts 
erſchienenen, Ueberficht der für bad Zahr 1839 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Com: 
munalbebürfniffen in ben Gemeinden des Landrathsbezirks Erbach, bringt man hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, daß in der Gemeinde Erlenbadı der Beitrag der Privatwaldbefiger zur Unter: 
förfteröbefoldung pro 1839, im Betrag von 45 fl. 284 kr., einfchließlich der Hebs und Regiſter⸗ 
fertigungd Gebühren, in ſech s Zielen erhoben werben wird. 

Darmftabt, den 19, Auauft 1839, 


Großherzogl. Heff. Provinzial Commifjariat für die Provinz Starfenburg. 


v. Stard, 
Hallwachs. 


Belanntmachung, den Ausſchlag zur Bezahlung der Unterförſtersbeſoldungen in dem Forſt 
Reinheim für das Jahr 1839 betr. 

Zur Bezahlung der Befoldungen der in dem Forft Reinheim angeftellten Unterförfter, in deren 
Schupbezirke fih Privatmaldungen befinden, find von den betreffenden Privatwaldbefigern die in 
der nachftehenden fummarifchen Ueberficht angegebenen Beiträge für dad Jahr 1839, einſchließlich 
der Hebgebühren, zu entrichten, welches hierdurch zur Bemeſſung der Gteuerpflichtigen mit dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß die Erhebung diefer Beiträge im Monat October 
diefed Jahrs in einem Ziele gefcheben foll. 

Dieburg den 29, Auguft 1839, 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Dieburg. 
Krigler. 


| 


Summarifhe Heberfidt 


der zur Bezahlung der oben angegebenen Befoldungen in den Gemarkungen nachfolgender Orte 
des Kreiſes Dieburg zu erhebenden "Beiträge. 
—————— m — 
Beitrag auf einen 
Gulden Raub 
fteuerfapital der 
Privatwaldungen. 


g Aus⸗ 
Ordn. Namen der Orte. 
Nr. ſchlag. 
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3,58 
3,6 
5,5 
5,4 
3,26 
5,52 
2,13 
35516 
2,2 
1,42 
5,55 
2,9 
5,2 
2,25 
5,26 
1,7 
5,48 
5,26 
3,24 
5,8 
0,54 
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Dienſtnachrichten. 

1) Am 28. Mai wurde der feitherige Receptor Balthaſar Melchior zu Hirſchhorn zum Rentamtmann 
ed Rentamts Seligenftadt ernannt, und dem Rentamtmann Ludwig Neufhäffer zu Lindenfels 
die Neceptorftelle bei der aus dem feitherigen Rentamt Lindenfeld und der Receptur Hirſchhorn gebilderen 
neuen Receptur Rindenfeld übertragen. 

2) Am 13, Auguft wurde dem Decan und Pfarrer zu St. Martin in Worms, Johannes Goy, die 
Patholifche Pfarrtelle zu St. Emeran in Mainz und dem Pfarrer Rihard Mepger zu Mariaborn 
die Facholifche Pfarrftelle zu Nadenheim, im Landbezirfe ded Kreiſes Mainz, 

5) am 27. Auguſt dem Schulfandidaten Johann Acker mann aus Hergeröhaufen, dermalen Schulvicar 
zu Hammelbach, die erledigte reformierte Schulichrerftelle zu Hammelbach, im Kreife Heppenheim , ſo⸗ 
dann wurden 


4) am 6. September dem Schullehrer Conrad Rabenau zu Oppenrod die erledigte evangelifche 
lehrerſtelle zu Flenſungen, im Krkife Grünberg, dem Schuftehrer Friedrich Chriftian M ohr zu Als⸗ 
heim die erledigte evangelifche Schullchrerftelle zu Heimeröhein, im reife Alyei, dem Schulcandidaten 
Daniel Ruhland aus Trebur, dermalen zu Wormöd, die erledigte zweite evangeliſche Schullehrer · 
ſtelle zu Alsheim, im Kreiſe Worms, und dem Schulcandidaten Chriſtian P ebene u 
linden: die erledigte evangelifhe Schullehrerſtelle zu Steinbach, im Kreife Gießen, übertragen, ” 





Militärdieninadhride. 
Mir Patent vom 25. YAuguft wurde der Generalmajor und Generaladjutant Prinz von Wittgen- 
fein, Durchlaucht, zum Generaltieutenant ernannt. Kor TR s i 


—— 





Berfegungen in den Ruheftand, 
In den Ruheſtand wurden verfeßt: 
1) am 28. Mai der Rentamtmann Johann Angelus Schödler zu Seligenftadt, auf fein Nachfuchen ; 
2) am 13. Auguſt der biäher noch für den Forſtſchutz in Activitaͤt geweſene Revierfoͤrſter Philipp Earl 
Scriba auf dem Forſthauſe Achtſtauden, Revierd Koͤnigſtaͤdten. M 
3) am 7. September der Premierlieutenant Exner vom dritten Infanterieregiment , auf Anfuchen. 





- Characterertheilung. 


Ed wurde verlichen: 
Am 25. Auguft dem Steuerinfpector Wilhelm Debus dahier der Eharacter ald Steuerrath. 





Concurrenzeröffnungen 
Folgende Stellen find erledigt: 
1) die dritte evangelifhe Schulfchrerftelte zu Wimpfen mit einem jaͤhrlichen Gehalte von 375 fl. 38 fr.; 
2) die fünfte evamgelifhe Schullehrerſtelle zu Biedenkopf mit einem jährlihen Dienfteinfommen von 266 fl.; 
5) die evangelifhe Schullehrerſtelle zu. Bornheim, im Kreife Alzei, mit einem jährlihen Dienfteinfommen 
von 290 fl.; ? 
4) die erfte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Kelſterbach mit einem jährlichen Einfommen von 454 fl. 30 kr.z 
5) die new errichtete dritte katholiſche Schullehrerſtelle zu Urberach, im Kreife Offenbach, mit einem jährs 
lien Dienfteinfommen von 300 fl., zu welder Stelle dem Herrn Fürften zu Iſenburg · Birftein das 
Praͤſentationoͤrecht zufteljt ; R 
6) die Schullehrerſtelle an der neu errichteten israelitiſchen Elementar« und Religionsfhule zu Grebenau im 
Kreife Alsfeld, mit einem jährlien Gehalte von 220 fl, einfchl, der Wohnung, 


— 


Sterbfälle 





Geftorben find: 
1) am 23. Auguft der penfionirte Förfter Ihſtein zu Dornberg; 
2) am 30, Auguſt der penfionirte Hauptzollamtd » Controleur Friedrich Julius Niedinger zu Mainz; 
3) am 3. September der geiftlihe Rath und Domfapitular Martin Dosgheimer zu Mainz; 
4) am 4. September der evangelifche Pfarrer Sahl zu ra, wi 
5) am 9. Septeiber der evangeliſche Pfarrer Johann Philpp TZouton zu Framerdheim. 





| Großherzoglich Heſſiſches 
negierungsdhait 


- Rr. 29, 


Darmtbadbtam 8 Detober 1839. 


— ee UUU‚‚‚ —— — — — —— — 

Inpalt: 4) Verordnung, bie polizeiliche Auffiht über bie Zaunus» Eifenbahn im Heſſen betr; — > 
Belanntmahung, das zen bei Auswanberungsgefuhen von Unterthanen aus Provinz Nheinheſſen 

— 3) Betonntmadhung, Bie —** ——— insbefondere bie 2* — F en betr 

zu. einer wohl Ang nn 


—— fuͤr das ntmadyung, die Umlagen zur Beftreitung ber Gommunalbebürfs 
niffe in den es —— — —* für 1839; — 11 ntmadhung, bie Nichterhebung eines im 
1835r Voranfchlage der Gemeinde Beerfelben, Landrathabezirks Erbach, vorgefehenen Ausfhlags betr; — 12 


g ber Preismeballlen in dem philologiſchen Seminar 5 Gießen ; — 13) Dienftnahrihten; — 14) Ber: 


fegungen in ben Ruheftand; — 15) Dienftentlaffungen; — 16) Sterbfälle; — 17) Berichtig 


| Berordnung, 
die poligeiliche Aufficht Über die Taunus⸗Eiſenbahn im — Heſſen betr. 


LuDdw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein zc. zc. 

Zum Schuge der Zaunus-Eifenbahn Im Großherzogthum und zur Sicherung des Verkehrs auf. 
derſelben haben Bir, in Gemäßheit des Art. 73, ber Verfaffungdurkunde, verordnet und verorbnen 
wie folgt: 





$. T, 
Dem Publikum ift verboten, aufferhalb der über die Bahn führenden Uebergänge dad Planum 
berfelben oder die Dazu gehöregden Böfhungen, Dämme und Gräben zu betreten, darauf zu reiten 


‚oder zu fahren, 
5. 8. 


Die zur Einfriedigung ber Bahn und zur Sicherung der Lebergänge dienenden Barrieren und 
fonftigen Verſchlußanlagen dürfen nicht beftiegen , es Darf nichts Darauf gehängt oder gelegt werden. 
S. 8 

Es ift unterfagt , die Barrieren oder fonftigen Berfhlußanlagen eigenmächtig zu eröffnen, die 
Uebergänge über die Bahn zu der Zeit wo jene geſchloſſen find, „zu pafliren, oder mit Fuhrwerk und 
Bich näher an den Uebergängen anzubalten, als ſolches bie aufgeftellten Zeichen und Plakate vor: 
fohreiben. 


Das Publitum hat ſowohl auf ven Bahnhöfen, als auf der Bahn und neben derfelben, den 
. Anordnungen der Beamten ber Gefellfchaft, wehden Vie uatbobung der Poli übertragen ift, ſo⸗ 
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wie den zur Erhaltung der Orbnung etwa mitwirfenden öffentlichen Polizei s Ungeftellten, unmeis 
gerlihe Folge zu leiſten. 
5 

Ber diefen Beftimmungen ($. 1.2. 3,4.) zuwider handelt, fol, neben der Haftbarkeit für 
verurfachten Schaden, mit einer Geldftrafe von drei bis fünfzehn Gulden, „welche für den Fall der 
Uneinbringlichkeit in Gefängnißftrafe zu verwandeln iſt, befegt werden. 

5. 6. 

Abſichtliche Befhädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, dad Verftosfen von 
Durdläffen oder Wafferabzugsgräben , dad Werfen oder Auflegen von Steinen oder fonftigen bins 
dernden Gegenftänden auf die Schienen oder dad Planum der Bahn, infofern nicht der Thatbe⸗ 
ftand eines nach den allgemeinen ftrafrehtlichen Beftimmungen härter zu beftrafenden Verbrechens 
begründet ift, foll neben Verurtheilung zum Schadenserſatz mit einer Geldftrafe von fünf bis fünfs 
zig Gulden , welche für den Fall der Uneinbringlichkeit in Gefängnißftrafe zu verwandeln ift, belegt 
werben. 

9. 7. 
Die in den $. $. 5. u. 6. vorgefchriebene Verwandlung fol in dem Verhältniß ſtattfinden, daß 
für einen Gulden Strafe ein Tag Gefängniß angefegt wird. 
8, 
Die Ummandlung der Geldftrafen in Gefängnißftrafen muß überall eventuell zu gleicher Zeit 
‚ mit den Geldftrafen ausgeſprochen werben. 
5. 9. 

Die Competenz des einfachen Polizeigerichts zu Mainz wird auf alle in gegenwärtiger Ver⸗ 
ordnung mit Strafe bedrohte, aufder im Großperzogthum gelegenen Bahnftrede vorfommende, Fälle 
ausgedehnt. 

$. 10, Ä . 

Die Berufung ift gegen alle, felbft freifprechende, Urtheile der einfachen Polizeigerichte zuläffig, 

ebenfo dad Rechtsmittel der Caffation gegen die in der Berufungsinftanz ergebenden Urtheile. 
§. 11. 

Das mit der polizeilichen Aufficht in den Bahnhöfen und auf der Bahn beauftragte Perfonal 
der Geſellſchaft wird zu dem Ende befonder& verpflichtet und mit den erforderlichen Inftruetionen 
verfehen. 


- $. 18, 
Die Verbalproceffe diefer Beamten haben vollen Glauben bis zum — 
8. 13. 


Der im s. 12, erwähnte Verbalproceß muß enthalten :: i 
a) den Tag, Monat und dad Jahr, den Drt und die Stunde, wo er errichtet — iſt; 


-b) den Bors und Zunamen, die Refidenz, die Dienftqualität und den Dienfteid des Unger 
ſtellten, welcher die Eontravention entdeckt hat; 

€) den Namen, Wohnort und Stand des oder ber Contravenienten, infofern und infos 
weit dieß ermittelt werben fonnte ; 

d) Meldung der im Augenblid der entdeckten Contravention an den Eontravenienten ergan: 
genen Aufforderung, fi vor den Beamten bed öffentlichen Minifteriums bei dem einfas 
hen Volizeigericht in Mainz, wo der Verbalproceß abgefaßt wird, zu begeben, um bei 
Abfaffung des Verbalprocefjes zugegen zu ſeyn; 

e) muf er conflatiren, ob der Eontravenient bei biefer Abfaffung erfchienen ift oder nicht; 

f) müß er enthalten den Tag und die Stunde der entdeckten Contravention und bie factis 
fhen Umftände, welche die Eontravention begründen, fowie jene, melde Bezug auf 
die Eontravention haben, und deren Anführung zur näheren Erörterung der Sache zweck⸗ 
mäßig ſcheint ʒ endlich den fummarifchen Inhalt der von dem Contravenienten etwa ger 
machten Erflärungen ; 

g) die Aufforderung an den Eontravenienten, an einem ber nädftfolgenden drei Tage und 
zu der im Verbalproceß zu beftimmenden Stunde vor dem einfachen Polizeigerichte zu 
Mainz zu erfheinen, um bort ber — Bekräftigung des Verbalproceſſes beizuwoh⸗ 
nen; 

h) die Meldung, daß ber Contravenient inſofern er erſchienen iſt, aufgefordert worden, ben 
Berbalproceh zu unterfäreiben, und ob er benfelben unterſchrieben ober die Unterfchrift 
verweigert hat; 

h muß der Verbalprocef von bem Entdecker unterfehrieben werben. 

5 14, 

Die von Unbelannten, welche ſich, ebe ihre Perfon ausgemittelt ift, entfernen, begangenen 
Eontraventionen werben ebenfalld in den oben, $. 13,, vorgefchriebenen Formen, mit Ausnahme 
derjenigen, die perfönliche Gegemwart bed Eontravenienten voraudfeßen, conſtatirt. 

$. 15, 

Die verpflichteten Beamten der Gefellfchaft find ermächtigt, Webertreter der gegebenen Poli: 
zeivorſchriften, welche fie von Perfon nicht kennen, oder auch in den fällen, welche einer Beftras 
fung nad) $. 6, unterliegen, zu arretiren; jedoch muß bie Ablieferung an die einfhlägige Behörde 
alsbald und die Anzeige der verübten Contravention ohne Aufihub erfolgen. 


5. 16, 

BanpofigeisBergehen, melde von Unferen Untertbanen auf bem Gebiete des Herzogthums 
Naſſau oder ver freien Stadt Frankfurt verübt werben, follen, da von den betreffenden Gouverne: 
mentd bie Reciprocität zugefühert worden ift, auf geſchehene Requifition vor ben bieffeitigen Gerich- 
ten nad den Vorſchriften ber gegenwärtigen Verordnung beftraft werben. Jedoch tritt in ſolchen 


» 


Sällen, was Unfere Unterthanen aus den Provinzen Starfenburg und Oberbeffen betrifft, die 
Competenz des einfchlägigen Landgerichts als Polizeigericht erfter Inſtanz, und diejenigen aus der 
Provinz Rpeinheffen anlangend,: die Zuftändigfeit des einfachen Polizeigerichtd an dem Hauptorte 
des Cantons, in weldyem der Eontravenient wohnt, ein, Auch finden die in den $-$.10.11. 13, und 
14. gegebenen Borfchriften auf das Verfahren bei den Polizeigerichten der Provinzen Starfenburg 
und Oberheffen feine Anwendung, vielmehr bleibt es in dieſer Beziehung bei dem Beſtehenden. 
$. 17, 
Bon allen nadı den vorftehenden Gtrafbeftimmungen angefeßten und wirklich eingehenden 


Strafen erhält der Angeber die Hälfte, A 
9. 18. 


Die verpflichteten Beamten der Geſellſchaft werden angewieſen, ſich auf's Strengſte in den 


Gränzen ber ihnen zugeftandenen Befugniffe zu halten, Ueberfchreitung ſowie Bernachläfigung ihrer 
Dienftobliegenpeiten in Beziehung auf die ihnen übertragene Polizeiauffiht follen, fo fern ſich der 
Fall nicht zur Abgabe an die Gerichte eignet, mit Disciplinarftrafe und nach Umftänden mit Ent: 
fernung vom Dienft geahndet werden, J— 
. 190. 

Die mit der Handhabung der Lokalpolizei beauftragten Angeſtellten und Gendarmen haben auf 
die Aufrechthaltung der Ordnung und Beobachtung der gegebenen Polizeivorſchriften ebenfalls zu 
wachen, entdeckte Uebertretungen dieſer Verordnung zur Anzeige zu bringen, und die Beamten der 
Geſellſchaft auf deren Aufforderung zu unterſtützen. 

5. 20. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im Regierungsblatt in Wirkſam⸗ 
keit. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 

Darmſtadt den 1. October 1839, 


(L. S.) | LUDWIG. Ä 
du Thil. 





Belanntmachung, dad Verfahren bei Auswanderungsgefuchen von Untertbanen aus der 
Provinz Rheinheſſen betr. 
Der $. 3. der allerhöchften Verordnung vom 8. Mai 1838, betreffend die Bekanntmachung des 
Auswandernd und bie zu Diefem Behufe vorhergehende Aufforderung der Gläubiger hinfichtlich der 
Unterthanen in der Provinz Nheinheffen, beftimmt, daß bie Provinzialregierung , nunmehr der 


‚betreffende Kreisrat, die zur Einrüdung der Gläubiger Aufforderung in die Zeitung und bezie: 


bungsweife zur Ermirfung der hierzu erforderlichen friedensrichterlichen Ordonnanz nöthige Ber 


| 
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ſcheinigung nicht ertheilen darf, bevor die von dem Staatöprocurator bei der erften Mittheilung 
ded Auswanderungsgefuchd erhobenen Anftände befeitigt find, 

Da die Erfahrung beftätigt hat, daß die hierdurch herbeigeführte Suspenſion des bei Auswan: 
derungögefuchen in der Provinz Rheinheſſen einzuhaltenden Verfaßins in diefem Stadium nicht _ 
als nothwendig erfcheint, vielmehr auch in dem Falle eines von dem Staatsprocurator ſchon bei 
der erften Mittheilung des Geſuchs erhobenen Anftands die Gläubiger : Aufforderung fogleich und -- 
nod ehe der Anftand befeitigt ift, ‚erfolgen fann, damit der breimonatliche Termin einftweilen laufe; 
fo wird hiermit der $. 3, der Verordnung vom 8, Mai 1832 dahin erläutert, daß der Kreisrath, 
der von dem Ötaatöprocurator bezeichneten Anftände unerachtet und noch ehe diefelben befeitigt find, 
. die Beſcheinigung über die Präſentation des Auswanderungsgeſuchs ſtets zu ertheilen und den Per 
tenten nach weiterer Borfchrift dieſes $. an den Friedensrichter feines Wohnfiges zur Erwirkung der 
Aufforderung feiner etwaigen Gläubiger zu verweifen hat. 

Darmftadt am 10. September 1839. 
Aus befonderem allerhöhftem Auftrage. 
Großherzoglich Heffifhes Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


Belanntmachung die Ausführung des Forſtſtrafgeſeßes, insͤbeſondere die Localabtheilung 
der Erſatztarife betr. 

In Folge der in der Landgerichtds und beziehungsweiſe Revier Bildung vorgegangenen Ber: 
änderungen wird hiermit zur Vermeidung von Mißverftändniffen nachträglich zur Werordnung 
vom 7. Mai 1839 (Nr. 18, des Regierungsblattd) befannt gemacht, daß 

1) das Nevier Windhaufen, Forſts Romrod, zwar zum Landgerichtobezirle Ulrichſtein, 
aber zur dritten Localabtheilung der Erſatztarife gehört; 

2) im Landgerichtsbezirke Lauterbach das Revier Oberwald, mit Ausnahme des ehemaligen 
Revierd Frifhborn und der Communal⸗ und Stiftungswalbungen von Friſchborn und Hopf: 
manndfeld, zur dritten, letztere aber und die übrigen Waldungen im Landgerichtöbezirke 
Lauterbach zur vierten Localabtheilung gehören; 

3) im Landgerichtöbezirke Altenfhlirf der Dazu gehörige Theil des Reviers Grebenhain, 
Forſts Schotten, zur dritten, bie übrigen Waldungen des Landgerichtöbezirfd Alten: 
ſchlirf aber zum Sorftpolizeibezirfe Lauterbach und zur vier ten Localabtheilung gehoͤren; 
ferner daß; 

4) von den Revieren Feldkrücken und Grebenhain 

a) bie Schugbezirfe Herbftein und Ilbeshauſen, Revierd Orebenfain, zum Landgericht Al⸗ 

tenſchlirf (IIIte Local» Abtheilung) ; 

b) die übrigen Schußbezirfe des Reviers Grebenhain (nämlid Grebenhain, Bermutböhain, 





Herhenpain, Sichenhaufen und Breungeshain) und der Schugbezirt Rudingshain, Mes 
vierd Feldkrücken, zum Landgerihte Schotten (Ilte Localabtheilung); 
€) die übrigen Schugbezirte des Reviers Feldkrücken (nämlich Peteröhainer Hof, Altenhain 
und Feldkrücken) ————— Ulrich ſte in (lite Localabtheilung) gehören; und daß 
5) das Revier Feldheim, Landgerichts Laubach, zur fiebenten Localabtheilung gehört. 
Darmftadt am 11, September 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. Ä 
Schott. 





Belanntmachung, die Beftätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 


Der zu Earlöruhe verftorbene Großh. Badifhe Kammerherr und Forftpolizeis Director Kreis 
berr Earl Euno von Wallbrunn hat in feiner legtwilligen Dispofition dem Armenfond 
zu Partenheim die Summe von fünfpundert Gulden vermadht. 

Diefes wohlthätige Vermächtniß ift allerhöchften Orts beftätigt und hierauf die betreffende -Bes 
hörde zu deſſen Annahme ermächtigt worden. 

Darmitadt den 11, September 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
e du Thil. 
v. Rieffel. 


Bekanntmachung, die Beflätigung einer wohlthätigen Schenkung betr. 

Der Ortöbürger Philipp Appenheimer zu Niederſaulheim, im Sreife Alzei, hat dem 
evangelifhen und katholiſchen Kirchenfond daſelbſt die Summe von einhundert und fünfzig Gul⸗ 
den zu gleichen Theilen geſchenkt, mit der Beftimmung, daß diefes Capital auf dem von ihm an 
Johannes Dechent V. zu Niederſaulheim ſchenkweiſe überlaffenen Wohnhaufe haften ſoll, fofern 
derfelbe nicht vorzieht, ed nach dem Tode des Schenkers abzutragen, und daß die, jedoch erft von 
dem Todestage ded Schenfgeberd an fällig werdenden, jährlichen Zinfen ded Eapitald zum Beften 
der Ortsarmen beider Confeflionen verwendet werden follen. 

Diefe wohlthätige Schenkung hat die allerhöchfte Beftätigung erhalten, worauf die betreffen 
den Behörden zu deren Annahme ermächtigt worden find, ; 

Darmſtadt den 24, September 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. — 
v. Rieffel. 
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Bekanntmachung , die Königlich Sächfifchen Conventions Stel betr. 


Zufolge Mittheilung des Königiih Sächſiſchen Staatöminifteriumd der Finanzen hat daffelbe 
unter dem 29. Auguft d. 3. verordnet, daß fammtliche dermalen noch nicht zur Einfchmelzung ges 
langte Eonventiond z'ztel Thalerftüde (Groſchen) Königlich Sächſiſchen Gepräges vom 1, Januar 
1840 ab auf den Nennwerth von Scheidemünge im 14 Thalerfuße herabgefebt feyn, bis dahirfaber - 
bei den Zahlungen an Königlih Sächſiſche Staatskaſſen ald Währung im 20 Guldenfuße ange 
nommen, auch innerhalb des Zeitraums vom erften bis mit ein und dreißigften December jetzigen 
Ja hres bei den dortigen Staatskaſſen gegen andere conventiondmäßige Münzſorten eingelößt werben 
folfen. 

Darmitadt den 12. September 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Sinangen. 
v. Hofmann. 
von Scde nd. 





Belanntmahung, die Steuerbezirkle Kirtorf und Nomrod betr. 


Allerhöchfter Entſchließung Sr. Königlichen Hoheit ded Großherzogs gemäß, find die Gemein 
den Angerod und Bilfertöhaufen mit Gethürms, welche biöher zum Steuerbezirfe Kirtorf gehörten, 
von biefem Steuerbezirke getrennt und dem Steuerbezirke Romrod einverleibt worden; was hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Darmftabt den 12. September 1839. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Binanze. ‚ 


vd. Hofmann. 
von Schend, 





Belanntmachung, die Niederfchlagung einer, im 18357 Voranfchlage der Gemeinde Beer⸗ 
felden,, Landrathsbezirls Erbach, vorgefehenen, Umlage Ir Klaſſe Betr. 


Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die im 1835r Voranfchlage der Gemeinde 
Beerfelden vorgefehene Umlage Ir Klaffe, im Betrag von 222 fl. 54 fr, mit höchſter Genehmis 
aung niedergefchlagen worden ift. 

Darmftadt den 2, September 1839. 


Großherzogl. Heff. Provinzials Commiffariat für die Provinz — 


v. Stard. 
Hall wach s. 
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Summarifche Weberficht der Rechnung. der Großherzogl. Landeswaiſenanſtalt 
| für dad Jahr 1838, 
Die nachfolgende Rechnungsüberficht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Darmftadt den 19, September 1839, | 


Der Großh. Hefl. Provinzial: Commiſſaͤr für die Provinz Starfenöurg. 
von Stard. 





der | Einnahme 























A. Ordentliche Einnahme, 
L, Bon Gebäuden und Grundftücden “...£|.. —— — 
II. Bon abgegebenen Naturalien 0224 * äﬀ4— 


III. Grundzinſen TE AT — 1 63 
IV. Kapitalzinſen · ——— 2907 5 


V. Zuſchuß and anderen Kaſſen: 
a) — x früher bezogene Bunfigel 
ber u, ſ. 10, *2 ·. | 570) fl. — fr. 
b) Wegen —⸗ * —— aM dad ganze 
. Baub saunsnuuusussunsnneren annunneren uronsnunnnmn nnunnanenen 23834 ” 24 ” 
VI. Milde Gaben und — 4 PPPIEPPFFPEPFERN PPIEPFEPFPPPEPPPREN PEPPER 
VII. Illaten der Kinder *............ ———————— — ...... 
VIII. Von Lotterien .*44*4*****2*44 4 —XRX —R 
IX. Verfchiedene Einnahmen uenenenen mensnenunsen usonuuss senansnrnensen snsnnnenssnnunnnnne 


Sunime der ordentlichen Einnahme «- 


B. Außerordentliche Einnahme. 


X. Kaſſevorrath ..... 2⸗2 c 2 2*42⸗ 422 ..... 
Xa. Ausſtãnde aus vorderen Jahren mom . —E—— — — 





XI ° Zurüfempfangene Kapitalien somnnmsnunenmunnansunnnnnanennennum onnuunnnnnnne annentannn 28001 — 
XII. Neu aufgenommene Kapitalien ...«...4.444442.224 .*.......44.4.......J — — 
XIII. Verkauf von Hänſern und Gütern4444*4444.*.....--* — — 
XIV. Loskauf von Grundziuſen sensnmnennsdesen sursessennnnnensprarensennensen sonen .2.482361 7 
XV. Dermächtniffe und Stiftungen ....4444*4*4*442.. | — 


Summe der außerordentlichen Einnahme =. 


Hauptwiederbolung. 
A, Ordentliche Einnahme tern um ——————— 
B. Außerordentliche Einnahme ô â⏑ man 


Summe aller Einnahmen 


41676) 294 
12008 36% 


53688681 6 


811 








Ausgabe. 


* 






A. Ordentliche Ausgabe. 
Kapitel I. Verwaltungskoſten und Lafien. 

Sruublaften wbUnbnannnn TREE HERE REEIEÄE EDER OR IEL AUS TEEEEhTI En een 
Beiträge zu öffentlichen Laften 4*4 m... ns 
Kapitalzinfen dc edhddedcdeckddsekdsdedddehddddudekbshäddnmkier bh LETTER 
Gerichtskoſten, Deferviten, Schreibgebũhreu·4444. 
Kaſſeverwaltung * 
Beſondere Belohnungen, Taggeldet, Reiſekoſten4*4... 
Botenlohn, Poſtgelder, Verfiindigungsgebähren DBETIITESTETTP re PER 
Für Sammelbüchfen BELLE I ES ITEITTETPTEITETPPPPPPPPSPPFLLUE DPEPEPPPRERRRRRRERRERERRE [ 


Summe ded I. Kapitels 
Kapitel IT. Vefoldungen, Taglohu, Peuſionen. 


Defoldungen uRBBBUReTIErEnTEEEEnE TEREE HERE EEE Ener 2 ⏑⏑⏑⏑ ⏑ ö⏑ ⏑ ·- 
Fuhr⸗ unb Taglohn LEITET TER 


Penſionen WERDET EEE EEE Ta 


Summe ded IT, Kapitels 
Kapitel II. Koſten für die Erziehung und Verpflegung der Waiſen 


Pflegselder Frage are —— —* u. tee BunnubnsHes tunen nennen 
Un terftäßungen Urussnnnanee ur Sensenmnanaehunee — 
Aerztliche Behandlungen und Arzueien MUAEHSSEEn RAIL na Et ent aaa 


4 1 
Prämien de ————— 




















VBegräbnißfoften rnREe ee ee —E—— — — — 


Summe bed III. Kapiteld 
Kapitel IV, Unterhaltung der Käufer und Brundftüde, 


Roften der Sebände LELLLL IE ORT T Pr 









XVI Koſten der Grundſtlcke — ⸗ ———— 2 
Summe des IV, Kapitels 30 






Kapitel V. Verſchiedene Audgaben, 
Uneinbringfiche Poften ’ Münzverluft —ernrten ern 
Allerlei EEE EEE nern ee ee I een nenn 

Summe des V. Kapitels 
Wiederholung der ordentlichen Ausgabe, 
8 a pi t el I. Berwaltungstoften und Laften ...n.. n......nntasenstten 
⸗ IL, Beſoldungen 4— Taglohn Penflöhen u — EiREprEne nee 
; 
# 
2 











III. Koſten für Erziehung und Verpflegung der Waiſen me 
IV. Unterhaltung der Gebäude und ; Gruudſtlicke “ernannte Saar 
V. Verfchiebene Ausgabe ..... 


Summie der ———— 
8 
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Mr, Wk 

der Genre Audgabe We 
Rubrik. 4 
R B. Außerordentliche Ausgabe. 
XXI. Zurũckbezahlte Kapitalien 2⸗— ⸗20 2 * 
XXII. Ausgeliehene Kapitalien —à ee 





XXIII. — von — und — ůöâ»ööννν-- 
Summe der außerordeutlichen Aufgabe — 


Hauptwiederbolung. 
A. Ordentliche Ansgabe· · 44 1486 33 
B, Außerordentliche Ausgabe 411203—34 
Summe aller Ausgaben | 52799] 41 


Abſchluß. 


Die Geſammteinnahme betrãgt — — 22*6* —EE 
Die Geſammtausgabe [7 4*6* 









Verglichen bleibt Reſt ..... anunnannnnunnneemensuonsnnnnunnnnenengnnmnensenn nn 
und diefer beſteht: 

in Tiqwidirten Audftänden sersnnnnsenenmensne menu 505 fl. — fr. 

in baarem Vorrath oremnn seen *..6................. 280 fl. 25 Er. 

Otto. 


Am Schluſſe des Jahrs 1837 waren Waifen vorhanden PRPPPLPPRPPPPPPRPRLUEETTTTITLTT: 2.-..-.- 1003, 
Zugegangen find im Jahr 1838: 

@) In der Provinz Starfenburg res A......-........ unsnerenmesssennnnsssnnnsersannennusstnenne in 

b) 5 H 1 Dberheffen Susanne une “an... .—.©.n.. “|... LET TEETTIT EIS FT TEE ZT 

ec) 25— Rhein heſſen 2.* ⸗ 

d) Kuaben, welche während der Lehre Unterftügung — ...... 
Mithin wurben im Jahr 1838 verpflegt *44444444 *4444..*.. ...*. ..* 

Entlaſſen wurden: 


a) In der Provinz Starkenburg ·˖.........«................. ———— 109 

b)— Oberheſſen .. ........ .......... .... ...2 . . .2. :: :: · e · · : :M·: · . . .T. Q. 64 — 
0) 1,5 8 Mheinheffen ser anne ser» srassnsanen — —EE—— — nme 30 F 
d) Knaben, welche während der Lehre Unterſtützung erhielten nmmunsnenen mm 29 





Es verblieben daher am Schluſſe des Jahrs 1838 **2**2*424*44422*4*26*4*** · 1044 Waiſen. 
Darmſtadt den 13. September 1839 


Der WaifensInfpector Otto ald Rechner. 





Bekanntmachung, die Umlagen zur Beftreitung der Gommunalbebürfniffe in den Gemein, 
den des Landrathsbezirkls Erbach für 1839 betr. 

Nachträglich zu der in Nr. 15, des diesjährigen Großh. Negierungdblatts erfhienenen Ueber: 

fiht der Communalumlagen in den Gemeinden des Landrathäbezirfs Erbad) für 1839 bringt man 


biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Drang eined Deficitö der Erbacher Kirchenkaſſe für 

1839, 

1) in der Gemeinde Erbub die Summe von 52 fl. 35 fr. 

Des ⸗ Erlenbad - . : 91; Br 

sr ⸗ Dorf:Erbah + : 121: 83; 

Yu  .# Erndbad > ⸗ 52: 301: 
auf dad Gefammtfteuerfapital der lutheriſchen Parochianen mit höchfter Genehmigung umgelegt und 
in den Monaten September, October und November I. J. erhoben werden follen, 

Darmitadt den 18, September 1839, 


Großh. Dell Provinzial: Commiffariat für Die Provinz Starfenburg. 
v. Stard. 
Br Hallwachs. 





Belanntmachung, die Nichterhebung eines im 18351 Voranſchlage der Gemeinde Beerfel- 
den, Landrathsbezirls Erbach, vorgefehenen Ausfchlags betr. 

Die im 18357 Boranfchlage der Gemeinde Beerfelden vorgefehenen 660 fl. »Zehntpacht nach 
dem Steuerlapital der zebntpflichtigen Güter“ find mit hödhfter Genehuiigung niebergefchlagen wors 
den, wovon man die ntereffenten in Kenntniß ſetzt. . 

Darmftadt den 16, September 1839, 


Großh. Def Provinzial: Sommiffartat fir die Provinz Starfenburg. 


v. Stard. 
Mi | Hallwachs. 
Vertheilung der ——————— in dem ——— Seminar zu 
ſſen. 


Folgenden ordentlichen Mitgliedern des philologiſchen Seminars auf der Bandebuniverfi tät zu Gieſſen 
wurden am Ende des verfloffenen Semeſters Preismedaillen juerfannt und en 
s) dem Ferdinand Bed aus Höchſt der erfte Preiß, 
2) dem Martin Meifter aus Königftein, im Herzogthum Naffau, * zweite Preis, 
3) dem Georg Bauſch aus Darmſtadt der dritte Preis. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 3. September wurde dem Pedellen bei der Landesuniverſitaͤt Heinrich Bimmermann zu Gießen 
die Stelle eines Univerfirätödienerd bei der Landebuniverſitaͤt übertragen. 

2) Am 9. September wurden der Regierungdrath von Dalwigk und der Provinziale und Kreisſecretaͤr 
Dr. Hardy dahier zu auferordentlichen Mitgliedern der Bezirks⸗ Schulcommiffion ded Kreifge Darms 
ftabt ernannt, 

5) Am 10. September wurden dem Pfarrer Georg Thum zu Sreienfeen die evangellſche Pfarrftelle zu 
Bleichenbach, im Kreife Nivda, dem Pfarrer Adam Franz Lennig zu Gaulsheim, im Kreife Bins 
gen, die katholiſche Pfarrftelle zu Seligenftade, im Kreiſe Offenbach, übertragen und der evangelifche 
Pfarrer Johann Adam Kolb zu Ruͤſſelbheim zum Decane ded Decanats Grofgeran ernannt, 
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4) Am 12, September wurde dem Schullehrer Friedrich Henkel zu Aſel die erledigte evangeliſche Schul- 
Vchrerftelle zu Kirchlotheim und Harböhaufen, im Bezirke Voͤhl, übertragen, 

5) Am 15. September wurde der Gr. Profeffor Dr. Ofann zu Giefien zum Rector ber Randesuniverfi« 
tät für bie Zeit von Michaelis 18359 bis dahin 1840 ernannt, fodann dem proviforifhen Seminarleh⸗ 
ver Jacob Kraus zu Bensheim die zweite Lehrerſtelle an dem Schullehrerfeminar zu Bensheim, - und 
den Pfarrer Ludwig Friedrich Mün ch zu Ulfa die erfte evangelifhe Pfarrftelle zu Wimpfen, Bezirfs 
Wimpfen , übertragen. 

6) Am 17. September wurden der feitherige Buchhalter bei der Staatsfhulden-Tilgungsfaffe Earl See⸗ 
derer dahier zum Eaffier und Hauptrechner bei dieſer Eaffe und der Forſtkandidat Ludwig Haber« 
Forn aud Windhaufen zum Revierförfter ded Forftrevierd Grünberg, Forſts Burggemünden, ernannt, 

7) Am 20. September wurde dem Pfarrer Earl Nicolaus Rofenftiel zu Diegenbadp die cvangeliſche 
Pfarrftelle zu Neunkirchen, im Kreife Dieburg, übertragen. 

8) Am 24, September wurde der Königlich Würtembergiſche Oeconomierath Dr. Chriſtian Felix Belfer 
zu Hohenheim zum ftändigen Gecretär der im Großherzogthum Heſſen beftchenden landwirthſchaftlichen 


° Dereine ernannt, 





BVerfegungen in den Ruheſtand. 
Am 17. September wurden ber Rentamtmann Earl Königer zu Zwingenberg und der Rentweiſter 
Philipp Anton Mann zu Bingen in den Ruheſtand verſetzt. 





| Dienfentlaffungem 
Ihred Dienfted wurden entlaffen : 

3) am 1. Februar der Speicherverwalser Weg el zu Bampertheim, unter Bezeugung ber Bufricbenhreit mit 
feinen Dienftleiftungen, in Folge der Aufhebung des dortigen herrſchaftlichen Fruchtſpeichers; 

2) am 23. Auguſt der Speüherserwaltee Ahenbad zu Heppenheim, unter Bezeugung der Zufriedenheit 
mit feinen Dienſtleiſtungen, in Folge der Aufhebung ded zur Derwaltung ded Rentamts Rampertheim 
gehörigen Fruchtſpeichers zu Heppenheim 4 

5) am 6. September der biöherige Pofthalter und Pofterpeditor zu Oppenheim Regnier Dirf Su Me 
fiu 8 auf fein Anfuchen; 

4) am 9. September der evangelifche Schullehrer Ludwig Zrierid Meyer zu Hergeröhaufen, Kreiſes 


Offenbach; 





Sterbfalle. 
Geſtorben ſind: 
1) am 15. Auguſt der Schullehrer Johann Gaß zu Dauernheim, Kreiſes Nidda; 
2) am 21. Auguſt der penſionirte Oberſteuerbote Schlüffel zu Woͤrrſtadt; 
3) am 26. Auguſt der Schullehrer Gundermann zu Lindheim; 
4) am 8. September der penfionirte Hofgerichtöpräfident Minnigerobe dahier; 
5) am 11. September der katholiſche Geiftlihe Johann Georg Thomas Stumpf zu Mainz; 





Beridtigung 
bes Megierumgäbt, ©. 280, {ft Beife 23. v. 0, ftatt »ticberholten dritten Diebſtahls zu iefen: "wiebers 


Ra 
n Diebſtahls.“ 


holte 





Großherzoglich Heſſiſches 
Negierungsblatt. 


Rr. 30. 


Darmſtadt am 18 Detober 1839, 








ZIunpalt: 1) Finanzgeſet für die Jahre 1839, 1840 und 18415 — 2) Bekanntmachung, bie Befkätigung einer wohlthaͤtigen 
@tiftung betr.; — 3) beögl, einer frommen Stiftung betr; — 4) Werorbnung, bie Berfenbung von Arfenif, 
Quedfiiber » Präparaten, Wleizuder und Grünfpan auf dem Biheine betreffend; — 5) Belanntmadhungen, 
bie Bildung eines Bereint zur Unterflügung und BWeauffihtigung ber aus ben Landes» und Provinzialſtraf⸗ 
anſtalten Gntiaffenen im Großperzogthum Heſſen betreffend; — 6) Bekanntmachung, bie Gontrolirung ber 
inneren inbicecten Auflagen beim Verkehr des Großherzogthums mit Wrankfurt betreffend;‘ — 7) Betannt⸗ 
mahung, die Richterhebung von Umlagen in mehreren Bemeinben bes Kreifes Worms für 1839 betr; — 8) Bes 
kanntmachung, bie nadträglice Erhebung einer Umlage zweiter Klaffe in ber Gemeinde Unteroſtern, Landrathebe⸗ 
zirks Erbach betr; — 9) Bekanntmachung, die Riterhebung einer Gommunalumlage in ber Bemeinde Wättels 
born, Kreiſes Großgerau, für 1839 betr; — 10) Abeldanerfennung; — 11) Ramensveränberungen; — 12) Bers 
leihungen des Grchhergogliden Ludewigsorbens; — 13) Dienftnahrihtens — 14) Gharacterertheilungen; — 15) 
Soncurrenzeröffnungen; —- 16) Sterbfall. 


Sinanzgefesg 


für die Sabre 1889, 1840 und 1841. 


LudwIG II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Nach Anhörung Unſeres Staatsraths, und nachdem Wir mit Unſeren getreuen Ständen über 
die Art und Weife übereingefommen find, wie die im Wege der Befteuerung zu deckenden Summen 
aufgebracht und verwendet werden follen, welche zur Beftreitung der Staatsausgaben in den Jahren 
1839, 1840 und 1841 erfordert werden, und da inmittelft dad Finanzgefeß vom 26, Juni 1836 
in verfafjungsmäßigem Wege auf Das Jahr 1839 bereitö ausgedehnt und in Wirffamfeit gefegt wor⸗ 
den ift, — haben Wir verordnet und verorbnen hiermit wie folgt : 





. Directe Steue-mn 
$ 1, 
Für jedes der Jahre 1840 und 1841 fol an directen Steuern alljährlich die Summe von 
1,934,940 Gulden auf die gefammten Grund⸗, Perfonak und —————— ausgeſchlagen, 


und nach den geſetzlichen Vorſchriften erhoben werden. 2 


Die Beiträge zur Erbauung ber Staats⸗ und Provinzial: Kunfiftraßen, welche nad) Mans; 
gabe des Geſetzes vom 14. Juni 1836 und des Landtagsabfchiedes vom 30. Juni 1836 $. 8, im 
Wege der directen Befteuerung aufzubringen find, werben: dem jährlichen Steuerausfchlage zur 
gleihmäßigen Miterhebung noch beſonders zugeſetzt. 


IT. In directe Auflagen 
—— 
Die inneren in der vorigen Finanzperiode beſtandenen indirecten Auflagen, nämlich: 

1) die Trankſteuer und Zapfgebühr vom Wein, ſowie die Trankſteuer vom Branntwein, vom 
Bier und vom Obſtwein; 

2) das Chauſſeegeld, ſowohl auf den Staats⸗, als wie auf den Provinzial⸗-Kunſtſtraßen; 

3) die Salzregie, mit dem Preiſe von drei Kreuzern für das. PR Salz im ganzen Umifange 
bed Großherzogthums; 

4) die Stempelabgabe , fowohl in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, als wie in der 
Provinz Rheinheſſen, nebft den Einregiſtrirungs-, Inferiptionds, Erpeditiond: und Trank 
feriptiond - Gebühren in der leteren; 

5) die Eoflateralgelver, die Hundefteuer, und die Abgabe von Schießpaſſen, ſowie endlich 

6) die fonftigen in dem Staatöbubget aufgeführten Staats: Einnahmen follen auch in den Jah 
ven 1840 und 1841 wie feither fortbeftehen, und nad} den gejeßlichen Vorſchriften erhoben 
werben, welche für diefelben bis jeßt gegolten haben. 


8. 3. 

Die Eingangs, Ausgangs: und Durchgangszölle werden auch in den Jahren 1840 und 4641 
nad; Maas gabe der beftehenden Zollvereinigungsverträge, und mit Rückſicht auf die abgeſchloſſenen 
Handelöverträge, verwaltet und erhoben werden. 

Im Falle, daß über die Handelsverhältniffe und über die Anlage der gemeinfchaftlidhen Zölle 
weitere Lebereinfünfte zwifchen den dermaligen Vereinsſtaaten, ſowie mit anderen deutichen Regie 
rungen zu Stande fommen, follen im Laufe der Finanzperiode, hinfichtlich der Zölle und der Zoll: 
gefeßgebung diejenigen Abänderungen eintreten, welche als nothwendige Folge folder Staatsver⸗ 

träge erfcheinen, 
IL. Ausgaben. 
4 

Saämmtliche Staatsausgaben follen auf bie verfchiedenen Verwaltungszweige fo verwendet 
werden, wie die Bedürfniſſe derſelben von Unſeren getreuen Ständen bewilligt worden ſind. 

Die bei der Einnahme im Ganzen entſtehenden Ueberſchüſſe, ſowie bie bei einzelnen Verwal⸗ 
tungäzweigen erfolgenden Erſparniſſe, follen den Refervefonds bilden, fomit dazu dienen, unvors 
bergefehene Bebürfniffe zu decken. 


- 817 
Das Betrieböfapital der Hauptſtaatskaſſe ſoll, einfchließlich des baaren ERTRN auf der 
Summe von 1,100, 000 Gulden — werden. 


5 5, 

Wenn fid) der Fall ereignen würde, daß durch die fortfehreitende Aslöfung der fiscaliſchen 
Grundrenten ein Ausfall am Ertrage der Domanialgefälle von folder Beträchtlichkeit erwüchſe, 
daß derfelbe durch Einnahmeslieberfhüffe aus anderen Rubriken nicht follte ausgeglichen werben koͤn⸗ 
nen; fo foll der Bedarf zur Deckung diefed Ausfalles aus den Ueberſchüſſen der Staatsſchulden-Til⸗ 
gungskaſſe — jedod nur vorfhußweife — entnommen und der Hauptftaatsfaffe überwieſen wers 
den, 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 


Darmſtadt den 1. Oktober 1839, 
(L. S.) LUDMWIO. 


von Hofmann. 


Belanntmahung, die Beflätigung einer wohlthätigen Stiftung betr. 

Die zu Großjimmern, im Kreife Dieburg ‚ ledig verftorbene Louife Bern er, hinterlaſ⸗ 
fene Tochter des Oberfchultheißen Gerner zu Rüffelöheim, bat in ihrem Teſtament zwei Bermächts 
nifje, dad eine von eintaufend Gulden, dad andere von zweihundert Gulden, zum Beften der beiden 
evangelifhen Schulen zu Großzimmern angeorbnet und zwar in der Art, daß bie Zinfen des Legats 
von 1000 fl, jährlich als eine Befoldungdzulage an die beiden Schullehrer der genannten Schulen 
ausbezahlt, die jährlichen Zinfen des Legats von 200 fl, aber zum Ankauf von Büchern für arme 
Scyüler jener Schulen verwendet werben follen. 

Diefe wohlthätige Vermächtniſſe haben die allerhöchfte Beflätigung erhalten und es ift hierauf 
die betreffende Behörde zur Annahme derfelben ermächtigt worden. 

Darmftabt den 11, September 1839, 


Großherzoglich Heffi fches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


Bekanntmachung, die Beſtätigung einer frommen Stiftung betreffend. 


Das Handlungshaus Kertell zu Mainz hat, im Auftrage der Hinterläffenen des vor Kurs 
zem bafelbft verftorbenen Handelömanns Johann Kertell, zur Stiftung einer wöchentlichen hei⸗ 
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ligen Meffe während des Jahrs der Fatholifchen Kirche zu St. Chriſtoph zu Mainz die Summe 
‚ von eintaufend neunhundert drei und neunzig Gulden zwanzig Kreuzer zur Dispofition geftellt. 

Diefe fromme Etiftung ift allerhöchften Ortd genehmigt und hierauf die betreffende Behörde 
zu deren Annahme ermächtigt worden, 


Darmftabt am 7. October 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
In Berhinderung bed Staatdöminifterd: 
v. Lehmann. 
v. Rieffel. 


Berordnung, 
die Verfendung von Arfenit, Duedfilber- Präparaten, Bleizucker und Grünſpan auf 
denn Mheine betreffend. 
Nachſtehende, zwifhen fämmtlichen Nheinuferftanten verabredete Beftimmungen: 


$. 1. Bei Verfendung von Arfenif, Duedjilber» Präparaten, Bleizuder und Grünfpan 
follen vom 1. Januar 1840 an auf dem ganzen Rheinftrome folgende Vorſichts maaß 
regeln angewendet werben: 

5.2. Arſenik (nämlich Arfenit: Mehl, —* Arſenik, Rauſchgelb oder Auripigment, rothes 
Arſenik, Realgar, Scherben-Cobald), darf nur in Fäſſern oder Kiſten verpackt werden, 
Die Fäffer müffen von gutem Holze ſeyn, mit wenigem Bruche, ſcharf zufammengebuns 
den und gänzlich außgetrodinet, auch muß jedes Faß, wenn es nicht über zwei Centner 
faßt, mit vierzehn hölzernen Reifen, bei. größerem Gehalte aber verhältnifmäßig mit 
noch mehreren, beögleichen Boden und Dedel mit Einlage: Reifen gefichert werden. Ins 
wendig find diefe Fäffer mit ftarfer Leinwand durd) einen aus Schwarzmehl und Tifchler: 
leim gekochten Kleifter zu verfleben. 

Iſt die Verpadung in Kiften gefhehen, fo müffen biefe von ſtarkem Hol;e völlig dicht 
gefertigt mit Reifen verfehen und inmwendig, gleich den Fäffern, mit Leinwand verklebt 
ſeyn. 

5. 3. Auf jedem Collo muß mit leſerlichen Buchſtaben in ſchwarzer Oelfarbe das Wort: 

Arſenik (Gift) 
angebracht ſeyn, unter welcher Bezeichnung es auch im Manifeſte aufgeführt werden muß. 
5. 4. Die Ladung muß von einem Zeugniſſe der Polizey-⸗Behörde des Abſendungsortes: 
daß bei der Verpackung die obige Vorſchrift ($. 2.) befolgt worden, begleitet ſeyn, und 


r > 
der Schiffer darf fie nur annehmen, wenn fie ihm von der Hafens Polizey: Behörde des 
Abfendungsorted überwiefen wirb, die fi vorher genau zu überzeugen hat, daß die Bers 
yadung feine äußerlich erfennbare Befhädigung erlitten hat, auch die — 6.8. 
vollftändig iſt. 

$. 5, Bei Verſendung von Queckſilber⸗Präparaten (namentlich dem ätzenden Subtimat, 
dem weißen und rothen Präcipitat) ferner von Bleizuder und Grünfpan, find die Schiffer 
ebenfalls verpflichtet, die Ladung nur anzunehmen, wenn fie von der Hafens Polizeys 
Behörde ihnen übergeben wird, welche zuvor die Befchaffenheit eines jeden Eollo forgfältig. 
zu unterfuchen bat, Auch find diefe Waaren in den Manifeften unter ibren eigenthüm⸗ 
lichen Benennungen aufzuführen, und dürfen nicht unter allgemeinen Rubrifen, 3. B. Mas 
terial⸗Waaren, , einbegriffen werden, 
$. 6, Größere Transporte der in den $. $. 2. und 5. genannten Waaren, worunter auf 
dem Oberrheine ein Quantum von mindeftend 50, auf dem Mittel: und Niederrheine von 
mindeftend 100 Eentnern verftanden wird, follen in befonderen Schiffen geführt werben. 
Kleinere Duantitäten können zwar mit anderen Gütern in das nämliche Fahrzeug 
aufgenommen werben, jedoch orbnet die Polizeys Behörde des Abfendungs: Hafens die 
Art und Weife der Abfonderung diefer Giftftoffe von der übrigen in dem nämlchen Fahr⸗ 
geuge befindlichen Ladung an und vermerkt dies im Manifefte. 
Insbeſondere ift hierbei auf Entfernung folder Gegenftände NRüdjicht zu nehmen, . 
welche mittelbar oder unmittelbar ald Nahrungsmittel dienen. 


6.7. Bei der Ein» oder Ausladung dürfen die in Rede ftehenden Waaren nicht länger als 
drei Tagesſtunden, niemald aber während der Nacht im Freien lagern. - 


5. 8. Schiffer, welche eine Ladung annehmen, die ihnen nicht von der Hafens Polizey: 
Behörde übermwiefen worben ($. 4. und 5.), oder dad Manifeft nicht richtig abfaflen, ($. 3 
und 5,), oder bie Vorſchriften wegen alleiniger Verladung oder Abfonderung bei gemiſch⸗ 
ten Ladungen nicht befolgen ($. 6.), endlich über die gefeßte Zeit hinaus die Waare bei 
der Einladung liegen laffen ($. 7.), verfallen in die durch die Gefeße bed refpectiven Ufer: 
ftanted für derartige Uebertretungen verhängten Strafen. 


59. Den Rhein: Zolls und Hafen: Polizeys Beamten liegt die Handhabung diefer Verord⸗ 
nung ob. Sie haben die Schiffer, melche fie übertreten, nicht nur den Rheinzollgerichten 
anzuzeigen, fondern auch zur Verhütung von Schaden die jofortige Abftellung ded Mans 
geld bei eigener Verantwortung für Rechnung des Schuldigen zu bewirken. Gegen Ber 
fender, welche die Waaren unter unrichtigen Namen aufgeben, wie gegen Bezieher, 

‚ welche fie über die gefeßte Zeit ($.7.) am Ufer liegen laffen, haben fie nicht minder gehö- 
rigen Orts die Beftrafung einzuleiten. 
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* 
werden — auf den Grund des Artikels 55, der Rheinſchifffahrts ‚Eonvention von 1831, sur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung im Großherzogthum Heffen befannt gemacht. 


Darmftadt den 7. October 1839. 
Aus allerböhftem Auftrag. 


Grofperzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen PRIRIHELRSOHN, 
du Thil. 


von Ricou, 


* 


Belanntmachung, die Bildung eines Vereins zur Unterſtüßzung und Beaufſichtigung der 
aus den Landes⸗ und Provinzial⸗Straf⸗-Anſtalten Entlaffenen im Großherzogthum 
Heſſen betr. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft zu genehmigen — daß ſich 
zur Unterſtützung und Beaufſichtigung ber aus den Landes: und Provinzial: Straf: Anftalten im 
Großherzogthum Entlaffenen ein Verein unter nachfolgenden Beftimmungen bilde : 


$ 1. 

Der Zwed des Vereins foll ſeyn, die moralifche und bürgerliche Befferung der auß den oben 

genannten Straf: Anftalten Entlaffenen zu befördern, darum ihnen die Möglicdjkeit eines ordent⸗ 

lichen Lebenswandeld und rechtlihen Erwerbs zu verfhaffen und daher ihnen auch bei ihrem nadı 

überftandener Freiheitsſtrafe nöthigen Unterfommen und Fortkommen bebülflich zu feyn, namentlich 

fie dabei mit Rath und Verwendung und, wenn ed erforderlich erfheint, felbft mit Geldmitteln 
zu unterſtützen. 


5 2%. 

Die zur Erreihung ded Zwecks nöthigen Fonds find durch yon den Vereind; Mitgliedern jähr- 
lich zu leiitende und ftatutenmäßig zu beftimmende Beiträge aufzubringen. Dazu und befonders zur 
. Beftreitung der Verwaltungskoſten foll aus einem zu milden Zwecken beftimmten Fonds alljährlich 
ein gewiſſer Zuſchuß verabreicht werden. 


65. 8, 
Die Wirkſamkeit des Vereins iſt der oberſten Leitung des — des Innern und der 
Juſtiz anvertraut und iſt demſelben deßhalb unmittelbar die zur Beſorgung der Vereinsgeſchäfte zu 
errichtende ftändige Behörde untergeordnet. 


8. 4, 

Die Behörde ded Vereins ſoll aus einem Präfidenten, für den Fall deffen Verhinderung, eis 
nem Bicepräfidenten und einem Geeretär beſtehen. 

Diefelben werden von der Staatöregierung ernannt, — Befoldungen find mit diefen Stellen 
nicht verbunden. 

Ä 6. 6. 

Berathungen über Vereins⸗Gegenſtaͤnde können in General⸗Verſammlungen des ganzen Ver⸗ 
eins, unter Vorſitz und Leitung des Präſidenten und Zuziehung des Secretärs, Statt haben, deren 
Bearbeitung ſoll aber in einem zu dem Ende zu errichtenden Veteins-Ausſchuſſe geſchehen. 

Diefer Ausſchuß ift von den Vereind, Mitgliedern aus fänmtlihen Mitgliedern des Vereins 
für eine gewiffe Zeit zu wählen, 


$ 6, 
Die Statuten des Vereins, welchen die vorfichenden Beltimmungen zur Grundlage dienen 
follen,, unterliegen der Genehmigung und Beftätigung der Staatsregierung. 
Zur Erleichterung der deffallfigen Berathungen des Vereins wird ihm ein Entwurf der Sta: - 
tuten mitgetheilt werben. 


7. 

Um die Bildung des Vereins zu bewirken wird dad Minijterium des Innern und der Juſtiz 
für jede Provinz einen Commiffär ernennen, bei welchem ſich diejenigen, welche an ſolchem Ver⸗ 
ein Theil nehmen wollen, zu melden haben und worauf berfelbe die ſich Angemeldeten zu einer 
Verſammlung einladen wird, | 

In diefer Verfammlung wählen zur Berathung der Statuten die perfönlich gegenwärtigen 
Mitglieder nach Stimmenmehrheit zwei Deputirte aud ihrer Mitte. 

Die hiernach aud den drei Provinzen gewählten ſechs Deputirten verfammeln fi) demnächſt auf 
die Aufforderung bed Präfidenten zu Darmfladt, um unter deffen Leitung über die Statuten zu be: 
ratben und abzuftimmen, worauf dann foldhe, zur Einholung der erforderlichen Genehmigung und 
Beitätigung von Geiten der Staatöregierung, dem Minifterium ded Innern und der Juſtiz vor: 
gelegt werden. 

Darmftadt den 9. October 1889, 


Großherzoglich Heffifches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung bed Gtaatöminifters: 
v Lehmann. 
Scott. 


— — 


In Folge des 5. 7. vorftehender Befanntmahung find zur Bewirfung der Bereindbildung bie 
Großherzoglichen Provinzial» Commiffäre: zu Darmftadt, Freiherr von Starck, zu Gießen, 
Geheimerrath Knorr, zu Mainz, General:Eommiffär Freiherr von Lichtenberg, zu Eoms 
miffären ernannt worden. 


Alle diejenigen, melde an diefem Vereine, — feinen gewiß fo einleuchtend wohlthätigen, 
als acht menfchenfreundlichen Zwed angezogen, Antheil nehmen, und Mitglieder deffelben werden 
wollen, werden hierdurch aufgefordert, dieſes dem beftellten Commiffär der Provinz ihres Wohns 
ortd baldmöglichft mündlich oder ſchriftlich zu eröffnen. 


Darmftadt den 9. October 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung ded Staatdminifters: 


v Lehmann. 
Schott. 


— — 


Belanntmachung, die Controlirung der inneren indirecten Auflagen beim Verkehr des 
Großbersogthums mit Frankfurt betreffend. 


Zum Behuf der Controlirung der inneren indirecten Auflagen beim Verkehr mit tranffteuers 
pflichtigen Gegenftänden zwifchen dem Großherzogthume und der freien Stadt Frankfurt, find auf 
Grund beffalljigen Uebereinfommend und im Einflange mit entfpredhenden dortſeits ergangenen 
Anordnungen, in Bezug auf die Vorfchriften im $. 12, der Tranffteuer: Verordnung vom 2%, 
uni 1827, Regierungsblatt Nummer 27., und in den $.$. 13. und 14. der Befanntmachung vom 
238, März 1836, Regierungsblatt Nummer 17, folgende nähere Beftimmungen getroffen : 


1) Bei Verfendungen von Wein, Branntwein oder Obftwein, aus dem Großherzogthume oder 
aus anderen Bereindländern dur das Großherzogthum nad Frankfurt, foll — falld der 
Uebergang auf Landwegen ftatt findet, — die Ausfuhr nur alddann ald erwiefen angenom- 
men werden, wenn bem geſetzlich vorgefchriebenen Ausfuhrſcheine nicht allein die Ausgangs⸗ 
befcheinigung der betreffenden Großherzoglichen Ortseinnehmerei an ber Gränze gegen Frank 
furt, fondern auch eine Einfuhrbefcheinigung ded Hauptfteueramtes zu Frankfurt beigefügt 
worden ift, 

2) Wenn die Verfendungen von Wein, Branntwein oder Obitwein, aus dem Grofherzogthume 
oder aus anderen Wereindländern dur dad Großherzogthum, auf dem Nhein oder dem 
Main nad Frankfurt ftatt finden; fo ift zum Beweife der Ausfuhr nur eine von dem Haupt 
fteueramte zu Frankfurt dem Ausfuhrſcheine beigefügte Befheinigung der zu Frankfurt erfolg: 
ten Einfuhr erforderlich, 


Indem dieſe Beftimmungen andurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, haben ſich da⸗ 
ber alle, die ed angeht, bei Bermeidung der gefeglihen Nachtheile, fortan gebührend nach denſel⸗ 
ben zu bemeffen. 

Darmftabt den 30, September 1839, 


Großherzoglich Hefifches Minifterium der Finanzen. 


v Hofmann 
von Schend, 





Bekanntmachung, die Nichterhebung von Umlagen in mehreren Gemeinden des Kreiſes 
| Worms für 1839 beir. | 
In Gemäßpeit Entſchließung Großh. Miniſteriums des Innern und der Juſtiz ſollen von den 
für 1839 genehmigten Umlagen nachſtehende Beträge nicht erhoben werden, was hierdurch zur oͤſ⸗ 


fentlihen Renntniß gebradht wird. 
— Mn — En — ren nn ann 








Namen 











Reel per Gemeinden, Beträge | - Bezeihnung der Umlagen. 
fl. fr. 
1 | Hiöheim ˖.....*4444 -1 279 | 15 | 1 Biel von den Umlagen Zter Klaſſe. 
2 1 Blödesheim + mmumuh 552 | — | 2 Bicle von den Umlagen Ster Klaſſe. 
3Dornduͤrkheim or und 500 | — | 1 Bi ditto ditto 
4 | Dangenweidheim re 552 | 50 I 2 Siele ditto ditto 
5.1 Hotyenfülzeneee men 655 | — | 2 Biele von. den Umlagen auf die Streu wu SBrtsemwohner. 
6Mettenheim *..* —... . J430 — | 1 Biel von den Umlagen at Klaſſe. 
7 I WRongernheim ren s22 | 30 | 1 Ziel von den Umlagen auf die Steuer der Drtöeimvohner, 
8 Rheindurthelm ee] 568 | 45 | 1 Biel der Umlagen Ster Kaffe: 
9 1 Wachenheim mm 161 | 15 | 3 Biel ditto ditto 


Worms den 12, September 1839. 


Der Großherzoglich Heffifche Kreisrath des Kreifes Worms. 
Städel. 





Belanntmachung, die nachträgliche Erhebung einer Umlage zweiter Klaſſe in der Gemeinde 
Unteroftern, Landrathsbezirls Erbach, beit. 
Zum Zwed der Beftreitung der durch den Ankauf und die Einrichtung eined neuen Schulhaus 


ſes der Gemeinde Unteroftern, Landrathsbezirks Erbab, entftehenden Koften wird, mit höchſter 
Genehmigung, nachtraglich im laufenden Jahre eine Umlage zweiter Klaſſe, au das Gefammtfteuers 
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kapital der Ortseinwohner von Unteroflern, im Betrage von 978 fl, 44 Fr, und zwar in drei Zie⸗ 
ben, erhoben werben, — mad man hiermit zur Kenntniß der Intereſſenten bringt. 
Darmftadt den 27, September 1839, 
Großh. Heff. Provinzial: Commiffariat für die Provinz Starfenburg. 
v. Stard, 





Hallwahhs. 


Belanntmachung, die Nichterhebung einer Communalumlage in der Gemeinde Büttelborn, 
Kreiſes Großgerau, für 1839 betr, 


Sm Folge nicht vorgefehener Einnahmen ift die Erhebung der im Boranfchlag der Ger 
meinde Büttelborn, Kreiſes Großgerau, vorgefehenen und im Regierungsblatt Rr. IE. om 
diefem Jahr befannt gemachten Communalumlage im Betrag von 1091 fl. 235 fr. nicht für 
nöthig erachtet worden, 

Es wird diefed hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Grofßgerau den 24, September 1839, 


Der Großherzoglich Heffiche Kreisvath des Kreifes Großgerau. 


Heim. 





“deldanerfennung. 


Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben am 21. September die dem Obriften und Comman- 
deur des dritten Großh. Infanterieregimentd Ernft Röder zu Worms und dem Obriftlieurenant im zweiten 
Großh. Infanterieregiment Ludwig Philipp Nöder dahier vermöge deren directer Abftammung von der Far 
inilie der Freiherrn Röder von Dierkburg und namentlid von Dem, im Jahre 1787 zu Kehl verftorbenen, 
vormaligen Landgräflih Heſſiſchen Obrifttieutenant Priedrih Adolph Freiherrn Röder von Diereburg zukom⸗ 
menden Adelbrechte anzuerfennen , fowie auch denfelben für fih und ihre eheliche Descendenz von dieſem Adel 
in dem Großherzogthum Heffen Gebrauch zu machen allergnädigft zu erlauben geruht. 


RNamendgveränderungen. 

Am 24. September wurde geftattet 1) dem Stiefſohn des Polizeifoldaten Bomarius dalyier, Earl Lud— 
wig Nordt, daß er fünfrig den Namen » Bomarius“ ftatt des feither geführten Familiennamens Nordt 
und 2) dem Buchdrucker Philipp Peppler dabier, daf er Fünfrig den Namen Weinreich“, flatt ded 
bisher geführten Familiennamens Peppler, führe, 
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Berleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 
Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben nachſtehende Verleihungen des Ludewigkordens zu ver- 


fuͤgen geruht: 
am 25. Auguſt dem Steuercommiſſaͤr Wagner dad Ritterkreuz erſter Klaſſe; 
am 3. September tem Kammerherrn und Oberſchenken von Bubna dad Commandeurkreuz zweiter Klaffe, 


ftate des feither getragenen Ritterkreuzes erfter Klaſſe; 


am 7%, September dem Bürgermeifter der Stadt Main, Meg und dem — Dr. Zenzen dad 


Ritterkreuz erfter Klaffe. 





Dienſtnachrichten. 


1) Am 20. September wurde der Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt Auguſt Reitz dahier zum ebenen 


2) 


5) 
4) 
5) 


bei dem Hofgerichte dahier ernannt, 

Am 27. September wurden: dem Phyficatdarjte Dr. Earl Simeons zu Heppenheim die Stelle ei⸗ 
ned Phyficatsarzted im Kreife Worms mit dem Amröfige zu Worms und mir dem Character eines 
Hofrathd, fodann dem Pfarrer Ludwig Eich zu Traidkorlof die zweite evangeliihe Pfarritelle zu Ech⸗ 
zeit, im Kreife Nidda, dem Pfarrsicar Epriftian Ludwig Friedrih Wilhelm Auguft Seriba zu Reis 
helöheim die evangelifhe Pfarrftelle zu Leigeftern, im Kreiſe Gichen, und dem Pfarrvicar Johann Phi— 
lipp Wagner zu Biebelnheim die zweite evangelifhe Pfarrftelle und die damit verbundene erfte Schul⸗ 
ftelle zu Wimpfen, im Bezirfe Wimpfen, übertragen ; ferner der Kreisthierarzt Chriftian Hitren« 
mirller zu Fürth zum Kreiöthierargt für den Kreis Offenbach mit dem Wotrnfige zu Offenbach, der 
practifche Thierarzt Jacob Rigel zu Friedberg zum Kreisthierarzt für den Kreis Heppentjeim mir dem 
Wohnfige zu Fuͤrth und der evangelifche erite Pfarrer Epriftian Auguft Hoffmann zu Echzell zum 
Decan ded evangelifhen Decanats Nidda ernanıtt. 

Am 28. September wurde dem Freiprediger und Lehrer an ber erſten Stadtmadchenſchule dahier Auguſt 
Schuknecht die erledigte Lehrerftelle an der erften Stadtknabenſchule zu Darmftadt übertragen. 

Am 1. October wurde dem Johann Eidmann zu Stodhaufen dad Patent ald Geometer dritter Khaffe 
für den Landrathsbezirk Lauterbach ertheilt. 

Am 7. October wurden: dem Schullehrer Johann Georg Haſſelbaum zu Heubach die evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Haͤhnlein, im Kreiſe Benöheim , dem Schullehrer Johann Jung zu Engelftadt die 
evangelifhe Echulichrerftelle zu Bornheim, im Kreife Alzei, und dem Schullehrer Matthias Schwe p⸗ 
penhaͤuſer zu Schafhaufen die evangelifhe Schullchrerftelle zu Engelſtadt, im Kreife Bingen, über 
tragen — ſowie der von dem Kreidrarhe zu Offenbad) , fodann dem Pfarrer und Ortövorftand zu Ober» 
roden auf die erledigte erfte catholiſche Schullehrerſtelle zu Oberroden, im Kreiſe Offenbach, präfentirte 
Schulcandidat und Schulvicar Adam Monslinger zu Oberroden für diefe Stelle beftärigt. 





Characterertbeilungen 


1) Am 20. September wurde dem Dompräbendaten Bernhard Schmitt zu Mainz der Character cined 


geiftlihen Raths ertheilt, 


2) Am 27. September wurde dem evangelifhen Pfarrer Jehann Heinrich Kolb zu Dauernheim, Kreiſcß 
Nidda, der Character einch Kirchenraths verliehen. 





Concurrenzeröffnungen. 


Folgende Stellen find erledigt: 

1) die zweite evangelifhe Schulichrerftelle zu Odernheim, im Kreife Alzei, mit einem jährlichen Dienftein« 
fommen von 276 fl.; 

2) die evangelifhe Pfarrftelle zu Roßdorf, im Kreife Dieburg, mit einem jährlihen Dienſteinkommen von 
1620 fl.; 

3) die mit einem ftudirten Theologen zu befegende Reetorateftelle zu Gladenbach mit einem jährlien Ge 
halt von 414 fl.; 

4) die evangelifche Schullehrerſtelle zu Gunjenau , im Landrathsbezitke Lauterbach, mit einem jährlichen 
Dienfteinfommen von 160 fl., zu welder den Freiherrn Riedeſel zu Eiſenbach das Präfentationdreht 
zuftcht ; 

5) die evangelifche Schullchrerftelle zu Eichloch, im Kreife Alzei, mit einem jaͤhrlichen Dienfteinfommen 
von 202 fl.; 

6) die evangelifhe Schulfchrerftelle zu Wahlheim, im Kreife Alzei, mit einem jährlichen Dienfteinfommen 
von 222 fl; : 

7) die Schulichrerftelle an der evangelifhen Maͤdchenſchule zu Niederramftadt, im Kreife Dieburg, mit 
einem jährlihen Dienfteinfommen von 505 fl.; 

8) die evangelifche Pfarrftelle zu Obereifenhaufen, Kreifes Biedenkopf, mit einem jährlihen Gehalte yon 
8453 fl. 5ı fr; 

9) die evangelifhe Pfarrftelle u Werfau, tm Kreife Dieburg, mit einem jaͤhrlichen Einkommen von 997 fla 

10) die zweite Pfarrftelle zu Oberrosbach, Kreiſes Friedberg, mit welcher die erfte Schulftelle verbunden ift 
mit einem Gahalte von 718 fl; 

11) die mit einem Theologen zu befegende Mectorftelle zu Lauterbach mit einem Gehalt von 378 fl. , zu 

welcher den Freiherrn von Riedefel das Präfentationdrcht zufteht ; 

12) die evangelifche Schulfchrerftelle zu Dauernheim, im Kreife Nidda, mit einem Jäbrlichen Dienfteinfom- 
men von 447 fl.; 

15) die katholiſche Maͤdchenſchullehrerſtelle zu Büdesheim, im Kreife Bingen, mit einem Gehalt von 292 fl., 
welche mit einer Schullchrerin befeht' wird ; 

14) die katholiſche Schullchrerftelle zu Armsheim, im Kreife Alzei, mit einem — Einkommen von 
156 fl, 14 Er, 

15) die catholifche. Pfarrei zu St, Martin zu Worms mit einem jährlichen Ertrage von 817 fl. 49 fr. 


Sterbfalt, 
Geſtorben ift: 
am 8, October der penfionirte Rehnungsrevifor, Rechnungsrath Lehmann bahier. 
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ri Ciber, gemüngt, in Barren und Bruch, mi ut der fi 
demünze; in 
14, Hausgeräte und Effekten; FEERROR IK RAR Meider und da seen Beet 
ten und gebrauchtes ‚Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benu uch auf 
Erlaubniß neue leider, Wäfhe und. Effekten, infofern fe Aubfortungegegenfinde n 9 
find , welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande niederlaſſen; en 








A 
Goögle 


[ck ar 22 


15, 


26 
27, 
28 


Treber und Treſter. 


Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, ferner Baw und Nutzholz 
leinſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verſchiffen beftimmt ift; 

Kleidungsftüde und Wäſche, welche Reiſende, Fuhrleute und. Schiffer zu ihrem Gebrauche; auch 
Handwerkszeug, welches reifende Handwerker mit füch führen; ingleichen Mufterfarten und Mufter 
in Abfhnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet find; dann die Wagen ber 
Reifenden; ferner Wagen und Wafferfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Perfonen: und, 
WaarensTrandport, gebrauchte Inventarienſtücke der Schiffe, Reifegeräth, auch Wergepeungigegen, 
ftände zum Reifeverbraud) ; 


. Lohfuchen (ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial); 
Milch; 

. Obft, friſches; 

. Papier, befchriebened (Akten und Manuferipte); 
. Saamen von Balvhölzern ; 


Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 
Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); desgleichen Glodwohe (Abfälle von der Spinnerei) und 
Tuchtrümmer (Abfälle von der Weberei); 


. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk, Schiefer-, Ziegel und Mauerfteine beim 


Landtrandport, infofern fie nicht nad} einer Ablage zum Verſchiffen beftimmt find; Mühl: und grobe 
Scleif » und Wetzſteine in demfelben Falle; 


. Stroh, Spren, Häderling ; 
. Thiere, alle lebende, für welche fein Tarifſatz ausgeworfen ift; 


Torf und Braunfohlen ; 


zweite Abtheilung. 


Gegenftände,, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe untenwerfen find, 


Fünfzehn Silbergrofhen oder ein halber Thaler Preußiſch, oder zwei und Funfzig und ein halber 


Kreuzer im 24% Guldenfuß vom Zentner Bruttogewidht wird in der Regel bei dem Eigange, und weiter 


feine 


Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch aud) dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt werden, 
Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, melde entweder nad dem — — 


(erſte Abtheilung) ganz frei, oder nah dem Folgenden namentlich: 
a) einer geringern oder höhern Eingangdabgabe, ald einem halben Thaler oder zwei und funfzig und eis 


nem halben Kreuzer vom Zentner unterworfen, 
oder 


b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find dieſes folgende Gegenftände, von welchen die beigefeten Gefälle erhoben werben: 





Ubgabenfäse 

Maas⸗ nad dem Für 

ſtab Er mei nad dem Zara 

r t r 
Benennung der Gegenttände, | tan 4 T94r-Guentuß, | _ WIRD Hergüter 
Berzob] in son * De), — vom Centner 
lung. Eingang. | span: Eingang. Musgang.| Prutto- Gewicht: 
& Kthl. ee ei er) 5, | &. | #. 1. | Er, Yfunk 














von Ölachütten, desgleichen Glas⸗ 
fcherben und Bruch ; von der Gold: 
und Silberbearbeitung ( Münze 
Bräße) ; von Seifenfiebereien die 
Unterlauge; von Gerbereien dad 
Leimleder ; ferner Blat von ge: 
ſchlachtetem Vieh, ſowohl Alıffiget 
als eingetrocknetes, Thierflechſen, 
Hörner, Hornuſpitzen, Horuſpäne, 
Klauen und Knochen, letztere mögen 
ganz oder zerkleinert ſeyn mer ... 






















t Centr. bfrei.lesaserlesnens j.Jer. —— 52! 












2 Baumwolle uud Baumwollen⸗ 
waaren 
a) Rohe Baumwolle “onsnesterser so. 1 Ceutr. frei. ELLE ELITE 15 frei, asnanelsunsır 525 


b) Baumwollengarn: 
1. ungebleichted eins ı, zweidräßti 
ges, und Matten 2 







ı Eentr. 2 —B ⏑⏑———— Bl 3 30 “ un0nlo0nn% 




















2. ungebleichted dreisn,mehrbdräßtis > pr u.K | 
ges, ingleichen alled gezwirnte, eg 


gebleichte oder gefärbte Garn · ·. 
e) Baumwollene, deigleichen and 
Baumwolle undLeinen, ohne Bei⸗ 
mifchung von Beide und Wolle, 
gefertigte Zeuge und Strumpf⸗ 
waaren, Spigen (Tüll), Pofa: 
mentierz, Rnopfmachers, Stider: 
und Pußwaaren; auch Geſpinnſt⸗ 
und Treſſenwaaren aus Merall: 
fäden (Lahn) und Baumwolle od. 
Baumwolle und Leinen, auße 
Verbindung mit Seide, Wolle, 
Eifen, Sad, Holz, Leder, Mef; 
fing, Stahl und anderen Materiar 


lien EEZEETTT WEITET * ⏑ν 


I Ceutr. 8 — —— ———— 





18 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Ceutr. 50. aonwslserturlarsunens 87 30 wuneanlaunnne 7 in Ballen. 


*) Die unter ben Silbergroſchen ftehenden Biffern bezelchnen 24ftel des Thalers. 


Nr, 








Benennung der Gegenflände.. 


3, Blei: 
a) Rohes, in Blocken, Mulden ic, 


auch alte, desgl. Blei⸗ Silber: 
und Sold:Sfärte- «* 


b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, 


Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w. 
auch gerolltes Blei 


e) Feine Bleiwaaren, als: Spiel; 


zeug :c. ganz oder theilweiſe au 
Blei, auch dergieichen lackirte 
Waaren *⸗⸗⸗⸗⸗*· — 


Bürſtenbinder⸗ und Siebmacher⸗ 






waaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Hol 


oder Eifen, ohne Pofitur und La 


b) Beine, in Verbindung mit anderen 


Materialien (mir Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Merallge: 
mifchen, Bronce, Perlmutter, cch- 
ten Perlen, Korallen oder Stei 
nen), auch Siebböden aus Pfer: 
dehaaren PPFPFPEIPF PEPPER EERPPEAPRURR 


oguerie⸗ und Mpotheler- au 
Farbewaaren: 


a) Chemifche Fabrikate für den Mer 


dizinals und Gewerbẽgebrauch, 
auch Präparate, ätherifche und 
andere Dele, Säuren, Salze, ein 
gedidte Säfte; deigl, Malers, 
Wafchs, Paftellfarben u. Tufche, 
Farben: und Tufchkaften , feine 
Pıinfel, Wundfat ( DObladen ), 
EunglifchPflafter, Siegellad n. 
ſ. w.; überhaupt die unter Apo: 
thefer:, Drogerie; u, Barbewaa: 
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Abgabenfäge 
Maas⸗ nad) dem Für 
ftab 14 » Thaler = Fuß nad) dem Zara 
der | mit — 243-Gufden-Fuß, | wird vergütet 
Verzols] in 3oftet und 24), vom Gentner 
lung. 8* Fr. * Brutto » Gewicht: 
ee Eingang.[Musgang. : 
e x, 
1 Eentr. .. 75 . I ... 26} anunnel. ... 
(6) 
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ar Bi mw ” in Körben, 
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Beuennung der Gegenſtände. 


ren gemeiniglich begriffenen Ge⸗ 
genftände, ſofern fie nicht Defon; 
derd ausgenommen find nee » 
Ausnahmen tretem jedoch folgeude 
ein, und zahlen weniger; 
b) Alautt *2 
e) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein 
ober verſetzt · 4244 * 
d) Mennige, Schmalte, ungertinig⸗ 
te und gereinigte Soda (Mineral⸗ 
Alt alt), Kupfervitriol, gemifchter 
Kupfer und Eiſenvitriol, weißer 
Vitriol *. 
e) Eiſenvitriol (grüner) vorne 
f) Gelbe, grüne, rothe Farbeiterde, 
Braunrorh, Kreide, Ocker, Roth: 
ftein, Umbra; ſewie alle Abfälle 
von der Fabrikarion der Salpeter: 
fänre und Salzſäure; ſchwefel— 
ſaures u. falzfaured Kalı, dauch 
rober Flußſpath in Srüden + ® 
g) 1. Gallaãpfel, Kreujbeeren, Kur: 
kume, Quereitron, Saflor, Su: 
mach, Waid und Wan wre 


2. Krapp veeneuueesunmenunnnnnen 


3. Eckerdoppern, Rnoppern + + 
h) Barbehölzer, in Bloͤcken oder ge; 
radpelt muneennmunnee nennen nen 
i) Korkholz, Podholj, Cedernholz 
und Buche baum een“ 


4) Dott: (Waid⸗) Aſche, Weinftein 
1) Minerafwarfer in Flaſchen oder 


Krügen menemensnunsunnnentunten et 


ı Kontr, 


1 Kentr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 
1 Kentr, 


ı Eontr. 


1 Kentv, 
ı Eur, 
I Tentr. 
1 Lantr. 
1 Eentr, 


I Centr. 


ı Eentr. +» 
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nad dem r ar 
Ah: Thaler Fuß nad) dem Tara 
(mit der re bes 243-Gutdenguß, | Wird vergütei 
in Boll, ur 24ftel), u. rom Genmer 
em im e 
Eingang.f Husgang. | Eingang. Andgang. Brutto » Orwicht : 
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Hin Röchen, 
8 in Ballen, 
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| 16 in Faſſern u, Kiſten. 
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m) — gereinigter u — 
nigter, auch — ı Eintr, 


pn: in Kiften, 
9 in Körben, 


os000 sa000e ...... 5 „nnnn|snoner 
bers höher oder niebriger beſteuert jind 


ifen_ und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; alted Bruch - 

eifen, Eifenfeile, Hammerſchla 
Anmerk. An ben ber 


biſchen —— men, zu 
von Baye 


Ku —— — 
Pa 


b) &efi tes Eifen in Stäben, 
desgleichen  Eifenbahufchienen,|- 

auch Roh⸗ und Erment : Stapl, 
"Gußs md raffinirter Strahl 

Anmert Bon Robftabl, ſeewaͤrts von d 

Bene ng, wi vi 

— Eingangsabg abe erhoben. 

e) Altes geſchmiedete Eifen, welcher 
unter den Streck⸗ uud Schneid 
Werken zu feinen Sorten verars 
beitet ift, dergleichen ſchwarze 
Eſſenblech uud Platten, Auke 
und Aut ertetten sans] Centr. 






sub] HE Pfrebeleefon, 263 
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10 in Bäffern u, Kiften, 
4 Ivnonusnlonnen Jisnnsenh 7 Immnenelonunen 6 in Rorben, 
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ad) Weißblech und Eiſendraht see] I Ente, 
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Buß, 
Eiſen oder Siahl, oder a 
fen Urftoffen in Berbudun 
Holz, Horn, Rush 

Leder, Kupfer, Hug, 2 } 
etztereẽ polirt) und Kai un 
edlen Merallen gefertiger fen, 
ale: feine dipaaren, Eu 
Nah⸗ und Sirndhundeln, 
ven. reichen, Schwertſe N 
Yarbeit n. fine; ers R 
fire Eſenw rare auch Ge 
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AlErze,nämfich : Eifenu. Stahtftein, 
Stufen, Wafferblei (Reißblei), i 
Galmei, Ze 1 Cette, Ffrei.] »rr- Jr 3 
« 1 
a —— Bi. 
zen, Eiſenenngg au} 
sFlachs, Werg, Hanf, Heede | 1 Eanır. [+ All 


gjöetreide, Hülfenfrüchte, Sämes 
reien auch Beeren: 

a) Getreide und Hülfenfrüchte, ald:] 
Weisen, Spel; oder Dinkel, Ger: 

fte (auch gemälgte), Hafer, Heide⸗ 

forn oder Buchweizen, Roggen, h 
Bohnen, Erbfen, Hirfe, fen el 8) Ir plane aniib7 


....Jounss 







und Wicken . oh 1J 9— 
Anmerk. 1. Rechts des Rheins wirh in r ca TR ” 35 
Bayern die Eingangsabgube nad der Bei: (16) 
Tage A,, bie Ausgangsabgabe nad 
Beilage B. erhoben, 
Anmerk. 2. Auf der Sähfifh » Böhmi: 
hen Grenze gehen bie unter a. genannten 
Betreibearten beim Landtransporte zufols 
genden ermäßigten Sägen ein: 
Weizen, Spel; oder Dinfel ..... 1 Dresbs ..... 15 EI 23 ...... ·* ..... — | 
Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirſe, rer AR (14 
Linſen und Wicken *4 1 ditte I. +» LE Jessone]| sonuumfasann Jesuunofsununlauune 
; (1) 
Serfte ⏑⸗⏑ innnnn nee Her 1 ditto “...... 1 — 
e 
Hafer und Heibdelorn ...n...... 1 ditto ... 47 m.nniHnnnsnn Ionen anjennnnn]rnnnnel sonne 
Anmerf, 3. Hafer inQluantitäten ımter (4) 
einem Preufifchen Scheffel, oder bezies 0 Wie 
hungsiweife unter, 2 Bayerifhen Megen, } | 
und andere Getreidefraͤchte unter einem 
halben Preußifhen Scheffel oder unter 
1 Baperifhen Diegen frei. ' 
b) Sänereien und Beeren: 
3. Anie und Rümmiel vmuunnenue-] I Eentr, | 1 anfersteisennnne, 2 46 ..4. ... 





‚pi wird vergütet 
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det ‚| wird vergütet 
Benennmung der Grgenflände: —* * L2a⸗ Galden⸗ Fuß * e 


Nr. 


lung. Gerne eben PETE Brutto » Gewicht: 
' —3 Fi. | & zu | &r, fund, 


2. Delfaat, ald: Hanffaat, Lein⸗ 
faat und Leindotter oder Dober, 
Mohnfaomen, Raps, Rübefaa 1 1 Eentr. .... 15 unsnen| annntnn|senen« 4 — *«·· 

3. Kleeſaat und alle nicht nament⸗ (1) i 
lich im Tarif genannten — Schiſ6 173 besächlenne 










reien; ingleichen Wachholder⸗ 


beeren teen en 


Anmert, Auf einen el 

zn wen —* — - 
89 Pfund, auf 

desgleichen a ent un u 


















r0IGlas und Gladwaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glaẽgeſchirr) 
— — 
— 
* Kubitfuß. 
44 Rheinbayerifche 


b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, 
ungefchliffenes, oder mit abge, 
fchliffenen Stöpfeln, Böden und 
Rändern; ingleichen Fenfters und 
Tafelglas ohme Unterfchied 
Farbe vrnnunnsn sunnsunnernen uninen 

e) Gepreßtes, geſchliffenes, abgerie⸗ 
benes, geſchuittenes, in Formen 
gemufterted, gemaltes, vergold 
tes, desgleichen alles maſſive und 
gegoſſene Glas, Behaͤnge zu K 
leuchtern von lad, Glasknöpfe, 
Glasperlen und Glasſchmelz + 

d) Spiegelglas: 

1. wenn dad Stüd nicht über]: 


1 Eentr, 1 sunannrInnnen* —— 1 45 nn une 






1 Centr. 3 —⏑ ———— 5 15 EE—E— — 


23 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben und Ger 
ſtellen. 


1Centr, 1 6 4 


10130 Js * in Bäffertt u, Kiſten. 


13 in Körben. 


fche Doll mißt, 


Abgabenfäse 








Maas⸗ Für 
. ftab Bi. nad) dem Zara 
der wird vergütet 
Benennung der Gegenſtände. Berzol name: erg —2— 
lung. | gingang. | usgang. wire Brutto = Gewicht: 
& Se.) 9 æ fund. 





















a) gegoffened, belegtes oder unbes 
legtes, 

aa) wenn dad Stüͤck nicht üf 

144 Preuß. [1301 mißt ·4 

bb) wenn dad Stud über 144 u. 

bis 288 Preuß, [Fol mißt 

PB) geblafenes, belegted oder unbe 


legtedsrmnnnnnunnterennne ..... 


1 Eentr. 6 Jemen 30 ml) 


„onen: 10 













1Centr.] 8 [mem 


EITITT) PRRRPeee 14 N 


—J. — ·17u Kiſten. 


1 5 nun sun 


ln] 5 


2. belegtes und unbelegted, gegofle: 
ned und geblafened, wenn dar 
Stüdf mift: 

Riein 
Boll [Boll Preuß, Kitbayerifge (13011, 
über 288 bis 576 ober bis 666 ober 490 .. 

s 576» 1000 » »1l56 » 888... 

» 1000 » 1400 » «1618 » 1242... 

» 1400 = 1900 » » 2196 » 1684 .. 

» 1900 [1300 Preuß. 

e) Sladwaaren in Verbindung * 
unedlen Metallen u. andern nicht 
zu den Gefpinnften gehörigen Ur: 
ftoffen; auch Spiegel, deren 
Glastafeln nicht über 288 Preuß, 
11301 das Stuck meffen ne 


et Spiegel von größeren Dimen⸗ 
fionen bes Siafes Ne eigen ohne m 
auf die Rahmen, ee 
obigen Städfägen fü —*— 
Dimenſionen des Siafes > #3 falle 1a 
der Eingangszoll ——— 

10 Rıhle, ober 17Fl. 30&r, vom ar 
berechnet, dieſen 


1 Stüf. 1 leer 
1 Srüf. 3 lonmannunfsunurrjunnen 5 
1 Stüf. 8 Irennnnurfsnnnnnlonee 14 
1 Städ.|a0 .. 
1 Stüd, 30 lem 


2 .ũ⸗ 1 


45 EETTEII EITTZ 


20 in Fäffern u. Kiften, 


1 Ente. fo [+ jet) in Körben, 


11lHäute, Felle und Haare: 
a) Rohe (grüne, gefalgene, teodene) 
Hänte und Felle jur Lederberei 


tung, ingleichen rohe Pferdehaare] I Eentr. | frei. | 


4* | 183 in Faſſern u. Kiſten. 
—39 * Bi { Gin Ballen, 















* Für 
| ftab — nach dem Tara 

Benennung der nde, |," Taters 244-Gu wird vergütet 
enennung der Gegenſtü Be REN AA 

R lung, ren |" Ausgang. Eingang. —* Drutto » Gewicht: 
5 ui * fund. 

b) Belle zur Pelzwert/ (Rauchwaas | Be 
ren⸗) Bereitung, Schmafchen, 
Daranken und Ukrainer 1Centr. 20 —. J1 1041- ho 

e) Haaſen⸗ u. Kaninchenfelle, rohe, (16) 
und Haare mann sonne men] I Cenir. | frei, ..44416frei.·44 524 

" cr . (12) 
d) Haare von Rindvieh .unnnmenmnen] | Centr. frei, unınens Issır+ 5 frei, annnnrlannses 174 ° . 
er 4 (4) ’ 
12905, Holzwaaren ac. | : 
19reuf. u... 2; I 222*.44c⸗ 
a) Brennholz beim Waſſertrauepor —— (2) 
ches Klſtr. wnunnn | unnnenar[enn une Jun nn [er Hrn nn 8 .......... . 

b) Baus und Nugholz beim Waſſer⸗ 
trangport, oder beim Laudtrans⸗ P R 
port jur Verfchiffungsablage : 

1. Eichens, Ulmens,. Eichen] 1 Schiffe: ‚ont: 
Kirfhr, Birm:, . Apfel: und il: ) : 
Kornel:Holje nn... SoosHnom ober beim 1 10 ann jurnnen« | 2 ***2* i 

| |® 

2. Buchen:; auch Fichten, Tanı | 
nens, Lerchen⸗, Pappelns, Erlen: i 
und anderes weiche Holz ; ferner i a 
Sägwaaren,Faßhol;(Danben), ae 9 20 CEIZEE2 ET IIZZ ZI 10 — 

Bandſiocke, Stangen, Faſchi go — (16) 
nen, Pfahlholz, Flechtweiden sc. Buß. 
Anmerk In den öfttihen Provinzen bee 
nn Oma in erhoben, für » 
aa) Maften nn 1 Sthd 1 10 onnuer[sornenn 
\ (8) 
bb) Bugfprieten ober Spieren. ...... 1 ditto | 1 4 .. 
cc) Dark ober Balken von hartem 
Dolge .......... obere de.s 6 ditto 14 PER IN 
dd) Balken von Kienens arg 
PETER TII TER +] 30 ditto 1 — —— —— 
ee) Bohlen, Bretter, Latten, — 
(Dauben), Banbftöde, Stangen, 








Abgabenfäbe 










































A atz e 
Maas; * Für 
ſtab — Fuß nach dem Tara 
der (mit der Gintbeitung des | wird vergütet * 
Benennung der Gegenftände. “* en 243-Gulden-Zuf, va 
lung. ur N Brutto - Gewidt: 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. Ausgang. 
r. 





—5 buen Blechtwei- 


ben X... ++ rare V— 


e) Koljborfe oder Gerber⸗Lohe, dee; 
gleichen Holzkohlen «rennen. 


. 5 . 9funb, 
f. f " 
F i. one.» 2% frei. wunnrrlonuner 
(2) 

d) Holzafche -mnumenmnnnrnennungen i. em) 10 Ffrei.|emmmf 35 Ä 

e) Holzerne Hausgerãthe ( Menbles) 16 
und andere Tifehlers, Drechsler⸗ 
und Börtcherwaaren, welche ge; 
färbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder 
auch im einzelnen Theilen in Vers 
bindung mit Eifen, Mefjing oder . 
Iohgarem Leder verarbeitet find; ; 
auch feine Korbflechterwaaren +] A Centr, WEHREN FRRBER N 15lesroroloanee —* * —* wKiften, 

f) Beine Holzwaren (auẽgelegte Ars nn 
ler⸗, Schnitz⸗ u. Kammacherwaas 
ren, auch Meerſchaumarbeit, fer⸗ ; 
ner dergleichen Waaren , im Bers n 
bindung mit andern Materialien 7 Ser J 
(jedoch mit Ausſchluß von edlen 
Metallen, feinen Metallgemi, 
fchen, Bronce, Perfmutter, echten ' 
Perlen, Korallen oder Steinen), 
ingleichen Holzbronee„Holzuhren, 
ganz feine Holzflechterarbeit, auch 20 in Fäffern u. Kiften, 
Dfleis und Rothftifte mem Ä 1Olemmrooscbansseelssernee | 17] 3 Olerssonleseess] | 13 in Körben. 

g) Sepolfterte Meubled, wie grobe | 9 in Ballen, " 
Sattferwaaren, 

h) GrobeBötrcherwaaren, gebrauch⸗ j 


beit), fogenaunte: Nürnberger 
te, ohne eiferme Meifen m] 1 Gene, lau] 5 


Waaren aller Art, feine Drechs⸗ 
(4) 


..... ———08 ... 17; nererlnnnnnr 






bloß gebobelte Holgwaaren, Wagnerars 
beiten und Maſchinen von Holz, aud ger 
brauchte grobe Boͤttcherwaaren mit eifers 
nen Reifen tragen bie allgemeine Ein 
gangsabgabe. 




















Abgabenfäsge 
Made TEE Fir 
ftab BR a, | nach bem Tarı 
ä pr * Gulden⸗Fuß, | Wird vergütet 
Benennung, ber Gegenflande. Pair: —— 243 Fu —* 
lung. Brutto: Gewicht: 





beim 
ng. ——— 17 Bang 


I:Rtht 1 8% | Ar. TB. Pfund 











1 3 Hopfen ELITE IT SITE 1 Eentr, 2 13 U 4 


14 Inftrumente, aſtronomiſche, ehirurs 
gifche, mathematifche, mechanifche, 
muſit aliſche, optiſche, phyſikaliſche 
ohne Ruckſicht auf die Mareriafien, 
and denen fie gefertigt find ...... | 1 Eemte, | 6 munnendeprensunlainunenn 


101Kalender 

a) die fur's Juland beſtimmit find, 
werben nach den, der Stempelab: 
gabe halber gegebenen befonderen 
Vorſchriften behandelt ; 

h) die durchgeführt werden, tragen 
die Abgabe von einem halben Tha⸗ 
ler oder 524 Kreuzer für denCeur 
wer. Der Wiederauigang muß 
nachgewiefen werden. 


23 in Fäſſern u. Kiften, 
9 in Ballen. 


EEITESAEZT ET 




















16/Kalk und Gips, gebrannter —.... 
Anmerk. Kalt und Gips tunen, in ſofern 

— als Duͤngemateriat benuht werden, auf 
efondere Erlaubnißſcheine frei eingehen, 


ober —R — 173 “tar |nern«s 


1 7 Karden oder Weberbifteln 2 —1 Ceutr. frei. nnonusnlsssse 5 frei, sr. Sn0lsıe .. 177 
(4) 
1 Ernte, 1 10 wanssesalrr* vn|lunusener 182 30 “... 1 un 


1 8IKIeider, fertige neue; desgleichen ge: 
tragene leider und getragene Wü: 
ſche, beide letztere, wenn fie zum 


Kiſten. 
Verkauf eingehen von... “....... 


2.1 In Körben, 

! 9 in Ballen, 
19! Kupfer und Meffing : 
a) Geſchmiedetes, gewaljtet, gegofi 
feed, zu®efchirren auch Kupfer: 
fchaafen, wie fie vom Kammer 
kommen, ferner Blech, Dachplat⸗ 

ten, gewöhnlicher und plattirter 







341 
Abgabenfäge 
Maas: ach de Für 
ftab Bi nad dem Zara 
Benennung der Gegenftände. |" 6 8 wird vergütet 
a: Berzol: | "in Soft und 24ReD, ' vom Gentner 
fung. ii ee Eingang. m Brutto » Gewicht : 
x t ‚1 8. | &r. Y»funb, 
Draht, dedgl. pölirte, gewalzte, 13 in Fäffern n. Kiften, 
auch plattirte Tafeln und Bleche] 1 Eentr.| 6 [mmfrenfenenn] 10) 30] fen], 6 im Körben, . 
b) Baaren: Keffel, Pfannen und 4 in Ballen, 
dergleichen ; auch alle fonftige 
Waaren aus Kupfer u. Meffing ; 
Selb: und Glockengießer⸗, Sürt: 
fers und Nadlerwaaren, außer 
Verbindung mit edlen Metallen; ; 
ingleichen Tadirte Kupfers. und 13 inFäffern u, Kiſten. 
Meffingwaarensnnermmermeee] I Eentr. [10 17) 30] 6 in Körben, 
Anmerk, Bon Rohr (Stüd«) mens A in Ballen, 


|) 
| 











20 —— a 
Waaren, ganz oder theilweiſe auf 
edlen Metallen, feinen Merallgemis 
fchen, aus Bronce (im Feuer vergol 
det), and Perlmutter, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen gefertigt, od. 
mit edlen Metallen belegt; ferner 
Waaren aus vorgenannten Stoffen 
in Verbindung mir Alabafter, Bern] 
ftein, Elfenbein, Fifchbein, Gips, 
Stat, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lad, Leder, Marmor, Meerfchaum, 
unedfen Metallen, Perlmutter, 
Schildpart, mmechten Steinen u. 
dergl.; feine Parfümerien, wie 
folche in feinen Gläfern, Orufen x. 
ang und ald Ga; 

riewaaren geführt werden; 
Tafchenuhren, Stußs und Pendel 










Nr. 





uhren, Kronfeuchter mir Broncel 
Solds oder Silb nz fe 
lackirte Waaren von Meraff re 
Pappmaffe (papier mache), Re 
gen⸗ und Sonnenfchirme, 9 
Blumen , jugerichtete ** 
dern, Perũckenmacherarbeit u. ſ.w.; 
überhaupt alle zurGattung der Kurz 
zen⸗, AuineaiflerieroderÖnlanterie] 
ange ge Num⸗ 
nern 2.83. 4.5. 6. 10. 12.19. 
21.22, 27. 30. 31.33. 35.38. 
40.41.42. und 43. der zweiten 
Abtheilung diefi Tarife nicht mi peu .; 
inbegriffenen Ge enftände ; inglei⸗] I —*58 — 
chen Waaren mh, Kt Br; i 2725 
Baumwolle, Leinen, Seid | ran g 
welchemir&ifen, Glas, Holz,Leder,| > Bi Meter ;\ 
Meſſing oder Stahl verbunden find,E 
z. B. Tuchsoder Zeugmüsen in Ber 
bindung mit Leder, Knöpfe auff 
































Holzformen, Klingelfchnüren und # { —54. 20 in Fäffern u. Kiften, 
dergleichen mehr er so — 1 Centr 50 onuannulrs nun, unnunn.r 30 unanalır une 13 in Körben. 
br 9 im Ballen. 
21]Leder und daraus gefertigt —*— 
Waaren: A 


a) Lohgare, oder nur lohroth gearbei⸗ 
tete Hante, Fahlleder, Sohlleder, 


Kalbleder, Sartlerleder, Stiefel] N‘ Kr i 
fchäfte, auch Juchten; lugleichen ei U: * 
— so a Ka a Fr: ae 


1 Tentr. 6 lossnnsnrfnsssselonsnne.. 10, een Porn R 


I. 16 in Zäffern u, Kiften. 
ſchuhleder, auch Corduan, Maro⸗ J * hei: i 
fin, Saffian and aller gefärbte BR — 6in ” 
und lackirte Betr me» Smossunssenn| | Centr. j 14 .. E —*44 
Ausnahme. Halbgare Biegen u. — 
Schaaffelle für inländifche Saf: 


Pergament + —— 
b) Brüffeler im Dänifchee a 


















Abgabenfäge 
Maas: Nah dem Für 

BT || were 
der gm g be } wird vergütet 

* 243⸗Gulden⸗ uß, 8 

Benennung der Gegenſtünde ——* tn aaa] > Fuß Kür Jena 

. ‚Jung, Ein er ee |.[e ang. Eingang. 2 ang.| Prutto Gewicht: 

& je Eu. " Pfunb, 


fians und LederFabrifanten wers 
den unter Controle für die allge⸗ 
meine Eingangedabgabe - eingelaf; 
fen. 

e) Srobe Schuhmacher, Sattlers u. 
Taſchuer⸗ Waaren, VBlafebälge, 













auch Wagen, woran Leder⸗ oder i 16 in Fäffern u. Kitten, 
Polfterarbeiten vanatsnenrennunettet i Eentr, 1 [1] anonuneslannurn| unser nn. 1% 30 EIZETZE EETE II 13 in Körben, 
d) Feine Lederwaaren von Corduan, 6 in Ballen. 


Safftan, Marokin, Brüffeler u, 
Daniſchem Leder, von fämifch: u, 
weißgarem Leder, auch ladirtem 
Leder und Pergament, Sattel: 
und Reitzenge amd Gefchiere mit 
Scmällen und Ringen, gauız oder 
theilweife von feinen Metallen u. 
Metallgemifchen, Handſchuhe, 
22 


von Leder und feine Schuhe aller 20 in Faͤſſern u. Kiften. 
Art — ——— l Centr. 22 PPAPPe Te, PPTY IT RAPPER s8 30 “unnselseutes 13 in Körben, 
6 in Ballen. 


Leinengarn, Leinwand und audere 
Leinenwaaren: 
a) Rohes Garn 4 1 ECentr. fernıne 5 












— —— 178 uanenjennise 


(4) 

h) Gebleichtes oder gefärbted Barn] 1 Eentr. | 1 Jersnnuuslaossenfinnsanee —— — 
13 in Kiſten. 
e) Zwirn nasssuetanensant nun snaeunnenenel | Sentr. 2 unusensrlenuuor|unsnunes ünnunstonsene 6 in Ballen 

d) Graue Packleinwand und Pe 

tuch X | Centr. anne] DO 141 1 1) ERDE --- 
13 in Kiften. 
snnnanlsunenenr 5 301. wnters|asnnen |} 6 iu Ballen. 


uenabnıe, Rohe, ungebleichte 
Leinwand gehr frei ein: 
an. in Preußen: 
auf den renzlinien von Leobfchlik 
bie Seidenberg iu der Ober Lauſitz 


e) Rohe -(umäppretirte) gekenn, (16) 
Zwillich und Drillich «oe ou] I Een, | 2 fee 
nad von Heiligenftadt bis Nord 





Beuennumg der Gegenſtände. 


ie 


23lLichte, (Talg⸗ Wache, Wallralh und 
Strarins) PLILEEFIPITERETTTT PET IP 


haufen, mach Bleichereien ober 
Peimwandmärften ; 
bb. in Sachſen: 
auf der Örenzlinie von Oftrig bie 
Schandau, auf Erlaubnisfcheine ; 
ec, in Kurbefien: 
anf Erlaubnißſcheine nach! Blei 
chereien oder Maͤrlten. 

f) Gebteichte,igefärbte, gedruckte od- 
im anderer Art zügerichtete (appre 
tirte), auch ang gebleichten Garn 
gewebte Leinwand; ferner Zwil⸗ 
lich und Drillich / desgleichen roheẽ 
und gebleichtes Tiſch/ und Hand⸗ 
tucher jeug, leinene Kittel, auch 
ueue Waͤſche 

) Bänder, Batiſt, Borten, Franfen, 
Gaze/ Kanmmerruch gewebte Kan: 
tru/ Schnäre, Strumpfwaaren 
Geſpiumſt⸗ u, Treſſeiwaaren auf 
Metallfäden nıd Leinen, jedo 
außer Berbindung mit Eiſen, 
Sad, Holz, Liber, Meffing nnd 
Stahl 












1 Eeut, 


“are ⸗- 4 


1 Com. 


h) Zwirnfpigen 1 Ceuntr. 






24Lumpen und andere Abfälle zur Pas 
pierFabrifarion : 

leinene, baummvollene und wollene 

Pumpen, Papierfpäne, Malulatur 

(befchriebene und bedrudte), bei: 


Abgabenfüge 

















— 







22 au yEmemmel-des 00° 


961.45 beeenclanemn | 


| 4 


55 ⸗⸗ 20 lo nel anreenen 


7 so ..uulssrnenjsuseee, 


| 


Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Centner 
Brutto » Gewicht: 


23 in Kiften. 
DH Körben, 
6 in Ballen, 


18 in Kiſten. 
13 in Lörben, 
6 Ballen, 
23 in Kiften, 
11 in Bällen, 


16 in Kiſine. 


























Abgaben nf 71 e 
rn Für 
F He nach bem ' Zara 
' : 2 Gulden · Fuß, | wird nergätet 
Brutto » Gewicht : 







—J— ur Einhng — 





Nr. 





gleichen alte Fiſchernetze, altes Tau⸗ 
werf und Stricke dnunosukrnuanednene 
Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk 
und Stricke beim Ausgange Über Preußl⸗ 
ſche Serhaͤfen „u... Oberen hrer 






1 Ceutr. frei. ....... a ..n.... frei. EIEIIZ 










1 Eeitr, frei. PEPPER — 10 onennnlsunier Mes es san. 


(8) 











25) Materials u. Specerei⸗ auch Con⸗ 
ditorwaaren und audere Eon⸗ 
fumtibilien: 

a) Dier afler Art in Fäſſern, auch 
Meth im Fäſſern ...«442.44 
b) Brauntwein allen Art, auch Ars 





































1 Eentr.] 3 15 Jrormesisesenu] 4 DLR vernelonnne 
(12) 
rad, Rum, Franzbrauntwein umd 24 in Kiſten. 
verfeßte Braumtweine·.... sem 1 Centre. | 8 Jvnnsufsrennel sonne II lsansnnfirsnenlsanee — 
11 in Ueberfäſiern. 
e) Eſſig afer Art in Fäſſern messen 1 Ener. 1 | 10 1442 2 
ll El; [ fer 
16 in Körben, 
Ve si ET Tee 
gehend. »+ smmerannsiennsenusisenu ft ] Ceutr. | sssnolsoreeelscne ale — 
24 in Kiſten 
f) Wein und Moft, ‚anchiEider | I Eesier, | 8 Jemen 44 —V ⏑— —** 
1 Lin Ueberfaſſern. 
g) Butter sonen —— Centr.a 20 . 6 1251 -).-...ISG iuFaſſern u Topftn. 
Anmerk. 1. Friſche, — Butter 





auf der Linie von Lindau bdis Hemmenhofen 
eingehend.. ——— vetvamr 1 
Anmerk. 2. Einzelne Gtüde, weiche ein- 
geben, find, wenn fie zufammen nicht me 
ats 3 Pfund wiegen, fiel. 
I) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: | fris 
ſches, geſalzenes, geräucherted ; 
auch uigeſchmoljenes Fett/ Schin⸗ 
fen, Speck, Würfte ; desgleichen 
großer Wild detpfestenseasnte dapinı 1 Einer. 12: Jemen su fserun ehren 2150 


aenapessansulennee [sssaneue „anuelun nn 








9 in Körben, 


16 in Fäffern u. Kiſten. 
6 in Ballen, 


Benennung der Gegenftände. 


i) Früchte (Südfrüchre), auch Blãt⸗ 
ter: 
) Friſche Apfelfinen, Eitronen, Li⸗ 


monen, Pommeranzen, Granaf ... 


tem umd dergleichen sur sur.» 
Verlangt der Steuerpflichtige 
die Anszählung, fo zahlt er für 


100 Stüd 30 Er oder 


16 gGr. 
1 51. 10 &r. 

Verbdorbene bleiben unver—⸗ 
feuert, wenn fie in Gegenwar 
von Beamten weggeworfen wers 
deu, 

B) Trockene u. getrodnete Datteln, 
Feigen, Kaftanien, KRorinthen, 
Mandeln, Pfirfigkerne, Rofis 
nen, Lorbeeren und Lorbeerblät: 
ter, Pommeranzen, Pommerau⸗ 
zenſchaalen u. dgl. smennmnineen 


*** 


k) Gewürze, nämlich: Galgaut, 


ugber, Eardamomen, Eubeben, 
Muskatnũſſe und ⸗Blumen (Mas 
eid), Nelken, Pfeffer, Piement, 
Saffran, Sternanie, Vanille, 
Zimmt undFimmt-Caffia, Zimmer: 


blũthe *6*26222 —— — —41 Eentr, 6 . ... 
N) Heringemeeener J. 1 Tonne, ı = 
in) Kaffee und Kaffeefurrogaterm 1 Eentr, | 6 ei. 


un) 1. Kakao im Bohuet .............44 


Abgabenſätze 


Maas⸗ nach dem 
ftab 14= er- Fuß 
der mit ber ilung bes 
ters 
Verzol⸗ in 30ftel und 24.1), 
lung. beim 
Eingang. |. 


RE! 


1 &mt.] 2 


1 Ceutr. 4 ......n Ionmnen/nannes 


1 Entr.] 6 





nach dem 


243-Gulden-Fuß, 


L te 


*R ..... 


Für 
Zara 
wird vergütet 
- vom Geniner 
Brutto = Gewicht : 


unb 


13 in Körben. 


| 20 in Fäffern u. Kiften, 


6 in Ballen. 


13 inFäffern. 

16 in Kiften. 

13 in Körben, 
6 in Ballen, 


18 im Kiften. 

16 in Fäflern. 

13 in Körben. 
4 in Ballen. 


13 in Faͤſſern mit Dam 
ben von Eichen: md 
andern harten Holy 
und in Kiften. 

10 in andern Fäffern. 

9 in Körben. 
4 in Ballen. 


Nr. 


Maas: 


ftab 
der 


Benennung der Gegenftände, 


+ | lung. 


2. Kalao⸗Maſſe, gemahlener Kar 
tao, Chocolade und Chocolader 
furrogate 


w........ ...... 


1Ceutr. 


0) Käfe aller Art ä·cc1 Eentr. 


p) Konfituren, Zuderwerk, Ruchens 
werf aller Art, mit Zuder und Ef 
fig eingemachte Früchte und Ger 
würze; deigleichen Kaviar, Sa⸗ 
go und Surrogate diefer Artikel, 
Dfiven, Pafteten, zubereiteter 
Senf und Tafelbonillon *«*4*4 

q) Kraftmehl, worunter Nudeln, 
Puder, Stärke mitbegriffen, deds 
gleichen Mühlenfabrifare ausGe⸗ 
treide und Hlffenfrüchren,, mäms 
lich: gefchrotete oder gefchälte 
Körner, Graupe, Gries, Grüße, 
Mehle......*......*..4 4 

Anmerk. 1. Gewoͤhnliches Roggenmehl 


(Schwarzmehl), bei dem Eingange 3 
Sande auf der Saͤchſiſchen Grenzlinie gegen 


44242* 


Boͤhmen 

Anmerk. 2, Gewoͤhnliches Roggenbrod 
bei dem Eingange zu Sande aufderfelben 
Grenzlinie „200 +. desssedeunghune 


r) Muſchel / oder Schalthiere aus der 
See, ale Auftern, Kummer, 


1 Centr. 








1 Eentr. 


1 Ceutr. 


1 Eontr. 

1 Eentr, 

ı) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt ein⸗ 
zuführen verboten; bei geſtatteter 
Durchfuhr wird die Abgabe beſon⸗ 
ders beſtimmt. 


u) Syrop un... PPPPPPEPPPPPEPTLUFPPERPPTT 1 Eeitr, 


115 
(mit der tung bes 
ers 


Verzob]. in BoRe u 24fel), 
Ein 


1 Eentr. * 





dem 
er = Fuß 


ang. Ausgang. LT 
x lest. bel au | x. 





Abgabenfähe 
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Für 
nad dem Tara 
241-Guldensgup, | Wird vergütet 
vom Centner 
Brutto» Gewicht: 
Bl. | &r, Yfunb. 


(20 in Fäffern u. Kiften. 
13 in Körben. 
6 in Ballen, 


20 in Kiften v. I Centr- 
u, darüber, 
16 in Kiften unter 
' 1 Eentr, 
11 in Fäffernn. Kübeht, 
| 8 in Körben. 
6 in Ballen. 


PEIIITIETZIZE 


13 in Körben. 


I in Fäffern n. Kiſten. 
6 in Ballen, 


nuunnnl|unnen 


Körben, 


| 13 in Fäſſern, Kiften u. 
6 in Ballen. 


K 3 13 in Fäffern. 
4 in Ballen. 


1 ıı Faffern, 


AUbgabenfäße 














Maadı nad). vem dür 
ftab —— nach dem Tara 
a m i 
Benennung der Gegenttände, 1_?* : —— 244⸗Gulden⸗ Fuf/ Wird vergütet 
Berzols] in — und An), vom Gentner 


beim . 
lung. Ein * ara Eingang.-[Husgang.| Prütte - Gewicht : 


else Si. su one. Guns, 


12 iu Faſſern und Ka: 
“osdanianneene 9 3 7 3 un.... (06008 waßierförben. 


* 














v) Tabad: 
I, Tubadeblätterunbrarbeitete u, 
Siengel .. 

2. Tabacks fabrikate, ale: Rauch— 
taback inRollen, abgerofltenoder 
entrippten Blätter, oder ge 
fchuitten; Cigarren, Schnupfs 
tabad in Carotten oder Stangen 

unb gerieben, auch Tabacksmehl 


t Eenitr. ya 
9 in Körben. 


+ in Ballen aller Art. 


= 


16 in Fälfern, 
t Lenitr. 






J 13 in Körben. 


6 in Ballen. 

Bei Eigatren außer der vor: 
ſtehenden Zara für bie dus 
Bere Umfchliefung, noch 24 
Pfund, falle ni In 
Eeiuen Kiften, und 12 Pfb., 
or fir in Körbchen verpackt 
in 


w) Thee ·... 
x) Zucker: 
1. Brot: u. Hutt, Randier, Bruch⸗ 
oder kumpen und weißer geſto⸗ 
Gener Zucker ... 






t Caitr. 





1Centr. J 10 





13 in Kiſten. 


Löinfältern mt Days 
ben ve Eichen, au: 
derm harten Holzt. 

10 u anderen Faſſeru. 

[8 in Kiſten von BEntr, 
und barüber, Br 

13 in Kitten unter 6Ctr. 

LO in außerenropãi⸗ 
ſchen Rohrgeſlechten 
(Canassers, Cran- 
jans.) 


2. Ro —— und Farin —— 
mechl) - Sniseroeuntertennen - 


- 
. 


...... 


| 7 in anderen Körben. 
! 5 in Dallen, 


ne 


EM . als auede 19 15 Tssunmelaneee 23 in Kıften. 
| 14 in Fäffern mit Dan: 
beuy, Eichen: u. dus 
“rannserlonınee 6 17 30 Teronnelonren term harten Hofje: 
10 in anderen Fälfern. 
| 
. l Ceutr. 9 | unaness | 
! 
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Abgaben ſätze 
Maas⸗ nach dem Fr 
— ftab „I 1A: Thaler: Fuß >. nad bem Zara 
Benennung der Gegenſtände. ** ge — 24:-Gulden-Fuf, win ci il‘ 
ung — ] Ausgang —*8 X Brutto⸗Gewicht: 
—— pfunb. 








3. kumpenzucker für inläudiſche 
Siedereien zumRaffiniren inter 14 ın Fäſſern nur Dau⸗ 
den befonders borjufchreibenden ben v⸗ Cchent u. ar 
Bedingungen und Koutrolen: oh 1 Centr.51444452237 * —** derm harten Holze. 
10 iu anderen Fäſſern. 
13 in Kiſten. 
4 3 in Füſſern mir Dan: 
ben veEichem u, ar: 
derm harten Molze. 
4. Rohzucker mit derſelben Beſtim⸗ J 9 in anderen Säfern. 
mung und unter den beſonders 6 in Kiftenwon 8Cutr. 
vorzuſchreibenden Bedingungen und darũber. 
und Kontrolen *4 1 Eentr, aruaenunlsnnunelumsunnne) 8 46 Jerrsuulsnoree 18in Kiſten unter 8Ctr. 
10 in außerenropai⸗ 
ſchen Rohrgeflechten 
(Camassets, Cran- 
: Jans.) 
7 in anderen Körben, 
6 in Ballen. 
361 Del, im Fäſſern eingehend · uf ı Gene, | 1 oo losereeh,  185- . 
Anmert, 1. Baumdlzumfabritgebrauh { : : } 
wird gegen die allgemeine Eingangsab⸗ 
gabe kn wenn bei den Iollänttern l 
anber @renge ober beiber Abfertigung aus 
den Padhöfen (Hallanftalten) vorher au 
einen Gentner Del ein Pfund Zerpentindl 
zugefeät worden. 
inmert, 2, Sogenannte Deltuchen, old 
Rüdkände beim Oelſchlagen auß Bein, 
Raps, Rübfaamen u.f.m.,i —* Mehl 
aus ſolchen Kuchen und R nben —1 Centr. von... won. jenen nnerlannrer 3; ZAsnusunbanssee 
27] Bapier- und Bappivaaren: 
a) ungeleimtes ordinäret (grobe, 
granes und halbweißes) Druckpa⸗ 
pier, auch grobes (weißes nnd ger 
färbted) Packpapier uud Papp⸗ 
deckel ——— 1 Ceutr. ——— — — ⏑—— —— — — 1 45 Sasanttsseset 


350 


Benennung der Gegenftände. 


Ar, 


b) alle audere Papiergattungen FA Tentr, 


Anmerk. 1. Papier, welches Uthogra⸗ 
phirt, bebruckt ober Ilnüirt ift, um in biefem 
Zuſtande zufcchnungen, Etiketten, Kracht: 
briefen, Deoffen u. f, w. zubienen, besgleis 
chenorbinäre Bilberbogen, gebören zu ben 
Lit. b. benannten Papiergattungen, 


Anmert, 2. Bomgrauen &bfchs und Pad: 
papier wird bie allgemeine Eingangéab⸗ 
gabe erhoben, 


€) Papiertaperen · 2 
d) Buchbinderarbriten ans Papier 
und Pappe, auch grobe fadirte 
Waaren aus diefen Urftoffen ++ 


28 Pelzwerk( fertige Kürſchnerarbeiten), 
als: überzogene Pelze, Mutzen, 
Haud ſchuhe, Decken, Pelzfutter, 

1 Befütse und dergleichen  werene 


Ausnahme. Fertige nicht überzo— 
gene Schaafpelze men » 


— 


30)Seide und Seidenwaaren: 

a) Gefärbre, auch weißgemachte Sei⸗ 
de oder Florerfeide (gezwient oder 
ungezwirnt), auch Zwirn ans ro 
her Seide 

bh) Deidene Zeug uud Strumpfwaa⸗ 
ren, Tücher (Shawls), Bänder, 
Blonden, Spigen, Perinet, Fler 

| (Sage), Pofamentier:, Kuopfma: 
I cher, Ztiderr und Putzwaaren, 
BGeſpinuſt und Treſſeuwaaren aus 
Metallfadenu. Seide, außer Ber: 
binduug mit Eiſen, Glas, Holz, 


———— — ur... 


1 Eentr, 


1 Eeutr, 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


I Centr. 


1 Eentr, 





{mit der. Einthellung des 


nad; bem 


14: Thaler - Fuf 


lers 
beim 


Eingang. ] Ausgang. } Ein 
| a | Sgr. 


10 * ——* — 


22 'onasunee| arsanlunnrener 





Abgabenfäbe 











Pe HE N | 


‘a N 6 in Fäffern u. Kiſten. 
t 
i 





Für 





nad dem Zara 
24::Guldenzuß, | Wird vergütet 
— vom Centner 
ang. Ausgang.SBrutto⸗ Gewicht: 
.. 8, | &r. 


18 in Riften. 
| 6. in Ballen. 
| 
| 16 in Kiſten. 
30f--i+/o- “ef; 13 in Korben. 
| 6 in Ballen. 
16 in Kiften. 
Söll] 113 in Korhen. 
) 6 in Ballen. 
h 
| ' 16 in Räflern. 
sr 20 in Kiften, 
| 6 in Ballen. 
i 13 in Fäffern u, Kiſten. 
6 in Ballen. 


Sul 13 in Fäſſern. 


9 in Ballen. 
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Ab —* aben ſätz e 
— 7T nad Für 
| — nach dem Tara 
ennung der Gegenftände, pi Gulden⸗ wird vergütet 
Den ng gain BVerzol] in waona un Be, - 2 —8 u vom rl 
„ lung. ang. Ausgang: Eingang.[Ausgang.| Brutto⸗ Gewicht: 
& en. cade: su leer] m. &r, gu | ze. Dfunsd, 
Leder, Meffing und Stahl; Gold: ‘ 
und Silberftoffe, endlich obige 
Waaren and Floretfeide (bourre 
de soie) ‚ oder Seide und Floret: —— 
feide ·Ii Ceutr. [I 1I00.—.. . [ED2] —4.. kamen 
e) Alle obige Waaren, in welchen au: 13 in Ballen. 
fer Seide und Florerfeide auch an: 
dere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baum⸗ 
wolle, Leinen, einzeln oder verbun⸗ war 
ben enthalten finden -- onen FI Eontr. | 33.406 15[: FREE TODE, + * Kiſten. 
Il in Ballen, 


31lScife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere 
Schmierfeife u.unnstsnnnennmnennn | | Centr. — ——⏑⏑———— 
b) Gemeine weiße 444441Ceuntra) 3] 10 
e) Beine in Täfelchen, Kugeln, Büch 
fen, Krügen, Töpfenn, few. | I Eentr. | 10] -]- 


"Trr3in Kiften. 
6 in Ballen. 


1 7 30 anennn |aunnn« 16 in Kiften. 


4 


32Spielkarten von jeder Geftaft und 
Größe, in foferm fie in einzelnen Ver⸗ 
eindftaaten zum Gebrauche im Lanz 
de eingeführt werden dürfen, md 
unter Berüdfichtigung der befonde: 
von Stempel: und Kontrolvorfchrifs 


tert snunnnnrnnnn nn nun nennen nen DEETTZrZ 
Anmerk. Werben dergleichen zum Durchs 
gange angemeldet, fo wirb bie Durchgangs- 
abgabe mit einem halben Thaler oder 524 
Kreuzern vom Gentuex erhoben, 


1 Eentr. 10 “ann. Zonnnne| meer 17 50 vn. .|n0nn0r 


33Steine: 
a) Bruchſteine und gehauene Steine 
aller Art, Muhl⸗ grobe Schleif⸗ 
und Wetzſteine, Tuffteine, Traß, 
Ziegel; und Badfteine aller Art, 


beim Trausport zu Waſſer, auch 





49 










Abanbenfäke 
Maas; mad dem Bär 
ftaab |" 18° Thaler: Fuß nad) bem Zara 
or ber 1 mieber Eintheitung des wirb vergütet 
; 1er 243⸗Gulden⸗ Fuß 8 
Benennung der Gegenſtände Beryok won — 2 Its 





lung, Eitäang, — 16 10 in Brutto Gewicht: 
Dune. 





beim Pandtrandport, went bie 
Steine nach einer Ablage zum Ver⸗ 5* 
ſchiffen beſt immt ſind · ..*4*..*. 374 Gentr, no... 1 5 „unnnalınonnnerlausene 2% wsonelanenee 






b) Baaren aus Alabafter, Marmor 
und Spedftein, ferner : umechte 
Steine m Verbindnug mit unedlen 
Metallen, auch gefchliffene echte 
und nmechte Steine, Perlen und 


Korallen ohne Faſſung · 4⸗ 1 Centr. 1 9 PEILLLITI CERIITIE TU TI 1 ji 30 —XR ————— 
Anmerl, zu a. u. bit 
1. Große Marmorarbeiten (Statuen, Bis 
ften und bergleichen), Alintenfteine, feine 






16 inFälfern ni. Kiften. 


Schleif· u. Wepftelne, auch Waaren aus 
Serpentinftein zahlen bie allgemeine 
Eingangsabgabe, 


2. Bruch⸗ und behauene Baufteine bei der 
Einfuhr auf dem Vodenſer frei. 
3, Lithographir ⸗Steine .... .IIStück. .... .. ... 


4** 35 


IK 5 Pe 
ssonnatlonnıch 4, —EAS 


m... 


34 Steinfohlen ⏑ ar 1 Eentr. .. 


ıı 
, 

Anmert, 1. An ber preubifchen Seegren⸗ J 
ar und auf der Elbe eingthend ........I Cente. - st 
fi 


Anmerl. 2. An der Badiſchen Grenze | 
oberhalh Kehl, desgleichen an ber Bayer: 
ſchen Grenze rechts des Rheins eingehend ‚| 1 Centr. | 


eb feermslennens 
351Stroh⸗, Rohr⸗ und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, 
Stroh und Schilf eueennenesowenee] 1 Eentr.feemei 5 Feen enfsnuneesefeneen I TE] ensielonne 
bh) Sırobs und Vajtgeflechre, arobe (4) 
Strohhüte und Decken and unge 
fpaftenem Stroh, Spanı n.Nohr: | Manz 
hüte ohne Garnitur ............. 1 Centr. l 101... - —————— 17130 2*24 8 in Kiſten. 
e) Feine Baſt⸗ und Strohhüte »-| I Centr. jER sense 87!30 .. 9 im Ballen, 


36Talg (eingeſchmolzenes Thierfert) u. 


Stearin 22...-11Centr. J 344 5115 Ir selon 13 in Fäffern u, Kiſten. 


















Abgabenſätze 
Maas⸗ nad dem Für 
ftab — Eu nad dem Zara 
Benennumg der Oegenſinde |" Star | 244-Gutengug, | wird vergütet 
Berzols] ‚in a — vom Centner 
tung. Eingang. Ausgäng. — * um Brutto: Gmwicht : 
jan! Ele. — &r. —E Pfund. 
3 7Theer (Mineraltheer und andere), 
Daggert, gemeines Pech ine 1 ER 53 
38]Töpferthon und Töpſerwaaren: 
a) Töpferrhon für | Porzellanfabris 
ken (Porzellanerde) suisses] I Centre. | frei] ef 15 
(12) 
b) Gemeine Töpferivaaren, Flieſen, 
Schmelztiegelssrenuensnenumaunnen« LEmmtr.]- UFER PRERPPER 
e) Einfarbiges oder weißes Fayanee 
oder Steingnt, irdene Pfeifen of 1 Ener. | 80... ...4P. ..4... 844**4.44 
d} Bemalted, bedrucktes, vergoldeter Bee ze 
oder verſilbertes Fayance ‚oder 22 in Kiſten. 
Steingut i Echter. | 1 Of. oasanolmuen och "LIT Slassssolsurcen 13 in Körben, 
e) Porzellan, weiße 1 Centr. | 1 Olssinnensfsnuuuefosnreun: EI 3 Dfaorer Janonr 
) Porzellan, farbiges, und weißes 
mit farbigen Streifen, auch der; 
gleichen mir Malerei oder Vergol⸗ —— 
dung · ...«... I Centr. 2 48 45—.4 * in Kiſten. 
13 in Korben. 


) Fayance, Steingut und auderes 
Erdgeſchirr, auch weißee Porzel⸗ 
fan und Email in Verbindung mit 
unedlen Metallentsserene sunsenee] I Cettr, | 1OJremsnerfsernenloennenn 17) 30 fsersnulrurrer 

h) Dergleichen in Verbindung mit 
Gold, Silber, Patina, Semilor 
und anderen feinen Merallgemis 
ſchen, ingleichen alles übrige Por: 
zellan im Verbindung mit edlen 
oder uteblen Metallen nn} Ceutr.] 50]-monmtessanedorenseeh 87] 80 fmennn|soness 


39Bich: 
a) Pferde, Maufefel, Maulthiere, 
Eſel 2222⏑⏑ + 1Stuͤck. 1 10 nl) 2 2 BRITEN ERTLER 


22 in Kiſten. 
13 in Körbe, 


b) Ochfen und Stiere DPPPOPE PERPPPPR 18th. 5 onsnun | ernrn/senneen] 8 E 5) ⏑⏑————— —— 
Anmerk. Pferde und andere vorgenannte 


* 





Maas⸗ 
ſtab 
Benennung dev Gegenſtände. 


lung. 


Nr. 








Thiere find ſteuerfrei, wenn aus dem Ge: 
brauche der von ihnen beim Eingange ge⸗ 
macht wird, überzeugend hervorgeht, dof 
fie ald ugs oder Lafithiere zum Angefpann 
eines Reifes ober Frachtwagens gehören, 
ober zum Baarentragen dienen, ober bie 
Pferde von Reifenden zu ihrem Fortkom⸗ 
men geritten werben möffen, 
Fohlen, welche der Mutter folgen, ge 

frei ein. 


ec) Kühe “unten netinnnn tt n netten ee 

d) Rinder (Jungvieh Prem 

e) Schweine (aufgenommen Spans 
fertel), : 

1. gemäfkete-smeesnnsnennnnssnnnennenn 

2 magere »unnnnnunniennnn une nnunne ne 


1 Stüd, 
1 Stüd. 


3 
2 


..... 


1 Stüd, 
1 Stüd. 


20 
(16) 

15 
(12) 


5 
(4) 


f) Haͤmmel —e e— — — — 4⸗ 
g) Auderes Schaafvich, Ziegen, Kaͤl⸗ 
ber und Spanferfel ...n..........r 


1 Stüd, 


1 Sthd. 


Baben werben magere Ochſen, ingleichen 
Stiere, Kühe und Ninder zur Nachzucht 
in einzelnen Stücen und nicht zum Handel 
beftimmt, aufobrigkeitliche ben Einbrin⸗ 
gern Ei ertbeilende Beiceinigungen gegen 
{m Viertel der cbigen Zariffäge eingelafs 
en, 


40 Wachsleinwand, Wachsmouſſe⸗ 
lin, Wahstaft, Wachswaa⸗ 
ren: 

a) Grobe unbedruckte MWachklein: 


wand —’ 


1Ceuntr. J 2 


b) Alle audere Gattuugen, ingleichen 
Wachsmouſſelin, Wachstaft und 
Malertuch +» 

e) Feine boſſirte Wachswaaren vor. 


............. 


1 Cent, 
1 Ceutr. 


Wolle und Wollenwaaren: 
a) Schaafwolle, rohe und gefämmte 
b) weißes dreis oder mehrfach ge: 


1 Eentr. frei, ..... 


nad dem 
14- Thaler - Fuß 
(mit ber Eintheitung des 


Ihalers 
Berzob| in 3ofer und 24Mt), 
beim \ 


Eingang. 
er | Sgt. 
Rthl. (g@r, Rthl. (gt 7 


Abgnbenfäße 








Für 
nach dem Tara 
( wird vergütet 
Bee Fa 
Eingang.|Ausgang.| Prutio- Gewicht: 
&r, &r, 


Ausgang. 


munnn [ssnnnnn ....... 


5 I15 
3 30 


[nennen wunanisnnr« 


1 143 
ı 10 


„erlernen wnonn jener 


unonnn|snnnnnnr [rennen 52; une 


PPePPPL PIPPrTTT BErTrr 175 „une lsnnnns 


...... nen 


13 in Kiften, 
9 in Körben, 
nl 6 In Ballen 


munnulanreee 20 im Kiſten. 


—— 


Benennung der Gegenftände, 


zwirntes wollenes und Kameel: 
garn; dedgleichen alles gefärbte 
Garıı »sunnnnmarnnänsammensennennunnee 
ce) Wollene Zeugs und Strumpf⸗ 
waaren, Tücher(Shawls), Tuch 
und Filzwaaren, Pofamentiers, 
Kuopfmachers, Stiders u. Putz⸗ 
waaren, außer Verbindung mir 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Mefr 
fing und Stahl, ferner : dergleis 
chen Waaren aus anderen Thier⸗ 
haaren oder auf letztern u. Wolle; 
endlich Waaren obiger Art inBers 
bindung mit andern nicht feidenen 
Spinnmaterialien »» „ons nimmer 
d) Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle 
oder andern Thierhaaren und derz 
gleichen mit Leinen gemifcht m» 
Anmerk. Einfaches und boublirtes unges 
färbtes Wollengarn, fo wie Orltücher aus 
Roßbaaren, ingleichen ganz grobe Gewebe 
aus Kätberbaaren und Werg zahlen bie 
allgemeine Eingangsabgabe, 
42]Zink und Zinkwaaren: 
a) roher Zink znnanen nun annnnnnnensene 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren . 


e) Feine auch ladirte Zinfwaaren-- 


43] Zinn und Zinnwaaren: 

a) Grobe Zinnwaaren, als: Schüf: 
feln, Teller, Löffel, Keſſel und an: 
dere Gefäße, Röhren u. Platten 

b) Andere feine, auch ladirte Zinn: 
waaren, Spielzeug u. dergleichen 


Anmerk, Ron Binn in Blöden, Stangen 
u. f. w, und altem Zinn wird bie allger 
meine Gingangsadgabe erhoben. 






Abgabenſätze 
Maas⸗ nad bein . gür 
ftab —— — nach dem Tara 
itung des 
der —* | 243 Gulden⸗Fuß, | Mird vergütet 
Verzol⸗ in 30ftel und 2 vom Gentner 
fung. 2 beim beim B —— 
Auen Ausgang. | Eingang. Ausgang. vutto = Gewicht : 
D t. 
Rthl.(gor. Me es. ar) Rt. | x. Rt. | zr. Yfuns, 
1 Centr. ⸗⸗⸗⸗e⸗J·⸗⸗⸗ ⸗⸗⸗⸗. 14 222⸗e22· 16 in Faſſern u. Kiſten. 
7 in Ballen. 
1 Centr. 30 PPreT een —— — 82 30 snnnsnlannner 
20 in Kiften, 
7 in Ballen, - 
t Centr. 20 nunnnnn]sninnn | su ran 35 uunnnn]unnnnn | ann #* 
l Centr. 2 **6* — mul 3 30 unnnnn | Hanne. 10 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Ceutr.J 3 | 10 fern je) 5 | 60*44B6 in Körben. 
(8) ud 
1 Centr. 10 222**222⸗ 1 7 30 *6 20 un Fäffern u. Kiften, 
13 in Körben. 
1 Eentr. 2 ——— 3 30 ————— p 0 iu Faſſern up Kiften, 
6 in Körben. 
1 Eentr, 1O| nr» »Jensnnnlonunnner 17 so srohlonerse 20 in Faſſern u. Kiften. 
13 im Körben, 





Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1, 


» 


ift zu 





Die in der erften Abtheilung des Tarifd benannten Gegenftände bleiben aud) bei der Durchfuhr in 
ber Regel abgabenfrei, 
Bon Gegenftänden, welche nad} ber zweiten Abtheilung des Tarifd beim Eingange oder Ausgange, 
oder in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald 5 Thaler oder 525 Kreuzer vom Eent: 
ner, oder nah Maaß oder Stückzahl belegt find, ift in der Regel ald Durdigangdabgabe der Betrag 
jener Eingangs» und Ausgangsabgaben zu entrichten. 
Für Gegenftände, bei welchen Die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, & Thaler 
oder 525 Kreuzer vom Gentuer erreichen oder überfteigen, wird in der Regel nur jener Satz von 
= Thaler oder 524 Kreuger vom Gentner, ingleidhen für Vieh, und zwar: vom Stück. 
a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, Efeln rem menu 13 Rthlr. oder 2Fl. 20 Er. 
b) Pr Ochſen und Ötieren ****44.. 1 ve „145 , 
O r Kühen und Rindern 4-....- % „ v—n 52} * 
d) „Schweinen und Schaafpieh .444444***4*444**44. 3 „—u 1m 
ald Durchgangsabgabe entrichtet. 
Für den Tranfit auf gewiffen Straßen ober für gewifje Gegenftände find ausnahmsweiſe höhere oder 
geringere Süße feftgeftellt, 
Diefe Ausnahmen find folgende: . 


1. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 


. rechtd der Oder feewärtd oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bid Neur-Berun (die 


Straße über ReusBerun ausgefchloffen) eins und über irgend welchen Theil der Vereinszollgrenze 
wieder audgehen; desgleichen welche 


. durch die Odermündungen oder links der Ober eingeben, und rechts der Over feewärtd oder land« 


wärts über die Grenzlinie von Memel bis NeusBerun (die Straße über NeusBerun ausgefchloffen) 
wieder ausgehen, 

erheben: 

Bon baummollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung Art. 2, e.); feinen Bleis, 
Bürftenbinders, Eifens, Glas- und Holzwaaren (3. e.) (4.b.) (6. e. 3.) 
(10. e.) (12. £.); ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinwaa⸗ 
ren, feinen Strobgeflehten, Porzellanwaaren, Wachs⸗ und feinen Zinn 
waaren (27.d.) lc.) (83.b.) (35.b.u.c.) (38,g.u.h.) (40. c.) (43. b.); 
neuen Kleidern (18.); kurzen Waaren (20,); gebleichter, gefärbter oder ges 
druckter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (32. f.g.u,h.); Seide, | 


Rom Ceutuer. 
aihtr.| Sr. JIi. | &r. 






feidenen und halbjeidenen Waaren (30.); wollenen Zeug: und Strumpfs, 
Tuch: und Filzwaaren (41, c.u.d.): 
a) in fofern die Ausfuhr durch die Oftfeehäfen geſchieht mm un 
b) auf anderem Wege rrnemmerssseussnerunnsentennsssnnmerssnserunusssnennniennnene 
. Bon Baummollengarn @®. b.) und gefärbtem Wollengarn (41, b.) «mm 
Bon raffinirtem Zuder (85, X. 1.) .44........... 
Bon Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (19.); Gewürzen 
(25.K.); Kaffee (25. m.); Tabaköfabrifaten er v.2); — (4,a.) 
5, Bon rohem Zuder und Farin (85. x. 2.) ... ..*P... ... .. mennsuenmmensenenmsen 
6, Bon Schmalte, Soda (Minerals Alfalı) 6. d.); Scwrfelfäure ®.n); 
Kolophonium und außereuropäifchen Tifchlerhölgern (5. Anmerkung); Mus 
fchel oder Schalthieren aus der Gee (25. r.); getrodneten, geräudherten oder 
gefalzenen Fiſchen, —— —— Salmiak, N. (Antimo⸗ 
nium), Thran · . .......44*« —E———— —E 
7. Bon Mennige (5. * — — 6G. e); —— in Fla⸗ 
ſchen und Krügen (5. 1); rohem Agatſtein und großen Marmorarbeiten, als: 
Statüen, Büſten, Kaminen ...4.4*..44... ........... 


Po» 





8. Bon Salz (25. 1.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, 
Memel und über Pillau eingeführt wird, zum Bedarf der König: 
lich⸗ Polnifchen Salzadminiftration unter Eontrole der Königlich 








Preußischen Salzadminiftration, von der Preußiſchen Laft .... » 3 Rthlr, Von der Tomte. 
Rthte.| Sgr. | 81. | &r. 
9. Bon Heringen (RB, 1.) nen sepensenssnenessenssnsssensnnsonsensnensensensunmunnunenn |, | 10 |. | 35 
Anmerk, Miefe Durhgangsabgabe mwirb — von den —* die EEE eins und über Neu⸗ 8) 








Berun ausgehenden Heringen erhoben, 

10, Bon Weizen und andern unter No. 11, nicht befonderd genannten Getreidearten, desgl. von Hül 

fenfrüchten, als: Bohnen, Erbfen, Linfen, Widen, auf der Weichſel und dem Niemen eingehend 

und durd) die Häfen von Danzig und auch durch Ebing und rn über- Be aus⸗ 

gehend, vom Preußiſchen Scheffel ....-..... miese unse nen n· 3 Silbergr. 
11. Von Roggen, Gerſte und er auf — Strömen eins und über die vorge⸗ 

nannten Häfen auögehend, vom Preußischen Scheffel wre are 2 Silbergr. 


1 Abſchnitt. 


Bon nahbenannten Gegenftänden,, wenn fie . 
A. durch die Odermündungen oder über die nördliche Orenzlinie zwiſchen der Ober und dem Rhein, bier 
fen Strom auögenommen, eingehen und über die Grenzlinie zwiſchen NeusBerun in Schleſien und 


Schärding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte eingefhloffen, wieder audgehen, oder 
umgekehrt; ‘ferner wenn fie 
B. auf ber linfen Rheinfeite landwärts eins und auf der rechten Rheinfeite ohne Ueberfchreitung der Ober 
wieder ausgehen; beögleichen wenn fie 
©. auf der rechten Rheinfeite (mit Ausſchluß der unter Abfchnitt I. gedachten Straßenzüge) eins und mit 
Ueberſchreitung des de wieder ausgehen, 


wird erhoben: 
Vom Tentuep, 


Rthte.| Sar. | Fi, 4 &r. 
mm —— 





von baummollenen Stuhlwaaren (Abtheilung IT. Art.2, ec), neuen Meibern (18,), 
Leder und Pederarbeiten (21.) » Volle und wollenen Sarnen und Waaren 41.) .. 


Anmerd Wenn biefe Waaren auf ben im ben folgenben Xbfchnitten — Straßen durchgefthet werben, fo wirb zen benfelben 
nur bie bort beftimmte geringere Durchgangtabgabe erhoben. 


m Abſchnitt. J 


Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Landestheile oder auf nachgenannten Straßen wird die 
Durchgangsabgabe dahin ermäßigt, daß von ben beim Eins und Ausgang höher belegten Gegenftänden 
nur erhoben wird: 

1. Bon Waaren, welde 
a) auf der linfen Rpeinfeite landwärts eins und wieber ausgehen, ober welche 
b) auf dem Rheine, es fei zu Berg oder zu Thal, oder auf der Mofel in das Bereindgebiet eingehen 
und auf Straßen auf der linken Rheinfeite wieder ausgehen, oder umgekehrt; ingleichen welche 
©), auf der linken Rheinfeite nördlih von Saarbrücken landwärts eingehen und über die fübliche 
Grenzlinie zwifhen Neuburg am Rhein und Freilaffing in Bayern (diefen Ort eingefchloffen) wie: 
der ausgehen, oder umgekehrt; endlich welche 
d) über bie nördliche Grenzlinie zwifchen dem Rhein und ber Elbe (beide Flüſſe außgefehloffen) eins 
geben und ftrommärtd aus den Häfen zu Mainz und Biebric oder aus einem Mainhafen aus⸗ 
gehen ‚ oder umgefehrt, 
vom Gentner serhnesnihnntnssufsngestenpegpmnnenEnseE > 10 Sur, oder 35 £r. 
2. Bon Maaren, melde 

a) über die füblihe Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) eins und twieder 

ausgehen; ingleichen welche 

b) rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und zu Biebrih, aus oberhalb gelegenen Rhein; 

bäfen, aus Mainhäfen, oder aus Nedarhäfen über die Orenzlinie von Freilafling bis zur Donau 
(dieſe eingefchloffen) wieder ausgehen, oder umgelehrt, 
j vom Gentner res snmansnsnnnnenens .-......-.. 4: Sur, oder 153 Fr. 


3. Von Waaren, welche theinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich, fo wie aus 
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ZollsPfunden: 
035% 1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
1120 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
2000 1000 Rheinbayerifhen Kilogrammen, 
93545 — 1000 Württembergifhen Pfunden, 
933 75, 1000 Sächfifchen (Dresdener) Pfunden, 
Demnach find gleich zu achten: 
- Zoll» Pfunde: 
14 15 Preußiſchen (Kurbeffiihen) Pfunden, 
23 — 25 Bayerifhen Pfunden, 
2 1 Rheinbayerifhen Kilogramm, 
14 15 Württembergifhen Pfunden, 
14 15 Sächſiſchen (Dresdener) Pfunden ; 


nm 


und 
Zolls Eentner: 
36 — 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Eentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayeriſchen Centnern zu 100 Pfunden, 
2 —= 1 Rheinbayerifhen Duintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Württembergifhen Gentnern zu 104 Pfunden, 
36 — 35 Sähfifchen (Dresdener) Eentnern zu 110 Pfunden, 


11, Werden Waaren unter BegleitfhjeinsEontrole verfandt, oder bedarf ed zum Waarenverfhluffe der 
Anlegung von Dleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitfchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegted Blei 1 Sgr. (1 gGr.) oder 3; Kreuzer. 
Wegen der Mefgebühren (Meßunkoſten) ift das Nöthige in den Meßordnungen enthalten, Andere 
Nebenerhebungen find unzuläffig. 


111, a) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto-Gewicht, oder nad) dem Netto⸗Gewicht erhoben. 
Unter Bruttos Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für den Trans 
port verſtanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußern Umgebung wird Tara ge 
nannt. 
Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und diefelbe, 


= 
£ 


wie es zum Beifsiel bei Gprup uf w die — Bu“ find, po de Bent: — 
Umgebung die Tara. 
Das Netto⸗ Gewicht iſt dad Gewicht nach Abzug Yu a "sie —XX zur —— 
Sicherung der Waaren nöthigen Umſchließungen Glaſchen ‚ Papier, Pappen, Bindfaden und 
dergl.) werden bei Ermittelung des Netto: Gewichts nicht * Abzug gebracht; eben fo wenig Uns 
reinigfeiten und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemſch ſeyn möchten. 
b) Die Zölle werden vom Brutto Gewicht erhoben: 
1, von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden; pad IR rege — 
2, von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen hate oder win —— Fünf 
und vierzig Kreuzer vom Centner nicht überfleigt;' = 1.7 4 
3, von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara, im Xarif, dich feftgefept ift, 
©) Bon allen Gegenftänden, von welchen nad) vorftehender Beftimmung. der Zoll nicht nach dem 
Brutto⸗Gewicht zu erheben ift, wird das Netto s Gewicht der Verzollung zu Grande: * 
d) Bei Beſtimmung dieſes Netto «Gewichte ift Folgendes zu beobachten: 
1, In der Regel wird die Vergütung für Tara nad) den im Zolltarif beftimmten Sägen be 
2. Gehen Waaren, für welche eine Tara / Vergütung zugeftanden ift, blos in einfache Sacke von 
Pak, oder Sadleinen, von Schilfs und Strohmatten oder ähnlichem Material — ein, 
fo konnen 4 Pfund vom Zoll⸗ Eentner für Tara gerechnet werden. 


Unter den im Tarif mit einem hoͤheren Taraſatze als 4 Pfund aufgeführten Ballen wird 
“in der Regel eine doppelte Umfchließung von dem für ‚einfache Sacke bezeichneten Material 
verſtanden. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Zara für Ballen nur dann anwendbar, 
wenn das dazu verwandte Material nad) dem en der BUN * fäperer 
als bei Säcken ind Gewicht fällt. 

3. Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob ‚er get ah: va — 
nad dem Netto⸗Gewicht ſtattfindet, den Tara-Tarif gelten, oder bad Netto Gewicht ents 
weder durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder det lehteren allein, ermitteln 
lafjen will. 

Beı Flüffigfeiten und andern Gegenftänden, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbequems 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und bie Aufbewahrung 
diefelbe ift, wird. die Tara nad) dem Tarif berechnet und “ Zollxflichtige dat fein Wider: 
fpruchds Recht gegen Anwendung deffelben. i 

4. In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Berpadungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung ‚von dem in dem Tarif angenommenen Taraſatze bemerkbar wird, ift 
auch die Zollbehörde befugt, die Netto; Berwiegung eintreten zu lafjen, 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung Abſchnitt IV.) gerin⸗ 





* 


gere Zollſatze ſtattfinden, kann, and wenn -fonft die Abfchägung des Gewichts nachgelaffen wird, 
mit Vorbehalt der fpeziellen Verwiegung, im Ganzen beredinet werden: . 
die Traglaft eines Laftthieres zu drei Eentner, 2 
die Ladung eined Schubkarrens zu zwei Centner, 
„on » , einfpännigen Fuhrwerks zu funfzehn Centner, 
v.n „ jweifpännigen zu vier und zwanzig Gentner, 
und für jeded weiter vorgefpannte Stüd Zugvieh zwölf Centner mehr. 


IV. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinniten gefertigten Waaren muß bei der Deklaration 


v. 


VI. 


auf das darin vorhandene Material, in ſofern daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüchkſicht 
genommen und ed müffen aus Baumwolle und Leinen ıe., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte 
Waaren, nad} ihren Urjtoffen oder als baummollene Waaren deflarirt werden. Befteht eine Waare 
aus Seide oder floretfeide in Verbindung mit andern Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder 
Wolle, fo genügt die Deflaration als halbſeidene Waare. Die gewöhnlihen Weberkanten (Unfhroten, 
Saumleiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklaſſification 
außer Betradt. 


Sind in einem und demfelben Rollo Waaren zuſammengepackt, welche verfchiedenen Zollfäßen unter 


liegen, fo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nad ihrem Netto⸗ 
Gewicht angegeben werden: Geſchieht died nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben 
Behufs der fpeziellen Revifion beim Grenzzollamte auspaden, oder ed wird, falld er das letztere uns 
geachtet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung ablehnt und feine diedfällige 
Erklärung in den Begleitfchein amtlich aufgenommen werden, im Bellimmungsorte von dem ganzen 
Gewicht des Kollo der Abgabenfag erhoben, welcher von der am höchſten befteuerten Waare, die darin 
enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Porzellan, Steingut und 
kurze Waaren, fo wie alle ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im 
Tarif nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände, wenn 
die Befchaffenheit der Emballage folder Waaren einen ganz zuverläffigen Verſchluß geftattet, Auch 
fol die Deflaration der zuletztgedachten Artikel ald „Kurze Waaren« (Tarif, Abtheilung IT. No. 20) 
nicht die Berzollung derfelben nach dem höhern Tariffaße für furze Waaren zur Folge haben, fondern 
die Abgabenerhebung in allen dieſen Fällen nad dem Revifiondbefunde zuläffig bleiben, wenn der 
Zollpflichtige vor der Revifion auf fpezielle Ermittelung anträgt, 
Bon Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: a 
a) fofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deffarirt werden, die Durchgangsabgabe 

erft bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben, 

b) Sofern diefelben zum unmittelbaren Durdigang deflarirt werben, erfolgt die Entrichtung der 


* 


| in der Regel gleich beim in nicht aus örtlichen Rüdkfichten Aus⸗ 
ware angeordnet, ‚oder, bei’ veränderter. Richtung des enzugs, Nacherhebungen beim Aus 
gangs ⸗ oder Packhofs /Amte nöthig werden. ae —— Tick 
Won Waaren, Hielihe feine höhere Abgabe beim Cingange trage 
abgabe (£ Thaler over SE! Kreuger vom entner), und n dritten Abtheilung beim Durch 
gange nicht mit’einer geringern Abgabe belegt find, als an Cingangsaßgabe oder Außgangsabgabe, 
oder an beiden. jufammengenommen, davon zu entrichten feyn würde, müſſen die ge gleich 
‚beim, ‚Eingangsamte erlegt —J. Veh örtlicher, Ausnahmen wie.bei b.- N 


vu. Wäaren Dagegen, weldie vößer eat, oder nicht unler orflepender Kusnahme — und nad 

einem Orte, wo ſich ein 1 Haupt Bott « ober Haupt: Steueramt. oder eine andere lompetente Hebeftelle 

befindet, addreflirt find, fönnen unter Begleitfchein-Eontrole v Srenzämtern dorthin abgelaffen 

und es fönnen bafelbft die Gefälle davon entrichtet werben. . Un ſolchen Orten, wo —* be⸗ 

findlich find, erfolgt fodann die Gefälle» Entrihtung ef, wenn, die Waaren aus der Meran ents 
nommen werden follen. 








VIN, a) Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe können Gegenftände, von welchen die, Gefälle nicht über fünf 
Thaler oder 8} Gulden vom Eentner betragen, in unbefchränfter Menge eingehen .. ) 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über ſolche Aemter eingeführt werden, wenn Die 
Gefälle von dergleichen auf einmal —* ** an Betrag von Funfzig Thalern oder 
873 Gulden nicht überfteigem, ,  u.n..% 

e Den Ausgangszoll koͤnnen —— ee Aue —* Sachenuting bin d * Be⸗ 
trages erheben, u “ 
b) Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide i in unbeichränfter Menge eingehen, 

Waaren, welche mit geringern Sägen als ſechs Thalern oder 10: Gulden vom Gentner belegt 
find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Kaffe in Mengen eingeführt werden, don wel: 
chen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen. Vieh Transport den Betrag von 
Zehn Thalern oder 173 ‚Gulden nicht überfteigen, z * 

der Eingang von höher belegten Begenftänden ‚it aber n nur ‚in Mengen ı von höchftene Zehn 
Pfund im Einzelnen über folhe Nebenämter zuläfig, mit_der Maapgabe,. daß auch die Gefälle 
von den in einem Trantport eingehenden Waaren ſolcher Art den Drag von. Zehn Thalern oder 


„75 Gulden nicht überfteigen dürfen. $ 
Den Ausfuhrzoll können Be ng zweiter: Klaſſe bis zum —* von Zehn Thalern 
oder 174 Gulden erheben. rt —⏑— 


c) Infoweit Nebenzollämter von ach Wi oberften Finangbehörde erweiterte — 
Befugniſſe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergeben. 


Pe FRE 


364 . 
Die Gefülle müſſen bei den Nebenzollämtern ſogleich erlegt werden, infofern diefelben nicht 
ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermächtigt werden. 


IX. Es bleiben bei der Abgabenerbebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren⸗Quan⸗ 
titäten unter Zu'sn des Centners. — Gefällebeträge von weniger ald ſechs Gilberpfennigen oder 
einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben, 


X. Hinfichtlich des Verbältniffes, nach weldyem die Gold: und Eilber» Münzen der ſämmtlichen Bereins⸗ 
ftaaten — mit Ausnahme der Sceidemünze — bei Entridtung der Eingangs, Ausgangds und 
Durcdigangs- Abgaben anzunehmen find, wird auf bie befondeın Kundmachungen vermiefen. 
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Großherzoglih Heffifhes | 
KNegierungsdlakt, 
OR. 32, 


Darmſtadt am W. November 1839. 





——— — —— — — — — — — — 

er die Aufnahme neuer Amwälte bei Großherzogl. Oofgerichte zu Bieflen betr.; — 2) Belanntma- 
dung, die Betätigung einer Gtiftung betr; — 3) Bekanntmachung, die Beftätigung einer Gtiftung betr; — 
4) Bekanntmachung, den Xusfhlag der birecten Steuern, und ber Beiträge zu den Staats- und Prooinzials 
Straßenbautoften für das Jahr 1840 beir.; — 5) Bekanntmachung, bie Erhebung bed Gpauffergelbes auf ber 
Straße von Steinheim bis auf die Gtaatöftrafe von Offendach nad, Geligenftabt betr.; — 6) Umlagen jur Bes 
freitung der Bebürfniffe der ieraelltiſchen Meligionsgemeinden im Kreiſe Biedenkopf für 18395 — 7) Berteihuns 
gen ded G@roßperzoglichen Lubewigsordensz — 8) Ermächtigung zur Annahıne frember Drbens — 9) Dienfinads 
eihtens — 10) Eharacterertpeilungen; — 11) Dienftentlaffungen; — 12) Berfegungen in den Kuheſtand; — 13) 
Eoneurrengeröffnungen; — 15) Gterbfällez — 16) Berichtigung. 


Bekanntmachung, die Aufnahme neuer Anwälte bei Großherzogl. Hofgerichte zu Gieſſen 
betreffend. 


J. Berückſichtigung vorliegender beſonderer Verhaltniſſe und ohne daß die Verordnung vom 
18, October 1827, die Zahl der Advocaten und Procuratoren betr. Mr. 54. des Regierungsblatts 
von 1827), im Uebrigen eine Abänderung erleidet, haben Seine Königliche Hoheit der Großher⸗ 
320g genehmigt, daß dermalen noch vier Advolaten bei Großh. Hofgeriht zu Sieſſen beitellt werben 
follen , welches zu dem Ende befannt gemacht wirb, damit diejenigen welche ſich um diefe Advokatu⸗ 


ren zu bewerben beabfichtigen, ihre Gefuche binnen vier Wochen einreichen. r 
Darmftadt den 14, October 1839, d 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil, 


v. Rabenau, 





Bekanntmachung, die Beflätigung einer Stiftung betreffend. 


Der Graf Hugo de Montgommery hat zur Belohnung und Ermunterung für die Jugend 
in dem Kirchfpiel Zugenheim, Kreiſes Bensheim, ein Kapital von einhundert und fünfzig Gulden 
in der Art geftiftet, daß daffelbe mit dem Zugenheimer Kirchenfonds verwaltet werden foll und bie 
Zinfen davon, nad) Abzug der. Berwaltungdtoften, alternirend in dem einen Jahr einer unbeſchol⸗ 
tenen Jungfrau am 8. Auguſt und in dem andern Jahre einem würdigen Jüngling am 15. Juli 

öl 
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durch den Geiſtlichen des Nicchſpils unter Mitberathung der Kirchenvorſtande, verabreicht werden 
ſollen. | 
Dieſe Stiftung hat die allerpöchfte Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großperjogs 
und darauf die beireffende Behörde die Ermächtigung zur Annahme bed Rapitald erhalten, 
Darmftadt den 29, October 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der EN 
du Thil. 


er’ Rieffel. 





Belbanntmachung, die Beſtätigung einer Stiftung betreffend. 
‚Der dahier verſtorbene Großh. Regierungbrath Hardy hat dem Hoſpitalfonds zu Seligen⸗ 
ſtadt die Summe von dreihundert Gulden als eine Stiftung für Arme letztwillig zugewendet. 


Des Großherzogs Königliche Hoheit haben dieſe Stiftung zu geuehmigen und bie betreffende 
Behörde zur Annahme des Kapitals zu ermädhtigen geruht. 


Darmftadt den 29, October 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Sup. 
du Thil 
o. Rielfel 





Belanntmachung, den Ausſchlag der directen Steuern und der Beiträge zu den Staats- 
und Provinzial Straßenbaufoften für dad Jahr 1840 betr. 


5. 1. 

Nach 5. 1. des Finanzgeſetzes vom 1. October dieſes Jahrs beläuft ſich die TotalSumme 
der directen Steuern für dad Jahr 1840 auf 1,934,940 Gulden, daher nach Abzug der von 
den Steuerpflidhtigen in Kürnbad zu zahlenden ftändigen Steuer von 108 Gulden die =. 
ſchlagende Summe auf 

1,934,833 Gulden, 
welhe nah Mantgabe des neueſten Standed der Perfonak, — und ERROR 
—— auf die — Sieuerberirle vertheilt wird, wie folgt: 


f. 
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5. 8. 

Die Großherzogl. Steuercommiſſare haben die hiernach einem jeden Sieuerbegirte: zur Loft 

fallenden Perfonals, Gewerb⸗ und Grund Steuerfummen auf die einzelnen Gemeinden ihres 

Bezirks nach Verhältniß der entfprehenden Normalfteuerfapitalien zu vertpeilen und den monat 
lichen Sn jeder Gemeinde an Perfonals, Gewerbs und Grund sSteuer zu berechnen, 


5. 8. 
Die Vertheilung dieſer verfchiebenen Steuerfummen auf bie einzelnen Pflctigen i im Innern 
ber Gemeinden wird nad) den Vorſchriften der $. 5. 4 und 5 der Bekanntmachung vom 24. No⸗ 
vember 1828 (Regierungsblatt Nr. 51.) vollzogen, 


5. 4 
Auf den Grund bed Sefehes vom 14, Juni 1836 foll jur Beſtreitung der Koften für den 
Neubau der Staatökunftftraßen auf jeden Gulden des gefammten Perfonals, Gewerb⸗ und Grund: 
Steuerfapitals Ein De und fomit im Ganzen die Summe von 
57983,4 Gulden 
ausgeſchlagen und zugleich mit den directen Steuern erhoben und eingebracht werden, 


5 5 
Ingleichen foll auf den Grund des Geſetzes vom 12, October 1880 und in — des 
$. 8, des Landtagsabſchieds vom 30. Juni 1836 zur Beſtreitung der Koſten für den Neubau der 
Provinzials Kunfiftraßen auf jeven Gulden Norınalfteuerfapital: 
a) in der Provinz Oberheffen ein Beitrag von 3 Hellern, 
b) » » " GStarfenburg » en „BB: nu 
Ü) » ” Rheinhefjen „ „ 7) 1} ”„ 
und fomit nad Verhaltniß ded Gefammtfteuerkapitals, im Sanyen bie Summe 
a) in der Provinz Oberheffen von 57334,2 Gulden, 
b) .» 7) Starfenburg “ 56166,4 " 
oO) vr » ” Rheinheſſen 30074,7 
ausgeſchlagen und ebenfalls mit den directen Steuern erhoben und eingebracht werden. 


66 
Die Verteilung diefer in den $. $. 4 und 5, angegebenen Summen auf die Stewerbezirke, 
die Gemeinden und die einzelnen Steuerpflichtigen erfolgt gleichjeitig mit den direeten Steuern 
nach den in den $. $. 2 und 3, enthaltenen Borfchriften, 
$ 7. 
Die einzelnen Steuerpflichtigen werden durch die gewoͤhnlichen Steuerzettel von der. Größe 


der monatlichen Summen in Kenntniß gefeßt. 
Die Großherzogl. Diftrietdeinnehmer find außerdem verbunden, jedem Steuerpflidytigen die 


Ginficht des ihm beträffenben Oebtegiſters auf fein Auſuchen umentgeiblidh zu gefatten und bie nös 
thigen Erläuterungen zu. geben. — 

Alle Reclamationen gegen die in den Hebregiſtern enthaltenen Steueranſaͤtze müſſen vor dem 
4. April 1840 bei dem betreffenden Steuercommiffär ‘entweder fehriftlidh oder mündlich abaegeben 
werben, welcher verbunden ift, alle erforderliche Aufklärung zu ertheilen, ein Protokoll über die 
Reclamation unentgelolich aufzunehmen und auf Werlangen einen Schein darüber auszuftellen. 

9 

Die Nachlaßgeſuche bei Tobeöfällen müſſen ebenfalls innerhalb der erften drei Monate nad) 
dem Todestage des betreffenden Steuerpflihtigen bei dem Steuercommiffär abgegeben werden, 
und find auf diefelbe Weife zu behandeln, wie die übrigen im vorigen Paragraphen erwähnten 
Reclamationen. 

— 5. 10, 

Nach Ablauf der nach den beiden vorhergehenden Paragraphen feſtgeſetzten Friſten wird die 
Großherzogl. Oberfinanzlammer ihre Entſcheidung über die erhobenen Reclamationen oder Nach⸗ 
laßgeſuche ertheilen. Reclamationen oder Nachlaßgeſuche, welche nach Ablauf diefer Friften eins - 
gereicht werben, oder welche durch bie Ausgleihung der Hellerbrüche veranlaßt find, fünnen feine 
Berüdjichtigung finden. r 

Darmftadt den 14. November 1839, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 


Rothe, 





Bekanntmachung, die Erhebung des Chauffeegelded auf der Straße von Steinpeim bis 
auf die Staatöftrafe von Offenbach nach Seligenftadt betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde bringt, höchſten Auftrages zu Folge, zur allgemeinen Kenntniß, 
daß auf der nunmehr vollendeten Straße von Steinheim bid auf die Staatsſtraße von Offenbadı 
nad; Seligenftadt die Erhebung des Chauffeegelded mit dem 1. December dieſes Jahres beginnt, 
und bemerft in diefer Beziehung weiter, daß die Länge diefer Straße von Steinheim bis dahin, 

wo dieſelbe in die von Offenbad nad) Seligenftadt ziehende Straße einmünder, 1900 Klafter, fos 
vie die Entfernung von Biber bis zu diefer Einmündung 2400 Klafter und von da bis Froſchhau⸗ 
fen 1700 Klafter beträgt. | 
Darmftadt den 10, October 1839, 


Die Großherzoglich Heffifhe Ober : Sinanzfammer. 


v. Kopp. — 
old. 





Ueberſicht der für 1839 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Debürfeifleider stands 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öfr 


fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebungen in den — October, November und Decbr. 


geſchehen. Biedenkopf den 7; October 1889, 


Der Großherzoglich Heffiiche Kreisrath des Kreiſes Biedenkopf 
J. A. d. 7 
Stumpf, Kreisſecretär. 


Verleihungen des Großherzoglichen LKudewigsordens. 

Se. Koͤnigliche Hoheit, der Grofiberzon, haben am 6. October dem Ritimeifter Grebe und dem Ritt« 
meifter und Etaböquartiermeifter Schmidt, beide in der Gendarmerie, dad Ritterkreuz erfter Klaffe, letzterem 
ſtatt des ſeither getragenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſez fowie dem Feldwebel Keller in demſelben Eorps 
das Ritterkreuz zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Ermächtigung zur Annahme fremder Ordem 


Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben unter dem 26; Oetober dem General ⸗Commiſſaͤr, Regierungs« ⸗ 
Prafidenten Freiherrn von Lichtenberg und dem Bürgermeiftee ‚der Stadt Main; ,. Mrg,, die Ermaͤch⸗ 
tigung jur Annahme und zum Tragen ded von Er. Maj. dem Könige von Preußen, dem Erfteren verlichenen . 


rothen Adlerordens zweiter Klaffe mit Stern, und. ded dem Anderen verlichenen rothen Aolerordend - Dritter. 
Kaffe zu ertheilen geruht. 
Dienfnehridtem. 

1) Um 20. September wurden: dem Pfarrer zu Büttelborn und Diaconus zu Großgerau, Gottlieb Wilhelm 
Tertor, die evangelifhe Pfarrftelle zu Dichenbach, im Kreiſe Offenbah, und dem Pfarrverweſer 
Wilyelm Mai zu Neunkirchen die evangeliſche Pfarrftelle zu. Büttelborn mit dem Diaronat zu wo 
gerau, fodann 

2) am 26. September den Schulvicar Friedrich Reim zu Kirchgons die evangelifhe Schullehrerſtelle r 

Niedereſchbach, im Kreife Friedberg, und 


— — — — — — * 


- 


3) Am 5. Detober dem Candidaten der Theologie Jobann Georg Ritiertizu Worms, die Mitprediger- 
und erſte Knabenſchul · Stelle zu Grofuicrau, ‚tum Kreiſe Großgerau uͤbertragen, ſowie der don den Freih. 
von Miedefel auf Die erledigte Pfarrſtelle zu Wallenrod, im Landrathsbezirk —— präfenfirte 
Pfarrvicar Chriſtian Simmermader aus Darmſtadt für- diefe Stelle beftätigt. 

4) Am #7. October wurde der Kreisrachsvicar, Landrath Eduard Mpp zu Biedenkopf zum Rreitrath ded 
Kreifed Biedenkopf ermärihr, ſodann dein Schullehrer Heinrich Bohn zu Brauerſchwend die evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Rainrod, im Kreiſe Alsfeld, und dem Schullehrer Chriſtian Klein gu Rainrod 
Die eoangeliſche Schullehrerſtelle zu Oberſorg, im Kreiſe Alsfeld, übertragen, ſowie dein beabſchie - 

deren Wachtmeiſter in ver Großt. reitenden Artillerie Udam Schlag aus Queck, das Patent als Geometer 
3. Klaſſe für ven Kreis Großgerau ertheitt. 

5) Am 19. October wurden : der Kreidran Eduard Meibiyardt zu Uldfeld zum Mirgliede und weltlichen 
Rathe ded Ober-Con dahier , der Kreisſecretaͤr Dr, Peter Eamefasfa'ju Friedberg zum Kreis⸗ 
rare des Kreiſes und der Hofgerichts · Secretariats · Acceſſiſt Dr. Johann Valentin Krach zu 
Gießen zum Kreis ſecretaͤr bei dem Rreisrane zu Friedberg ernannt. : 

6) Am 21. October wurden: dem Ober» Conſiſtorialrathe Friedrih Ludwig Reu ling dahler, neben 
‚feiner biöherigen Dienfttelte, zualeih Die Stelle eines Vliralicds des Provinzial-Commiffariats der Pros 
vinz Starkenburg und dem Schulvicar Conrad Shrod zu Habikheim, vie new errichtete fünfte 
katnoliſche Schullehrerſtelle yuMdirnheim, Kreifed Bensheim, übertragen, fowie der evangeliſche Pfarrer 
Schmidt zu Gladenbad zum ordentlichen Mitgliede der Bezitks-Schul · Commiſſion des Kreiſes Bierer- 
Fopf ernannt, und dem Forſteandidaten Botentin Karl Gutfleiſch zu deldenbergen patent als 
Geometer der zweiten Klaſſe für den Kreis Friedberg ertheilt. 

7) Mn 20, October ift der Großh. Poſthalter Philpp Baͤppler zit Shpelmpaufeh als Poſterpeditor 
dafelbft beftätigt worden. 

8) Am '26. Diröker wurde dem Schullehrer Siegmund Jacob Kraus zu Raibach die dritte evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Umfade im Kreiſe Dieburg uͤbertragen. 

9) Am 29. Detober wurdene der Kanzliſt Heinrich Müller bei dem Karafterbürean und der ſeitherige Ge 
hülfe bei der Kanzlei der Oberforſtdirection Friedrich Wimmenawer daticr zu Kanzliſten bei der Obers 
finanzfammer , fodann der bisherige Gehülfe bei der Kanzlei dieſer Behoͤrde Ludwig Speyer jum Kanye 
liften bei dem Katafterbürcau — und der Nevierförfter Karl Freiherr von een zu Barrenberg zum 
Forftinfpertor ded Forſtes Barrenberg ernannt. 

10) Am 7. November wurde dem Schulvicar Epriftiin Werner zu Höhft an der — das Patent als 
Geomcter der zioriten Klaſſe für den Kreis Friedberg ertheilt. 


Characterertbeilungen 
1) — am 24. September zum beftändigen Seeretaͤr der landwirthſchaftlichen Dereine des — 
Heſſen ernannten bisherigen König. Würtembergiſchen Occonomierath Dr. Zeller iſt gleichzeitig der 
Character ald Oeconomierath verlichem worden. 
2) Am 19. October wurde dem Dper»Eonfijtorial»Affeffor Friedrich Ludwig Reuding dahier, der Cha⸗ 
racter eined DOber-Eonfiftorialranmd beigelegt 
5) Am 25. October wurde dem Doeſtſchuühen Ca Earl Boofe zu Meſſel Meffel der Character ald Förfter N: 


Dienfttentlaffungen. 
Don ihren Stellen find entlaffeh worden : 
1) am 31. December 18358 der S:peigerverwalter Büft zu Hirſchhorn, in Folge der Aufhebung ded 
‚ von ibm yerwalteren Fruchtſpeichers; 
2) am 27. Deptember 1839 aus gleichem Grunde mit dem Ende diefed Zahred der er Fe iſt 
zu Bensheim unter Begeugung der Bafriedenheit mir feinen Dienftteiftungen; 
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3) am 4. Detober der Gecondlieurenant Freiherr von Shend zu SGhweinsberg im 
Chevauxlegers auf Nachſuchen mir Ertyeilung deb Characters eined Ritumeiſters & Ia suite du 
4) am 21. October der Decan Dech er zu Gladenbach von den Geſchaͤften doc Big dr Bet 
Sqhuleommiſſion deb Kreifed Bredenfopf. 
EIERN inden Kubeftand, 
In den Ruheftand wurden verfegt 
1) am 9. Oetober der Schullehrer Jacob Sgmir zu Beedenkirchen, Rreifeb Bentheim ; 
2) am 22, October der Mevierförjter vom Reviere Beſſungen Oberforfter Georg Kupn a — 


Concurrenzeröffnungen. 
Folgende Stellen find erledigt: 
1) bei der Großh. Staatdſchulden -Tilgungtkaſſe eine Buchhalterſtelle mit DU etathmaͤßigen —— von 
3000 fl.; concurrenzfähige Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen bei der Direction jener Kaffe 
anzumelden; 
2) Die evangeliſche Pfartſtelle zu Freienſeen, im reife Grünberg, mit einem jaͤhrlichen Einkommen von 
705 fl., zw welcher dem Herrn Grafen zu Solims Laubach das Praͤſentationsrecht zufteht ; 
3) bie dritte evangeliſche — zu Zwingenberg, im Kreiſe Bentheim, mit einem jaͤhrlichen Gehalte 
von 247 fl.; 
* —— Sauilehrerſlelle zu Oppenheim, im Landbezirke des Kreifed Mainz, mit einem jährlichen 
alte von zsofl.; 
5) * — Pfarrſtelle zu Gaultheim, im Kreiſe Bingen, mit einem jährligen Einfommen von 
7 29 fr.; 
6) die Rehrerftelle an der 1. Abtheuung der ermen Hirfigen Orutimäbchenfißute wie einem jährlichen Cinfom- 
men von 700 fl. und freier Wohnung oder einer Dergütung bafür von 150 fl.; 
die evangeliſche Schullchrerftelle zu Hergeröhaufen, im Kreife Offenbach, mit einem jaͤhrlichen Ein 
fommen von 380 fl, 11 fr.; 
8) die Mevierförfterftelle zu Beſſungen, im Forſte Darmftadt; concurrenzfähige Bewerber haben fid 
binnen 4 Wochen bei der Großh. Oberforftvirertion zu melden ; 
9) die Bergrentmeilterftelle vom Dorheimer Braunfohlenwerke; concurrenzfaͤhige Bewerber haben. fh 
binnen 4 Boden bei der Grob. Oberbaudirection zu melden ; 
10) die evangelifche Pfarrftelle zu Traisporloff, Kreifed Grünberg, mit einem Cinfommen von 515fl.57 fr, 
zu welder dein Heren Grafen zu Eolms Laudach das Praͤſentationdrecht zuſteht. 
21) die Mevierförfterftelle vom Revier Laiſa mir der Befoldung dritter Klaſſe von 650 fl.z concurrenzfähige 
Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei der Gr. Oberforftvirection zu melden. 


Sterbfälle 


4y 


— 


— 
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Geſtorben find: 
1) am 8. September der Major & la suite von Eſebeck; 
2) am 20. September der Freiſchullehrer Heinrich von Stein zu Darmfokt; 
5) am 28. September der-Bergrentmeiftee Hutter zu Friedberg; ' 
4) am 47. October der evangeliſche Pfarrer Unger zu Duck, Kreiſes Wiafeld;. 
5) am 24. October der Militärpenfionär Georg Kühling zu Gundheim ; 
6) am 8. November der penfionirte Friedendrichter Carl Anton Sgmalenberger ju Worms; 











Beriätigung 
Auf Seite 324, dieſet Blatts bei ber erften Mamrmöseränderung muß es ſtatt Bomarius heißen: „Bommarishr 


Großberzoslich Helfifhes 
Negierungsblaft 


Rr. 33. 


Darmſtadt am 35 November 18839 


Bekanntmachung, „Ne En de tigen Sti — — 2) Belanntmadiung, bie 
rn em Bien, bie CErrich neuen Phnfica 
Gernsheim und bie a Ce Stine er bisherigen DObhnficatsbesirke ehe Gobbelau unb —— betr.z ⸗Belannt⸗ 
machung, bie Trennung — des ehemaligen Amtes erg, mit Ausnahme deö Kirchſplels von 
dem Landgeridte und deren Zuteilung zu bem Landgerichte Buotngenberg 9 betr,; — 5) Belanntmadun; 
die Bollendung der Provinzialftraße von Allendorf über ennertehaufen bis zur Kurbeffifchen dee in ber Ride 
tung nach Frankenberg betr.; — 6) Bergeihnif Are rg Strafertenntniffies — 7) Dienftnahrihten; — 8) Dis 
Hrärdienfimahrichten; — 9) —— in ben Au 


Belanntmachung, die Beftätigung einer wohlthätigen Stiftung betreffend. 


er zu Gießen verftorbene Bürger Andreas Löber hat in dem von ihm errichteten Teftamente 
die Stadt Gießen ald Erbin feined in neunzehn Taufend vier Hundert Gulden beftehenden Bers 
mögend unter der Bedingung eingefeßt, daß die Zinfen Davon nadı Ablauf von zehn Jahreu und 
nad) Bezahlung der legirten, bis dahin noch nicht heimgefallenen,, jährlichen Renten, fowie nad) 
Zurüdfegung von einhundert Gulden jährlich zur Vermehrung des Capitalſtocks, bis derfelbe die 
Summe von dreißig Taufend Gulden erreicht haben wird, zur Unterftügung von in Gießen ges 
bornen armen Bürgerd: Wittwern und Wittwen verwendet amd jedem derfelben, in fo lange e6 ans - 
reicht, jährlich einhundert und fünfzig Gulden verabreicht werden ſollen. Die Stiftung foll den 
Ramen »Löberifche Stiftung‘ führen und es ift für diefelbe eine befondere Verwaltung angeordnet, 
dem Gtabtvorftande und erften Geiftlihen zu Gießen aber die obere Aufſicht anvertraut worden, _ 
Diefe wohlthätige Stiftung hat die allerhöchfte Beftätigung erhalten, worauf bie betreffende - 
Behörde zu deren Annahme, jedoch unter der Bedingung, ermächtigt worben ift, daß die Rechnung, 
nad erfolgter Prüfung durch ben Gemeinderath und erften Beiftlichen der Stadt Gießen, dem dafigen 
Kreisrathe jährlich vorzulegen ift, damit derfelbe von dem Stande der Sache fletd Kenntniß hat. 
Darmftadt am 14, November 1839, 
Großherzoglich Heffifches Minifterinm des Innern und der Zuftiz. 
In Berhinderung des Staatöminifters: 
v Lehmann. 











Prinz 


Belanntmachung, die Errichtung eines Landgerichts ı zu Gernsheim betreffend. 
Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben die Errichtung eines neuen Landgerichts mit 
dem Sitze in der Stadt Gerns heim zu befhließen und zu verfügen Bun daß dem Bezirke 


ded neuen Landgerichts ; 
53 


er 


5 von dem —— —— die Orte: ——— Eſchollbrucken, 
Eich, Hahn und Kleinrohrheim; 

b) von dem Landgerichte Lorſch die Orte: Großrohrheim, Biblis, Battenheim 
und Norbheim; 

e) von dem Landgerihte Großgerau bie Orte Biebesheim, Crumſtadt und Stock 

ſtadt 
mit den zu ben Gemarkungen ber genannten Orte gehörigen Höfen, Mühlen und einzelnen Häw 
fern zugetheilt werben follen. 

Diefe allerhöchſte Entfchliefung wird hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht, daf die Functionen des Landgerichts Gernsheim am 16, December diefes Jahrs ihren 
Anfang nehmen werben, 

Darmftadt am 16, November 1839, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der ft, 
In Verhinderung des Staatöminifters: 


v Lehmann 
Prinz 


Belanntmachung, die Errichtung eined neuen Phyficatöbegirtd Gernsheim und die Auf- 
bebung der bisherigen Phyſicatsbezirle Goddelau und Pfungftadt betveffend. 

Ded Großherzogs Königliche Hoheit haben zu verordnen geruht, daß die Orte des neu errich⸗ 
teten Landgerichtsbezirks Gernsheim zugleich einen eigenen Phyſicatsbezirk, deffen Phyſicatsarzt 
feinen Wohnſitz zu Gerneheim zu nehmen hat, bilden, und daß gleichzeitig die biöherigen Phyſicats⸗ 
bezirfe Goddelau und Pfungftadt aufgelößt werden follen. — Bon denjenigen Orten diefer Ber 
zirfe, welche nicht dem neuen Landgerichtds und beiehungsweife Phyſicats-Bezirke Gernsheim 
einverleibt werden, follen die Orte: Dornheim, Erfelden, Griesheim, Goddelau, Leeheim und 
Wolfskehlen (bisherigen Phyſicats Goddelau) fünftig zum Phyſicatsbezirke Großgerau, und die 
Orte: Eberftadt, Pfungftadt und Niederbeerbad; (biöherigen Phyſicats Pfungſtadt) fünftig zum 
Phyſicatsbezirke Bensheim gehören. 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird hierdurd; unter dem Beifügen zur allgemeinen Nadyachtung 
befannt gemacht, daß die neue Eintheilung mit dem 16, December d. 3. ins Leben tritt. 

Darmftadt am 16, November 1339, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staasminiſters: 


v. Lehmann. 
Prinz. 





am 


Bekanntmachung, die Trennung ber Orte bed ehemaligen Amtes Schönberg, mit Ausnahme 
des Kirchfpield Nimbach, von dem Landgerichte Fürth und deren: Zubheilung zu 
dem Landgerichte Zwingenberg betreffend. 

Sn Folge ber Errichtung eines. neuen Landgerichts zu Gernsheim haben Seine Königliche 
Hoßeit, der Großherzog, zu beftimmen geruht, daß die zum ehemaligen Amte Schönberg gehös 


"renden Drte der Standesherrſchaft Erbach⸗Schoͤnberg, mit Ausnahme des Kirchfpiels Rimbach, 


alſo namentlich die Orte: 
Schönberg, Zell, Gronau, Elmshaufen, Wilmspaufen, Reihenbad, 
Hohenftein, Lautern, Gadernheim, Obers und Unterraidelbad, 
- von dem. Landgerichte Hürth getrennt und mit fämmtlichen zu diefen Orten gehörigen Mühlen 
und einzeln flehenden Häufern dem Landgerichte Zwingenberg zugetbeilt werden follen, welches 
man mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß die neue Bezirks-Eintheilung mit 
dem 16, December d. J. in Vollzug treten, von biefem Tage an mithin dad Landgericht zu Zwin⸗ 
genberg die Gerichtsbarkeit über die oben genannten Orte übernehmen und bei allen Ausfertigungen 
in Beziehung auf die erwähnten Orte die Benennung »Broßherzoglih Heſſiſches Graͤflich Erbach⸗ 
Schonbergiſches Landgericht” führen wird, 
Darmftadt am 16, November 1839, _ : 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſters: 
v. Lehmann. 
| Prinz. 





Bekanntmachung, die Vollendung der Provinzialſtraße von Allendorf über Rennertehauſen 
bis zur Kurheffiichen Grenze in der Richtung nach Frankenberg hetreſſend. 

In höchſtem Auftrage bringt die unterzeichnete Behörde hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß die Provinziafftraße von Allendorf über Rennertehaufen biß zur Kurheſſiſchen Grenze in der 
Richtung nach Frankenberg vollendet und ganz fahrbar ift, und daß vom 1, December lau: 

fenden Jahres an, das gefeßliche Chauffeegeld auf diefer Straße, deren Länge rn 
von Allendorf bid Rennertehaufen +» « „mmumanunen mnnennnnunsenenuene 700 Klafter 
und von ba bis zur Kurheſſiſchen Grenze rm or sonne 1000 u, 


im Ganzen 1700 





beträgt, erhoben werben ſoll. 
Darmftadt den 11. November 1839, 
Großherzoglich Heffifhe Ober : Sinanzkammer dafelbft. 
| v Kopp. 


Kempf. 
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Sr 
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8) 
) 
10) 


11) 


18) 


13) 


1) 


Verzeichniß bollgogener Straferkenntniffe 


Eé wurben verurtheilt: 
1. In der Proving Starkenbung. 
A) Bon dem Großperzoglihen Hofgeriht zu Darmſtadt. 
Philipp Gaul rapp zu Heppenheim, Zimmmermeifter, weil er beim Heben eined Haufed die mothr 
wenbdigfien und gewöhnlichften, durch die Regeln feines Handwerks gebotenen, Worfichtömaßregeln unters 
Taffen hatte, umd dadurch das Zufammenftürgen ded Haufed des Adam Meb ju Heppenheim, resp. 
eulpofer Weife die Tödtung eined Kindes defielben und die Verlegung nichrer Menfchen bewirkt hat, 
in eine Eorrestiondhaufftrafe von 6 Monaten, durch Erkenntniß vom 20. Derember 1838. 
Johannes Godel von Treifa, Landgerichts Lichtenberg, wegen wiederholter Wilddieberei im eine Correc⸗ 
tionhausftrafe von 6 Monaten, dur Erfenntniß vom 17. Januar 1839. 
Katharina Imhof von Leiteräbach, im Königreich Bayern, wegen Unterfchlagung von Kleidungeftücken, 
in eine Eorrectiondhaugftrafe von 1 Jahre, durch Erkeuntniß vom 3. Mai 1839. 
Peter Krämer von Kimbach, wegen graver Verwundung bed Conrad Lais daſ., in eine Correctious⸗ 
haudftrafe von 6 Monaten, durch Erkenniniß vom 3. December 1838. 
Georg Herbert von Kleinſteinheim, wegen dritten Diebftahls, im eine Zuchthaueftrafe von 15 Jahren, 
durch Erkenntnig vom 26. April 1839. 
Friedrich Hillerich von Sedmauern, wegen zweier Diebſtähle, welche beide ald dritte im redhts 
lichen Sinne erfcheinen, fondern wegen Bagabundage und eines zweimaligen Durchbruchs aus dem Des 
tentiondarreft, mit Nüdficht auf den unbedeutenden Werth der gefiohlenen Gegenftände, im eine Zucht⸗ 
haudftrafe von 15 Monaten, durch Erkeuntniß vom 2. Februar 1839, 
Johannes Merfel von Auerbach, wegen eined einfachen Heinen, aber zweiten Diebſtahls und megen 
Betrugs und Bälfhung, im eine Correctionshausſtrafe von 1 Sabre, durch Erkenutnißg vom 6. Juni 
1839.- 
Johann Philipp Mohr von Kimborn " wegen Miöhandlung der Joh. Knierieme Ehefrau daf., 
in eine Korrestiondhaudftrafe von 8 Monaten, durch Erkeuntniß vom 26. April 1839. 
Peter Sticbeld Ehefran von Mordeim, wegen wiederholten dritten Diebftahle von Kartoffeln, im 
eine Zuchthausftrafe von 1 Jahre, durch Erkenntniß vom 90 Jumi 1839. 
Aegander Ullmann von Roth, wegen Unterfchlagung und dritten Diebſtahls, in eine Zuchthausftrafe 
von 2 Jahren, durch Erfenntniß vom 12, October 1838. 
Leonhard Volk aus Heubach, Landgerichts Umſtadt, wegen 6 verfchiedener, zum Theil qualificirter, 
weiter, die Summe eined großen betragender Diebftähfe, wegen Vagabundage, gewaltfamer Entweis 
Hung aud dem Gefängniß und wegen Gewaltthätigkeit gegen deu Ortädiener auf dem Tramdport, in eine 
Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, durch Erfeunmiß vom 14, September 1838, 
Matthäus Wagner von Bieber, wegen Mißhandlung umd Verwundung dei Johaunes Beckers Eher 
leute daf,, im eine Eorrestiondhaudftrafe vom 1 Jahre, durch Erkenntniß vom 14. Februar 1839. 
Michael Weber von Raibach, wegen Wildieberei und Wibderfeplichkeit gegen das Borftperfonaf, im eine 
Eorrestiondhandftrafe von 6 Monaten, durch Erfenntniß vom 3. Jannar 1839. 


B) Bon dem Großherzogl. Stadtgeriht Darmfladt. 


Catharina Bed von Miederramftadt , wegen wiederholter Wagabundage, in eine —— 
von 3 Monaten, durch Erkenntuiß vom 12. Juni 1839. 


2) Johannes Geyere abgeſchiedene Ehefrau von Gunderngaufen, wegen zweiten kleinen Diebſtahls, im 
eine Eorrectiondhaudftrafe von 3 Monaten, durch Erkemmiß vom 8. Mär; 1839. 

3) Conrad Fifcher von Oberramftabt, wegen wiederholter Wagabundage, in eine Correctionshausſtrafe 
von drei Monaten, durch Erfenntniß vom 23. Juli 1839. 


U. In der Broving Oberheſſen. 


A) Bon Großherzogl. Hofgericht zu Gießen. 

1) Margaretha, Heinrich Julius Raabe Ehefrau, von Juhaiden, wegen phufifcher Miturheberfchaft 
der Falfchmäünzerei und Begänftigung einer Zälfchung, und verfuchren. Betrugs, fowie ber Flucht bes 
Ludwig Rullmann von Geisnidda, durch Urtheil vom 3. März 1837 im eine Zuchthausſtrafe vom 15 
Monaten , welche Strafe jedoch im eine Geldbuße von 150 fl. verwandelt worden, 

2) Simon Stern von Vilbel, wegen mehrerer großen und Heinen Diebftähle, durch Urtheil vom 13. Juni 
1837 im eine Zuchthausſtrafe von 44 Jahren, j 

3) Georg Seibel von Breidenbach, wegen Betruge und Fälſchung, durch Urtheil vom 1. Duni 1838 im 
eime Zuchtbauäftrafe von 2 Jahren. 

4) Jacob Unterderweide von ba, wegen ähnlichen Vergehens, durch Urtheil vom 1. Juni 1838 in 
eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahre. 

5) Balthaſer Birk von Lauterbach, wegen 6, theild durch Einbruch, theild durch Einfteigen quafificirter 
Diebftähfe, 7 Heiner Diebftähle, Diebftahle / Verſuche und einfacher Entweichung aus der Haft, durch 
Urtheil vom 18 Juni 1839 in eine Zuchthaueftrafe von 8 Jahren, 

6) Heinrich Beyer von Oberfihendorf, wegen 6 , theild durch Einfteigen, theils durch Einbruch quafifis 
eirter Diebftähle, 3 kleiner Diebftähle, 4 Diebftahle : Verfuche und gewalrfamer Ausbrechnng ans der 
Saft, durch Urtheil vom 18. Juni 1839 in eine Zuchthaudftrafe von 74 Jahre. 

7) Johannes Euler von Storndorf, wegen Diebſtahls mittelft Einbruchs, welcher ald wiederholter dritter 
Diebftahl erfcheint , durch Urthett vom 18. Inmi 1839 im eine Zuchthaudftrafe von 5 Jahren. 

8) Mariane Traverd von Lauterbach, wegen fubfequenter Theilnahme an dem, von Antoinette Travers 
von ba, bei Jacob Bramm zu Gleimenhain verübten Diebſtahls und wegen Annahme eined falfchen 
Namend, durch Urtheil vom 11. Auguft 1838 in eine Zuchthaudftrafe von 1 Jahre, 

9) Daniel Gol zeuleuchter von Dernbach , wegen mehrerer Fleinen und großen, thels durch Einfteigen 
quafificirtem Diebftähle, fowie wegen Betrugs durch Annahme eines falfchen Namend, durch Urtheil 
vom 28. Juni 1839 in eine Zuchthausſtrafe von 34 Jahren. 

10) Ludwig Weiß und Georg Kraft impert von Biedenkopf, wegen mehrerer, durch Einfteigen qualifl, 
cirten - Diebftähle,, durch Urtheil vom 21. September 1839 jeder in 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus⸗ 
firafe, . 

11) Johann Georg Wolf von Inhaiden, wegen britten Diebftahle, durch Urteil vom 20, April 1839 im 
eine Zuchthaufftrafe von 34 Jahren, 

12) Johannes Kehr von Burggemünden, wegen Verwundung des Irhauues Laub von Niederohmen, durch 
Urteil vom 11. December 1838 im eine Correetionshausſtraſe von 4 Monaten, 

13) Georg Kramer von Bellingehaufen, wegen. Berwundung dee Andreas Bork, durch Urtheil vom 15. 
Januar 1839 in eine Korreetiondhausftrafe von 3 Monaten. 

14) Philipp Heidenreich von Ulmbach in Kurbeffen, wegen dritten Diebſtahls, durch Urteil vom 7. 
Bebruar 1839 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 


15) 


Kaspar Andermann von Keinfinden, wegen britten Diebſtahls, durch Wetheil von 12. Februar 
1839 im eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, ’ 


16) Ludwig Schott von Bübingen, wegen Fälfchung einer Urkunde, durch Urtheil vom 26. Februar 1839 


in eine Correctionshaueſtrafe von 3 Monaten, 


17) Georg Meinhardt vom Burgbracht, wegen Diebftahle und Fätfchung, durch Urtheil vom 28, Februar 


18) 
19) 
20) 
21) 
22) 


23) 


24) 
25) 
26) 


27) 


98) 


29) 


30) 


sı) 


1839 in eine Zuchthaudftrafe von 2 Jahren und 4 Monaren, 

Friedrich Majer von Nommelhaufen,, wegen qualificirten Diebſtahls, durch Urtheil vom 28, Echruar 
1839 in eine Zuchthandftrafe von 2 Jahre und 9 Monaten. 

Daniel Wagner vom Berusfeld, wegen wiederholten Bagabumbirend, durch Urtheil vom 14, März 
1839 im eine Zuchthaudftrafe vom 15 Meomaten, 

Chriftian Rehberger von Metzlos, wegen verfihiedener Diebftähle, durch Urtheil von 26. März 
1839 in eine Zuchthausſtraſe von 2 Jahren. F — 

Eliſabetha Schreiner von Maar, wegen mehrerer, durch Einbruch und Einfteigen qualificirten Dieb: 
ſtähle, durch Urtheil vom 11. April 1839 in eine Zuchthaueſtraſe von 2 Jahren. 

Georg Frauk von Himbach, wegen Verwuudung und Mißhandlung mehrerer Perfonen, durch Urtheil 
vom 16. April 1839 in eine Correctionshausſtrafe von 5 Diomaten. 

Johannes Kuhl von Holzheim, wegen dritten, resp, wiederhofter dritter Diebftähle und Unterfchlagung, 
fowie wegen Eutweichung aus dem Detentiontarrefte durch Urtheil vom 18. April 1839 in eine Zucht: 
haufftrafe von 4 Jahren. m 

Johannes Heil von Rixfeld, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 23, Aprif in eine Buchthauds 
ftrafe von 25 Jahren. 
Chriſtoph Schäfer, Erifenr von Hanan, wegen Verſuchs unfreimilliger Schwächung, durch Urtheil 
vom 24. September 1839 in eine Correctionshausſtrafe von 6 Monaten. 

Epriftian Feik von Schlig, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 30. April 1839 in eine 
Zuchthausftrafe von 2 Jahren, 

Michael Kiefler von Obererlenbach, wegen, mit Fälfchung und Unterfchlagung coneurrirenden Betrugs, 
fowie wegen mehrfacher Entwendungen, durch Urtheil vom 7. Mai 1839 in «ine Zuchthausſtrafe von 3 
Jahren. 

Durch Urtheil vom 2. Mai 1839: Helene Krämer und Anton Damm sen, von Steinfurt, Lands 
gerichtd Friedberg, wegen intelleerueller und phyſiſcher Miturheberſchaft des zum Nachtheil des Eberhard 
Södler zu Steinfurt, mittelft Einfteigend, verübten Diebftahle, erftere in eine Zuchthaudftrafe von IE 
Sabre, und leßterer in eine ſelche von 2 Jahren; ſodaun Sibille Damm von da, wegen intellectueller 
Miturheberfchaft bei dieſem Diebftahfe in eine Zuchthaueftrafe von 12 Jahre, 

Durd) Urtheil vom 23. Mai 2839, Marzell Schneider vom Hainzell, wegen bewaffneten und durch 
Einfteigen qualifieirten Diebſtahls und wegen ziveier Meiner Diebftähle in eine Zuchthausſtrafe von 2 
Jahren und 6 Wochen, und Andread Degert von Stodhaufen, wegen Miturheberfchaft des erſtern 
Verbrechens, in eine Eorrectionehaueftrafe von 18 Monaten, 

Johaun Joft Bipp von Steinheim, wegen Betrugs md Fälfchung , durch Urtheil vom 11. Jumi 
1839 in eine Correctionshausſtiafe von 6 Monaten, ' 

Flurſchütz Georg Stoll von Miedereifenhanfen, wegen Beftechung, durch Urtheil vom 20. Juni 1839 
in eine Correctionshausſtrafe von 3 Monaten unter Unfähigkeitderflärung zu Bekleidung eines öffentlichen 
Amts. 





ss 


32) Zopanned Kalbffeifc vom Unterforg, wegen Miphandlung, durch Urtheil vom 2 Juli 1839 im 
eine Correctionshausſtrafe von 4 Monaten, 

33) Margarerhe Müller von Rudingehain, wegen wieberhöften dritten Diebftahld und fubfequenter Theil 
nahme an einem Diebftahl, fodann Heinrich Raſch von Steinfurt, Landgerichts Altenfchlierf, wegen 
zweiten kleinen Diebſtahls, durch Urteil vom 23. Juli 1839, erfierer in eine Buchthandftrafe von 
3 Jahren und letzterer in eine Correctioushausſtrafe von 3 Monaten. 

34) Beinrich Kraus von Hainchen, wegenlinterfchlagung von MilitärsEffecten, durch Urtheil vom 25. Juli 

1839 in eine Correctiondhauditrafe von 3 Monaten, 

35) Friedrich Weber von Schlig , wegen Wiberfeglichfeit gegen dad Pfandungs /Perſonal uud die Gens 
darmerie, forwie wegen Öffentlicher Injurien und Mißhandlung, durch Urtheil vom 30. Juli 1839 in 
eine Zuchthaudftrafe von 7 Monaten, — 

36) Jehannes Wenzel von Aldfeld, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 30. Juli 1839 in eine 
Zuchthausſtrafe vom 2 Jahren, 

37) Iohanned Dämon von Kochweifel, wegen dritten Diebftahld, durch Urtheil vom-6 Auguſt 1839 im 
eine Zuchthangftrafe von 2 Jahren, 

* 38) Katharine Schmidt von Berſtadt, wegen Betrugs und Unterfchlagung, durch Urtheil vom 10. 

A Auguft 1839 in eine Zuchthausſtrafe von'2 Jahren mit einem Willlomm und Abſchied von jebedmal 
12 Ruthenftreichen, 

39) Martin Schäfer von Langenftein in Kurheffen, wegen dritten Diebſtahls, durch Urtheil vom 3. Sep 
tember 1839 in eine Correctioufhaudftrafe von 15 Jahre. 

40) gorftmitauffeher © uff von Drtenberg , wegen Iebenegefährficher Verwundung ded Konrad Krämer von 
Gelnhaar, durch Urtheil vom 10. Detober 1837 im eine einfache Feftungeftrafe von 9 Monaten, von 
welcher Strafe jedoch die Hälfte erlaffen worden ift. 

41) Sohannes Jung von Lich, wegen Meineids, Unterfchlagung und Entweichung aus ber Haft durch 
Urtheil vom 16. Auguft 1839 in eine Zuchthaugftrafe-von 9 Monaten, 


B) Ron Grofherzogl. Landgericht Friedberg. 
Chriſtoph Dambromety von Oberroßbach, wegen zweiten Meinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 6. Sep: 
temiber 1839 in eine Correctionchaudftrafe von 3 Monaten, 
C) Bon Großherzog. Stadtgeriht Gießen. 
Peter Müller von Gießen, wegen zweiten Diebftahls, durch Urrheil vom 13. Januar 1839 in eine Correc⸗ 
tiomehangftrafe won 3 Monaten. 
D) Bon Großherzogl. Landgeriht Großfarben. 
Heinrich Radpar von Wettſaſen, Landger. Grünberg, wegen erften Meinen Diebſtahls, durch Urtheil vom 
20. September 1839 in eine Correetionshausſtraſe von 7 Monaten, 
E) Ron Großperzogl. Heſſ. Landgeriht Homberg. J 
Conrad Büding vom Homberg au der Ohm, wegen wörrlicher und thärlicher Beleidigung des Polizeibier 
ners Darg dafelbft, wegen Berwundung des Heinrich Bolbert von Ehringehanfen auf offener Straße, 
und Wegnahme einer demfelben gehörigen Pfeife, forwie wegen Beleidigung uud Drohung gegen Wilhelm 
Sartoring II. von Komberg, in eine Eorrectiondhandftrafe von 4 Monaten, 
F) Bon Großherzogl. Heff. Freih. v. Riedeſeliſchen Landgericht Lauterbad. 
Charlotte Euler von Lauterbach, wegen Landftreicherei und zweiten kleinen Diebftahle , durch Urtheil vom 


- 


20. Juli d. J. in eine Correctionshaus ſtrafe von 3 Monaten. . 


J 


G) Bon Großperzogl. Heff- Gräfl. Stolbergiſchen S Drtenber g. 


Geometer IIIr Klaſſe, Georg Reichart von Gedern, wegen Beleidigung des Gr. Burgermeiſters Karl daſelbſt, 


während deſſen Dienſtſunction, durch Urtheil vom 16. Juli 1839 im eine Eorrertionehaudftrafe won 3 
Monaten. 
H) Bon Großperzogl. Landgericht Vöhl. 


Ditrmar Küche von Hemmighauſen, wegen mehrerer nicht qualifieirter Diebftähle, durch Urteil vom 2. 


.) 


2) 
2) 


4) 


5) 


Auguft 1839. im eime Eorrectiondhandftrafe von 1 Jahre, 


Dienſtnachrichten. 
Um 21. October wurde der Aſſeſſor cum voto an dem Landgerichte zu Zwingenberg, Earl Piſtor, zum 
Landrichter an dem neu errichtet werdenden Landgerichte zu Gernsheim, Kreiſes Bensheim, ernannt, 
fodann der Aſſeſſor ohne Botum an dem Gtadigerihte Darmſtadt, Georg Bader, unter Verleihung 
des richterlicden Botums als Affeffor_ an dad Randgericht Lichtenberg, ber Affeffor ohne Votum an dem 
Randgerihte zu Fuͤrth, Ernft Wiener, unter Verleihung des richterlichen Botums ald Uſſeſſor an das 
Randgeriht zu Bwingenberg und der Actuar an dem Landgericht zu Offenbach, Friedrich Earl 
Stofmann, in gleicher Eigenſchaft an dad neu errichtet werdende Landgericht zu Gernäheim verfeht. 
Am 29. October wurde dem Pfarrer Philipp Anton Reid zu Unterſchoͤnmattenwag die katholiſche PMarr- 
ftelle zu Gaualgesheim, im Kreife Bingen , übertragen, 
An 1. November wurden der Landgerichts ⸗Aſſefſor cum voto Ludwig Walther zu Lichtenberg in feiner 
dermaligen Eigenfhaft an das Landgeriht Fürth und der Affeffor cum voto an dem Randgericht zu 
Fürth, Earl Rautenbuſch, in gleicher Eigenſchaft an das neu errichtet werdende Randgericht zu 
Gernsheim verfegt, ſowie dem Phyficatdarzte Dr. Franz Schulten zu Pfungftadt die Stelle eines 
Vhyſicatdarzteß für dem neu errichten werdenden Phyficatäbezirf Gernöheim mit dem WBohnfige zu Gernd« 
heim übertragen. 
Am 6. November wurde ber von den Freiheren von Nordeck zur Rabenau auf bie Pfarrſtelle zu Obborn⸗ 
hofen, im Landrathsbezirke Hungen, präfentirte Pfarramtdcandidat Ehriftoph Friedrich Moritz Ludwig 
Marhand aus Villingen für diefe Stelle beſtaͤtigt. 
Mm 12. November wurde ber evangelifche Pfarrer zu Pfungftabt und feitherige Decan des Decanatd 
Pfungſtadt Friedrich Lichte nberg mberinald zum Detan des Decanats Pfungftadt und der evanges 
liſche Pfarrer zu Niedermodau, im Kreife Dieburg, und feitherige Decan des Decanatt Rofiderf Earl 
Georg Wilhelm Ale feld abermald zum Decan des Decanatd Roßdorf ernannt, und dem Mitprediger 
und Schulrector Earl Guſtav Friedrich Schneider zu Michelftadt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle 
zu Biedenkopf, im Kreife Biedenkopf, übertragen. 


Militärdienſtnachrichten. 


1) Mit Patent vom 25. September wurde der Secondlieutenant Kehrer J. im 5. Infanterieregiment 


zum Premierlieutenant befördert. 


2) Am 17. October wurde der Conrector Heinrich Wilhelm Thurn zu Butzbach zum zweiten Lehrer an 


der Garniſoneſchule dahier ernannt und ihm zugleich der Character ald Garnifondfreiprediger ertheilt, 





Berfegung inden Ruhbeftand, 
Am 12, November wurde der evangelifche Pfarrer Earl Gottlob Bicbeldanfen zu Miedereſchbach, 


Kreifeh Friedberg, in den Ruheftand verſtht. 


Sroßhersoglih Heſſiſches 
Negierungsblatt 


Kr. 3% 


Darmfadı am 10. December 1839, 


—_—_—__ bg U ú—— —— — — 
Inhalt: 1) Verordnung, bie Errichtung einer Pfand» und keih⸗Anſtalt zu Worms betr,; — 2) Werorbuung, das Baus 
wefen und bie Ausübung ber Baupoligei in ber Stadt Heppenheim betr; — 3) Bekanntmachung, die Verfolgung 
von BVerbrehern auf fremdem Staatsgebiet und eine desfalls mit dem Königreich Bayern abgefchloffene Webereine 
kunſt betr.; — 4) Bekanntmachung, den Beitritt ber Eerzogtbümer Anhalt » Deffau, Anhalt» Bernburg und Ans 
halt» Göthen, und bes zum en Dlbenburg gehörigen Fuͤrſtenthums Birkenfelb zur Dresdener ollgemeis 
nen Mänzeonvention vom 30. Juli 1838 betr; — 5) Bekanntmachung, bie Ausführung bee Vorſchriften im $, 2, 
kit. g. ber Verordnung über die Jagbwaflenpäffe vom 28, Juni 1827 betr4 -— 6) Welanntmahung, bie nadträgs 
liche Erhebung einer Krohnderfagrente in der @emeinde Niederkalnsbach, Laudrathebezirks Erbach, betr.5; — 7) 


Berleifungen des szoglichen Euberigsorbens; — 8) Ermächtigung zur Annahme eines fremden Ordens; — 
9) Dienfinahrihten; — 10) Eharacterertheitung; — 11) Berfegung in ben Ruheftand; — 12) Goncurrenzeräffs 
nungen; — 16) Gterbfälle. 





Berordnung, 
die Errichtung einer Pfand- und Leib: Anftalt zu Worms betr. 


Ludw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. 2c. 

Wir haben die von der Hospitalverwaltung zu Worms allerunterthänigft nachgefuchte Eoncef 
fion zur Errichtung einer Pfand» und LeihsAnftalt zu Worms unter den in den nachfolgenden 
Statuten enthaltenen Beftimmungen, Fraft dieſes, ertheilt, wonach fi unterthänigft zu achten ift, 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfehrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 

Darmftadt den 12, November 1839, 


(L.S) LUDWIG. 
du Thil. 


Statuten der Pfand» und Leihanſtalt zu Worms, 
Tit. IL Ä 
Bon der Sicherung der Anftalt und ihrer Fonds 
§. 1. 
Das Pfandhaus wird aus den eigenen Mitteln des Wormſer Hospitalfonds errichtet, und auf 


Rechnung dieſes Fonds verwaltet. F 


Sollte es ſich nach Verlauf von drei Jahren ergeben, daß di Anftalt feinen Gewinn, fons 
bern Berluft darböte; fo bleibt der Hospitalverwaltung, unter Ermächtigung der Großh. Regies 
rungöbehörbe, dad Recht vorbehalten, dieſelbe aufzulößen, in welchem Salt aber Durch die Aufs 





lößung ber Anftalt die Rechte und Anfprüche der Darleiher an die Anftalt, fo, wie fie Durch die Sta; 
tuten feſt gefeßt find, nicht alterirt werden dürfen, 
; N 

Zur Bildung des für den Betrieb der Pfandhaus-Anſtalt nöthigen — ſollen aus 
den Fonds des Hospitals, da daſſelbe alleiniger Eigenthümer des Gewinns wird, nad und nach 
und je nach den ſich ergebenden Bedürfniffen, Rapitalien bis zu der Summe ron fünfundzwanzig 
Zaufend Gulden gegen Vergürung der Zinfen zu fünf-Procent für's Jahr in die Pfandhaudanſtalt 
verſirt werben, 

Da aber bei dem mit Zuverfiht zu boffenden Erblühen der Anftalt der Kapitalftod von fünf 
undzwanzig Tauſend Gulden nicht ausreichen wird; fo follen von den in die Eparfaffe einfließenden 
Geldern vorzugsweife und gleihviel in welcher Größe in die Pfandhausanftalt verfirt werden, 
wenn nämlich die Sparkaſſe freie und müßige Gelder befigt und fo oft die Pfandhaus-Anftalt darum 
nachſuchen wird. Diefe Gelder müffen ebenfalls der Sparkaſſe von Seite der Pfandhausanftalt 
mit fünf Procent für's Jahr verzinft und dürfen derfelben nur gegen zweimonatliche ig 
wieder zurüd gegeben werden, 

Endlich fol die Pfandhausanftaft ermächtigt ſeyn, um das größere Erblüben derfelben bei et: 
waigem Abgang an Fonds nicht zu hemmen, in außerordentlihen Fällen, wenn nämlich die vom 
Hospitalfonds bewilligten fünfundzwanzig Taufend Gulden erfchöpft feyn werden, oder wenn der Bes 
ftand der Pfandhauskaſſe das laufende Bedürfniß nicht decken ſollte, oder endlich auch wenn die Spar⸗ 
kaſſe augenblicklich die nöthigen Zuſchüſſe aus eigenen Mitteln nicht wird machen fönnen, nad) ein 
geholter fpezieller höherer Genehmigung, Anleihen gegen Vergütung von fünf Procent jährlicher 
Zinfen, oder billiger, zu machen. 

Diefe Anleihen dürfen jedoch nur auf dreimonatliche Rückzahlbarkeit contrahirt werden, um den 
Fällen möglichft vorzubeugen, daß nicht Durch unerwarteten Eingang überflüßige und mäßige Gelder 
zu lange in der Pfandhauskaſſe liegen bleiben. | 

Es werden daher Schuldfcheine auf Inhaber lautend ausgeftellt , welche von dem Präfidenten 
und zwei Mitgliedern der Commifjion unterfchrieben fein müffen, und worauf die Genehmigung 
der Großh. höheren Behörde eigenhändig beigefeßt feyn muß. Diefe Schuldſcheine fönnen 
gleich Wedhfeln mittelft des einfachen Indoſſements cedirt und bei dem Verfall je nad) Convenienz 
der Parthieen auf drei Monate weiter prolongirt resp. Durd neue auf drei Donate Zeit aus: 
geitellte Scheine erfeßt werden. 


Tit. II. 
Bon der Direktion und Verwaltung. 
8. 4 


Die Verwaltung: der — la unter Auffiht des Großh. Kreisraths ber eine 
befondere Commiſſion. 


g 5 
Die Commiffion befteht aus dem jeweiligen Bürgermeifter, ‚ oder bem dazu fpeziell delegirten 
Beigeordneten der Stadt Worms, ald ftändigem Präfidenten, und aus vier von der Hospitalver⸗ 
waltung zu Worms dem Grofh. Kreisrath, unter Vorbehalt deſſen Genehmigung, zu aeg 
renden und von dem Großh. Kreisrath zu beeidigenden Mitgliedern. 
$. 6. 
Alle zwei Jahre tritt ein Mitglied aus der Commiffion und wird in ben drei erften Erſatzwah⸗ 
len durch dad Loos, in den folgenden aber durch das längite Dienftalter bezeichnet. 
6%; 
Entlaſſung oder fonftiger. Abgang eines Mitgliedes bat unverweilte Erfegung zur Folge, und 
es tritt der Erfagmann hinſichtlich des regelmäßigen Austrittö ganz in Die Stelle des Erfegten, 
9. 8 
Bor Ablauf von zwei Jahren foll ein - ausgetretenes Mitglied nicht zur Wiederannahme ver: 
pflichtet ſeyn. 
§. 9. 


Die Commifflonsmitglieder verrichten ihre Funktionen unentgeldlid , doc kann, wenn erft bie 
Anftalt erblüht fenn wird, mit Genehmigung ded Großh. Kreisraths für befondere Arbeiten eine Ent 
fhädigung zu Laften der Leihkaſſe bewilligt werden. 

10 
In der erften Sitzung wählt die Commiffion, fo bald fie conftituirt ift, aus ihrer Mitte einen 
DER jedeömal auf die Dauer von zwei Jahren. 
5 11. | 

Zur gültigen Beſchlußnahme ift die Einladung aller Mitglieder und die Anweſenheit des Prä⸗ 
fiventen und zweier Mitglieder und des Sefretärd nothwendig — unter den anwefenden Mitgliedern 
und den Präfidenten entſcheidet Stimmenmehrheit — bei Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme 
des Präjidenten. | 

5 12, 

Die fo gebildete Pfandhaus-Commiſſion hat: 

a) alle im regelmäßigen Gange der Verwaltung des Leihhaufes vorkommende Geſchäfte zu erledis 
gen, 

b) fie hat ſich bei der Befeßung der Aemter eines , Kafl erd, Controleurs und Zaratord über die 
perfönlihen Berhältniffe der Kandidaten qutächtlich und fchriftlic zu Auffern, und ihre Bor ' 
ſchläge der Hospital: Verwaltung mitzutheilen, welche dann ihrerfeits ihre Anträge dem Gr. 
Kreisrathe mit den Yeufferungen der Pfandhaus-Commiflion berichtlich vorlegen wird; 

c) fie empfängt von der Hospital: Verwaltung die von berjelben ertheilten Dienftinftructionen 
ſowohl für ihre, der Pfandhaus⸗Commiſſion eigene Gefhäftsführung — als für Die Beam⸗ 
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ten der Anftalt, nachdem biefe Inſtruktionen von dem Großh. Kreisrathe genehmigt ſeyn 
werden; 

d) fie hat auf die genaue Beobachtung der in dem Dientinftruftionen und den gegempärtigen 
Statuten enthaltenen Vorſchriften zu wachen; 

©) fie feßt Tag und Stunde ‘der regelmäßigen Sigungen feft; zu außerorbentlihen Gigungen fa 
bet ber Präfident nad eigenem Ermeffen ein; die Sigungen felbft werden in dem Lofal der 
Pfandhausanftalt gehalten ; 

f) fie läßt durch den Gefretär ein genaues Protokoll über alle Beſchlüſſe führen, und alle Ans 
wefende haben daſſelbe nad) jeder Sigung zu unterzeichnen. 

8) Die Commiſſion hat am Schluffe eines jeden Jahres eine Ueberſicht über Einnahme und Aus 
gabe resp. Bilanz der Anftalt aufftellen zu lafjen, woraus der Status ber Anftalt genau er: 
ſehen werden kann, diefe Ueberſicht begutachtet und mit allen zur Einficht ded wahren Stans 
des ber Anftalt erforderlichen Belegen begleitet, der Hospitals Commiffion vorzulegen. — Die 
HospitalsBerwaltung hat diefelbe zu prüfen und mit ihrem Gutachten verfehen, dem Gr. 
Kreißrathe berichtlich zur definitiven Beſchlußnahme zu überfenden. 


$. 18, 
Das VBerwaltungsjahr ſchließt mit dem Kalenderjahr, und ed find die Obliegenheiten in $. 18, 
von der Eommiffion, der Hospital» Commiffion und dem Ortövorftande fo zeitig zu vollziehen, 
daß immer am Äten März dem Großh. Kreisrath Vorlage gemacht feyn wird, 


⁊ A 5 14 

Endlich hat die Pfandhaus ⸗Commiſſion die Anftalt in Allem zu vertreten, auf deren Intereſſe 
gewiffenhaft zu wachen, alleö zu deren Beförderung dur Rath und That beizutragen und zweck⸗ 
mäßige VBorfhläge bei Großh. Kreißrathe zu machen. 


5. 15, 


Die Pfandhaus s Eommiffion befchließt die Verſteigerung ber Pfänder, welche in ver Verfall 
zeit nicht eingelößt, oder prolongirt worden find. 


5 16, 
Damit diejenigen, welche von dem Leihhaus in allen Fällen ver Noth Gebrauch machen wol⸗ 
len, mit vollem Vertrauen dieſes zu thun vermögen, fo wird von den Mitgliedern der Commiſſion 
und deren Beamten gefordert, daß fie in allen und jeden amtlichen Berrihtungen bei dem Leihhaus 
ſtets die ftrengfte Verfchmwiegenheit beobachten und e3 ift ihnen hierdurch nebft den ihnen im Allges 
meinen aufliegenden Verpflichtungen ausdrüdlih unterfagt, nad dem Namen eined Pfandeigens 
thümers zu forſchen, oder fid) Aeuſſerungen, die auf Bermuthungen zielen, zu erkauben. 


Tit. III. 
Bon der Geſchäftsführung. 
$. 17. 

Unter der fpeziellen Leitung und Aufſicht der Pinnbfaus; Gommilfen beforgt die Geſchaͤfts⸗ 
führung des Leihhauſes: 

1) ein Caſſirer, welcher zugleich Buchführer iſt; 

2) ein Gegenſchreiber, 

- 3) ein fländiger Taxator, ober deſſen Stellvertreter, — 

4) ein Leihhausdiener, 
nadı Manfgabe ber in gegenwärtigen Statuten enthaltenen Beſtimmungen und ihrer —— 
tion, auf die ſie von dem Großh. Kreisrathe zu verpflichten ſind. 

Jeder dieſer Beamten erhält eine fire Beſoldung. 

‘5 18 

Sollten Fälle vorfommen, daß der fländige-Tarator verhindert oder augenblicklich nicht hins 
reichenb wäre, oder daß im Fall eines Zweifel über die Richtigkeit der Taration die Commiffion 
felbft vorzöge, das begügliche Pfand einer zweiten Taxation durch einen andern zu unterwerfen ; fo 
ſoll zu diefem Ende ein Tarator » Gubftitut, ernannt werden ; — biefer tritt in bie gleiche Ver⸗ 
pflichtung des Erfteren und erhält für jeden einzelnen Fall, wenn feine Verrichtung in Anſpruch ges 
nommen wird, ald Belohnung die Tarationsgebühr aus dem Beſtand des Gebührenfonds, 

g 19. 

Der Kaflier hat nach den Beftimmungen der Gefege und Verordnungen über die Cautions⸗ 
leiftungen ber Rechner von öffentlichen Gelvern, namentlich; jener vom 3, April 1833, eine Bürgs 
ſchaft zu leiſten. Niht minder ift der ftändige Tarator zur Stellung einer Eaution verbunden, des 
ren Betrag höhern Orts ‚ermittelt und feftgefeßt werben foll. 

$. 20. 

Jede Woche einmal vorerft, und zwar am Freitag, ift bad Pfandhaus um die befannt zu mas 
chende Stunde offen; je nad) Maaßgabe des Bedürfniſſes follen aBer noch mehrere Tage in der Woche . 
‚zur Oefinung des Pfandhaufes beftimmt und biefes öffentlich befannt gemacht werben. In diefen 
Seffionen haben fih obige Beamten zu den beftimmten Stunden regelmäßig einzufinden und ihre 
Dienftobliegenheiten mit Treue und Gewiffenhaftigfeit zu verrichten. 

% 21, 

Es werben folgende Pfandhausbücher geführt: 

1) das Journal, 

2) das Caſſabuch, 

3) ein Berjeichnißs Regifter ber deponirten Pfänber, 
4) dad Hauptbuch, 


5) ein Rapitaliens Buch, 
6) das Verſteigerungsbuch. 
Alle diefe Bücher werden von bem Präftdenten ber Anſtalt vor deren Gebrauchnahme cotirt und 


parappirt. Jeden Monat wird eine einfache Bücher-Bilanz gezogen, und ein Berzeichniß der vers 
fallenen , nicht eingelöften Pfänder verfertigt, dieſe in ein befonderes Buch eingetragen, und der 
Pfandhaus » Commiffion zu weiterer Verfügung übergeben. — Am Schluſſe des Kalenderahres -- 
muß die General: Bilanz gezogen, Gewinn oder Verluſt rein heraußgeftellt, und ebenfalld der Com; 
miffton übergeben werden, die zugleich fämmtliche Bücher zu revidiren hat. 

5. 22. 

Auf die Regüter, Protofolle und Aften der Pfandhaus⸗Commiſſion rüdjichtlich der Stempel 
und Regütrirungsgebühren find die gefeglichen Beſtimmungen und Verorbnungen anwendbar, welche 
zu Gunſten der öffentlichen Adminiftrationen beftehen. 

5. 23. 

Der Eafiier und Gegenſchreiber haben die Darlehen auf die Pfänder nad) vorgängiger Zara 
tion derfelben durch ben, ober die verpflichteten Taratoren, zu ertheilen, und müffen in diefer Be 
ziehung ſowohl bei der Annahme der Pfänder, Ausftellung der Pfandſcheine und Prolongationen, 
Die jederzeit mit beiderfeitigen Ramensunterſchriften zu verfeben find, ald audy bei der Wiedereins 
löfung und Berfteigerung , nach Anleitung ihrer Inftruction durchaus gemeinfhaftlidh zu Werke 
geben, Das Pfanphaus-Biegel und ihre Amtsbücher werden fie wohl verwahren, Schränke zu 
den wichtigeren Pfändern, eiferne Kiſten zur Kaffe und zur Verwahrung ven. Juwelen x. unter 
boppeltem Verſchluß halter, aud dafür forgen, daß die Pfänder weder durch Etaub, noch durch 
Feuchtigkeit befhädigt werden, und überhaupt darauf frhen, dag das Pfandhaus gegen Einbruch 
und Feuerögefahr gejichert fei. 

5. 24. 

Damit die Anftalt gegen Berlufte wegen zu geringer Schäßung ber Pfänder ficher geftellt werbe, 
muß der Taxator, wie in $. 19. gefagt ift, eine Eaution ftellen, mittelft welcher er für allen Schas 
ben und Nadıtheil verantwortlich, und zu deffen Erſatz verbunden ift, welcher aus feiner unrichtigen 
Abſchätzung der Pfänder entſteht. i 

5 25. 

Es darf von ben verpfändeten Sachen nie etwas in Gebrauch genommen, noch bei deren Ver⸗ 
fteigerung weder von den Pfanphausofficianten felbft, noch durd; deren Bevollmädhtigte, darauf ges 
boten werden, Für allen Schaden, der aus der Nichtbeachtung ded einen oder bed andern Punktes 
über kurz oder fang entftehen fönnte, haften Caſſier und Gegenfchreiber in solidum, infofern unter 
ihnen Mitwiffenfhaft ftatt gefunden hat; fonft aber bleibt ein jeder derfelben für feine Handfung 
perfönlich verantwortlich; überhaupt ftchen Die Angeftellten des Pfandhaufes nicht nur hinfichtlich 
ber Disciplin, fondern auch hinſichtlich der Ermittelung und Feftftellung eined etwaigen Schadeners 


x : 389 
ſatzes ganz unter ten. Beichlüffen ber Pfanbhaus s und Hodyitaleommifien und der Großh. obern 
Berwaltungsbehörden. TR: 

$. 26, 

Die Pfandhaus » Offtcianten haben darauf zu fehen, daß die Berpfänder Sachen von befons 
derem Wertbe felbit fiegeln oder fo bezeichnen, daß demnächſt Fein Verdacht einer gefchehenen Aus: 
tauſchung entfteben könne, 

Die Verfiegelung muß indeffen in ihrer Gegenwart geſchehen, nadıdem fie fich hinreichend davon, 
Daß Das angegebene und tarirte Pfand wirklich vollftändig vorhanden ſey / überzeugt haben, 

$. 27, j 

Sollte der Fall eintreten, daß der Eaffier oder Gegenſchreiber durch Krankheitsfälle abgehalten 
feien, der regelmäßigen Gigung beizuwohnen, jo ift von diefem der Commiflion zeitige Anzeige zu 
machen, damit Kreidrath auf Vorſchlag der Commiſſion eine andere verpflichtete Perſon 


ſubſtituire. 
Tit. IV. 
Bon den Berfonen, welden auf Bfänder Geld ———— werden darf. 
$. 28, 


Bon dem Pfandhaus kann in der Regel Jedem, er fei einheimiſch oder fremd, und nament⸗ 
lid) aud) ganzen Corporationen, Geld auf Pfänder dargeliehen werden. 


9. 29. 
Die Pfandſcheine werden auf Inhaber lautend ausgeſtellt. 
5.3, 


Auf Pfänder kann nicht geliehen werden: 
9) an ſolche, welche notorijd unter väterlicher Gewalt, Vormundſchaft oder Euratel ftehen, 
ohne Zuftimmung der Vormünder und Euratoren ; 
2) an folde, gegen welche das Falliment — iſt. 
g. 81, 

Wollen — auf Pfänder Geld aufnehmen, dann haben die Pfandhaus⸗Officianten 
darauf zu fehen, ob diefe Pfänder von folder Beſchaffenheit ſind, daß ſie nach Wahrſcheinlichkeit 
etwa der Dienſtherrſchaft gehören möchten. In dieſem Falle, und wenn dabei Bedenken getragen 
wird, bleibt ed dem Ermeſſen der Pfandhausbeamten überlaſſen, ſich hierüber Gewißheit zu vers 
ſchaffen, ehe fie die Pfänder annehmen. " 

5. 82 

In den Fällen ber $$. 30. und 31, wird vorausgefeßt, daß die Pfandhausbeamten Die Perfonen, 
welche verpfänden wollen, fennen, ed wird aber von denjelben nicht geforgefordert, über die Duas 
lität der Verpfänder erft weitläufige Unterfuhungen anzuftellen oder auswärts Erfundigungen einzus 


ziehen, vielmehr wird es ihrem Ermeffen überlaffen, in Anſtandsfällen Maaßregeln ber Vorſicht 
eintreten zu laſſen, wodurch ihre Verantwortlichleit gedeckt wird, ohne die Theilnahme an der Leih⸗ 
anſtalt zu erſchweren. 
| 9. 33, 

Es fteht übrigens jedermann frei, in dem Pfandhaufe felbft zu erfheinen, oder bad Pfand durch 

einen britten überbringen und — denſelben den Vorſchuß abholen zu laſſen. 
5. 834. 

Damit die Pfandhaus ⸗ — es vermeiden Fönne, gegen Wiſſen und Willen geſtohlene 
Sachen anzunehmen; fo wird Jedermann wohl thun, vor berlei Gegenſtänden, wenn fie fih zur 
Berpfändung eignen, gleich nach der Eutwendung den Pfandhauss Officianten ein Verzeichniß mit 
genauer Befchreibung einzureichen, wofür dann zwölf Kreuzer Einfchreibegebühren zu zahlen ind, 

5. 36. 

Die Pfandhaus⸗Officianten haben ſich dann in acht zu nehmen, auf ſolche Effecten, wenn 
fie ihnen vorfommen, Geld zu leihen; inzwiſchen find fie ermächtigt und verpflichtet, ſolche Gegens 
flände, und die Perfon, welche diefelben zur Berpfändung gebracht hat, fo lange aufzuhalten, bis 
fie der Polizeibehörbe davon Nachricht gegeben haben. Nehmen die Pfandhaus » Officianten vers 
gleihen ihnen angezeigte geftohlene Sachen mit Unterlaffung dieſer Vorſichtsmaaßregel an, dann 
haben fie dem ſich legitimirenden Eigenthümer auf Verfügung der competenten Behörde bie Sachen 
unentgeltlich auszuliefern und das u zu entfchädigen. 

$. 26. 

Wird aber die im $. 34, — Anzeige unterlaſſen, oder erfolgt dieſelbe erſt nach der Ver⸗ 
pfaͤndung, werden ferner die geſtohlenen Sachen nicht ſo, wie ſie bezeichnet, ſondern in einer andern 
Form verſetzt; dann wird nach ben fpeciellen Verfügungen ber Behörden über ſolche Pfänder vers 
fahren, dieſelben jedoch erſt dann herausgegeben, wenn das Pfandhaus für den Erſatz des dar⸗ 
geliehenen Geldes, für die Bezahlung der Zinſen und die ſtatutenmäßigen Gebühren gänzlich befries 


digt iſt. i 
Tit. V. 
Bonden Eigenfhaften der Pfänder. 
a 37, 

Die erfte Eigenfhaft eined Pfanded muß fein, daß es der Leihanftalt bis zur Einlöfung des 
Darlehnd mit Zinfen und Koften binlängliche Sicherheit gewährt; bie andere Eigenfhaft ift, daß 
dad Pfand keinen zu großen Raum einnimmt, und durch Zeit nicht an Werth ſoviel verlieren kann, 
daß das Darlehn nicht mehr gefichert if. 

6.88, 

Nach biefen SHaupterforberniffen find. alfo alle jene Gegenftände ald ein taugliched Pfand nicht 

au betrachten, und ausgeſchloſſen, welche einem baldigen Verderben oder Abgang unterworfen, zer⸗ 


brechlich und von einem all zu unbeftändigen Werthe find, z. B. Getraide, Wein, Branntwein, Del, 
Glaswerk, Porzellain, Bücher u. ſ. w., Spiegel, Eriftall, Malereien, Kupferftihe, Pelzwaaren ıc. ; 
ferner darf dad Pfandhaus nicht zum Verſatz annehmen, Kirchengeräthichaften, Gegenftände, welche 
mit Wappen oder andern, das Eigenthum nachweiſenden Kennzeichen verfehen find, infofern der 
Berfänder diefer Gegenftände nicht nachweifet, daß er rechtmäßiger Eigenthümer berjelben ift, Mus 
nition und Armaturſtücke, Die dem Staat angehören, Uniform und Livereen, auch fein Handwerks⸗ 
zeug, wenn von der Commiſſion hierzu Erlaubniß nicht ausdrücklich ertheilt wird. 
$. 39. 

Wollene Waaren dürfen, da fie vom Monat Mai bid Ende September dem Mottenfraf unters 
worfen find, nicht anders, ald mit der größten Borficht und nach vorhergegangener genauer Befich: 
tigung auf die Dauer von längftens ſechs Monaten angenommen werben. 

Angenommen werden alle übrigen Effecten, ald Jumelen, Gold, Silber, Uhren und andere 
Pretiofen, Zinn, Kupfer, Mefling, Blei, Eifen, Stahl, Sammt, Seide, baummollene Waaren, 
gute Kleider, Leinwand, Weidzeug, reinlihe Betten ıc. ıc. 


Tit VL 
Bou dem Berfahren bei der Pfandannahme. 
A. Quantum und Dauer des Darlehns. 
B. Zindfuß, 
$. 40, 
A. Quantum und Dauer ded Darlehns. 

Der geringfte Vorſchuß ift dreißig Kreuzer; die größte Summe, bis zu welcher geliehen werden 
fann, hängt von dem jededinaligen Zuftande der Caſſe ab. 

5. 4. 

Die fürzefte Verfallzeit ift ein Monat, die längfte ein Jahr. Bei wollenen Waaren und Klei⸗ 
bern , überhaupt aber bei ſolchen Pfändern, welche einer Wertbabnahme ausgefegt find, nicht über 
ſechs Monate. 

$ 42. 


Auf Pretiofen, Zumwelen, Perlen, Uhren, wollene Waaren und Kleider foll nicht mehr als 
die Hälfte; auf Bold, Silber, Kupfer, Mefling, Zinn und Blei nicht über drei Viertheil, auf Bett: 
zeug, Leinen, Sammt, Seide, baummollne Waaren, Stabls und Eifenwaaren, überhaupt alle 
annehmbare Mobilien die Hälfte, höchſtens zwei Drittel des tarirten Werths dargeliehen werben. 

5. 43, 
; B. Zinsfuß. 

Da das Pfandhaus immer eine namhafte Summe bereit halten, und dieſe verintereſſiren muß, 
auch die Koſten für Miethe, Holz, Licht, Salair, Aſſekuranz u, ſ. w. zu Beten bat; fo werden 


vot krſt und bis man ficht, ob eine Verminderung zuläffig ift, die Jinſen auf zehn Procent vom Fahr 
oder 6-kr. port Gulden für's Jahr oder 2 Pfennige vom Gulden monatlid) feftgefenn: 
ss. 4. 
Bei Berechnung der Zinfen werben breifig Tage für einen Monat , eine Woche, ſowie einzelne 
Tage, für einen viertel Monat angenommen, und Brühe der Kreuzer zum Vortheil des Leihhaufes 


für vol berechnet. 
Tit. VIL 


Bon der Berwahrung der Pfänder. 
8. 38. 

Die gute und geficherte Verwahrung, bie erleichtete Rettung der Pfänder bei Feuerdgefähr, liegt 
ebenfofehr im Intereſſe der Anftalt, ald fie zur Sicherung und Beruhigung derjenigen gereicht, welche 
der Reihanftalt Pfänder anvertraut haben. 

Die Verwaltung ift daher verpflichtet, Darauf zu feben, daß das Gebäude, worin ſich die Pfän⸗ 
der befinden, leicht zugänglich und in N der innern Einrichtung gut verwahrt und möglichft 
ſicher fei. 

$. 46, 


Es follen zu dem Zwed bie für nöthig erachteten Rettungsmittel, bequem zu transportirenden 
Brandkiſten und dergleichen ſtets in Bereitfchaft gehalten, aud) eine Hanpdfprige angeſchafft werden. 
$. 47. 

Was die perfönliche Verpflichtung bed Leihhauss Perfonalä bei entftehender Feuersgefahr ber 
trifft; fo foll darüber befondere Borfährift von der Hospital: Commifjion ertheilt werden, 
$. 48. 
Endlich foll der Werth der Pfänder nad) Inhalt des Inventars, oder nach einer jührlihen un: 
gefähren Durchſchnittsberechnung, in eine Verſicherungs-Anſtalt eingefchrieben und auf ſolche Weife 
dad: Vermögen affefurirt werden. 


Tie VIIL 
Bon der Wiedereinlöfung der Pfänder und deren Prolongation, 
$. 49, 

Die Pfänder müffen nad Ablauf der Verfallzeit fogleich eingelößt oder der Pfandfchein pro: 
longirt werben. Verſaumt der Verpfänder dieſen Zeitpunkt; ſo ſoll er zwar dennoch ſein Pfand bis 
zur Verſteigerung deſſelben auslöſen können, er muß aber dann, wenn auch nur ein oder zwei Tage 
verfloſſen ſind, für einen halben Monat, und wenn bereits fünfzehn Tage verſtrichen wären, für 
einen ganzen Monat die Zinfen bezahlen. 

6. 50, 
Es fteht jedem frei, vor der Berfallzeit fein Pfand jederzeit außzulöfen, es bleibt aber gleich: 


wohl: hie Berbindlicjfeit, ſammtliche Zinfen bis zu dem bei der Werpfändung beffimmten Termin 
zu bezahlen, befteben, N 
s. 


Es müffen dann bie ansgelößten Gegenftände auf dem 1 IRRE und ebenfo im Buche nos 


tirt werden, 
$. 582, 


Die Pfander dürfen nur gegen Rüdgabe des Plandicheines und nach Grein des Darle⸗ 
hens, der Zinſen und Roſten ausgeliefert werben. 

. 5303. 

Die zurückgegebenen getilgten Pfandſcheine werden bis nach der Ablage der Jahresrechnung ger 
ſammelt, und während drei Jahren in dem Hospitalarchive aufbewahrt, dann aber vernichtet. 

5. 54, 

Da die Prolongation der Pfandſcheine eine erneuerte Verpfändung iſt; fo müffen jene Pfän- 
der, die einer Werthabnahme unterworfen find , aud) wieder aufs neue gefhäßt werben; bei Pfäns 
dern hingegen, wo feine Werthabnahme zu beforgen ift, kann eine neue Abſchätzung unterbleiben. 

$. 55, 

Da die Pfänder nur an die Inhaber ded Pfandfheind und gegen deſſen Rüdgabe ausgehändigt 
werden; fo hat jeder Verpfänder Sorge zu tragen, daß ihm der Pfandjchein nicht entlomme, indem 
| ihm gegen das Pfandhaus alddann Feine Klage zufteht, wenn der Pfandſchein zurückgegeben ift. 

$. 56. 

Hat ein Berpfänder den Pfandfchein verloren, ober ift er ihm entwendet worden; fo muß er 
der Pfandhaus⸗Verwaltung hiervon ſogleich Die Anzeige machen, und das Unterpfand genau befchreis 
ben, Damit ihm, wenn ed noch möglich; ift, fein erwiefenes Eigenthbum erhalten werden fann. 

$. 87, 

Meldet ſich nach foldher Anzeige der Finder, oder überhaupt ein dritter Inhaber zur Einlöfung ; 
fo ift diefer , falld er der Entwendung verdächtig, von den Beamten anzubalten, in jedem Falle aber 
der einfcylägigen Polizeibehörde zur Unterfuchung und Entfheidung ſogleich Anzeige zu machen. 

$. 58, 

Meldet fich indeffen fein dritter Inhaber, der wahre Eigentümer legitimiet ſich aber hinreichend 
und iſt auf ſeine Koſten eine öffentliche Aufforderung an den etwaigen Beſitzer des Pfandſcheins, 
ſich, bei Verluſtigung ſeines aus dem Beſitz des Pfandſcheins erwachſenden Rechts auf das Pfand, 
binnen acht Tagen zu melden, ergangen, dann iſt das Pfand gegen Bezahlung deſſen, was darauf 
ſteht, nach der Verfallzeit an den Eigenthumer zurück zu — 

5. 60. 

Bevor ein Pfand an den Wiedereinlöſenden abgeliefert wird, muß ihm baſſelbe vorgezeigt und 

mit dem im Pfandſchein enthaltenen Verzeichniß verglichen werden. 
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Dat derſelbe das Pfand für das ſeinige anerkannt; dann wird gegen die Aushändigung bes 
Pfandſcheins das Pfand herausgegeben. 
$. 60, 

Bei ber getroffenen Einrichtung wird es ſich wohl nicht ereignen, daß ein Pfand verderbe oder 
verloren gehe; follte leßterer Ball gleichwohl geſchehen, fo fol dem Eigenthümer der Werth des 
Pfandes nadı der bei der Niederlage feftgejegten Schäßung mit Zuwachs eines Viertheils für Ent: 
ſchaͤdigung bezahlt werden. Sollte eriterer Fall eintreten; fo hat der Cigenthümer das Recht, ger 
gen Erfaß des Schätzungswerths und eines Viertheils defjelben mehr für Entfhädigung, der An: 
ſtalt das Pfand zu belaffer, wenn er nicht vorziehen will, dad Pfand in dem Auftande, worin es 
ſich befindet, zurüd zu nehmen, und ald Entſchädigung, nad) der Taxirung des Schätzers der An— 
ftalt einerjeitd und jener eines von der Commiffton zu dieſem Behufe fpeciel zu ernennenden aufer: 
ordentlichen Taxators, den Betrag ded Unterſchieds zu erhalten, welcher nach dem nunmehrigen 
Werth des Pfandes und jenem bei der Niederlage angenommenen Werth gefunden worden ift. In 
einem folden Falle bat der Cigenthüner des Pfandes dem außerordentlihen Taxator die Schäz: 
zungsgebühr nach dem Tarife zu bezablen. 

Die Pfandbausanftalt ift aber von Erfeßung eines jeden Schadens, fei ed durch ein verlor: 
ned oder verdorbenes Pfand, gänzlich befreit, wenn derfelbe durch einen auferordentlihen Zufall 
entitanden iſt, deſſen Abwendung nicht in der Macht der Pfandhausverwaltung lag, Ereignet fid 
ein folcher Fall; fo muß derfelbe auf Betreiben der Unftalt ſogleich polizeilih conftatirt und dem 
Eigentbümer des Pfandes durch dreimalige Einrüdung in die Zeitung von dieſem außerordentlichen 
Ereigniffe Nachricht gegeben werden, Damit Diefer von den darüber gerichtlich aufgenommenen Aften 
felbft Einficht nebmen fönne. i 

Da nah $. 48. die Pfünder gegen Feuer gelihert werben ſollen; fo erbält im Falle eines 
Brandſchadens der Verpfänder die verhältnißmäßige Vergütung die ſich nach der Taxation feines 
Pfandes zu der Entfbädigungsfumme berechnet, welche die Anftalt von der Brandaffefuration erhält. 
Haben übrigens die Pfandhaus : Officianten durch eigene Vernachläßigung den Verluſt, oder das 
Ganze oder tbeilweife Verderben eines Pfandes veranlaft; jo bat die Anftalt gegen diefelben den 
Negrefi zu nehmen, und fie haben den verurfachten Berluft und Schaden unweigerlich zu tragen, 


Tier IX. 


Bon der Berfteigerung der Pfänder. 
$. 61. 

Wenn ein Pfand bei der Verfallzeit weder ausaelöft noch prolongirt wird; fo ift dad Pfand: 
haus befugt, und gehalten, daffelbe öffentlich zu veritcigern , jedoch erft dann, wenn die Einlöfung 
oder Erneuerung in dem nächftfolgenden weiteren Termin der ftipulirten Berfallzeit ($. 41.) unter: 
blieben iſt. 
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5. 6%, 

Der Gegenfchreiber hat bewegen bei einiger Verantwortung dergleichen Pfänder ($. 49) aus 
bem Lagerbuch auszuziehen und ein beſonderes Verzeichniß mit Bemerkung ber- BVerfallzeit und der 
darauf ftehenden Schuld zu fertigen und fofort der Commiffion ($. 15.) nad) vorgängiger Prüfung 
durch den Eaflier gemeinſchaftlich mitzutheilen, 

63, 

, Die Commifjion befchlieft hierauf die Verfteigerung, fobald eine hinreichende Anzahl Pfänder 
hierzu qualificirt erſcheint, auf Worlage eines Verzeichnifjes der zu verfteigernden Wfänder, welches 
ber ©egenfchreiber zu fertigen, der Eaflier zu revidiren und mit zu unterfchreiben bat ($. 15.). 

5 64, « 

Die Verfteigerung wird hierauf in der Wormfer Zeitung, oder nadı Gutfinden auch in andern 
öffentlichen Blättern, dreimal angefündigt und nad) den Unftänden das Verzeichniß der zu verfteir 
gernden Effecten befonderd gedruckt, und nicht allein auf dem Stadthauſe, fondern auch auf dem 
Pfandpaufe zur öffentlichen Einſicht hinterlegt, die Verfteigerung aber vor dem Termine nochmals 


durch die Schelle befannt gemacht. 
$. 69. 


Die Berfteigerung findet gegen baare Zahlung ftatt, ohne Garantie der Gegenſtände; fie wird 
in Gegenwart des Kaſſiers und Gegenſchreibers durch Gerichtäboten vorgenommen und der Leib: 


bausdiener beforgt den Ausruf. 
$. 66, 


Finden ſich indeſſen bei einer Verfteigerung fo wenig Liebhaber ein, daf ein oder dad andere 
Pfand nicht zu einem angemeffenen Preis angebracht werden fann; dann foll dafjelbe aus der Vers 
fteigerung zurüdgenommen, in die Darauf folgende Verfteigerung aufs Neue gebracht und audgeru: 
fen, dann aber jedenfalld zugefchlagen werden, wenn dad Gebot den Betrag des darauf ſtehenden 
Kapitald nebft Zinfen und Koſten erreicht; andernfalls aber foll daffelbe dem Zarator, ald dem 
wegen zu hoher Schätzung fhuldtragenden Theil, gegen Erfah des darauf gemachten Darlehens 
nebft Zinfen und Stoften, welch alles von demfelben fogleih baar in die Kaffe der Anſtalt bezahlt 
werden muß, als Eigenthum überlaſſen werden. 

5. 67. 

Wird aber außerdem bei der Verſteigerung aus einem Pfand weniger zrlöft, als das Pfand⸗ 

haus an Capital, Zinſen und Koſten zu fordern hat; ſo hat der ſchuldtragende Taxator den Wer 


nigererlös zuzulegen. 
5. 68. 


Wird dagegen aus einem Pfand mehr erlößt, als die darauf ſtehende Schuld beträgt , fo ſoll 
diefer Ueberſchuß noch ein Jahr bei dem Pfandhaus aufbewahrt bleiben, und, wenn ſich der Berpfäns 
der binnen diefer Zeit meldet, ihm, gegen Bezahlung der Koſten, Depofiten «Gebühren, Rüdgabe 
des Pfandſcheines und eine darunter zu ſetzende Quittung, ausgehändigt werden, Meldet ſich aber 


"86 


der Verpfänder innerhalb diefed Zeitraumes nicht; fo foll gedachter Meberfchuß dem Pfandhaus vers 
‚fallen fein, und unter-der Rubrik »heingefallener Ueberſchuß⸗ zur-Hafje gezogen werben. 
i 6. 69. 
Die bei der Werfteigerung zugeſchlagenen Pfaͤnder müſſen übrigens bis den folgenden Mittag 
öl Uhr bezahlt und abgeholt fein. Geſchieht dieſes nicht, dann follen diefelben neich dem Erimefs 
fen der Pfandhaus + Beamten, ohne weiters verfteigert und der Wenigererlös nebft dem Koftenbetrag 


von dem erſten Käufer beigetrieben werden. ö 
70, 


‚Will jedoch ein Eigentbümer in dem Berfieigerungdtermine fein Pfand einlößen; fo fol ihm 


dieſes, fo lange dafjelbe noch nicht zugeſchlagen ift, geftattet, er jedoch auch ſchuldig fein, außer Ca 
pital und Zinfen die Auctionsfoften, pro rata nach der Größe des Capitald, zu bezahlen, 


9 71. 
Alle Streitigfeiten über die Verwaltung des Zeihhaufes werben durch die Großh. Adminiftrativs 


Behörde entſchieden. 
$. 72. 


Alle Gefeße und Verfügungen gegen Privatperfonen, welche ſich erlauben follten, Geld auf 
Pfänder auszuleiben, bleiben in ihrer vollen Kraft, und die Polizeis und einfchlägigen Beamten 
find befonderd angewirfen, die Zumiderhandelnden aufzuſuchen und vor Gericht zu ziehen, um 
nad} der Strenge der Gefeße heftraft zu werden. 


ei Tit. X. 
Von den Gebühren. 
5. 73. 
Da das Pfandhaus die damit verknüpften Unkoſten aus dem Ueberſchuß der Zinſen allein nicht 
beſtreiten kann; ſo ſind von den Verpfändern noch folgende Gebühren zu bezahlen. 
t) Taxatio n8+®ebühren. 

a) von 30 Kreuzern bis 10 Gulden 3 Pfennige, 

b) » N Bulen » 50 1 Procent. 

c) 2 51 ” ” 100. ”v 2 72 

d) „ 101 " und barüber z " 

2), Einfhreibgebübren. 

a) von 30 Kreuzern bis 10 Gulden 2 Pfennige. 

b) » At Guben » 50° » 1 Procent. 

ec) ” öl ” „» 100 ” 3 7 

d) » 101» und barüber br 

3 Prolongations-Gebühren. 
Diefelben Gebühren wie vorſtehend. 


4) Berfirigeringss Gebühren. 
Bon jedem erlößten Bulden 2. Freier. 
5) DepofitionssGebühren. 
a) Bon ietem = Sulden des erlößten und deponirten Ueberfchuffes 2 Kreuzer. 
b) Für Daß @lütrngen einer Anzeige von geftoplenen Sachen 1% Kreuzer. 
s. 74. 

Diefe Gebühren sub 1 bis 4 müffen gleich bei der Einlage der Mänber xc. entrichtet resp. an 
dem Darleihen abgezogen, und in der Einnahme des Pfanphaufes verrechnet werden. Der Ertmg 
diefer eingehenden Gebühren ift zunächſt für die firen Befoldungen der Pfandhaus » Offieianten bes 
ftimmt, der etwaige Ueberſchuß aber verbleibt zum Vortheil der Anftalt; über diefe Einnahme ift 
von dem Gaffier befondere Rechnung zu führen. - 

s 73. 

Der Tarif diefer flatutenmäßigen Gebühren muß zu Jedermanns Einficht! in dem Situngslofal 

der Pfandhaus Officianten angefchlagen werden und ſtets bleiben. 


Berordnung, 
das Bauweſen und die Ausübung der Baupolizei in der Stadt Heppenheim betr. 


Fuda® Il. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. 2c. 

Wir finden Und anadigft bewogen, über dad Bauweſen und die Ausübung’ der Baupolizei in 
der Stadt Heppenheim hiermit folgendes zu verorbnen: 

i $. 1. ‚ 

Dem Kreidrath ded Kreiſes Heppenheim liegt e8 ob, die Aufſicht über fümmtliches Baumefen 
der Stadt Heppenheim und ihrer Umgebung zu führen und darf, ohne feine Genehmigung, feiner 
lei Baumefen vorgenommen werben. Namentlich hat derfelbe darauf zu fehen, daf die Erweiterung 
der Stadt nad) dem vorgelegter? und genehmigten Plan ausgeführt werde, ° 

2% 

Die Shlihtung aller Bauftreitigfeiten gehört vor das Großh. Landgericht Lorſſch ohne Rüds 

ficht auf den gewöhnlichen Gerichtäftand des Beklagten. 
§. 3. 

Die Aufführung neuer Gebäude, und bei ſchon vorhandenen Gebäuden Veränderungen an den 
Façaden derſelben, oder ſolche Veränderungen an der Conſtruction im Innern der Gebäude, welche 
die Feuer⸗Polizei berühren, dürfen nur nad eingeholter Genehmigung vorgenommen] werden, bei 
einer fiscalifchen Strafe von zehn bis fünfzig Gulden für den Bauherrn, oder den für denfelben aufge 


tretenen Entrepreneur, und fünf bis dreißig Gulden für Die dabei betheiligten Maurer s oder Zim⸗ 
mermeifter, vorbehältlich der zu machenden Abänderungen bes derordnungswidrig aufgeführten Ger 
bäudes, i 

Die Strafen werden nad der Größe ded Bauwerks, nad vorher eingeholtern Gutachten der 
Baubehörde, von dem Polizeigeriht 1. Inſtanz beitimmt und von dem geeigneten Receptor erhor 


ben, 
4 


Die Geſuche und Riffe über die neu anzulegenden Hofraithen und die Erbauung der Border 
und Hintergebäude, ſowie die über Veränderungen an alten Häufern, find an Großh. Bürgermeis 
fter zu richten, welcher fie mit Bericht an Großh. Kreisrath einfendet- Der Großh. Kreisrath er- 
theilt fodann, nach vorherigem eingeholtem Gutachten des Großh. Kreisbaumeiſters, die Entfcheis 
dung auf das Gefuch. 

3 

Die Umfangsmauern der neu zu erbauenden Border’ Seitens und Hintergebäude, mit Aus—⸗ 
nahme der in dem Hof errichtet werdenden Nebengebäude, welche feine Feuerungen enthalten, müfr 
fen maffiv von Mauer oder Badfteinen ohne Holzwerk aufgeführt werden. Oartenhäufer, wenn 
fie von allen Seiten frei ftehen, dürfen von Holz aufgeführt werben. 


6, 

Alle aufzuführende Gebäude, wenn fie unmittelbar an einander ftoßen, oder von bereits ſte⸗ 
benden älteren Gebäuden Feine zwölf Fuß entfernt find, müffen mit Brandmauern und Giebeln 
verjeben fenn. 

. 7. 

Die Dice der Brandmauern wird jo beftimmt, daß diefelben von Bruchfteinen zwanzig Zoll, 
von Baditeinen einen und einen halben Stein ftarf werden. 

Deffnungen und Berbünnungen der Mauern, ald Wandfchränfe u. f. w. und weite Schorn⸗ 
fteine in denfelben anzubringen, ift nicht erlaubt. Enge Schornfteine (Rohrſchornſteine) dürfen in 
den Brandmauern aufgeführt werden. 

8 


Tritt der Fall ein, daß der Nachbar an eine fhon ftehende Brandmauer bauen will; fo darf 
er feine Holzwand dagegen ſetzen, fondern iſt verbunden, die Hälfte der Koften der Brandmauer, 
fo weit dDiefelbe fein Gebäude begrenzt, zu bezahlen, wobei nicht der Preis der Erbauung, fondern 
der jedeömalige, nöthigen Falld durch Taration des Baumeiſters mit geftattetem Necurd an bie 
Großh. Oberbaudirection zu beftimmende, Werth angenommen wird, wogegen ed ihm frei fteht, 
aud) von feiner Seite die Zeichen bes Miteigenthums, die fogenannten Malzlöcher, anzubringen, 


§. 9. 
Die Hälfte des Grundes und Bodens der Brandmauer, welcher mit dieſer zugleich in das 


u 


ten Ale er ee 
Eigenlhum des zuleht, Bauenden, "übergeht, iſt von dieſem. ebeufalls nach der auf gleiche Art, wie 
im 6.8, — iſt, vorzunehmenden Abſchaͤtzung 3p vergüten. 
—— 19, EB TPTE ü ⸗ 

Wi der eine "Nachbar —* bauen, als der, der „und wird bie. Dauer. hierzu nach dem · 
Gulachten des Technikers, für ftarf genug befunden, fo hat er die Koften fo fange allein zu tragen, 
ald der andere Nachbar nicht auch höher baut. , 

Wünfht Jemand ein unmittelbar noch einzelnfichenhes Bebäube auf die Guenze zu — und 
zu beſſerem Anfehen noqh mit einem abgeflachten, Dach oner Walme zu verſehen; fo kann ſolches 
nur mit Einwilligung des Nachbars interimiſtiſch geſtattet werden. Dieſe Mauer wird ſpäter als 
VDrandmauer angenommen und muß deshalb die in $. 7, beſtimmte Dicke haben. 

s 14, PER ur TLEUEIRE 777 a ua er 

Die Stärke der Umfangsmauern, weldhe — Srandmauern — wird folgender; 
maßen für den oberen Stock beftimmt: 

a) von Brudifteinen 20 Zoll, 
b) von Badfteinen bei großen 15 Stein und bei Meineren Gebäuden 1 
€) bon Lehmſteinen $ Stein did, 
Die Mauern müſſen in jedem Stod abwärts fünf Zoll ftärker werben, 
5. 12. * 

Alle vor die Mauer- vortretende horizontale Theile, z. B. Gurtgeſimſe, — der 
Fenſter und Tpüren, Fenſterbanke, Balkons ıc. müffen von Stein fein und Waſſernaſen erhalten, 

Eiferne Balkons find auch geſtattet. a ar 

Alle Verzierüngen ı von Gips, "welche durch ihr Herabfallen (haben Tönen, find unterfagt, 


8. 13. em ” 
Berfcriedene Häufer, "welche in dem Aeußeren ein fometrifches Ganze bilden, , wäfen- — 
mit einerlei Farbe angeſtrichen werden. Sollte feine Vereinbarung zwiſchen den betreffenden’ Hãu⸗ 
ſerbeſihern darüber zu Stande kommen, ſo hat der Kreisrath die Farbe zu beſtimmen. Die weiße 
Farbe ift zum Anftrich der Häufer unterfagt, - 
2 5 14 
- Die für die Fußgänger beftimmte Pfade auf.den Mebenpflaftern müffen von gutem Schichten 
sflafter von den Häuferbefigern , ober, Erbauern gemacht werden. Die geringfte Breite hierfür wird 
bei neu anzulegenden Straßen oder bei dem Umpflaſtern beſonders breiter Strafen auf fünfzig Zoll 
beftimmt und die ‚Häuferbefiger haben biefelben fernerhin zu — 


5. 16. 


Die Kandeln oder ‚Rinnfteine auf, dem Seitenpflafter dürfen nicht über zwei Zoll vertieft / ſeyn. 
Ohne beſondere Erlaubniß dürfen feine Brüden über die Flößer seit werben, deren Länge 


in feinem Fall zweihundert Zoll überfchreiten darf, Diefelben müffen fo eingerichtet ſeyn, daß man 
bie Deckel leicht aufheben, reinigen und den Durchgang des Waſſers hei Regenwetter bewirken kann. 
$ 16, 

Bortreppen an den Häufern dürfen drei Tritte und die Breite von dreifig Zoll nicht überfchreis 
ten und find nur bei einem Geitenpflafter von mindeften® zehn Fuß Breite geftattet. Daffelbe gilt 
auch von freiftehenden Säulen. 

5. 17. 

Werben an einer Façade Refalite gemacht, fo muß das Nefalit in die Straßenlinie geſetzt wer: 

den, der übrige Theil des Hauſes aber zurüd treten. 
$. 18, - 

Die an den Häufern befeftigten Käften jur Ausftellung von Waaren dürfen nur nad) vorgän- 

sis erhaltener Erlaubnif angebracht werben , daffelbe gilt von Geftellen zu Blumentöpfen. 
6 1. 

Die Unlegung von Scornſteinen muß nach dem Regulativ zur Anlage von Schornſteinen vom 
18. Auguft 1837 erfolgen, 

Die Thüren der Borfamine müſſen entiveder ganz von Eifen verfertigt, ober — mit 


Blech beſchlagen ſeyn. 
5. 20. 


Gegrabene Brunnen müſſen wenigſtens vierzig Zoll von der nachbarlichen Grenze entfernt 
bleiben, wenn nicht die Nachbarn vorziehen, einen gemeinſchaftlichen Brunnen zu machen. 


5. 21. 

Abtrittsgruben müſſen wenigſtens fünfzig Zoll von der Grenzmauer des Nachbars entfernt 
gehalten und der Raum zwifchen der Grenzmauer und der Abtrittägrube muß von unten bis oben 
mit Lett audgeftampft werden. — Abtritte bürfen unter feiner Bedingung an dad Haus angehängt 
werben, 

Der Ablauf von Brunnen oder Goſſen darf nur dann in die Abtritte geleitet werden, wenn 
diefelben wenigftens zweihundert Zoll von der Grenze entfernt find. Dringt demungeadhtet Feuch⸗ 
tigkeit aus dem Abtritt auf dad Terrain des Nachbars; fo ift die — des Uebels auf Koſten 
bed Eigenthümers der Grube zu bewirken. 


— 


$. mM. 
Die Uebertretung der in den vorhergehenden $. $. gegebenen Vorfhriften zieht, außer der zu 
madhenden Abänderung, eine Strafe, wo ſolche nicht ausdrücklich im $. beftimmt ift, von fünf bis 
zehn Gulden nach ſich, melde — Polizeigericht I. Inſtanz anzufegen bat. 


5. 23. 
Die Riße, welche zur Genehmigung eingegeben werden, brauchen nur in reinen Umriſſen ge⸗ 
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zeichnet zu feyn, und müſſen doppelt bei dem Großh. Kreißrath eingereicht werden, Die ‚Erklärung 
derfelben , ſowie die Hauptmaafe, find einzufchreiben, namentlich; die Mauerdiden, 
Sie müffen beſtehen: | ” 
a) aus einem Situationdriße, welcher den Umfang des Bauplatzes, die etwa darauf fichenden 
Gebäude der Nachbarn, forwie die Richtung und Breite der den Platz begrenzenden Straßen, 
enthält; 
b) aus den Grundriſſen der Keller und Fundamente, fowie der übrigen Stodwerte; 
©) aus einem Durdfchnitte; ’ * 
d) aus einem, oder, wenn das Haus von mehreren Straßen begrenzt wird, aus eben fo vielen 
Aufriſſen. 
e) aus den Profilriſſen der Steinhauerarbeiten, infofern diefes verlangt wird, 
5. 24 — 
Bei den Zeichnungen über vorzunehmende Abänderungen ſchon beftehender Gebäude muß jedes⸗ 
mal dem Entwurfe der Veränderung auch eine Zeichnung beigefügt werden, welche den Zuftand 


von denfelben angiebt. 
g 25, 


In die neue Verbindungsſtraße vom Graben bis auf die Ehauffee ziehend, fowie an den 
Chauſſeen und den noch frei liegenden, zum Bauen geeigneten Plägen der Stadt, dürfen nur zwei⸗ 
ſtöckige, in die Ziegelgaſſe, und in die von hieraus gehende Verbindungsſtraße zwei⸗ und einſtöckige 


äuſer gebaut werden. 
ns s. 26, 


Der Maasſtab der Zeichnungen ift folgendermaßen beftimmt : 
#) für Situationszeichnungen ein Fünfhunderttheil der wahren Größe; 
b) für Grundriffe ein Fuß fünfzig Zoll, 
# Aufriffe und Durchſchnitte ein Einhundertiheil, ein Fuß zehn Zoll; 
©) für Profil der Steinhauerarbeit die natürliche Größe. 
j 5. 87, 
Der Coneipient der Zeichnung ift unter derfelben jedesmal zu bemerken. ur 5? 
Der Bauherr oder der für denfelben auftretende Unternehmer hat die Zeichnungen ebenfalls zu 
unterfchreiben und ift für die Richtigkeit der Maaße verantwortlich. — 
Die Genehmigung wird nur unter der Vorausſetzung derſelben ertheilt und iſt auch nur in ſo 
ferne von Wirkung. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmſtadt den 12. November 1839, 


(L. S.) LUDWIG. 


— — 


du Thil. 





velanntmachung die Verfolgung von Verbrechern auf fremdem Staats-Gebiet und eine 
dedſalls mit dem Rönigreich Bayern abgeſchtoſene Uehereintuntft betrafend 
Nachdem die nachſtehende Eitlarung BURGUND GM NEIN 


Großherzoglich Heſſiſche Miniſter ial-Ertlärung ‚Aber eine Uebereintunft mit dem König⸗ 
om chen” wegen gegenſeniger Geſtattung der gerichtlichen Nacheile. 

In Folhe Be von der Groͤßherzoglich Heſſiſchen Regierung durch die Großherzogliche Ge⸗ 
ſandtſchaft am Königlich Bayeriſchen Hofe geſtellten und von dieſem angenommenen Anttags 
auf Abſchlußz einer Mebereinfunft ivegen "Geltattung der Nacheile der gegenfeitigen , Behörden 
und Sicherheitsmannſchaften gegen Verbrecher und fonftige, der öffentlichen Sicherheit gefährliche 
Indib dllen, Hat das untetzeichnete Großher zogliche Heſſiſche Minifterium des Großher zoglichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten von Seiner Königlichen Hoheit dem Sroſher zoge 
die Ermächtigung erhalten, unter Vorausfegung genauer Beobachtung der Reciprocität von Geis 
ten der ** Ben —— nädhftehenbe rechtsverbindliche Erklarung abzugeben: 
— Artikel 1. 

Nachdem die beiden contrahirenden Regierungen übereingefommen find, das Recht ver 
oben erwähnten Nacheile über die Landesgrenze hinaus gegenfeitig zu geftatten, fo follen die 
mit der Handhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragten Königlich Bayeriſchen Polizeis 
oder Gericht: Behörden, fowie deren hierzu nach den Königlich Bayerifhen Geſetzen befugte 
Organe, ermächtigt ſeyn, flühtige Werbrecher und andere, der öffentlichen Sicherheit gefähr- 
liche Perfonen über die Groſſherzoglich Hefliihe Landesgrenze ohne Beſchränkung auf eine 
geroiffe Strede zu verfolgen, und innerhalb derfelben zu verhaften, jedoch mit der Verbind⸗ 
lichkeit, den Arretirten unverzüglich der nachſten Großher zoglichen Polizeis oder Juſtiz⸗Beboͤrde 
abzuliefern, in deren Bezirk "die Werhaftund "erfolgt ift!” eßtere wird Denfelben, fallß er kein 
Großherzoglicher Unterthan ift, auf geftellte Requifition der betreffenden Königlich Bayeriſchen 
Behoͤrde unverzüglich ausliefern.” * Wade ed en! A en 

Artikel 2%. 

Im Falle hierbei eine Hausfuhung auf Großherzoglich Heſſiſchem Gebiete nothwendig 
wird, hat der verfolgende Königlüh Bayeriſche Offietänit ſich zu Ben Ende an den Ortövor- 
ftand der betreffenden Gemeinde oder Orb: Polizei Beamten yu wenden, ünd biejen zur Vor⸗ 
nahme der Bifitation in feiner Gegenwart aufjuforvern. Derſelbe hat den hierbei aufgefuns 
denen Berfolgten in ſichere Verwahrung bringen zu Talfen, auch über eine ſolche Hausfuhung 
ſogleich ein Protofoll aufzunehmen und weder für dieſes nod für jene eine Belohnung zu” 
empfangen. Die eine Ausfertigung des Protokolls if alsbald dem requirirenden Officianten 
einzuhändigen, eine zweite Ausfertigung aber dem Untergerichre des Bezirks zu überfenden, 
bei Vermeidung einer Dienft + Ordnungöftrafe von einem bis zu fünf Gulden für denjenigen 
Ortövorftand, oder Orts: Polizeis Beamten, welder der Requifition nicht Genüge leiftete. 

Ra pi 


bs 


Zugleich ſoll auch den:zundRacheile Berechtigten‘ die Ueberwachung des Hauſes, worin ſich ber 
Geflüchtete befindet, bis zur Herbeifunft bed Ortsvorftands oder Drts + Polizei s Beamten 


» attet fein, 
def h Artikel 3, 


Es wird jedoch in obigen Fällen voraudgefeßt, daß der verfolgende Officiant zu feiner 
Legitimation mit einem ſchriftlichen Vorweiſe verfeben ſeyn müffe, wenn ihn nicht ſchon feine 
Dienftkleivung kenntlich macht. 

Diefe Erklärung foll gegen eine gleichlautende von Seiten der Koͤniglich Bayerifchen Staatö- 
regierung gegen dad Großherzogthum Heſſen auszuftellende ausgewechſelt, und fobald dies ges 
fchehen ift, das Nöthige wegen geböriger Bekanntmachung in den beiderfeitigen Staaten auf die 
gewöhnliche Weife verfügt, auch auf die genaufle Befolgung von den beiderfeitigen Gerichtds 
Polizei und anderen Behörden mit gebührender Strenge gehalten Werden. 

Dormftadt, den 31. Detober 4839. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Großherzoglichen Hanfes und 
der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. Er 
v. Breidenbad. 


gegen eine gleichlautende Erklärung des Königlich Bayeriſchen StantdMinifteriums des Königlichen 
Haufe. und des Aeuſſern außgewechfelt worden und fomit die darin enthaltenk Uebereinkunft zwi: 
fhen beiden Staaten abgeichloffen ift; fo wird diefes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung im Großs 
herzogthum Heſſen hiermit befannt gemacht. 

Darmftaht, den 21. Rovember 1839. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 
von Ricow. 


—— 


Delanntmachung,, den Beitritt der Herzogthümer Anbalt-Defiam, Anhalt⸗Bernburg und 
Anhalt⸗Cöthen, und des zum Großherzogthum Dldenburg gehörigen Fürſtenthumd 
Birkenfeld. zur Dreödener allgemeinen: Münztonvention von 30: Juli 1838 ’be- 
treffend. 


Nachdem die Herzogthümer Anhalt » Deffan, Wirhalt- Bernburg und Anhalt: Cöthen für ihre 
ſammtlichen Gebiete, unter Annahme des vierzehn Thalerfußes als ausſchließlichen ferneren Landes⸗ 
münzfußes, fowie das Großperzogthum Oldenburg: für das Fürftenehum Birkenfeld, unter Ans 
nahme des vier und zwanzig und einem halben Guldenfußes zum ausſchließlichen Landesmünzfuße, 
ber allgemeinen Dresdener Münzeonventiom vom3% Juli 1893 (Großh. Heff. Neg.Blatt, Nr. 7, 
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von 1839) beigetresen find, fo wird ſolches hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung im Setber⸗ 
zogthum Heſſen bekannt gemacht. 
Darmſtadt, den 21. November 1839, 
Großherzoglich Heſſiſches Miniferium der ausmwärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 


von Ricon. 





Bekanntmachung, die Ausführung der Vorfehriften im 5. 2. hit. g. der Verordnung über 
die Jagdwaffenpäſſe vom 28. Juni 1827 betreffend. 


Die allerhöchſte Verordnung über die Jagdwaffenpäſſe vom 28. Zuni 1887 beftimmt im $. 
2. lit. g., daß die Mitglieder der an mehreren Orten bed Landes beftehenden und als ſolche öffent: 
lich anerfannten Schützengeſellſchaften, wenn fie die von ihren Geſellſchaften veranftalteten Schei⸗— 
benſchießen niit den zu diefem Zweck erforderlichen Feuergewehren beſuchen, feiner Jagdwaffenpäſſe 
bedürfen, daß aber einzelne Mitglieder ſolcher Schützengeſellſchaften oder andere Perſonen, welche 
ſich zu einem Scheibenſchießen vereinigen, oder ſolche, welche die Scheibenſchießen der Schützenge—⸗ 
ſellſchaften beſuchen, ohne deren Mitglieder zu ſeyn, mit Jagdwaffenpäſſen verſehen ſeyn müffen. 

Auf eine deßfalls von beiden Kammern der Landſtände vorgebrachte Bitte haben jedoch des 
Großherzogs Koöͤnigliche Hoheit nunmehr, unter Vorbehalt der geeigneten polizeilichen Maasregeln, 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß zu den Scheibenſchießen, melde von den als ſolche öffent: 
lid; anerkannten Schützengeſellſchaften an dem Namensfeſte Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
berzoas , fowie an dem Geburtsfeſte Seiner Hoheit des Erbgroßherzogs abgehalten werden, auch 
für ſolche Perfonen, die feine Mitglieder der Schügengefellfhaften find, der Befik von Jagdwafſen⸗ 
päffen nicht erforderlich ſeyn joll. 

Indem diefe allerbödıite Entſchließung bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird 
zugleich zu deren Ausführung verfügt : 

Jeder, welcher ſich zu den obenbezeichneten Sceibenfdießen, mit den zu denfelben erforder: 
lichen Feuergewehren verfeben , beniebt, bedarf blos dazu zwar feines Jagdwaffenpaſſes, muß 
aber ftatt dejfelben mit einer Legitimation verfehen feyn , welche zu beftehen hat: 

1) bei denjenigen, welche bereits auf ihre Perfon lautende Jagdwaffenpäſſe beſi igen, in Diefen 
Paſſen; 
2) bei Inländern, welche keine ſolche Jagdwaffenpůſſe beſitzen, in Gertificaten der Bürgermei⸗ 
fer ihres Wohnorts; 
3) bei Ausländern, weldye Feine vergleichen Paͤſſe haben, in den von den Borftänden der Shäy 
zengefellihaften ihnen zugegangenen Einladungsſcheinen. 


Auf diefe unter 2. und 3, bemerkte Legitimation hin darf aber, wie ſich von ſelbſt verftebt, eine 
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Ausübung der Jagd nicht ftattfinden, wie fie denn überhaupt nur zu ber geeigneten Zeit und nur 
bei Einhaltung der betreffenden öffentlichen Wege als genügend angefehen werden können. 

Alle übrige Beſtimmungen der Verordnung vom 28, Juni 1827 fowohl überhaupt, ald wie 

insbefondere auch die anderen Beftimmungen im $. 2. lit. g. derfelben bleiben unverändert fort⸗ 


beftehen. 
Darmftadt, den 18. November 1839, 


Aus allerhböhftem befonderen Auftrag. 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 


mu 





v. Schenck. 


Belanntmachung, die nachträgliche Erhebung einer Frohnderſatzrente in der Gemeinde Nie⸗ 
derlainsbach, Landrathsbezirls Erbach. 


Mit Bezug auf die Belanntmachung vom 12. März d. J. in Nr. 15, des Großh. Regierungs- 
blattö , wird hiermit weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Die an die Stelle der, in der 
rubrieirten Gemeinde beftandenen, vom Jahre 1828 an aufgehobenen,, Holzbaferabgabe getretene 
weitere Erfaßrente von jährlich, 13 Gulden 33: Kreuzer, höchſter Verfügung gemäß, von den 
Jahren 1828 , 1829 und 1839 nebft den Heb: und Regifterfertigungsgebühren, mit zufammen 
42 Gulden, 26 Kreuzer, nad) Mandgabe der früheren Frohndpflicht und aufgehobenen Leiftungen 
ausgeſchlagen und im Laufe diefes Monats in einem. Ziele erhoben werden ſoll. 

Darmftadt, den 6, November 1839, 


Großh. Heſſ. Provinzial: Commiſſariat fuͤr die Provinz Starkenburg. 


v. Starck. 
Hallwachs. 





Berleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben nachſtehende Berleihungen des Budewigsordens zu ver⸗ 
fuͤgen geruht: 
am 24. October dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen Rath und Stabsfeldarzt, Doctor der Arznei‘ und 
Chirurgie, Jäger, das Ritterkreuz erfter Klaffe; 
am 27. October den Koͤniglich Preußifhen Majoren von Pallmenftein und Senfft von Pilſach, 
ſodann dem Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Hauptmann Freiherrn von Salis, das Ritterkreuz 
erfter Klaffe; j 
am 8. November dem Erzicher Sr. Hoheit ded Prinzen Alexander, Capitain F rey, dad Commandeur⸗ 
kreuz zweiter Klaſſe, ſtatt des ſeither getragenen Ritterkreuzes erſter Flaffe und dem Hofprediger Dr. 
Bimmermann, das Ritterfreug erfter Klaſſe. . 


Ermähtigung. zur Annahme-eine srfremden Obdenei 


Um 18, November wurde dem. Medicinalrath Dr, Bein) om'yi Main geftater; > Deinen ir" 
Majeſtoͤt dem Könige von Preußen, verliehenen rothen Adlerorden Dritter Klaffe zu tragen“ 


Dientknadriditen 


1) Am 25. October wurde ber katholiſche Pfarrer Gardt zu Gunderdheim zum Decan des Decanard 
Mormd ernannt, 

2) Am 15. November wurde der zum Acceß bei dem Gecretariate der Oberfinanzfammer jugelafene Can · 
didat Carl Krenz definitiv. ald Meceffit beider Oberfinanzkaunner angeſtellt. 

3) Am 18, November wurden: dem Steuercommiffärd-Gehülfen Daniel Wen zu Gladenbach dad Pa- 
tent ald Geometer der zweiten Klaffe für dem Kreis Biedenkopf eriheilt, dem Schullehrer Johann Georg 
Kroͤnlein zu Oberflöräheim die Farholifche, Schullehrerſtelle zu Flonheim, im Kreife Alzei, und dem 
Schulvicar Johann Leonhard Schwarz zu Nauheim die zweite evangelifche Schullehrerſtelle zu Nau⸗ 
beim , im reife Großgerau, übertragen, ſowie der von den Freiberrn von Riedeſel auf die evangeli · 
ſche Schullehꝛerſtelle zu Heblos, Landrathébezirks Lauterbach, praͤſentirte Schulvicar Ehriftian Rit- 
ter zu Rudlos für dieſe Stelle beſtätigt. 

4) Am 19. November wurde dem Schulviear Paul Amend aus Berghofen die Schullehrerftelle zu Wie⸗ 
ſenbach und Kleingladenbach, Kreifed Biedenkopf, übertragen, und der von dem Herrn Grafen zu 
Solms »Laubad auf die Echullchrerftelle zu Lardenbach, Ktreiſes Grünberg, präfenitirte Schulvicar zu 
Feldfrücken Tobana Georg Schmidt, fur diefe Stelle beftärige, ſowie der Pfarrer Schaum zu 
Oberramſtadt zum ordentlihen Mitglied der Bezirks-Schuleommiſſion ded Kreifed Dieburg ernannt. 

5) Am 21. November wurde der Hofgerichts ⸗Advocat Gottlieb Siegfrieden dahier zum wirklichen Hof- 
geri u mit der Beftimmung ernannt, fid) den ihm übertragen werdenden Arbeiten im Gebiete der 
neuen allgemeinen Geſctzgebung zu unterziehen. 





Characterertheilung 
An 12. November wurde dem Forſtſchützen Earl Eigenbrodt zu Afel, Forſts Böhl, der Eharac- 
ter ald Foͤrſter ertheilt. 
BVerfegung inden Rupeftand 
Am 19. November wurde der Schullchrer Chriſtian Kuͤhn zu Dietzenbach, Kreiſes Offenbach, in den 
Ruheſtand verfeht. 





Gonturrengeröffnungen. 
Folgende Stellen find erledigt : 
2) die erfte Maͤdchenſchulſtelle zu Gichen mit cinem jährlihen Gehalt von 744 fl. und freier Wohnung 
oder Wohrungsvergutung von 120 fl.; 
2) die vierte evangeliihe Schulſtelle zu Lampertheim , Kreiſes Bensheim ‚ mit dem Gehalt von 248 ji, ' 
3) die zweite Scullchrerjtelle zu Seeheim, im Kreiſe Bensheim, - mit einem jährlichen Denfieinfommen 
von 220 fl.; 


4) die katholiſche Schulftelle zu Holzhauſen, im Kreife: Friedberg, mit einem Dienfteinfonimeit yon 200 fl.’ 


Sterbfälle, 
Geftorben find: 
1) am 4. November der evang. Schullehter Schmidt zu Flonheim; 
2) am 29. November der Pojterpediror Daniel Bott zu Laubach. 


Großberzoglid Heffiſches 


Regieruugsblatt. 


u — — — — — — 


Rt. 35. 


Darmfbadt am 16. December 1839 


—u m. 0 He — —— — —— 





— — — — — — 


Bekanntmachung, 
die Liquidation der Forderungen an Frankreich betreffend. 


An Schluffe ihrer in obigem Betreff unterm 7. Auguft I. 3. erlaffenen Belanntmahung 
(Regierungsblatt Ar. 26.) bat die unterzeichnete Special» Commiffion bemerkt, daß der über 
dad ganze ihr anvertraut gewefene Liquidations / Geſchaͤft angefertigte Status noch publicirt, 
ſowie, daß auch die in dem Art. 4. der allerhöchſten Verordnung vom 24, uni 1818 zuge 
fagte öffentliche Rechenſchaft über den zur Beftreitung der Liquidationskoſten gebildeten Abzugds 
fond nachträglich noch erfolgen würde, fobald über die Werwendung des davon damald noch 
vorhanden geweſenen Neftes höchſte Verfügung ergangen feyn werde, 

Da nun dieſe höchſte Beftimmung feitvem wirklich erfolgt ift; fo bringt die Special-Eom⸗ 
mifjion nunmehr, mittelft nachftehender zwei Weberfichten A. u. B,, ſowohl jenen. Status, als 
auch die vollftändige Nachweiſe über Bildung und Verwendung bed Liguidationdfoften s Fonds 
und mit bem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der bier folgende Abdruck ded Status 
mit dem der Großh. Eentralfaffe Behufd der Auszahlung der Gläubiger zugeftellten, dieſen, 
wenn fie ed wünfhen, zur Einficht immer noch offen ftehenden, Original in allen wefentli- 
hen Beziehungen vollfommen gleichlautend ift, und nur den, einem jedem Gläubiger ohnedies 
befannten Betrag der reclamirten Summen, die Nebuction der geleifteten Zahlungen in Gulden 
und Kreuzer und derer Total, fomwie eine, lediglich zur Hinweifung auf die Acten der Commiſſion 
dienende Nummern sColonne, zur Vereinfahung des Drucks, hier hinweggelaſſen worden find. 

Mainz den 3, November 1839, 


Die Grosh. Def Specials Eommiffion zur Liquidation der Forderungen 
an Sranfreid). 


TR TEN Becker Schmitt. 
Rauch. 





Anlage A. 
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oder volltändige Weberficht der Nefultate der Liquidation der Forderungen an Frankreich; 
vollgogen “in Gemäßbeit der Beftimmungen der Convention vom 20. November 1815, 
der Transaction vom 25. April 1818 und der Großherzoglichen allerböchften Verord- 
nung vom 24. Zımi deffelben Zahres. 


Aufgeftellt nach ihren befonderen einzelnen Liquidations⸗Beſchlüſſen, von der durd die aller: 
böchfte Verordnung vom 24. Juni 4818 angeordneten Special Commmilfion, 






& Namen 

= ber 

< Gtäubiger 
- au x 
5 9 


UFrant, Jacob 


AGroſch, Andreas 


RBohl, Jacob 

Kohl, Johann 
Bucher, Loren; 
6Raſch Philipp 







TSchulfonds 


Wohnort. 


Mainz 


Woͤrrſtadt 


daſ. 


— 


Mainz 


daſ. 


Gegenſtand 
der 
Reklamation. 


Entſchaͤdigung für die im 
Jahr 1798 im Baubof 
zu Mainz; weggenom- 
menen 2220 Borben 

Reparatioı des an feinen 
Gebaͤulichleiten durch 
Anlegung ben Pariſer⸗ 
Straße erlittenen Scha⸗ 
dens 

desgl. 
desgl. 
.... ‚besgl. 

Entſchãdigung für das ihm 
zugehörig geweſene und 
abgeriffene DausLit,B. 
Nr. 1084. 

Entſchaͤdigung für das nie: 
bergeriffene Jeſuiten⸗ 
Colle gium 

Desgleihen für die nieder⸗ 
geriſſene Maurizen⸗Ca⸗ 
pelle 

Lieferung von Medica- 
menten an die Militär: 
Hofpitäler 

Miethzins von mehreren 
Speichern für das Ap— 
vroviſionement 

Lieferung von Tuch an 
das Aſte Pinien-Me- 
aiment, 


— — — 































a6 |L__ Betrag, 
liquid anersc| deribereits. | ter nunmehr 
kennte angeriefenen | zu leiſten⸗ 
Summe JAbfchlagszah⸗ | den Schluß 
m lungen 
Frant. Frauf. & r 
1976 137194 52 13 
1987 251,5 
542) 7 a8 
516); 361197 136 5 
3 5427 204 83 
3616/20 F 
43385|—] 30369/50] 11475187 
18051136 =_ — 
9024 631 r 238/71 
357 - | 14733 
4746 3322123 125% 
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* Namen Er 
n der Wohnort. 
B Gläubiger. 


12[Eivil ».Ho 







241Dalem, Johann 
Siebemwurft, Friede, Bramerepeim 


Brebm, Adam 
Raijer , Heinrich 
Koh, Jacob 


49 —— dal. 
en Adrian [Derheim 









Gegenftand der minmehe 
der J 8 Schluß⸗ 
Retlamation. lurgenablung 
2 23275 
3 4 er Soldaten | 
- Transport von 605,30 
Mainz nah Nancy | 
Lieferung von Schafog an) 287 13 
— 5 franzöfifche | 
Regimenter 
Leder⸗ ri an ver 1588 66 
er; enter | 
Nüdftändig: Militär 40 25 
So - 
beögl 8 68 
—_ 54 37 
— 58 
— &6 57 
— 42 6 
2987 ° 
— 237 
— 83 
— 6785 
— 2120 
— 88 47 
ni ‚68 30 
— 412 96 
* 280 
= u 13 
— 36 18 
Pin 64 22 
— 18 49 
— 79 83 
— 56,84 
* 5221 
* * 
he "44.72 
* 536 
— 51 
— 17 
F 419 
— * 08132 
_ 60 48 
— 6690 
— 3 0 
u 4 ‚48 25 





Namen 
ve "Wohnort. 
Gläubiger. 


52 desto, Ioferb —|ierfiem 
53 Stabl, daſ. 
Ben | = 


551Steinmeg , MichaellO — 

56Kohler, Conrad daſ. 

571Hinidel, Georg Waldüllversheim 
da 


8 Peter 
598 Bank, — Breilaubersheim 
60, Bergmann, MartinMeubamberg 
61lHangen, 2. Yof.[Sprendlingen 
64Hangen, Ehriftian | daf. 
Babre, Conrad Wöllſtein 
Chriſtmann, Mart Wons heim 
)D)) —— Daniel ogenbeim 
auft, Andreas Armsheim 
uler, Johann Ensheim 
N ale tepban, Johann Pberſaulheim 
— Philipp Woͤrrſt 


75 Stumpf, Jacob ; 
* Seif Andreas Spiesheim 
Schieder, Friedrich nbeim 
—3 Mauer ‚ Conrad Ai olfsheim 
791Graff, Peter Borme 
80artenbach, Veter | daf. 
8Kiefer, Georg Heinz. |Rriegsheim 
82] Seiler , Jacob dorchheim 
83 —— Philipp] daſ. 
84ofmeiſter, Conrad Mons heim 


B IRaquet, Martin Deppenheim a. W. 


861Schneider, Johann Mons heim 
8Schault, Michael daſ. 
a alfer, gen Dalsheim 


al) 

Serenebim 
92lRonies, Peter benfülzen 
Ylrerh, Job. Jacob Boripein 
94Dbenauer, Johann Niederflorsheim 
961Seifried C Seifrie⸗ Pfedders heim 

den), Heinrich 


Segenſtand 


der 


Reklamation. 


—DT 
Sold 


ger 
des 


Mile‘ 


58 
67 


= 


sBERGERER 





— — — 


„Namen, 
ber 


Gläubiger. 


MNBolza, Ernft 
ölsenipper, Johann 
99Dael, Georg 


ine" Si 
Dieffenbach, 
102Nill, Georg Adam 


103[Sattig, Franz 

1041Horn, Veter 

105 er 

106 Shui ’ i r. 

to7keinerid, War 
Anna, Wittib 

108 Rolf, Margar.Alo 
fia, Frau v. Kaifer 


109Werner, Joh. Bapt. 

110/®ärmer, Nicolaus, 
die Erben. 

11 Nrick, Johann 

112]Staudenheimer, An⸗ 

ton, die Erben. 

113 Berberich 


IR ipp 
120)Maier, — 


Erben 
121 Dũmont, Ernft, 










IT 


der 
Neflamation. 
NRüdfandı, "Militär: 
Sp - 
desgl. 


ARändine Zinf 
Niet (4 en von 
ben vr Hrn. Jollive 


liquidirten Kapitalien 
regi 


Gegenſtand aa a 


9.47 
15136 63 


* 


1693173 


206186 
1745/45 


906166 
775175 


392/18 
















& Namen 
N der 
£ Gläubiger. 





Erben 
dwachheim, Adam 
orig, Jacob 
ailand, Kacob 

Job. Adam 


1315 






136’ Kräser, Jacob, Bater 
137Mees, Balentin. 

138 Makowitzky, Katha⸗ 
rina, Wittib von 
Adam Wolf 





Groß ⸗Kapitule 
Die Wittwenlaſſe de 
Angeftellten des 
Groß» Kapituls 
Weber, Peter, die 
Kinder 
tarr, Porbar n.jein 
Schweſter Maria 
151[Schlipp , Wargar,, 
Witwe Hutter 
152 Weiß, Rranz Joſeph, 
die Erben 


Wohnort. 






xX Reklamation. 
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xls Betrag 
liquid aner⸗ | ber bereits 


































3 men id der nunmehr 
E Namen Gegenſtan | ——— 
= der ber a E den Schluß: 
EI Gläubiger. ‚Reklamation. : un 

>; j DZ Frant. ar E.J Rrant. |6; 
saraner, v. Adalbert —Ax 03,8] ) 520180 





548Itzſtein, Die Schwe⸗ Mai 
ern und Brüder] 
als Erben v. Ga-] 
briel Kerz N 
155Staudinger, Katbasf 








































rina, Barbara uf 
Klara — 8Schwe⸗ 
1568 een 0 — * oh 4195 
t57l9eim, Ans | — = 2056|... 77148 
158 ng idael, die) — = 592/75 223198 
rben | 
159 Beder, Anna, Ma — 180 99 6839 
— Wib. Schöpp- 
er 
160Lennig, Kilian — — 209 21 795 
161Gelſchheimer, Joſeph/ — — 1274 48152 
Anton und Maria 
Eee u,.Katbar, ' 
a 
162/&röber, Julia Mar⸗ in 59920] 22642 
vn 14585] A377 
— 5349 3 205|20 
773181 29240 


— 1706/66] . 11946 451143 
| er ıssots| Aasılı 10 
i = 620/60]  A34A  464115 
| — 558 39/40 14177 
* 420 


— 
’ a 
8 
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* Namen 

R ber Wohnort. 
& Gläubiger. 
17 





Scipio, Anna Felici-[WBorme 
tas, Wittib Meir 


ner 

Herold, Abraham u.] daſ. 
Roſina 

176Bictor, Job. Peter — 

1 —* Paul, die Er — 











Breisler, Friedr. u] — 


ung M 

1794 Deibert, Tobias — 
1 Stallmann, Balent. 2. 
1811Heimes, Anna Ma — 
ria, Witwe Staal 
182/Nuppel, Job. Con. — 
Goldbed, Job. Gott — 

fried 
1841 Beifchlein, Johannj — 


an 
186]®eiger,Ebriftian Ad.) — 
187Rahle, Joh Gabriel.J — 

ittib für die Kin 
der Fabricius 
Rittel, Chr. Heinrich 
Menger,Job.Bernb. 
190] Breitner, Phil. Jac. 
191Shald, Martin 
Dt deſſen Er- 

n 


e 

192]Ammon, Phil. Ehrid — 
ftian, deſſen Maffe 

193 Menger, Eſther, Wir] — 
tib von Wilhelm 

1941 Trautwein, Johann] — 

‚Philipp 

1951916, Magdalena — 

196PBetz, Wilhelmina.j — 

Wittib Stein 

197Thirv, Maria Chri⸗Bingen 

ſtina geb. Heſſen⸗ 








bofer 
198lAlbertino, Franz |Büdesbeim 
199Gollay , Anton daſ. 


005 chrang , Antog MNiederingelhein 


Rüdftänd: linfe: 


den durch.Hrn. Jollive 
Hiquibirten Kapltalien 
desgl. 


Gegenſtand 
der 
Reklamation.— 





* 
















465 
ee —— 
; FIR Betrag 
& Namen Gegenſtand qui anere | ber bereits 1 ber nunmehr 
7 annte angtwieſenen leiften« 
hr der Wohnort. der Summe Yofhlagtzahr 8* — 
BSlaubiger Reklamation. EA a ar 


Frant. G. Krank, \&,1 Frank, 6. 
201 Schoppi, Johann [PfaffenfhwabenheimfRüdttändige Zinfen von] 112045 784132 296137 
den durch Hrn, Jollivet 
liquidirten Kapitalien 


























22Pilger, Jac., Erben VBolxheim desgl. 231143 162 — 6122 
20Woiff, Margaretha, Darmftabt — 9061 636 72 210161 
verehel. Klingen: 
biel 
204 Biegleben, Caſp. Joſ. daſ. — 3477801 2413/46 911198 
205]Schmidt, Heinrich, Gernsheim = 491131 34391 129/96 
deſſen Erben * 
206 Wens, Joh. Michael Nordheim _ 103434 724| 273,59 
207] Wexel, Elifab., ber Kleinrohrheim — 323124 2236, 7 85|50 
ehelichte Poreny E | 
2081Hedter, 9. €. Benebeim — 1111l01 778 33 294.12 
209] Brument, Jacob. Mauenthal ze 2004 4 ‚140283 530.09 
2104Heimes, Chriſtian, Hattenheim BE 570) : 390) 4 15078 
beffen Erben 
211]Heimes, Debanna,] daſ. .E 116/36 8135 30178 
Wittib, Erben |. _ | | 
212]0. Ritter, FriedrichjKiderich —_ 2825/64 1977!95 7471441 
Franz Karl, Conſt. 
Ant.u. Phil, Franz 
213Rieß, Jacob Hallgarten — 1034/34 724! - 973,59 
21a lSturn, Johan Rüdesheim = 1810110 1267| 478179 
21518. Spetb, Adalbert ſchaffenburg — 560126 392 18 14890 
2161Franffurter, Michael daſ. — 32424 576 06 A 3 
217]Balentin, Kapitän! — — 220/87 154:62 58141 
Witwe | 
2181Roth, Mart,, Erben] — = 672132 470183 177183 
219 Pingel, Auſelm _ — 560126 392118 1938120 
220)Nadıone, Conrad _ — 248 86 174190 Go 8 
221 Die Fürfts Primati-] , — —* 9490 66143 25110 
jche Diener » Witt: 
|_ wen: Waiſen⸗Kaſſe 
22rebs, Joſ. Lorenz, Wetzlar — 1932139 1357158 512108 
Erben ; und Los— | 
fandt, Lorenz Ant, | 
und Maria Anna 
— Kathar. So⸗Mainz * 2747110 1922197 72664 
phia, Ehe frau vom 
Weinbaͤndler Ser 
22xaſſer, Jeſeph Koftheim Entſchädigung für fein im 7424 — 3229 70 197617 
Jahr 1813 zerſtörtes 
Haus 
225 Fiſcher, Wilh. Jacobſ daſ. desgl. 780 546— 20632 
326] Schupmain, Niko] | — — 1230. — an! 32335 
laus, Wittib 








249] Euler, Kilian PoſtWorms 
halter 


250 Civil⸗Hoſpizien Mainz 


Stafettengebübren 


Rückſtäändige Kapitalien 
und Zinſen von aufge— 





416 
— — — een ED 
Als or 
= Namen Gegenſtand liquld aner⸗ * bereit® 
m kannte 2A. J — 
der Wohnort. ber Summe Koihlagszahs den A 
z Gläubiger, Neklamatien. Muh 
I Frank. 6. Frant. a 
227 Schollmaper, GerorgſKtoſtheim Entſchaͤdigung für fein im 928] - ST 245147 
junior Jahr 1813 Ferfiörtes 
Haus 
228] Schollmayer, Georg daſ. desgl. 13681 ONE 
senior ' 
229] Hartmann, Balth. | — - 1330) — 66 — 365) 2 
230[Bobf, der Jüngere | — — 3852 | 2696/40] 0830 
2311Hobmann, Georg | — = 119041]: 8332180)+1:3148176 
232]Beßel, Erben = 720] — El Bu 10145 
233 Wirth, Jatob = _ 160, — 3291 :> 121167 
2341Schuhmann, Mid] — = 1196| — zur 316/35 
235) Dianet -. 5394| — 3775| 0 1426 78 
236 Kun, Jacob — — 1317|- 921/90 348136 
2371Sdwarz, Johann Guntersblum Huf die Poſt gegebene aber 70|— 49) — 18/52 
nicht an ıbre Beftim 
mung gelangte Gelber 
233108, Jacob Wadernbeim desgl. — al 5129 
239 Bifhofaheimer, dieMainz Lieferung von Nemonte 5492| 5 34H 
Erben P erben an verſchiedene 
| Regimenter 
240’ Earbiau daſ. Lohn für mit 150 zum 2251— 157 
Kriegs = Aubrwefen ge: 
börigen Wagen gemach⸗ 
te Probe» Rubren ö 
241 Wilhelm daf. Rüdfändige Vacation u.| 1056/42 739 
Auslagen beim ebemal. 
Kriegsgerichte in Mainz 
242Ercdmann, Leonhard, Alzei Stellung von Poſtpferden, 1005} -- 705 
Portbalter Verluͤſt eines Pferdes, 
Stafettengebübren und 
j , rusftändiger Gehalt 
2431Geromont, Voftbal-[Biugen Stafettengebühren und 349/75 244182 
ter Pferdeverluſt 
244 Maver, Poſthalter Niederolm Stafettengebühren 33525 234107 
24516Gloͤckl, Konrad, Riederingelbeim desgl. 240 174130 
Poſthalter 
246Geromont, Joſeph, Woͤrrſtadi Stafetiengebübren, Pfer— 32775 32942 
Voſthalter dedienſt und Verluſt von | 
Pferden 
MADreicher, Porbalter Mainz Stafertengebübren 627175 43%42 
248Aßmann, PofbalterlOpvenbeim Stafettengebübren u. rück— 1125) — 787 
ftänbiger Gehalt 


bobenen Körperſchaften 





672 
9561122 


A__ 






& Namen 

hr ber 

8 Gläaͤubiger. 

5 fermann, HeinrihyMaii 
. 252jAlberfandy, Joſeph 


257 ötentner, Janaz 
2 Bernard, Cafpar 


260) Canflıdt, Jonas 
2611 Dümont , Daniel 
262 Dienpeim, Franz 
265 —*ã— Eliſ. 
264] Dunzer, Ludwig 
25/Dreifuß, Hirſch 
2661 Doyen, Andreas 
2071Dibelius, Franʒ 
Heinrich 

268Ellan, Markus 
269Eberhard, Maria 
27ul&bert, Georg 








J 


11 


ar1l&jebek, Cgeweiener)[Zweibrüden 
u väfert ” 


272|5ull, Thomas 
273|Ralf, Johann 
274 Sunzer, Job, Friede, 
275 Goldſchmidt, D 


en, Engelbert 
* * 





Hotter, Johann 
289 Hoch, = Jacob 
290, Horn, Fz. Joh. Nep. 


J —7 


Wohnort. 


Gegenftand 
ber 
Reflamation. 


2 zu dem durch Be- 
des Gouverneurs 


} Mbinbpnabonnerneans 


März 1814 verorbnes 
ten gezwungenen An 


leben 
beögl, 


BEEHITFFIIT EIG 


BERZEEEREFTEEZERERE 


xı8 Betra 
liquid anet= | ber bereitö g der nunmehr 
kannte = eriefenen | zu leiſten⸗ 
Summe — — s 
in gen za Hung 
F anf, IG. gont. IG. Fran. @. 
225 
49113 1855 
136/47 51156 
133 50/30 
39,17 11:79 
260 36 
3 1130 
159 9 9 
112 4253 
R 3 1130 
7553 28153 
7819 29154 
34 130 
88 3334 
27197 1056 
112166 42158 
169168 6412 
44 16/79, 
73/47 27175 
921 34/83 
3501— 13225 
11186 4149 
39|58 14/90 
53/24 12 
130| 13 49125 
98165 37128 
152] «© 57148 
17420 6583 
42) 7 15/91 
11186 449 
3:47 1,30 
52 2 103 
74187 28129 
105 "39179 
3 1131 
4016 415134 
106/99 40) 13 
25 9177 
351 — 13]22 
38146 1453 





47 


17 






292/Iube, Lorenz 
283Kneiſel, Philipp 
294|ftroppe, Andreas, 
bie Erben 
205Kropps, Franz 
296Keſſelſtadt, Kranz 
297Keſſelſtadt, Katbar. 
2981Kallenbach, Ignaz 
2991 tömler 
300 Rilian, Phil., Wittib 
301Krug, Job. Veter 
302)Reller, Georg 
303|Fennig , Kilian 
304 | Yammert, Job. Bapt. 
305lLeitner, Simon 
306 Lohrum, Heinrich 
357 Memminger, Friedr. 
308 Memminger, 3. Ar. 
309 Mufang, Wilhelm 
310 Macke, Kranz Konr. 
3111Marx, Gottfried 
312 Molinari, Peter 
313Mapyer, Ludwig 
314Mayer, David 
315 Müller, Er. Adph. 
316Méoͤon, Valentin 
317Rilius , Andreas 
318 Oppenheimer, Dan. 
3191 Oppenbeimer, Gm. 
320 Ochſenreuther, Nilol. 
321Reif, Adam 
322 Reinhard, Johann 
323 Renard, Johann 
324 Schwab, Richter 
325 Schmuttermaver, ©. 
326Siegel, Chriſtian 
327 Schmidt, Kilian 
328Schlefinger, Yeo 
329 Schleſinger, Abrab. 
3301Schutz, Andreas 
331Schneider, Philipp 


118 


ERLITT IT ETITTIIET TI 143 


Begenftand 
ber 
Reflamation. 


Beitrag zu dem durch Be- 
ſchluß des Gouverneurs 
von Mainz vom 2ten 
März 1814 verorbne 
ten gesivungenen Anle⸗ 

en 


beögl. 


SERIE TERFRELIII TI TI TI I 






















—— 


au leiſten⸗ 


qhlagtzah⸗den Schluß⸗ 
zahl 


lungen 
in 





82, 6 
27974 
141/40 
232198 

79,35 
111/16 
175127 

38147 

3146 

11186 























g& Namen, 
. der - Wohnort 
H 1 Gläubiger. 






332] Schäfer, Maria 


3331Theil, Kafpar 
3341 Thenes, Matthias 
335) Banzelow, Salome 
3361 Banzelow, Adam 
337 Werner, Anton 
338 Wabhler, Nicolaus 
339 Weckbacher, Jacob. 
340 Wilz, Konrad, Erben 
341 Weſtenberger 
342 Wolff, ©. ©. 
343Wolff, Moſes 
3441Kech, Franz 
3461Menth, Wittwe, geb. 
Eſcherich 
346Baſtian, Schloſſer 
* 


+ 


11111111111143 


i 


347Boupret, Stephan 


348Geyer, Heinrich) 


349 [Zungmann 

350 Potter, Joſeph 
551[Dienft, Martin 
362 Franz, Bendermſtr. 


353Lutz, Schlotfeger — 


354 — Wilh. Friedr. Worms 
ittwe 
355.Hober, Kanonikus [Mainz 


356/Rödfer, Zimmerm. daſ. 
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Gegenſtand der bereits | der nunmehr 

angerwiefenen ) zu leiften- 

der Abfchlagszahe] ben Schluß⸗ 
Reflamation. J lungen sahlung 








Beitrag zu bem burd Bes 
— bes Gouverneurs 


JJ— 


Lieferung von Werlzeug 
und Eiſen, ſo wie auch 
Schloſſerarbeit 


An das Genie: Corps im 4718|20 
Januar 1814 geliefer- 
tes Hol; 
In den Jahren 1813 und 12294 
1814 zum Dienft bes 
Genie = Wefens requi: 
rirted Holy 
desgl. 409 60 
— 3537180 
— 781162 
In das Militär - Hofpital 249176 
2. Benderarbei 
Schornſteinfegen in den 143132 
Militär = Gebäuden u. 
im Palais imp6rial 
Cteutfehen Haus ) 
Lieferung von Bauholz 1250/30 
Entfhädigung für fein zur 1516166 
Artillerie = Schule weg: 
genommenes Haus, 
nebft verfallenen Zinfen 
Während der Blokade von 382/90 


1814 gemachte Zimmer: 
arbeit 


is 
Brant. |E.| Frank. IS,| Frank. |G. 








420 


Namen 


Ordn. MNr. 


Glaͤubiger. 


357WKotbatt, Zeihner Mainz 

3581 Brebm, Schiffer, die] ° daf. 
Erben 

3591Die Peters = Rabrit,)) — 
bie Emerans » Fa⸗ 
bril u. Lueas Erben 


360jvLerour, Buchhändler] — 


361 Geyer Heinrich — 


Buſch, Me. u. Balth. Kaſtel 
363 (Branbjean u. Comp. Mainz 
364 Engel baf. 
3651 5celfenberger rm] — 








366 Barth, Heinrich  |aftel 
367 Kraätzer, Jacob Mainz 
368] Bouvrei daf. 
369 Durch, Balthaſar Maſtel 
3701Bufb , Ulrich daſ. 
371 Pfeiffer — 

372 Minnemann — 

373 Krätzet, Jacob Mainz 


37411 Alfter, Martin | baf. 


375Hänlein, Morik und] — 
Andres 


356, Dietrid, Job. Adam Worms 


377]Renz, Gotthelf, u. daſ. 
Gem». 

3781®abum Mainz 

370)Babl — 

38Bott, Joham 

3811Bott, Adam 


ber Wohnort. 






















Yıs Betrag 
Gegenſtand tiquid ener⸗· der bereits Aber munkepe 
kannte angerwiefenen | zu leiften, 
ber Summe a ben Schluß: 
Reklamation. * 30 sablung 
—— Frank. |E. — IE, 
* fin die Monate 80.⸗ 56 
an. m April 1814 
Holz ⸗Trausport von] 3881| 31 2716 1026559 
Speier nach Mainz 
Entzogener Pacht einer 862/28 603/60 al 8 
Wieſe, womit Die Re— 
elamanten zu Kaſtel ent⸗ 
ſchädigt wurden 
Entſchädigung fürimdahr] 4000, oo 10666 
1814 abgebauenes Ge— 
hölz, von einem Mor | 
zen Feld 
Yeferung von Holz an bie] 1841490 97 
Feſtungsdirection, im 
Sabre 1814 
deegl. 5720|94 4513|2%6 
— 40 58 14\73 
— 1521 136 402147 
_ 125198 3:133 
_ 762.53 201% 
_ 24853|22 7108. 
— 336465 Karen 
— 196/10 51187 
-- 478 78 12664 
2 9 30 57174 
— 329 30 8710 
Weggenommene Yänbe: 739 7% 19567 
reien zu Niederolm, wie | 
auch für venfelben Ge— 
genftand gemachte Vor: 
chůſſe 
In den Jahren 1811, 24770 6552 
1812, und 1813 ge- 
machte Sıchreinerarbeit 
Transportvon Lebensmit 11914|42 315151 
teln nach Frankfurt und 
Würzburg 
An das franzöſiſche Genie 1932) — 1352}40 511! 3 
Korps im Jahre 1813 
gelicfertes Holz. 
Vieferung von Gffeeten an] 29441507 2061545 778 


das franzöſiſche Hoſpi⸗ 
tal zu Worms 





| 
80192 


Jerftörung bes Garten: 115,50 er 58 
feides im Jahr 1793 | 
desgl. 1174 50 872115 310 67 
- 140 14 9810 371 7 
— 16 12 


11128 4127 


r 421 













Als Betrag 
& Namen Gegenſtand —* aner⸗· ber bereits ber nunmehr 
nate ängemwiefenen | zu leiſten⸗ 
2 ber Wohnort. ber Summe 35533 * Bas, 
2 FI &tänbiger. Reffamationen. 2 tungen yablung 
2 Krank. E. , |E.| Frant. 6. 
3824 Bender, Kilian Mainz Zerflörung des Gartenfe⸗ 17481 12236 46125 
bes im Jahr. 1793 
363Bögner dal. desgl. 181872]. 1273111 4831| 6 
384 Bender, Nicol. Joſ. — — 14857 1641 39|29 
Schullehrer 

385Buchmann — — 96110 665|77 251157 
3806[Berberich, Gottfried]. — — s598l65]| 2519| 6 951188 
388 Dielemann 7 — 3154/63 2208124 834144 
389 Dahl — — 2073,75 1451/63 545152 
39Diehl — — 84179 59136 2242 
391 Dicbad) — — 17630 123141 4663 
392 Dabiberg — — 345 21 242134 91158 
393 Envres , Karl _ — 251,70 133119 69122 
3941 8ranf — — 1248121 873174 330/17 
3951%altenitein — — 305145 213181 8080 
3956| Kalmner — — 216/>8 151|82 57136 
3971v. Fechenbach — — 3623116 253624 058137 
398 Freihold — * 1290669 907109 342198 
399Gebhard, Wittib — — 769175] 3338182] 1261 66 
40 Heel = 57110 39197 15110 
401 Handel — _ 1919| 9 136437 515|55 
402}Hermann, Ludwig — — 1316/90 921/83 348|33 
403904, Chriſoſtomus — _ 1858]21 1300174 491|52 
404 Heinden, Georg — — 1140/34 798124 301163 
4051 Häfeling — = 693/22 485]26 183136 
4965| Yüdifche Gemeinde — — 1663333 1157/33 437|32 
407 Kapp, Jacob — — 1748159 1224] 2 462/51 
408 Kapp, Zobann — mn — 481115 126/80 47192 
409 Knecht — — 5118 35/82 13154 
410xuhn * — 11690 8183 30192 
411ißel = — 3420 23194 915 
a1Röfter — * 414 28 23999 109159 
413 Mrebs — — 366 87 256181 y07 4 
414 Krämer — — 136 29 95 41 3614 
415Leopold, Wittib — — 319,73 22341 84157 
416Rautern, Chriftian | — — 7668 336701 202183 
417jkerour, Auguft = — 3767261 2651| 85 10017 
418Möors — — 1772139 1240168 48181 
419 Mappes — — 172067 1204/47 455113 
420) Menden — — 678146] 474192 179) 16 
421) Müller, Wittib — — 9147 64 4 2418 
422 Münd — — 166376441 11641644 409 
423 Nothſcheck — — 208 140 6 5292 
424 Nothſcheck, Franz — — 1690174] 118362 44721 
425 Bien — _ 535 36718600 139 
426] Preiier, Adam — — 227268 159| 9 60112 
427 %reifer, Dietrich — — 146|53 102/57 38176 





* 
* 














45 Brucker — 


4 


4 Is - 

16* c m — 
46Geb rd, stil — 
42 [Orebenaner = 
71dceg, Wirtl — 
372ldenric 2 


F Babh J — 

Dörr Jobann — 

. Rimb — 

itt, Heinrich — 
4 Sur — 


Nichtgenw iß ber in die For 
tiſrationen 
Laͤnderrien 

bee “gl, 


gezogenen 


R 








=. «Us Betra 
= Namen. Gegenſtand liquid aners | der bereite | Ber nunmehr 
* kannte angeriefenen | zu leiſten⸗ 
R der Wohnort. der Summe Abihlagsjah] den Scuußs 
= I Gläubiger. Reflamation, = er 6. sehlung 
2 Krank. |E,|: Frank, 16, 
428] Planz;, Müller Mainz Zerfibrung des Sartenfel:] 5300175] 3710/58 
des im Jahr 1793 
429Ras kopp baf. desgl. 1177]21 24 
430Ruck — — 516171 361 
43: Penard — — 1759184 124 
43 Rothmüller — — 374194 26246 
433Riffel, Wittib — 1653187] 41572 
434 NRuth — — 1511/75 1058198 
4351Seiler,, MWittib — 36740 25716 
436Schmitt — 121 5,71 85099 
4371Shultbeiß — 122774 850/42 
438 Steinfelder 1292] : 904143 
439, Strobeler — 256149 179/90 
440, Stir, Clemens _ 966? 67168 
44 Schreher — 6241 70 437 
442 Schubert, Engelbert — 30174 35152 
443) Schaab — 747179 623146 
414 Scmelzer — 125888 81122 
2 Sgeit — 16081 81 1125166 
246Stellmann 366188 256181 
4471Strad = 344|24 24,197 
48Schepnler, Wittib — 44/25 65/98 
449 Tratz, Georg — 338132 235154 
450] Trombert — 1218| 405153 
1ã 1)PUrban, Chriſtian 17928 25 
452Univerſität, Die 185212 1296! 
453 Wien _ 10440 73) 
454 Wirth, Michter _ 1803193 1269 
> Weidmann — 2004157 131031° 30- 
6, Wimib = 679.4 175159 179,73 
rt Weinterſtein 367160 607139 29959 
458Weinkötz, Leonhard 75142 52'850 10'04 
459| Jentner 7257 Stolsıl . 10644 
350 Jimmermantı 471122 I: 
490 185 
| 
| ur] - 55/55 
10; — 73135 
| 00168 2201 
i 44163 16/86 
! 3465 413, 9 
10143 Fa 
| IH 50 3 u7 
13j28 193/95 
6 2 47140 
73150 7777 
154 — 38/19 





Betrag 


ri Orgenftand - u IE der bereits. gder 7 
kannte ewieſenen | zu 
Wohnort. der >| Summe Jwofhlagsgaps] den Schtuf- 

Rellamation. P tungen mahlung 





Front. IG.] Krank, 6. Brant. | 6. 
79 30| 9 






474lfterg, Wittib daſ. desgl 6155 
475lktiße — — 1132 
470 enecht — — 265 
4778orenz , Wendel — — 5200 
478Lerour, Auguſt u Tr _ 917186 
470 Muhled — — 52190 

sehmrater, wis | Z = 33 
46t]Müller, Wi — — 

BMA 4 — — 63/48 
483[Mefienberger — — 41\66 
484 MNonnheimer * * 1746 

B5 Nathan — Br 1111 

86Plauz, Miller ana? — 72781 
487 Nochus⸗ Hofpital x7 _ 36150 

SRenard aa — 18152 
489|Stennet — — 9:96 
4900 Stenner 7 — 654 
491 Schmaus = — 23128 

92 Stenner — — 21182 
493] Stauder — — 1092 
494 Stauder, Wittib _ — 655 

95, Stauder = — 10118 

Schr — — 78 
497|Stenner — * 373 
498|Strad _ — 1852 

Schubert _- F 158157 
5001Strad — — 1891 
ubert, Engelbe — — 820 
Schaa — — 46. : 
—2 _ _ 18152 
aa — — 1139 
506|Sturmfeber — — 18,52 
507/Umpfenbad, — — 100l92 
5081 Weyer — — 96 
300 Withelm _ _ el 
SI Ritz — — 61 
511 Weismandel — * 6133 
51Weyer wu © — 7124 
5183Weir — * 581% 
— * * 30| 8 
515]Wirth u. — 655 
516 Weyer, Heinrich — 
517 Wißen — — 


518Weimer, Johann 


Ramen ' Orgenfiand 


& 
y ber Wohnprt. ber 
£ Gläubiger. Reklamation, 
51Wolff Met ic) Mainz 7 — der in die Kor. 
firationen gezogenen 
ag" 
520) Zimmermann daf. 
521! JZungmann sr do u Sieg an dad 
enie ⸗Weſen im den 
Jahren 1813 u. 1814 
5221H0tter — desgl. 
523Eurig — — 
324 Geyer — — 
526 Wagner — 


5261v. BAER, Theodo D dereien und Papier- 
——— an das G 
Corps 
52Berberich, Gottfr. | — ———* vom Jahn 
1793 


5238| Dell, Agnefe u. Häf- Lieferung indas Zeughaus) 

felin während ber Belage- 
rung von 1793 

5291Dröfer, W. J. desgl. 

aiſer, G. 

ndlich, Job. Wilh. 

583 Berlancourt, Georg 

6381 Noiſten, Mar Heinr. 

dermann, Heinr. 






Kertell, Johann 
Röder, Johann 
535 Manera, Maria 
Martha 
539 Stöber, Mid. Ant. 
540 Bolla, Karl 
54 1ſeeger, Wilhelm 
54 Geiß, Kaſp.SchmidjKaſtel J— Lieferung u. Arbeiten wäh⸗ 
rend der Blocade von 
1814 
543/ Dttentbal, Küfer daf, desgl. 
5441 Staud, Job.u. Conf] — — 
5451Schröder, Mid. u] — — 
Conſorten 
5461Aunz, Joſ. Küfer — 
347 Weis, Seiler Mainz 
5481 Die Arbeiter in den Kaſtel 
Magazinen 
549] Merz, Glaſer Mainz — 
5501Schmauch, Stephanj — — 
551Reuter, Schmid — Reparationen an Aera— 
rial: Wägen 


TIIVEFFEEI 


EIERN 

















& Namen Gegenftand 
- der Wohnsrt. der 
£ Glaäͤubiger. Reklamation. 


ei 





55 benberger, Job. eiſch = Kiet 
im Spätjahr zu Alzei 
paſſtrien Truppen 
631Mehrere Gutsbeſitzer Bingen unb Kempten Eutfapävigung für, zur 
Straße von Ninwegen 
nach Bafel weggenom- 
: - mene Ländereien 
5541 Hänlein, Wittib ainz Transport von Kranfen 
und von Branntwein in 
= tie 1792 und 











555Boͤdler, Pfarrer FBopenheim Kufbi bie oh elegies, aber 
nicht am fi ine vg 
mung gelangtes Gelb 
5564Hepp , chemal. Fae⸗ Friebberg ua a auf die 
tor des Wainzer Domfapitalifhen Bes 
Domfaäpitels f sungen in ben Hanaui⸗ 
den emtern Rodheim 
* Dorheim angewie⸗ 

enen Penſion 
67 Bürger⸗ Hoſpital Niederingelheim —— — Sol⸗ 
daten Im&pärjaht 1813 
5581 Handelsfammer [Mainz Die Zufags + Prozente ber 


iften u. 2ten Glafle ber 
— von 1813 und 
— 4 

s60 Biſchofliche Seminarſ daſ. Die vom letzten Quartal 
1813 rüdftändig. Frei⸗ 
pläge im Seminarium 


560 ftinnemann Kaftel Aeziliche Behandlung bes 
franfen Rindviehes in 
—— —* der Blo⸗ 
ade von 1814 
s61 Rennebach, Johann Weiſe nau Demolition ſeines Hauſes 


zum Behuf der Befe⸗ 
Kigung von Mainz in 
= 1814 
561 Prop,. Johann 
563] Brand, Peter 
564]v. Jurgenfelo 
5651 Deder, Kafpar 
56t4Laugner, Franz 
56° PBrot Franz 


o 
2, 
* 


111111141 


141414114 


52 Hubert, Wittib 






6127 


15187 


si2] 4 


190187 
651/90 


419125 


* 
486 
&: Namen 
F FO na 
ö Bläubiger. 


573 Schaubruch, Joh. dB 
Junge 


574] Berberih, Johann 
5756 rebener, Balentin 
576/Werner, Jacob 
577/8efer , Bori 
57BlSchievel, Wittib 
579Wilhelm, Adam 
580lös, Franz 
SB Mayer, Frau 
582] Paubah, Sebaftian 
583 — Jobann 
584 Lehns, Friedrich 
585/Hillebrand 
586)Hagen, Steuer » In- 
fpector 
587|Bernritter, Steuer: 
Controleur 
588Senft, Daniel 


589; Schenig, Philipp 
Edert, Jobann 
uß, Frau 






595Röbler , Georg 
596 udwig, Philipp 
597 Edert, Philipp 
fein, Georg 
5gofklein 

Löcher, Valentin 


6061 Schumafer 
607Lotz, Wilhelm 
608Krämer, Jobann 
609 Saas, Peter 

610 Miefel, Nicolaus 
6111Schilling, Ludwig 
6121Schäfer, Georg 
613 Antweiler, Michael 


Mainz 
baf. 


Nierftein 


Wörrftadt 
Bacenbeim 
Oberolm 
Niederolm 
Blödesheim 
Arettenbeim 
Derbeim 
Niederolm 
Eich 
Niederolm 
Siefersheim 
orchheim 


Pfiffligheim 


Worms 

Pfedders heim 

Oberflörsheim 

Offſtein 

Pfedders heim 
daf 


Herrnebeim 
Bolrbeim 


Dei No it on 


Gegenftand 
ber 
Neflamation. 


i 7 Baufes 


—— 
ainz i 
14 


Gebuͤhren der Patentfteuer 
bes Jahres 1812 
besgl, 


Der Poſt anvertraute, 
nicht an ihre Beftim- 
mung gelangte Gelder 
bed 


= 


IEEELIERIT LEER SF TEICHE EIT I 














& | | Gegenſtand 
— ber Wohnort. ber 
; Gläubiger. | Reflaämation. 

M "TiRsifen "Der Vo anpertraute,aber 
t I; nit. an, dbre Beftim- 
j mung gelangto@elver 

615Peblich, Heinrich Plani besgl. 

6161Fritz, Philipp WBechtheim 


6178ohler, Witib, geb Mainz Penſlons Rüdjiand vom 


Amlung Iten Mai 1807 bis 
31ſten Dejember 1813 
61FNidinger daſ. Gehaltsrucſtand als ehe⸗ 












wmaliger Beamter zu 
Burweiler, für bie Mo- 
rate Ventose, Germi- 
nal und Florenl VI. 
dftändiger Pfarrgebalt 
von letztem Trimefter 
1813 


b19Merlel, Magdalena, 
angeblihe Erbin 


62 Entihädigung für den 
Stillſtand feiner Mühle 
während ber Blokade 
1814 

Gehalts⸗Rückſtand als 
Bucherſtempler für das 
Jahr 1813 

Nichtgenuß von den zu den 
Keltungsmerfen ver— 
wendeten Yänbereien 


6241 ]Kupferberg, Florian Mainz 


622 Riepel baf. 








623[Die Häubiger des 


ainzer Kurſtaats 


aſte Entſchädigung für die im 


Wib; KRleinmann Jahr 1810 zur Feſtung 
u. Sauerzapf Ant; Kaſtel weggenommenen 
Ländereien 


825Roth und Hock Gebühren für die Abſchäz⸗ 
zung ber vorerwähnten 
Ländereien 
Arbeiten in den Militär— 
ebäuben während db 
Blocade 1814 ° 
desgl. 


626 Wagner 


627 Roos 

628Opfermann u. Reis 
ninger 

629 Müller 

630 Geyer 

631ieffel 

632 Reininger 

633 Reininger u, Opfer⸗ 
mann 











a Betrag — 
liquid aner='| ber bere der nunmehr 
Famitte angewiefenen | zu teiftens 
Summe Xbfhlagsjah: ben Schluß⸗ 
ie lungen zahlung 
Erunt, GE. J Frank. G. Frank. IE. 
40— W- 10158 
201 — 11— 5129 
23120 16124 6114 
40005—] 2300 105»| 5 
131125 94187 34172 
115,88 sit 30|66 
—— 150/83 571 — 
800) — 560) 211161 
301/88 211/31 79/86 
997 — 697190 263172 
173153 121/46 45/91 
1771142 1239/99 468156 
8572188] 6001} 1 2267164 
96 6720 25139 
1518 10183 38/49 
255145 17882 6756 
275r211 192,64 72189 
Ri 1916: 74 
95 — 67120 25139 





Oegenftand 
ber 
Reklamation, 


& Namen 

* der Wohnort. 
Gläubiger. 
634 


Heufer 











Arbeiten in ben Militär: 
—— während be 
ocabe 1814 
Arbeiten im faiferlihen] 1895 
— zu Rn 
Ber * ür im Jahre 
1813 zu ©ieffen und 
ern zu frangöfi- 
chen Militär» Trans 
porten geftellte ze 
Rüdftand einer geiftliche 
Penfion bis zum 1 
Januar 1814 
desgl. 












daf. 








hberzo ogl. Lan Bieffen 
bes « Kriegsfoften- 
Commiſſion 
























* A 
640] Antboni, Anna M, 
641 Appel, Ehriftian 
642Albach, Job. Pete Pfaffenſchwabenheim 
6431Adelseck, Peter Joſ. Flonheim 
der, Joh. Friedr. Mainz 
Bernhard, M.Katb.| daſ. 
öbm, Elen. M. Tb. 
Becker, Maria Elif 
Bauer, Job. Fr. D. 
Itbafar, 3.93. ©. 


















} 






— 


655/Bes, Job. J. Friedr. Worms 
6564 Brauer, Martin Weinheim 
6571Biller, Karl Joſeph Worms 
658 Clemm, M. Katbar. Mainz 
659Culler⸗ , Jodokus Pdernheim 
660Dietz, Dana, Kath. Mainz 
661Ddiſſenhard, J. Ferd.J daſ. 
662Diedrich, M. M * — 
6631Dieitr, Job. MH 
664 Dannenfels, P. For. Lorms 
665] Diel, Georg A. Joſ. Pberingelheim 
660Debeſche, Franz Rud. Woͤllſtein 
6671Eberhard, A. MariaMainz 
66H Eberbard, E. C. Tb.) daf. 
669 Engel, Job. Peter Spiesheim 
701Förſter, Maria Eliſa Mainz 
Frank, Eliſa Magd.] daſ. 








PFPERIITT: 28 
— 














262133 je 69|39 
12133 327 
218| 8 ; 57109 






FEIERT IF TETIT LET IT IT EI I 


: Namen 

U: Ing 

£ Gläubiger, 
Fleck, Heinrich 











673/®Söbler, nr 
674 Belt: .Kav 
67518015, 9. ©. Joſ. 


676ahn, Anna Kath. F. 


ommer, Wilhelm 
elwig, M. Magd 
imb, Joh. B. Ant, 
orn, Fruz. J. Nep. 
ober, G. Friedr. 
offmann, F. K. H. 
otthard 


691Paͤnsgen, Peter 
artmann, Gregor 
Jung, M. Eva th. 
Yung, Maria Barb. 
6951Immerſchied, Job. 
696Itzſtein, Job. Peter. 
697] Jungenfeld, F. Ev. 
Joſeph Joachim 
698onas, Ludw. Jof. 





Wohnort. 


ING n3 


daſ. 
Dienheim 
Mai 


Oberbilberspeim 
Mainz 
daf. 


609Joſter, Job. Ignaz Ser a 


7001 3ödel, Anna Mariaf?ti 


702]Iung, Chr. EN 





714Kehrer, Jacob 
715Kupferberg, J. Chr. 


daſ. 
Worms 


Flonheim 


Gegenſtand 
der 
Reklamation. 


—J——— 
Rücdttand art 


BEEEEREE 


EI EREL BAER 


489 






SSuww&2 233833, 


wunwnunmBBSHEEI3. 
SSIEISTSSFEBn 





o 
ko} 








daf. 









A8kKrohs, Job. Friede 
719 es ‚, Anton | 
eibel, Ebr. Eliſa. 







eimer Peter n m 
fein, Geinrih (lan 





lein, Johann Eebeabüdespeim 
725llamers, 3. Ph. Ant. Mainz 
726Langen, M.J. M.A. dal. 
7kLeonhard, Johann Pfaffenſchwabenheim 
728ind, M. Katharina Worms 
Ao Lehmann, Joſeph Mierſtein 
730 Můller, Heine. Ant. Mainz 
731 Merz, Anna Marg. * 
Müller, Anna Ra 
733 Müller, Heinrich 
oſer, Job, Pete 
arſchal, J..Ign. 
appes, A. M. K. 
7371Muni, J. P. Franj 
B8 Metzger, Kath. Jul. 
739 Moll, M, Charitas 
740|Morig, Bhilipp 
74 Müller, Nikolaus |Oppenpeim 
7424Martin, A. Maria Worms 
743Meifenberger, A. E| dar. 
744Michel, Kath. Elifa| _ — 
745Michel, A. Katbar. 
746 Michel, M. Aanesl — 
47Molinari, Joſeph Gaulsheim 
Malm, Jacob Frieſenheim 
AMadowich, Peter, Pfaffenſchwabenbeim 
750)Mons, Johann  |Mefthofen 
751)Nebrich, Adam Mainz 
75NMNieda , Agnes daſ. 
Nutz, Milipp Jacobffeddersbeim 
Nau, Jobann Jacob Bingen 
756Orth, Johann PererfMainz 
756PObendorf, Michael] daſ 
7571Probſtel, M. Agnes 
758Plenkner, Ian. Sof] — 
759] dein, Wilb, Muguft] — 
7000ueiſch, Johann - 
701Reichard, J. F. J.A. 


















— — 


— 


— 




























— Gegenſtand 


der 
Reklamation. 
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Weyl, 
Weibert, An 
B05| Werner, Franz 





. 


 Bopon. 


Gegenſtand z 
a ge 


fr Retiamasion. 


a ren > 


a 


a #üann einer neiiticheni 


die zum Aften 
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mr 


mr — 


—D— 


———— 


BEE 


» 


FEEFI 


=? Z Ar 
— * — 
SEE 
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a" 
* 
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Si 
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a 


* 





=. 
F 


5 
213,83 149167 
31 22017 
— M 
2133 - 183102 
wird * 
623 18 
2233| 183163 
Or * ae * 
ATYARSIE 183 } 
18 





443 





Ahr 


RN: 


\ u Ad 


88 





| * 
D<bIP. Näsfeld,, Heinr 


Ba 
— 


836]Baas, 


— 


daſ. 





Fidelis Weinheim 
Kilian Bechtheim 







Bean En 
en Kaution 





Sold u. Maffe-uthaben 
Maffe - Guthaben 
Sol u. Maffe - Guthaben 











F veiſelbein 
Dalsheim 
unbefannt 


Main: \ Son -Rüdand. A er 
Biebelspeim Sold u. Maffe - Guthaben 


2 
= 






* Mainz Semu. De e» Guthaben) 











iederfaulbeim „desgl. . i 
Schornsheim desgl. ö 
Alzei Maffe - Guthaben 
Wollſtein desgl. 
Armeheim ISold u. Maſſe Guthaben 
Marienborn Eold⸗ Ru 
Mainz r 


| 
EREEENN 
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1137 Dfeffer, Andreas 
1138] 9feiffer 
1139 5 J. Georg 
11408 
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1188Stenz, Heinrich 




















1180Schred vaß und Sohn 
11901Schmitt , Kilian — — 
81chmitt, Margar. — — 
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13207 Derbeimer, Johann Spies heim 
13214 Dennfcht dJac. Borchheim 
1322] Dieter, iſtoph Pfeddersheim 
1321Emmer, Wendel Msheim 
132Eidlemeyer, Peter Worms 
132Fieſer, Mathäus Lörzweiler 
1326 Funck, Nifolaus Weinols heim 
3Molmar, Nikolaus Wöllſſtein 
1328Grunewald, Jacob Nackenheim 
1329Groſch, Lorenz Eichlo 
1330 Geitel, Friedrich Worws 
133180ujon, Jac. Ant. WMols heim 
133elm, Joh. MartinfSimbsheim 
1338 Hees, Mathias Weſthofen 
133419 edmann, Franz jP ano 
1335|doffmann, NifolausfWöllftein 
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1337 Pelwig, Chriſtoph Hochheim 
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1339 Yung, Philip bernbeim 
1340 * Ernſt Bach 
1341 3ung, Joh. Mihael|Hadenbeim 
1342]Riefer, Johann Zcreimersheim 
1343 ]Rneid, Johann Abenheim 
1344jReip, Matthäus Eich 
1345 Rob , Jaco Oſthofen 
13406Kirch, Georg Bodenheim 
1347 Köhler, Joh. Karl Pppenbeim 
1348 Rilling, Georg Pfepdersheim 
1349 tnorr , Peter Hochheim 
13501Kühn, Friedrich Pfüffligheim 
13614J8uhn, Franz Chr] daf. 
1852 Lörſch, Peter Oppenheim 
13531 laubenheimer, Veter Weinolsheim 
1354 Larcho, Joſeph Beinsbeim 
1355] öfch , Peter Mols heim 
1356Mertz, Job, GeorgſKettenheim 
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8Dayer, Ant., Wittib 
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Prien 

Saffran, Konrad 
Das Seminarium 
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1424 Wolf, Wittib 
1435 |Schumann, Job. Fr. 
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1427 Berger, Konrad 
1428| Finf, Eva Katharina 
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41430Rottwitt, Karl Ant. Großwinternheim 
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1 Beck, Paul Gaubickelheim 
1430 Becker, Chriſtian 
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Sold von 1814 

Desgl. von 1812 — 1814 


27130 


43|20 
20160 


31192 
31135 
45190 
218/12 


— 
— 


BEEB-EE 


— 


TE | Ks Betra \ 
i 7 der 
























447 


areh Mi | 
& Mamen  'f Gegenſtand 
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Benz, T I— örsheim Sold u, MafteGutbr 
4 — ge von 1813 4 
MWeriges, Job. Dals heim von 14128 
1 Binder, vg P —* old u Maſſe⸗ Guthabe 61 161236 
von 1812 — 181 
3 Bolimann, Franz Porchheim De e⸗Guthabe ‚108 
) r von J 
1444 Boseder, Anton PHerxrnsheim gl. von 113u. 1814 15 45 
14451 Brand, Ph. Peter [Schernebeim gl. von 1810 1814 104) & 27153 
46Bucling, nn PBangenweisheim {, und Gratification 45,451 2 
F a von 1813 u. 1814 | S 
1447[Cteres, Johann Abenbeim Sold von 1813 u. 1814 92 2145 
1448 Diehl, Zohan Framers heim old u. Maffe-Guthaben 271% 20 
; von 1813 u. 181 | 
1449| Diehl, Martin Heppenheim —* 2370 6127 
1450, Dinges, Nikolaus Leiſelheim gl, von 1811 u. 1812 13164 11]5% 
1451] Bifter, Mathaus Gundersheim {. von 1813 29 7178 
1452]Difter, Peter * Desgl. von 1813 u.1814 5590 447° 
1453 ]Eierdamm , Johann Mötsheim sgl. von 1B08— 181'64 4815 
1454lElbert, Michael Wendels heim Sold von 1810 — 1813 9ul30 23|86 
1455 /Ewald, Mathäus Gunders heim Sold u. Maffe «Guthaben 43| 5 11137 
i von 1812 u. 1813 
14561Freder, Johann rnheim Sold und Entſchãdigung 158] 8 41181 
- , von 1812 u. 1813 . 
14 7Fuß, Kilian IYVfetdersheim Sold von 1813 u. 1814 3640 0 
145880, Chriſtoph efersheim Sold — —— 201/75 ‚3136 
von ' 
1459Süntber, Phil. Jae Leiſelheim desgl. 1770 Uhr 
z0 Gutzler, Johann Horchheim desaf. 30 50 67 
14611 Hartmann, Balth. Moͤlsheim Sol von 1810 u. 1811 149,28 39144 
1462Hees, Jatob lheim Sold 3 en 37190 10| 2 
son 1814 : 
463Hepp, Johan adenheim Sold von 1813 u. 1814 588 15138 
14649 er;0g, 3. Heinri Desgl. von 1809 — 1811 78/27 -20]69 
1465| Hübner, Jobann [Abenbeim Sold u. Maffe-Gutbaben 7482 19178 
von 1813 ; 
17166, H0l;derber Artenbeim old u. Maäffe-Gutbabenl' .108155 84 
1467 nd Georg Fan Desgl. von 1813 u "u 5886 45158 
1468] Yujtin,, Wilhelm Bermers heim desal. apa ) 7162 
1469|Kamm, Joh. Heinr. ns von SG1 1814 6766 17185 
1470Reitel, gran Karl Pfedders heim Sold yon 1813 u. 1814 8112 21149 
1471Keitel, i * desgl. 81/2 21749 
1472]Reffel, Wilhelm penbeim Som ı. Ma thaben 36130 960 
® von 1812 — 1814 
1173 ]Riefer, Theobald flörsbeim - Sold von 1813 - 42140 11/21 
147 nobloch, Peter Bechenheim Som u. — 238/20 63| 2 
von 1812 — 1814 
147601K0lb, Martin iefenthal Desgl. von 1813u. 181 54 2 14/49 


Leiſt, Franz 

Loͤrſch, Georg 

Manz, Johann 
1482] Manz, Peter baf. 
1483 Mehlmann, Georgl Pfiffligheim 
1484 Mehlmann, Johann] daſ. 


Meiſterling, Gottfr. Möls heim 
— Ulrich [Heppenheim a. W. 


Odernheim 


Dep, Wilhelm Bermersheim 
beinemer, Georg Herrns beim 
Rocker, Daniel Wörrftabt 


chmith, Kilian Wöllſtein 


1502; Schmitt, Peter Heppenheim a. W, Sol 


1503; Schneider, Balentin] Pfiffligheim 
1504 Schulz, Phil. Jacob Pfebdersheim 


1505) Schwind, Franz JUndenheim 
1506: Seljer,, Johann Pfeddersheim 
15071Soned, Franz KarſHerrnsheim 


1508|Spies, Ehriftian Heppenheim a, W. 
1509|Steiner, Jacob Pfiflligheim 

1510Weinheimer, Bernh.Pfedbdersheim 
1511Wennesheimer, J. Herrnsheim 
1512 Wohlgemuth, Heinr.[Wachenheim a, P. 


1513] Zimmermann, Dan. Ens heim 
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Desgl. von 1811 — 1813 

Sol u, Maſſe⸗Guthabe 
von 1813 

Sol von 1813 
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Sofd u. Maſſe Guthab 
von 1810 — 1813 

Desgl. von 1813 

Sold von 1813 

Sold u. Maffe-Buthaben 
von 1813 

Sold von 1810 und 1811 

Sold u. Maffe-Buthaben 
von 1813 und 1814 

Maffe: Guthaben 

Sold und Öratification ıc. 

Sold von 1813 

Sold u. Maffe-Outhaben 
von 1813 

Maffe » Guthaben 

Sold von 4 und 1814 


desgl. 

Sold u. Maſſe-Guthaben 
von 1813 und 1814 
Sold von 1811 — 1814 

Desgl. von 1814 

Mafle «Guthaben 

Sold von 1813 u. 1814 
eogl. von 1812 — 1815 

Sol u. Maffe-Guthaben 
von 1813 und 1814 

Desgl. von 1812 — 1814 

d 





Sold von 1812 — 1814 
Sol u. Maffe-Guthaben 
von 1813 und 1814 

Sold von 1813 


Sol 

Sold u. Maffe-Buthaben 
von 1813 

Sol u. Maffe-Guthaben 
esgl. von 1811 u. 1812 

Sold von 1813 und 1814 

Desgl. von 1812 — 1814 













Desgl. von 1813 
Maffe - Guthaben 


& Namen 
* der Wohnort. 
‚Gläubiger. 

1514] Dahl, Sara Main; 


1515]Die EigenthümerdesSchmittshäuferhof [8 


151 ilgert, $; A. Wib. Mainz 


Zabern, Theodor Ki 









1519 Bittong, Notär ieberolm 


150)Dörr, Johann Kaftel 
1521] Wolbert daf 


9522 Sänger, Ehriftopp | — 
1523 Rinnemann, Franz 
1524]Dahl, Sara 


1525)Mayer,, Veter, als] daf, 
Rechteinhaber des 
Schuhmachermſtr. 

Petit 


Mainz 


15261Troͤmbert; Franz _ 


15271Andres, Balentin * 


1529 Moritz, Jacob 
15: Beten? nathan 


‚ 30 
1532 Br ‚ Chriftepb 
1533Hillebrand, Friedr. 
1534 Kranzmateus, Dion. 
1535|Belzinger, Konrad 


MERBERE 


Gegenftand 
der 
Bee 


— au A mung 


— ei in —* 
emeinden im Novem. 
u. Dezember 1813 in 
Kantonirung gelegenen 
franzoͤſiſchen Truppen 
Belagerungs » Affi * 
vom Jabr 17 
desg Mi 
Lieferung von  Drudfacsen 
an die General»Inten= 












Berpflegung ber in ben 
Gemeinden im Novem- 
ber u. Dezember 1813 
in Rantonirung gelege- 
nen lies ſJ. — 3* 


Lieferung an an das Tte Ar- 
tilferie Regiment 

app Schuben an 
das 133fte Linien = Ne- 
giment im Jahr 1814 


Lieferung von Salz, Stroh 
und Hafer an Die Picfe- 
ranten-Compagnic Ro- 
chefort-im Jahr VIL 
der Nepubfif 


11111411453 


Betrag 
en aners N ber nunmehr 


ngemwiefenen | zu leiflen- 
den 


Tannte 
Summe 
% 








ä & Namen 
2 läubiger. 
ö Gläubiger 
15361 9e ter, char 


15371Hänlein, Franz 
5381 Hillebrand, Peter 
1539Rau, Jacob 
1540! Hubert, Jobann 
1641 Dehl, Gerhard 
1532]Vottre, Su re 
1513| Bohn, Heinrih 
1544jRotire, Friedrich 
1545] Hänlein , Jacob 
15461 Peitfch , Cornelius 
1547) Schramm, Peter 
1548] Heehmeus, Jobann 
1549) Petry , Joſt 
1560vbeyendeder, Valent. 












1555[Spabl, Nicolaus 
160068euſch, Joſeph 
le, of 


16 ller, Konrad 
15659ſtubenrand, Job. 
16560 Peitſch, Heinrich 


1661eller, Adam 
156AFriedſam, Wilhel 
1563 Weeber, Peter 
1564 Schraud, Johann 
1565Moͤrian, Dionys 
1566 Richkert, Joſft 
1567 Schlishan, Heinrich 
15681Eſch, Peter 
Buhl, Kaſpar 
1570lausner, Joſt 
152Peitſch, Jacob 
Hoffmann, Kaſpar 
MMorian, Ludwig 
1574 Augſtein, Friedrich 
15751Schleis, Peter 
16701ſpahl, Jacob 
Klaus, Ludwig 
olHermann, Nikolaus 


3 
zn 
> 


IEIANTEEI IT TI IT 


Gegenſtand 
der 


Reklamation. 


en für d 
mM zu. April 
1818, als zu der damals 
beftaubenen Compagnie 
von Civil⸗Schiffern ge 
börig 

desgl. 
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5222238355333 


TIER: 


g&85 


—— 
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mn 
222 
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IIELFLTHTT 





EBESSEBESSSEBERE 


— — — — — — — — 


Een r Betra 
Namen’ > Gegenſtand uquid amers | der bereite Tr 
kannte an ; 
















der Wopnort. der —— ne 
Gläubiger. Reklamatidn. — ——— 
ant. 6.1 Frank, |® 
Sold - Rü tandb für di 50|40 19 
Monate März u. Ap 
1814, ale zuderbamals 
beftandenen Compagnie 
b ri gel 
1580|Morig, Ludwig baf, > desgl. 50.40 19 
1581 Stubenrand,Diony 8 — Bel 50140 19 
4582] Augftein, Johann — — 50408. 19 
10881Kaiſer, Adam er ar 5040 19 
1884Drih, Gottlieb — — 20] 41 
158 Bu, —* * 4410 1 
1586 — afparl — — 4410 1 
15871Bufh, Kafp _ = “ol 16/66 
158 etting , Johann — = 4410 
15681ertz, Bernard r — 410 16,66 
1500Eei, Georg — — 4 10 1666 
159 Zeigſetter — — 41 16,66 
159NBeugel, Konrad — 4410 1 
95034Hitter , Johann — — aa iũ 16 
1504 Pamm, Adam — — 4410) 16166 
1595| Barth, Jacob * * 44 16 16166 
15061Steinmeg, Johann]: — * 410 16 
3071Sacher, Friedrich — er 44.10 16/66 
4598] Braudner, Georg — * Aue 16166 
1599| Hermann, Bernd. — er 4440 1666 
1600,56, Georg * * 4410 16,66 
1601Othendapl, Ariedr.] — — 4910 1666 
160Fritz, Leonhard 1 — LE —* ut 16,66 
- 4603 |&rebert, 3., Ciegt dieſ — B nn « Affignaten 43% 1633 
Stabtarmen ) vom o* ——* 
1604Koch, Johann Zr * 531132 79 
1605| Rleinmann, Ulrich Faſtel wi —* a0 AR 2; 
506 ann Framer 30 
1607Arnold, Peter Dintesheim desgl. 77.98 
1608; xt, Peter ofen — 260 
1600l Arnheiter, Karl Joſ. Peppenheim a, IB, > 9.66 
2610/Berfel, Johann ppenbeim = 119 
4611 ’ = [yllı 
161 Bair, Felix Oberolm — 8921 
16131Beder, Joh. Bal.it gen ir. 716 
96144 Buttp,, Johan herrnsheim * 61 
1016Blum, Nicolaus heim = 231% 
1616|Beder, Epriftian dersheim = 56/91 
117Do0chnahl, Jacob heim — Yıöh 
16 81Emert, Peter olsheim — 191166) 
161N Ebert, Simon figen — 235/34 





I Namen 

5 

5 der Wohnort 
& Gläubiger. 


416204Ehrenbardt, Zohann/Wachenheim 
Elfenbaft, ne. Gundersheim 
Emmerich, Joh. A. Peppenheim 
1623 — ————— Philipp Gundheim 
d 









16241Fert, Adolph Oberſtörsheim 
16261Fallenſtein, Adam Gundheim 
162 äßer, Peter Deimersbeim 
16271H0rne, Baltbafar Tri 
1628Huf, Heinrich 

1624Habn , Valentin Dierflörspeim 


erbolt, Zofepbp Hochheim 
1631] Julius, Johann Freimersheim 
1632) Jordan, Philipp ange 


roll, Peter Mölsheim 
önig, Johann Worms 
1636rämer, Matheus MBörrftadt 
163 Kaiſinger, Balthaſ. Eppelsheim 
1638Koͤnig, Heinrich Heppenheim 
1639leinhans, Johann Niederflörsheim 
1640voutz, @auren; Eppelsbeim 
1641, Mann, Heinrid Sörgenloch 
1642) Müller, Adam Oberingelbeim 
rreutber, PhilippfAlfzei 
1644Peih, Jobann Moͤrſtadt 
eth, David daf. 
ödinger, Johann JAbenheim 
1647Nidert, Michael Pfeddersheim 
16481 Schönig, Johann Worrſtadt 
16 191ſ8tark, Wilbelm  FHillesbeim 
Schmidt, Heinrih Sponsheim 
Strebel, Yubwig Worms 
Schelfenfhläger, H.1Heppenbeim 
16631Spies, Job. Friedr,] dal. 
16541Scherf, Jacob Horchheim 
16551Schembs, Jacob Herrnsheim 
16561Schaͤfer, Johann daſ. 
16571ſchneider, Johann Guntersheim 
16581Schmitt, Jacob Heppenheim 
1669Vogeley, Job. Andr. Worms 
166Vollet, Johann Kürfeld 
1661PWittmann, Johann Offenheim 
1662 Weber, Michael Pfiffligheim 
1663 Weinheimer, Job. Pfeddersheim 
1664 Weinheimer, Peter] daſ. 

1665 Weber, Ehriftian IOffſtein 
16663iemer, Johann Pfeddersheim 
166713eip, Peter Gonſenheim 






Gegenſtand 
der 
Reklamation. 


Sold, Mafje-Outhaben ıc. 
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sell: 


yebSetggs.ugäas.e 


2 
u 













@fäubiger. 


Dron;« Nr: 





1608 Geſſert Adam 

1669Wilz, Michael Mainz 
1670 Hellermann, Friebe] daſ. 
1671 Maas, J. Ph. Karl} daſ. 
1672, Hcllerınann, G. Zof.i daſ. 
16783 Beck, Merander Bensheim 
1674 Wertheim, Lazarus) Mainz 
1675;Schlefinger, Samuel] daſ. 
1676; Streiter, Johann daſ. 


— IM. IHeppenheim a. W. 


1678, Geffert, Adam 


1679 
1680 


| 


Erben 
Keller, Joſeph 









Die Steuereinneh⸗ 
mer von: 

168 1Albig 

1682 Bermers heim 

1683] Alzei 

1684 Bornheim 

1085 ]lonsbeim 
16861Erbesbüdespeim 
10667 Flomborn 

Dintes heim 


169 Framers heim 


1692 Dautenheim 
1693] Freimerspeim 
169 Wahlheim 
1695,Heimeräheim 


Wohnort, 


Dvernheim 


dernheim 


Moiſten, M. Heinr. Mainz 
Erb 
daſ. 


Canton Alzei 


I14411411114141 


Gegenſtaud 
der 
Reklaͤmation. 










—* an die Verwal⸗ 
tung der vereinigten Ge⸗ 
bůhren 

desgl. 









— xerrve⸗ vom 
Jahr 1 
Lieferung * den Dienſt 
der franzoͤſiſchen Armee 
1812 und 1813 
Bar te Maurer⸗Arbeit 
ifitär = Hofpital 
* 1793 
Sold⸗Rückſtand von 1813 
und 1814 
Gratification als Sattler: 
meifter bei bem 11ten 
Bataillon des Artillerie⸗ 
Fuhrweſens 
Belagerungs-⸗ Affignaten 
vom 33 1793 
Soldrückſtand und Grati⸗ 
fication als ehemaliger 
franzöſ. Militär⸗ Zim- 
mermann 
Erhebgebühren von ber 
Gewerbſteuer des Jah 
res 1812 
desgl. 




















———— 





38487198 


51/30 


14161 


2310i— 


4695| 6 
380i— 







Betra 


ber bereits I er nunmeße 
omgemwiefenen | zu leiſten⸗ 
Ablhlegkjah: * Schluß⸗ 
lungen zat ung 
Frant. 6. Frant. |E, 
2530150 956121 
us 24152 
7810| - 29:56 
33/50 1455 
95,90 36 24 
203) 70 76 97 
673/76 35461 
26941 & 10180)53 
35191 7 
1022 | 3 je7 
16171— 61tl 2 


3206155] 124189 
266] — 100 


715 
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Namen 
ber 


36596 ettenbeim 


1697 lEjfelborn 
1698Niederwieſen 
1699 Bechenheim 
1700bernheim 
17041 Ftongernheim 
1702 Offenheim 
17031 Weinheim 
1704 Wendels heim 
1705 Nack 
1706Abenheim 





1707 Alsheim 


1710) Mettenbeim 
1711| Ditteiäheim 
1712 Dormdärfbein 
1713Eich 

17 4 Eppels heim 
1715] Hangemmeisheim 
1716| Gimbs heim 
1717] Hamın 

17181 %bersbeim 
1719) Heppenheim 
1720eßloch 
172Frettenheim 
172Monzernbeim 
1723 Blodesheim 
1724 Po bofen 
41725|Rbeinpürfpeim 
41726) Weftbofen 
1727 Bingen 

1728| Büpesheim 
41729] Dieteröbrim 
172301Genſingen 
17311 Groleheim 
1734 Sponsheim 
1733 18cmpten 
1734 Gaulsheim 
17351 Odenbeim 
1736] Dromersbeim 


Gläubiger. 





Mohnsrt. 


Izei 


11111141411 


Canton Bechtheim 
(ietzt Oſthofen) 


— 
— 


111111111111661 


Canton Bingen 


1747 Mainz und Zahlbach Canton Mainz 


173818Kaſtel 
17391Keſtheim 
1740]Ebersbeim 


Santon Niederolm 





der 


Erbebgebühren von ber 
Gewerbſteuer bes Jab- 


res 1812 
deogl. 


Gegenſtand 


Reklamatien. 
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- 417531 0beroim 






474 Afintben 3 
41743 1Drais 
1744Sonfenbei 
7745|Harıb — 
1746]Saubifhofapeim 
1747 Hechts heim 
1748! aubenheim 
474 Reifenau. 
1750/Marienborn 
417514 Bregen 
1754Nicderolm - 








1754Rleinwinternheim 
17551Stadeden 


1763] Budenbeim 
164 Mombach 


rin 
1771 — — — 
175Els heim 
1776 Bodenheim 
1777Nadenbeim 
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on Oppenheim] - 
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2564. 7967 
3/1 415 
8A 3 
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444— 1 
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2137 —88 
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& Namen Gegenfand | Hui anırı 
der Wohnort. ie se and 
£ Gläubiger. Reffamation, A 









NEW 


1788] Dienbeim 
1788 i 


We] -] vn 
Je OD) Inn 7 OD ein 
In > De =L 
Don 


Hahnheim 
Weinolsheim 
Waldülversheim 


Pfedders heim 





— — —— 





Sa 


8 — —— 
PFEFFER NT 


2 
rd: 


2—20 


8061Leiſelheim 
1807Moͤls heim 
1808) Mörftabt 

BO Mons heim 
410Neuhauſen 
181 Riederflörsheim 


— 








— —— 


LIKE I LEI EI IE DI I 


18121 06ber 
13j6 
fiffligheim ig 
1310 Rep epeim 8126 
- 1817]Wiesoppenheim 38 
 1818|Weinsheim 3/78 
i Canton Wöllſtein s 14 5 
— 5 
— 42 28 
— 2152 1 
_ 3/62 2154 
— Ai 218 
— 1/89 1133 
18261 8reilaubergheim — 1270 88 
1827 Bolxheim — 861 6 
— 38 24 26 
1829 Neubamberg — 21148 15 
— 5/83 4 









18801Tiefenthal 











2 , * eteag 
& Namen Gegenſtand — — 
* ber der — — 
Gläubiger. . u a 
. * = Frant. EC. @. 
1831[Planig Santon Wöllften FErbebgebül von 21 14196] 565 
res 181 * 
18321 Siefersheim — 88 6122 
1833] Egels heim — — 7166 
18 ER _ _ 26197 18 
nr } 
1835 goluhem _ — 3319 23175 
1836 Gumbs heim J—— — 41138 —196 
1837 —— — — 14,38 10; 7 
1838|St — * 1612 10,58 
1839] Zogenbeim — RR 3/62 2 
18 ) elges ud — 62 2 
1841]Armsheim Canton Wörrftaht Ar 9158; 670 
1842| Eihlodh — dm 2199 2110 
18 im® — — 1] 1 —|70 
1844 Bechtols _ _ 15/83 11l 8 
1845 Biebelnheim — — 693 84 
1846/®absheim — 592 15 
1847Frieſenheim — = 3199 30 
aubickelheim * 1319. gr76 
18491 Hillesbeim ur ur 7156 529 
80 Niederſaulbheim * — 1883 967 
41851Oberfaufheim — ehe 4 9 2187 
1852]Oberbilberspeim u 6197 489 
1853] Yartenheim _ — 19/91 13/93 
1854 Schornspeim _ _ 912 6/47 
1855|11venheim — — 44 31 
1866 Spiesheim — — 6/30 4 
1857|Enspeim = * 2156 1179 
1858| Undenheim _ a 957 671 
1859) Benderaheim en = 2139 1/68 
1860! Sulzheim 2 * 4 3118 
1861 Walertheim — — 76 
1862 Niederweinheim ia — 14 
1863 Worrſtadt a ki 24178 
1864 Wolfsheim — — 3 
1865 Worms — — 29 
1866] 3amboni, Andr., die Mainz Belagerungs = Mffignaten 3358 
: vom Jahr 1793 

18671Dides, Georg, Flonheim Abſchieds⸗Gratification 70 26 
16681Flamm, Heinrich Alzei desgl. 70 26 
1869) Meg, ig Fre, Gaualges heim — 70 26 
1870 Weiner, Kaſpar — —. 70— 26 
1874 Gernert, Georg Ad Rheindürkheim Militãr⸗ Penſion 12250 46 
1872 uns Heinrich Fuͤrfeld desgi. 70 26 
18731 0swalb,, Philipp Sims heim — 70 — 26 
1874lEdert, al PDcenhei — 31185 12 





11:3:777:7:77 














x . 
n —— 
MWVartenhei 

Molfsheim 


1881 |sereuger" 
188215 EI 0b. GeorgWeins heir 
18831Frũs, Johann W PR 
1884 ahr, Chriftian dal. 

1385 DO5wald, Chriſtian |Eimsheim 


1886Nies, Johann Oberflörsheim 
1887| Bertge Wörth) Vet. —— 
1888Boley, Job. Friedr. Alzei 
reas Main 
Opel, Gr. Erbach 
(Zell, Grafſchaft. 
Erbach) 
Mainz 
Mombach 
Dieburg 
Worms 
Effingbeim oder fei- 
fingbeim (Eifen- 
beim oder Leiſel⸗ 
beim ) 

1896] Sicben, Lieutenant IMainz 


1897JUHler,Apjutant-Ma] — 
jor 


1898 Wannebruck, Franz Niederolm 
1309Mehrere Gemeindenlin der Prov. Star 
fenburg 


1900Köbhler, Konrad  HOffiten 

190 1jllbier, Job. (Adiu⸗ Mainz 
tants Major ) 

1902Wambold, Johann Selſen 










IT EIE 


| 







Sol und Gratifications⸗ 
Guthaben 
Sold und Mitt ſion 
Sold-Nüditand 
desgl. 





































Herz, 9 — 
1894 FH ‚, Nihard Feld » Gratification 
Sold » Nüditand 


1395 Ping, Johann 







Rückforderung an bie Ne: 
aimentö - Kaffe 
Sold-Nüditand > 


deal. 
Geleiſtete Transportmittel 
an die franz. Armee im 
Jahr 1813 
Sold und Maffeguthaben 
Feld» Gratification 
























Gehalt und Fourage-Ent- 


ſchädigung 
1903 Mertens, Georg WBechtolsbeim Sold u. Maſſe-Guthbaben 
1904!Saas, Simon Dffftein deal. 


Maffe- Gutbaben 


1905,Stumpf, Georg A. Bornheim 
desgl. 


1906Hauf, Ambros Oppenheim 
1907Schneider, Andreas Oberſaulheim Sold⸗ Ruͤckſtand 
08Std, Michael Borna Sold u. Mafe - Outbaben 
1909] Obenauer, Ph. Jac.[Rievderflöreheim beögl. 
19:0)5elbert, Andreas |eifelheim | 





— = 









— Namen — 
Dr der‘ Wohnort. 
5 Gläubigen. | 





91 lRichner, Bernbarb[’Prendershein 


1912; Schröder, Ludwig ' KOffftein 
Badberg, Leonhard Horchheim 
19141Gath, Georg Bingen 
10151Garnier, Philipp Mainz 


1916/Bdaver, Job. Heinz.) dal. 
19171 3immermann, R. Bornheim 
1918[Hafenfus, Johann Plbenheim 






1919| Beder, Peter ESchornsheim 
19207 Protin, Peter Miederingelheim 
1021 Witz, Wichael Mainz 


1922 — Indivi⸗ zu Mainz ꝛc. 
u 


en 
10231Dahl, Sara Mainz 
1924 Barth, Jacob Lonsheim 
41985 Janfon, Kranz MWöltftein 
1926|Rraft, Ebriftian Worms 


419271Heufer , ehemaliger Guntersblum 
franz. Hauptmann “ 
1928| Dinderf, Georg Flonheim 









3 An 

41931 Selzer, Philipp, ehe⸗ Pfeddersheim 
maliger Dragoner 

1032 Klein, Vicarius 


103313ipy/ Pfarrer, die 
Erben 

1034 Rand, Vicar., die 
Erben 

193513umdam, Probſt, die 
Erben 

1 Gottesthal, das K 


ſter 
193Adels heim 
10381Serger 


Gegenftand 
Reflamation. 


du Male» Guthaben 


Sof -Rüdttand 


Sold u, Maſſe⸗Guthaben 
desgl. 

Sold und Equipirungs⸗ 

Eutſchaͤdigung 

desgl. 

Sold und Entſchaͤdigung 

Sold u. Maſſe-Guthaben 
desgl. 

Desgl. und Entſchãdigun 


WButhaben an die Verwal⸗ 


tung der vereinigten 
Gebühren 


Gefängnißtoften 


Lieferung an franzöſiſch 
Truppen 

Sold u. rüdftändige Ent⸗ 
fhädigung für, ein vers 
lornes Pferd 

Sold und Equipirungs⸗ 
Entſchãdigun 

Desgl. u. Gratification 

Militaͤr-Penſions⸗Rüͤck 


ſtand 
Soid Rudſtand von 1811 
bis 1814 
Gefängnißloſten von 1813 


Militärgefangenen im 4, 
Dart. 1813 
Maſſe⸗ Guthaben 


Depofiten des ehemaligen 
höflich aeitigen 
Gerichts = und Siegel 
amts zu Mainz 

desgl. 


Betrag 


a 3 3 FE 222 Re 
liquid aners | der bereits fer nunmehr 
kannte 


Summe 
* lungen 
im 
Krank, E. Frank. 6, 
84 — 
6216 
129 
357177 
469'46 





angewiefenen | zu leiftens 
Abſchlagezad⸗ den Schluß⸗ 


aablung 


Kram. |6.- 


22122 


67149 
3201117 


83183 
104 
181° 


13/86 - 


* Namen 

der 
Gläubiger. 
9 











1940 Siegfried 
1941 im 6, Pfarrer 


19501Joſeph Abraham ge 
gen George 
1951! Die Lotterie inDarm 


1952 —* a 
195 Br I — 


19 Ref: RS Dielin 
19551 Bittong g * Mulem 

Lips geg. Gretzinger 
195 ea ie Tu⸗ 







195 —— ———— 

1969Macaori, Glaͤubiger 
Zimmer geg. Mebus 

und Aete 

1961 Bezeichnet N. 


1962 Bezeichnet B. 

1963 ner D. 
Aezeichnet E. 

10651Jacobi, Maſſe 









1966 Mahut, Maſſe 
1967Traut, Maſſe 
1968] Dupuis 





701Seig , Kammerlafei 
1971 Perus 
1972Reif, Pupillen 


Wohnort. 





Gegenftand 
der 
Reklamation. 


Depofiten malig 


I Eroitaöpid geintigen 


Gerichts- und 
amtesd zu Mainz 
desgl. 


iegel⸗ 


Depoſiten des ehemaligen 
Merkantil = Senats 3 





Depofiten des Punillar- 
amts zu Mainz 
besgl. 






Depofiten des ehemaligen 
Hofmarſch all⸗ Amtes zu 
Mainz 


desgl. 









Namen 
der 
Gfäubiger. 


Breuer 


el, Euratel 
egenbard, Curate 
19851Eſcherich, Coneurs 
1986|Hettinger, Gläubiger 
1987 — Nachlaß 


ofep 
19881 Hubert, Nachlaß 
1989]Sonrabi,auf die Ber: 









1992|Roliche, er 

1993 ]Linden, Hofgeri 
rath, Curatel 
eyfam 

4006 inden, Nachla 
endberger, Negi- 
firator, Nachlaß 
erfel, Amtmann, 
Gläubiger 

—* Rath, Nach 


A Nachlaß 

everus, Nachlaß 
2001 Sufanta, Nachlaß 
2002 Worhaus / Vachlaß 
20031Wilhelmi, Nachlaß 
a 2 Kind von 


— Nach 
laß für Gruben 
ifier geg.bie Wittwe 
Danton 


folgungendesHrn-F 


Wohnort. 





Segßenſtand 
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Geſammtbetrag 13218930 92 2264187 601 839503 40 


indem berielbe bloß zur 


99971— 
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923264187 60 








Zu DOrdn. Mr, 198. 


Zu Drdn. Nr. 224 


bie Nr. 236. 


Zu Ordu. Mr. 559. 


⸗ 


1506, 


$ : 1888. 
$ : 1890, 


: 190%, 
2. ss 1922. 
8 s 1929. 
3 2058. 


: : 2054 
bie Nr, 2204, 


1) 
2) 
8) 
4) 
5) 


Bemerkungen. 


Die früher ſtattgehabte Liquidation diefed Poftend ift als micht gefchehen zu betrachten, 
da fich aus den Originals Belegen ergeben hat, dab dem Reclamauten Bein Necht darauf 
äufteht, wonach die Großh. Centrat:Kaffe unterm 22. September 1819 verftändiger worden. 


Der Betrag diefer fämmtlichen Poften wird jur Diepofition ded Großherzogl. Kreisraths 
für den Stadtbezirk ded Kreifed Mainz geitellt. 


Zur Dispofition ded Großh. Kreisraths ded Kreifed Bingen geftellt, 

Durch Befchluß vom 3. December 1822 wegen einer Maſſeſchuld von 27 Frauken 6 
Eentimen auf 207 Franken 39 Centimen herabgeſetzt. Die in den drei Abſchlagszah— 
ungen zuviel gegebenen 18 Franken 95 Cent, fi ud an dem Betrag der gegenwärtigen Schluß: 
zahlung im Abzug gebracht 

Durch Commifjiondbefchlug vom 3. December 1822 zurüdgenommen., 

Iſt in Gemäsheit der Entſchließung Großh, Minifteriums dee Innern und der Zuftiz vom 
22. September 1823 3. d. N. D. 9024 im den Schlußzahlungs-Austheiler nicht zu bes 
greifen. 


Durch Tommiffiohe + Befchluß vom 30. December 1822 zurückgenommen. 

Zur Diepofition ded Großh. Provinzial; Commiffärs der Provinz Rheinheffen geftellt. 
Desgleichen. 

Der auf dieſen Poſten im Ganzen gefalleue Betrag von 9642 Franken 11 Cent. ift feiner 


- Beftimmung gemäß verwendet worden. 


Die Forderungen der Gemeinden rühren von fehr verfchiedenartigen Gegenftänden und 
Leiftungen ber, und zerfallen im Ganzen nach der Natur diefer Gegenftände in 10 bes 
fondere Klaſſen. 


Die Forderungen einer jeden diefer Klaſſen find durch fpeeielle deſchunf⸗ der Spur 
eial ⸗Commiſſion liquid geſtellt. 


Hier aber erſcheinen als Reſultat der — im Allgemeinen alle Guthaben, 
welche jede Gemeinde in fümmtlichen oder mehreren Kläffen liquidirt erhaften, in einer 
Summe zufanımengeftellt, weil fonft die Namen der Gemeinden 6, 8 did 10 mal hätten 
aufgeführt oder wiederholt werden müffen, was biefem Statue, ohne eigentlichen Zwea, 
ſonach unnörhiger Weiſe, eine zu große Ausdehnung gegeben haben würde. 

Dagegen und anfkatt deſſen, find von Seiten der Specials Eommiffien ben Großh. 
Kreigrärhen eigene detaiflirte Verzeichniſſe Übermacht worden, welche füg jede Gemeinde 
des refpeetiven Kreifes feparar nachweiſen, welche Summe in einer jeden der verſchie⸗ 
denen Klaffen, zu ifren Gunften ale liquid anerfannt ift, 

Die Klaſſen nun, im welche die Gemeinde : Forderungen Aberhanpt zerfallen, find 
namentlich folgende : 

Bon der franzöfifchen Werwaltung eingezogene Pachtgelder von Gemeinde s Stern 
Dergleichen Steigfchillinge von verkauften Gemeinde : Gütern, 

Den Gemeinden wicht bezahlte Zulage; Eentimen der Gewerbſteuer bed Jahres 1812, 
Verpflegung von im Jahr 1813 zur Verproviantirung der Feſtung Mainz beftimmten Ochſen. 
Lieferung von Rindvieh nach Mainz im Jahr 1813. 


6) Leifinng von Militärfugren ins Jahr 1812. " 
7) Lieferung von Wein und Brauntwein nach Worms md Frankenthal im Jahr 1813. 
8) Lieferung von Fonrage an die frangöfifchen Truppen im Jahr 1813. 
9) Pferdes Lieferung in Folge Kaiferl, Deerets vom 5. November 1813. 
10) Kantonirungegelder oder Unterhalt der franzöfifchen Truppen während der Monate Nor 
vernber und December det Jahred 1813. 
Die in eigener Pofltion geweſene Stadt oder Gemeinde Mainz ift, nebſt ihren im oben ⸗ 
erwãhnte Klaſſen gefallenen Forderungen, noch für. befondere ambere Peiftungen ald: 
Enrfchädigung für demolirte Gebänfichkeiten, Lieferungen an die frauzoͤſifchen Militäu®pis 
täfer und baare BVorfchüffe zur Einrichtung derfelben, Lieferung von Schlachtochfen für 
die Garnifon sc. ꝛc. liquidirt worden. 
Zu Ordn. Nr. 2242 Diefe drei Poften find zur Diepofition des Großh. Provinzial: Eommiflärd der Provinz 
bie Dir. 2244. Rheinheſſen geſtellt. 


Zu Orbu. Mr. 2245, Diefe drei Poften find zur Diepofition bed Großh. Kreisraths des Kreifed Bingen geftellt. 
2246 0.2247. Die dem Kanton Bingen bei der Amweifung vom 26. Januar 1828 zuviel gegebenen 
50 Franken, find bei der gegenwärtigen Schlußjahlung fompenfirt, 


Zu Orbn. Nr. 2257 Der Averfiomalmaffe zugewiefene Schuldantheile am Kapital und Zinfen von den auf 
bie Mr. 2264. GeneralsKpporhef beruhenden Forderungen an die vormaligen auf den beiden Rheinfeiten 
poffefionirt gewefenen Collegiat / Stifter zu Mainz und Worme, 


Eine Ausfertigung von diefem Status ift mit nachſtehender Verfügung der Großherzoglichen 
Eentralfaffe gugegangen. 

Eingefeben gegenwärtigen Status und insbefondere die auf Die darin aufgeführten Poften von Nr. 1, 
bis Nr. 2264. berechneten Schlußzahlungen, wonach a) auf die Kautionsforderungen, von Nr. 1251, 
bis Nr. 130%, — „5%, b) auf die Depofiten und Konfignationen von Nr. 1932 bis Nr. 20523 — 
bau, © auf alle übrige Forderungen ty, Der als liquid anerfannten Beträge gefallen 
find, werben biefelben im Ganzen mit der Summe von Achthundert neun und. dreifig taw 
fend fünfhbundertund drei Franken, vierzig Centimen oder dreihundert neun 
und adhtzig taufend fünf hundert zwei und adhtzig Gulden drei Kreuzer, 
zur Bezahlung an die Berheiligten, auf den bei Großherzogl. Eentralfaffe dahier beponirten 
Fonds der franzöflfhen Averfionalmaffe angewiefen. 

Mainz den 7ten Auguft 1839, 


Die Special: Sommiffion zur Liquidation der Forderungen an Franfreich. 
Verdier. Beder. Schmidt. 


Anlage B. 


Nahweife 
über Bildung und Verwendung des durch den Urt. 4. der allerhöchſten Verordnung vom 
26ſten Juni 1818 zur Beftreitung der Liquidations-Koſten gefchaffenen Fonds. 


Borerinnerung. 

Nach Art. 4, der allerhöchften Verordnung vom Aſten Juni 1818, Amtöblatt von Rheins 
heſſen Nro, 65., follten zur Beitreitung der often der Liquidation von ben baar eingehenden Er: 
trage der Confi ignationds und DepofitensGelder drei Procent, von den Kautionen und den mit den 
felben in gleicher Eathegorie ftehenden Forderungen vier Procent, von allen a Forderungen aber 
fünf Procent zurückbehalten werden. 

Hierdurch war alſo die Größe der Einnahme dieſes Unfoften: Fonds im — feſt beſtimmt. — 
Unbeſtimmt war es dagegen, welche Höhe die darauf zu überweiſenden Laſten, bis zur gänglichen 
Beendigung bed Liquidationd -Geſchäftes erreichen möchten. Daß ſolche aber fehr bedeutend werden 
würden, fonnte wohl angenommen werben, weil eineötheild die anfehnliche Ausgabe, welche der 
Betrieb des Gefchäfted in Parid durd; den dort Dazu eigends aufgeftellt gervefenen Commiſſär ver 
urſacht hatte, ſowie felbit ein Theil der Remuneration des Perfonald der früher fhon zur Prüfung 
und Ausführung der Reclamationen bieffeitiger Stantd+ Angehörigen an Franfreih, in Mainz bes 
ftandenen Liquidations⸗Commiſſſon noch zu berichtigen war; und anderntheid die Einfaflirung und 
Verrechnung der mittelft Wechfel anher remittirten Averkonalmaffes Gelder einen nicht unbeträdhts 
lichen Stoftenaufwand vorausfehen ließ. — Auch war zu erwarten, daß die Maffe der der neuen, 
zur Entſcheidung über die Liquidität und conventionsmäßige Zuläſſigkeit jener Forderungen angeord⸗ 
neten Liquidations⸗Commiſſion durch die allerhoͤchſte Verordnung überwieſenen Geſchäfte, eine 
mehrjährige Dauer derſelben und damit auch eine mehr oder weniger große, jedoch jedenfalls ſehr 
beträhtlihe, Ausgabe erzeugen würde, 

Dabei ift noch zu erwähnen, daß ber von der früheren Special» Commiffion im Jahr 1817 ge: 
machte Vorſchlag bei der auf ihre Gefahr und Koften vorzunehmenden Liquidation, von den Abs 
zugs⸗-Procenten vorerft alle dadurch entjtehende Koften zu beftreiten, und den Ueberreft zu Honori⸗ 
rung ded Herrn von Zreitlinger und der Mitglieder der Special: Commiffion nad) gänzlich beendig- 
tem Liquidations⸗Geſchäfte zu verwenden, durch höchſten Miniſterial-Erlaß vom 24ften Februar 1817 
genehmigt worden ift, und daß hiernach und nad} Art. 4. der allerhöchften Verordnung vom Aſten Zuni 
A818, die Abzugs-Procente zu dem beftimmten Zwecke auch wirklich werwendet worden find, welche Vers 
wenbung, ber wir Dad Detail der Einnahme vorangehen laffen, bier nun näher angegeben iſt. 

Einnabme 

Nach der von Großherzogl. Eentrals Cafe unterm 80ſten Auguſt 1828 — Rechnung beträgt 

die Sefammt / Eiunahme der franzoſiſchen Averſionalmaſſe⸗ Gelder, nemlich der = Erlös aus den verfaufs 
* 
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⸗ 


ten Renten auf das große Buch der frangöfifchen Staatefchuld , womit die von Frankreich Äbernommene Aver, 
ſionalſumme berichtiger ward, die Summe von ...2244*44.4.... 2969429 Fres. 72 Tre, 
Ju dieſer Summe find euthalten 

1) Korbderungen für Depofiten und Lonfignatiotten rntannnnunsnen ee Trnnneneen Here 14 
2) Desgl. für Cautionen cr schier aa —4 ⏑ç 6—⸗⏑ ⏑⏑4 71 
3) Desgl. für fonftige Gegenftänbe mem ranntnunntennnruntnmenne nme ernennen 28835656⸗ 37 : 
Gleiche Summe wie oben 2969 
Hiervon waren abzujichen und zwar: 


1) von Depofiten und Confignationen ad 


2) von Kautionen ad .44.. 143: —ı 4 
3) von den übrigen Forderungen ad um 2883556 + 37 ı 5 


z Zuſammen 


Hierzu kömmt nodh : 
a) der auf den lant Nro. 2053. ded Coflocationds&tatutd zu Gunſten des Fonds 
des Abzugs⸗Procente Tiquidirte Betrag von 9997 Fraufen fallende Antheil mit 964% : 11 r 


= 157110 Fre. 75 Cte. 


b) der Kaffenrefk ded zur Beſtreitung der Verwaltun 


14410 red, 35 Erd, 3 Procent — 


3 = 2 


 s—= 144 


410 Fred. 35 Cie. 
43 5 —⸗ 


429 Fre. 72 Ere. 


432 Frei, 91 Cie, 
858 4 52; 
177 2: 81; 





141468 Fres 64 Cts. 








ober in Gulden und Kreuzen 72 
geloften der älteren Liquidation _ 


beftandenen Fonds mit 0c6— 
gsfonds 13074 fl. 41 fr; 


und ed beträgt fomit die Hauptſumme ded Abzu 


Ausgabe. 


1. An Remunerationen wurden verausgabt und zwar: 
a) an die Angeftellten bei der Staatskanzlei des Großherzogl. Minifteriums der anfwärrigen Angelegen⸗ 


heiten, welche diefe Remuneration ald dag bei Abfchluß von Staats-Vertraͤgen h 


erhielten, und zwar : 
au ben Grofh. Seh. Staaterarh Jaup — —— 


1) 
2 


; 


nm mn nu 


13 


nm wm 


» #8 Beg.s Rath Heinemann seenesnmmnnsne.uunneen 
— — — Halwacht .*2282...*...*2. 
Gladbach 
Geh. Archivar Heu mann ———— 
SGeeretär v. Zangen ·..244444.2.... 
s Eauzleirarh Rühm 444.. 
s Sch. Canzfeifecrerär Müller snunsnnssnunnenennsenne 
Pe | Caniliſt Achen ***44 ........ 
27 anzfeidiener Seiler —*2*4*2*4.***6* 





909 fl. 12 Mr. 


165 : I « 


1856 f.15 fr, 
928: 755 
858: 31 — 
672,531 5 
649, Al} ı 
464: 315 
464: 383 
4175 395 5 
371,15 3: 
2781 26, 5 


erk duumliche Geſchent 


6960 1.56. 


b) am ben Gefanbten v. Treitlinger zu Paris flir dad von ihm daſelbſi beſorgte Li⸗ 
quibatious⸗ Gefchäft und als Erſatz der dabei gehabten Auslagen 26334, 18 
€) am die Mitglieder der Großh, Special » Eiquidationg + Commiffien And zwar : I 
1) an den Grosb. Geheimen- Staatsrath Weruher mn 9IB4f. 14 Er, 


2) 


’ 


F 


, : Regierungsrath Verdier 24422⸗ 
gu Übertragen 


5240 + 36; 
14521: 50» 


33295, 14: 
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! F Uebertrag 14521 fl. 50fr, 33295 fl. 14fr. 


3) an dem Großh. Regierungsrath Bedcer · .......*444. .4244... 881, 14H 

4) 54H $ + Schmitt ·42*2442444**4*4c·c. 550 — * 

5) + das Mitglied der Älteren Liquidatione⸗Commiſſion, Großh. 
Ergänzungerichter ı% Niedinger - 928 ‚75 





d) am dad feit 1818 ſucceſſiv verwendete ecretariätdr, Regiftraturs, Caltulatur / und 


e) an dad Kanzlei s Diener : Perfonal und zwar: 


1. 


IV, 


Kanzlei » Perfonal der Eommiffion und zwar: 
1) an den vormaligen Regierungd ı Präfidials Steretär Bilfer + 139.13 fr. 


8%) s s * s  Prorofolliften Teriffen om 2091 4 425 
5) ss #5 s : Balenfator. Stumme mem 10424 48 : 
4) s — Großh. Regiſtrator Ranch · .....4««.....*A...*2·***...· 500⸗· —⸗ 
5) vormaligen Regierungss Calculator Jrome ·. ... 4 2004 5 
6) ‘ 3 Bormmwald ˖444315 — ⸗ 
7) u s  Bteners Controfeur s Gehülfen Heinz q4 4504 — 5 
8) ss Regierungs-Calenlatur ; Gehüffen Müller = 1005 — s 
9) 5 5 Groäh. Serretariard » Gehülfen Fifcher ...“..«*4.4.. 501 — 4 

k 10) Per Diurniften Karl Rauch 44442244*42cc BE 2 — 5 
1 1) Fe 5 Fauft PPPHPEPPERFREPPEPEPPPLELLTERFERELLTETTT EU TILL IT 444 


1) an den Haus aufſeher Agius —— —— 3 1 3 f. — kr. 
2) — — Kanzleidieuer Borhauer ·42*424444*4444...- 238 vi: 


5) F4 Fi Pag 444222⸗⸗*6* 30 — 

4) F3 Fi Fi Köflich — — —— —X — 197 — 

5) 1 e Schört — -ç- 15 vr 
— — — — 


25881-+ 11.⸗ 


— G — 4995; 15 : 


295:7— : 


— — — — — 
In allem an Remunerationen 64962 f.38 fr. 


An Diäten und Reifekoften der Eommiffionss Mitglieder und ded Seeretariats⸗ Perſonals 


wurde verausgabt ee a EZ 1 SEE N NE SE DET TE I PTR een EEE 
* % * 


Die Ohireankoften der Commiſſion belieſen ſich: 

a) für Poſtgeld, Botenlohn, Licht ic, 4.. mom 449 fl. 52 fr. 
b) $ Drudfichen und Inferatgebühr snusssstersnnununsnnsnunsnseninen nenn 557 4 55 5 
6) + Schreibmaterialien umd VBuchbinderarbeitrene . 208: 38 5 
d) 7 Anſchaffung dei Commiſſions ; Sitgeld Kursenssunnnnnstsennhen narnnnsnn Big. 


—„ — — 


Die Koſten der Einfaffirung der mitelſt Wechſel auf Franffürt Überfandten. Pigui 
\ Hquidatonds 
Gelder erheifchten für Wechfelftempel, Trameport und Provifion einen Xufwanp — 


Die Hebgebuhren der mit der Antzahlung und ® iquidati 
g und Verrechnung der Liquidations -Gel 
—— gene Centralkaſſe betragen zu 4 ven Hundert und zwar: di 
a) vonder Hauptaverfionalfinume ad 1385179 fl. 3 kr. »emmensennonesne 
ſional ſi 86179 fle a fr 4617.15 Mr 


146158; 


1104: 5» 


1794: 35 5 


in Übertragen 6417 7 15 ı 68008, 14 ’ 


466h 
e Vebertrag 4617 f.15 fr. Lt, 14fr. 
b) von den ieh einftweifige Deponirung eines Theild der Maffegels 
der bei der Großh. Staatefchulden + —— aufgelaufenen 
Zinfen ad 154761 fl. 35 Er. . aenenennanssnnuner essen ann san nee 449: 125 





5066 3 27: 
— r — — — — 
Total aller Ausgaben 75074 fh. Kl Er, 


Zufammenfielung . 


Die Geſammt⸗ Einnahme beträgt Snpessaoneee PILELTIITPTE —XR& —EX —XR& neun 73074 f. dr. 
Die ‚Gefammit « Ausgabe beträgt —2**ů UL, une 75074 : hle 
Gleicht fig aut. 


Mainz, am 3. November 1839, 


Die Großherzogl. Special⸗Commiſſion zur Liquidation der demdennngen 
an Frankreich. 
Verdier. Becker. Schmitt. 


u Rauch. 


Großberzoglih Heffifdhes 
Negierungsblatt. 


Nr. 36. 


Darmfladtam 8 December 1839. 











— — — —— 


it, J errang bie Legallſi ber Grunbbüder bes Brunbeigentgums und bes —— 
re — — —— betr, ; — 3) Belanntmacung, bie Prüs 
—*8 m inang« unb t Bade beiv.; — 4) Bekanntmachung, ben Bau der Provinzialfträße von Dies 


bur, 6 on Ghauffeegelb betr. — 5) Belanntmahung,- bie terhebun 
cher % — * re: - ung ar Sehen 1839 —* m .. —— 





ee 
die Legaliſtrung der Grundbücher zur Sicherung des Grundeigenthums und des —* 
weſens betreffend. 


LuDdw36 U. von Gottes Gnaden Sroaberzes von Deffen 


und bei Rhein 2c. 2c. 

Da die Wufftellung der Grundbücher in’ Gemäßpeit —— vom 29, Oktober 1880 - und 
48, Juni 1836 für eine bedeutende Anzahl von Gemeinden bereitd# foweit vorgerüdt iſt, daß das 
im Art. 2. des Geſetzes vom 29, October 1830 vorgefchriebene Berjapeen bei denfelben nunmehr 
eintreten kann; fo haben Wir zur näheren Beſtimmung deffelben verordnet und verordnen, wie folgt: 

Art. 1. 

Sobald dad Grundbud einer Gemeinde mit den Eopien der dazu gehörigen Karten unter ber 
Leitung der I. Section Unferer Oberfinanzkammer vollendet und nachdem von dem Steuerinfpector 
darunter befcheinigt ift, daß der erfte Theil eine getreue Abjchrift des Flurbuchs dieſer Gemeinde 


ſey, daß der zweite Theil dem Inhalte des erften überall entſpreche, und daß die Eopien der Karten 


mit deren Original übereinftimmen, wird daſſelbe an die betreffende Berwaltungsbehörde abgeliefert, 


welche letztere deffen Offenlegung unter der Aufſicht des Ortövorftandes auf dem Gemeindehaufe 


verfügt. Sollte fein Gemeindehaus vorhanden feyn, fo muß für die Offenlegung ein anderes paſ⸗ 
ſendes Local durch den — — beſtimmt werden. 
Art % + 

Bon einer jeden folhen Offenlegung muß die Verwaltungsbehoͤrde dasjenige Stadt⸗, Lands 
oder Friedens⸗Gericht, zu defien Gerichtöbezirf dieſe Gemeinde gehört, ſowie den Steuercommiffär 
benachrichtigen, und jenes Gericht erläßt darauf nach Inhalt des Formulars Lit. A. 'eine Brkannt⸗ 
machung, welche in der betreffenden Gemeinde, in allen anftoßenden Gemeinden und in dem Gig 
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der Verwaltungsbehörbe und bed betreffenden Gerichts auf ortöübliche Weife zu publiciren und fos 
dann in der Gemeinde, für welche das Grundbuch errichtet ift, öffentlich anzufchlagen ift, 

Außerdem wird jede Offenlegung durch das Gericht möglichft zu Anfang des erften, de dritten 
und des fünften Monats in der Großherzogl. Zeitung zur Kenntniß des Publicums gebracht, 

Das Gericht hat in ber Belanntmahung den Endtermin der gefeßlichen Frift von ſechs Mor 
naten in ber Art zu beftimmen, daß von der erfolgenden erften Bekanntmachung an volle ſechs 
Monate frei bleiben. 

Art. 3 

Während der zur Offenlegung ded Grundbuchs beftimmten Frift von ſechs Monaten können 
die Betheiligten von deſſen Inhalt Einſicht nehmen, ober Auszüge aus dem Grundbuche auf ihre 
Koften verlangen, um fid; in den Stand zu fehen, bie Richtigkeit der Angaben des Grundbuch 
zu prüfen, 

Diefe Auszüge werden von dem Bürgermeifter der Gemeinde verfertigt, der dafür von jeder 
Parzelle 8 fr, zu beziehen hat... Die beſtellt werdenden’ Aus zuge müffen innerhalb vierzehn Tagen 
außgefertigt werben. 

Art. 4 

Nach erfolgter Offenlegung ded Grundbuchs foll außerdem der Bürgermeifter der Gemeinde 
mit den Feldgefhwornen daſſelbe genau durchgehen, und den darin eingetragenen Befißftanb mit 
bem wirklichen Grundbefige vergleichen, Won jedem badurd) aufgefundenen Widerſpruch zwiſchen 
bem wirklichen und dem im Grundbuche eingetragenen Befibftande ſoll derfelbe den betreffenden 
Grundbeſitzer fchriftlih in Kenntniß fegen, und ihn auf die. ihn treffenden geſetzlichen Nachtheile 
aufmerffam machen. Der Bürgermeifter und die Feldgeſchwornen haben für diefe Benachrichtifung, 
für jeden Fehler, auf welchen fie aufmerkſam machen, eine Gebühr von Dr, von dem Beliter 
anzufprechen. — 

r 


Allen denjenigen, welche ſich bei den Angaben des Grundbuchs über den Beſitzſtand beſchwert 
erachten, ſteht während der in der Bekanntmachung feſtgeſetzten Friſt von ſechs Monaten das Recht 
zu, denjenigen, welcher bei einer Abänderung des Inhalts des Grundbuchs betheiligt iſt, zunächſt 
durch den Bürgermeiſter der Gemeinde, deren Grundbuch offen liegt, zum Verſuch einer gütlichen 
Verſtändigung einladen zu laſſen, oder ſonſtige Beſeitigung des vorgefundenen Anſtandes bei dem⸗ 
ſelben zu erwirken. 

Der Bürgermeifter hat, wenn Vereinigungen zu Stande kommen, oder ſich die Anſtände in 
fonftiger Weiſe erledigen laffen, darüber in ein gehefteted Buch fürmliche Protocolle unter fortlaus 
fenden Nummern aufzunehmen ; diefelben von ben Betheiligten unterzeichnen zu lafjen und fie zu 
beglaubigen, 

Derfelbe hat für die Aufnahme eined ſolchen — 10 kr. Gebühren von dem betreibenden 
Theile anzuſprechen. 
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Art 6 

Während der. unerſtrecklichen Friſt von ſechs Monaten haben die Intereſſenten, Deren Hnftähde 
nicht auf dem im vorigen Artifel erwähnten gütlichen Wege erledigt find, ihre Nechte gegen den im 
Flurbuche eingetragenen Befiger bei dem für Beftgflagen zuftändigen Gerichte zu dem Zweck zu ver⸗ 
folgen, üm gegen ihn den Eintrag in dad Grundbuch auf ihren Namen, begiehungöfbeife die Be 
ridhtigung des Eintrags zu bewirken. 

In der Provinz Rheinheffen muß vor Ablguf Mer Frift durch Gerichtsbotenaet die Worladung 
vor das Gericht dem Gerichte, welches die Bekanntmachung erlaffen bat, in der Perfon des Ger 
richtsſchreibers in Abfchrift fignifieirt werden, Der deöfallfige Act ift von dem Gerichtöfchreiber 
nach Vorſchrift des Art. 1030 der bürgerlichen Proceforbnung auf / dem — zu viſiren. 

Art. 7. 

Inſofern dasjenige Gericht, bei welchem ein ſolcher Proceß anhängig gemacht wird, nicht 
baffelbe Gericht ift, welches die oben Art, 3, erwähnte Bekanntmachung erlaffen hat, muß der bes 
treibende Theil diefem Gerichte vor Ablauf der gedachten fechsmonatlichen Frift unter dem in der 
Belanntmahung angedrohten EIN die Anzeige machen, daß er bei jenem Gerichte die 

Klage erhoben hat. 
Daffelbe liegt ipm alddann ob, wenn er bereitd vor Offenlegung bes Grundbuch gegen den 
dafelbft eingetragenen Befiger eine Beſitztlage angeftellt hatte. In der Provinz Nheinheffen ift diefe 
Anzeige dem Gerichtöfchreiber des Friedensgerichts, bei welchem bie Klage anhängig iſt, im der 
durch den vorhergehenden Artifel vorgefchriebenen Form zu machen, 
Art. 8 

Das Gericht, von welchem die Befanntmahung ausgegangen ift, hat über alle bei ihm anges 
ftellt oder zur Anzeige gebracht werdenden Befigklagen diefer Art ein vollſtändiges Verzeichniß zu 
führen. In der Provinz Nheinhefien liegt diefe Verpflichtung dem Friedensgerichtsſchreiber ob, 
dem nad) Art. 6, die Borladung fignificirt ift, Dede nach dem Abfchluß des Grundbuchs fich-erges 
bende Omiffion wird mit fünf Gulden beftraft. 

Art. 9 

Sn-allen den Fällen, in welchen waährend der feftgefeßten Frift weder eine gütliche Erledigung 
nad) Art. 5, ftatt gehabt hat, nod in Gemäßheit des Art. 6. der Proceß anhängig gemacht, oder, . 
was die Provinz Rheinheſſen betrifft, dem riedensgerichtöfchreiber notificirt ift, oder in welchen 
der betreibende Theil die ihm im Art. 7, auferlegte Umzeige-unterlägt,, wird der Befipftand, ſowie 
derfelbe im Grundbuche eingetragen ſteht, ald richtig angenommen und ed. Tann eine Abänderung: 
deſſelben nur auf die im Art. 8, des Gefekedsvom 29, October 1830. enthaltene Weife ftatt finden. 

Art. 10 

Nach Ablauf der feftgefeßten Frift von fechs Monaten wird das Reſultat der nad) Art: 5, bei 

dem Bürgermeifter flatt gehabten gütlihen Erledigungen auf die Grundlage der barüber von dem⸗ 
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felben geführten Protocolle, und dad Refultat der noch in bemfelben Zeitraume durch rechtöfräftiges 
richterliches Urtheil oder gerichtlichen Vergleich erledigten Klagen von dem Steuercommiffär des Ber 
zirks, in welchem die Gemeinde liegt, nach Angabe und unter. Auflicht bed Gerichts, welches darüber - 
ein Protocol! zu führen hat, in dad Grundbud eingetragen und defien Inhalt danach abgeandert. 

Die oben gedachten Abänderungen find ohne völliges Verlöſchen des früheren Eintrags, ohne 
Rafuren und unbeglaubigte Correcturen in das Grundbuch; ſowohl in deffen erften ald zweiten Theil 
einzufchreiben; und jeder Eintrag ift von dem Steuercommiſſar und dem Richter zu. zeichnen, = 

Art. 1. 

Gleichmaͤßig find alle bis zum Ablauf der gefeglichen Frift von ſechs Monaten ſtattgefundene 
Beſitzwechſel auf die Grundlage der verordnungsmäßigen Declarationen und übereinftimmend mit 
den Einträgen derfelben in das Flurbuch, in dem Grundbuch durd; Abänderungen, unter Beobadı- 
tung derfelben Formen, welche im vorigen Artikel vorgefchrieben find, nachzutragen. 

Das im Art, 8. der Verordnung vom 7, Febr. 1822 vorgefhriebene Tagebuch und die Deflar 
rationdzettel über diefe Beſitzwechſel, ebenfo wie die nach Art. 5. aufzunehmenden Protocolle der 
Bürgermeifter find ald Anlagen des Orundbug bei den Gerichtsalten aufzubewahren. 

Von allen von den Feldgeſchwornen bei der Durchgehung des Flurbuchs vorgefundenen Fehlern, 
welche durch unterlafjene Deflarationen des Beſitzwechſels veranlaft und welche während der ſechs⸗ 
monatlichen Friſt von den gewarnten Betheiligten nicht erledigt worben find, wird zu gleicher Zeit 
die Anzeige durch den Bürgermeifter bei dem betreffenden Kreis- oder Landrath eingereicht. 

Art. 12, 

Werder endlich gerichtliche Klagen gegen die Angaben des Grundbuchs rüchkſichtlich des Beige 
ſtandes nicht innerhalb der erwähnten fehömonatlihen Frift erledigt, fo müffen die betreffenden ° 
Einträge ded Grundbuchd in dem Deeret, durd welches diefed nach Art. 4. des Geſetzes vom 
29. Dctober 1830 zum Beweismittel erhoben wird, befonders aufgeführt und ald nod im Rechts— 
ftreit begriffen, bezeichnet werten. 

Sobald der Rechtöftreit beendigt ift, werden die erforderlichen Abänderungen wie alle übrigen 
Beränderungen des Grundbuchs, nad) Art, 7 und 8 ded Geſetzes vom 29, Octbr. 1830 behandelt. 

Art. 13. - 

Auf die Orößen-Angaben in den Grundbüchern und auf die dazu gehörigen Karten finden bie 
obigen Beftimmungen nur dann Anwendung, wenn diefelben auf einer legalen Parcelenmeffung 
beruben. 

Alanderungen an dem in dem Grunbbuche eingetragenen Flähengehalt können nur auf den 
Grund eines von dem Gerichte beglaubigten Meßbriefd durch den Steuercommiffär in Gegenwart 
des Bürgermeifterd vorgenommen werben. Alle Zahlen find dabei mit Worten zu wieberholen 
und die Abänderungen vor dem Gteuerfommiffär und Bürgermeifter zu zeichnen. 

Die Abänderungen in den Parcellenfarten find durch den von ber Adminiftratiobehörde zu 
beftimmenden patentifirten Geometer Ir Claſſe in der Art vorzunehmen, daß diefelben ohne Aus; 
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löſchung der früheren Zeichnung, mit einem Tuſch von anderer Farbe vollzogen werden, und daß 
dabei durch eine beigefügte Ziffer auf ein unter fortlaufenden Nummern. zu führendes Verzeichniß 
hin gewiefen wird, in welchem der Grund und die Zeit der Abänderung unter Anziehung des ihr 
zu Grunde liegenden Mefbriefd angeführt wird. Die Abänberungen werden von ihm und von dem 
-Bürgermeifter gezeichnet. Ueber diejelben hat ber Bürgermeifter ein fortlaufendes Protocol 
zu führen, welches mit dem von dem Geometer zu führenden Verzeichniße und dem bazu — 
Meßbriefen eine mit dem Grundbuch aufzubewahrende Anlage deſſelben — 


Art. 14. 

Nachdem der Richter die Seitenzahlen des Grundbuchs angefügt und jede Sit mit feinem 
Namenszuge gezeichnet hat, wird das Grundbuch, ſowohl der exfte ald der zweite Theil, am Schluffe 
aller Einträge mit einem nach Maßgabe des Formulars Lit, B. zu entwerfenden Decrete verfehen, 
wodurch daffelbe, unter dem im Art, 1% erwähnten Vorbehalt der noch nicht erledigten Klagen, zum 
Beweismittel ded Beſitzſtandes erhoben wird. 

Das Cotiren und Paraphiren erſtreckt ſich auch auf die als Anlagen nad Art,5., 11 und 13 
aufzuberahrenden Protosolle und Berzeichniffe, welche am Schluffe vom Gerichte mit zu —— 
find, ſowie auf die nach Art. 7 des Geſetzes vom 29. October 1830 anzulegenden Supplementbände. 

Art, 15, 

Nachdem die Grundbücher durch die Stadt, Land» oder Friedendgerichte in vorftehender Weife 
legalifirt find, ftehen forohl die Grundbücher ald die Karten- unter der fortwährenden Aufficht der 
betreffenden Kreis⸗ oder Landräthe, welche die ordnungsmäßige Fortführung des zweiten Theils 
derfelben und die Aufnahme der im. Art. 7. des angeführten Geſetzes vorgefchriebenen Supplement: 
bände zu überwachen und über die Nothwendigkeit der Erneuerung nad) Vorſchrift ded Art. 10 die 
ſes Geſetzes zu entſcheiden haben. 

Art. 16. 

Auf die Fortführung des zweiten Theils des Grundbuchs finden die beſtehenden Geſetze und 

Verordnungen über das Ab⸗ und Zuſchreiben i in den Flurbüchern Anwendung. 
Art. 17. 
Wegen der bei der Offenlegung der Grundbücher etwa entdeckt werdenden Fehler des Kataſters, 


auf welche die Aufſtellung der Grundbücher baſirt iſt, kann die Steuerbehörde nicht in Anſpruch | 


genommen werben, ba biefe Arbeiten in Gemäßpeit des Kataſtergeſetzes bereit abgefchloffen find. 
Art, 18, 
' Für die verfchiedenen hier in Betracht fommenden Arbeiten werben nachſtehende Taxen bezahlt: 
1) Für dad Eintragen der Veränderungen in den — und alphabetiſchen Namens⸗ 
verzeichniſſen durch den Steuercommiſſär: 
. 8) von der erſten Parcelle in jeder Gemeinde - — RESIS NR ARERERRLSEERET nut fl. 
b) von jeber folgenden Parcelle ++. menuunemseseinne ne snsennnmunnnnnneen unseren eG Pr, 


478 


9 Für das Eintragen der Beränderungen in Parcellenfarten und. Gupplementblättern durch 
den Geometer erfter Klaffe werben biefelben Taxen bezahlt. 

3) In beiden Fällen werden die Geſammtkoſten in einer Gemeinde unter die Intereſſenten nad) 
‘der Anzahl der betreffenden Parcellen vertheilt. 

4) Die durch die Offenlegung ber Grundbücher und Karten und die Bekanntmachung biefer 
Offenlegung entftehenden allgemeinen. Koften, fowie die Koſten der Legalifirung durch das 
Gericht, haben die betreffenden Gemeinden zu tragen. 

Die Gerichte Haben übrigens zu der vorgefchriebenen Bekanntmachung und dem au erlafien; 

den Decrete feinen Stempel zu verwenden. 
Urkundlich Unferer eigenhänbigen Unterſchrift und bed beigedrügften Staatsſiegels. 
Darmftabt den 13, December 1839, 





(L. 8.) LUDWIG. 
du Thil 
_ e Lit. A, 
: — — 
Formular 
iu der 
Bekanntmachung, 
die Offenlegung des Grundbuchs (und der ——— 
von der 
Gemarlung © 2 2 00 Kreiſes.. betreffend. 
Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das neu errichtete ech der — 
. . (mebfe den dazu gehörigen Parcellenfarten) in dem . . „ — 
(Angabe bed Bocale) Ho. . . offen gelegt worden ift. 
Die Berheiligten find befugt, daſfelbe während der Zeit ber TINO. in bieſem Loeale einzufchen, 
auch gegen die Gebühr von dem Großh. Bürgermeiſter der Gemeinde . . . . Grund 


buchdanszüige (Gefchoffe) zu verlangen. Auch werden fie durch Letztern auf bien von den Feidgeſchworn⸗ ent⸗ 
deckt werdenden fie betreffenden Fehler aufmerlſam gemacht werden. 

Allen denjenigen, welche fich bei den Angaben des Grundbuche riidfichtlich ded Beſitzſtandes (und der 
Größenangaben) für beſchwert erachten, fteht es frei, biunen einer unerſtreclichen Frift von 6 Monaten ihre 
Anftände entweder auf gütlichem Wege bei dem Bürgermeifter der Gemeinde, vor welchen fie ihren etwaigen 
Gegner vorladen laſſen Fönnen, gu befeitigen und, infoferm diefed nicht von Erfolg ift, ihre Anfprüche bei dem 
für Vefigftreitigkeiten zuftändigen Gerichte geltend zu machen. Iſt diefed Gericht ein anderes, ald das umrers 
zeichnere, fo haben fie davon, daß Letzteres geſchehen, binnen eben diefer Friſt die Aujeige zu machen, Dies 
felbe Anzeige Fiegt ihnen binnen derfelben Frift alddann ob, weun fie vor, Offenlegung des Grundbuchs gegen 
den dafelbft eingetragenen Befiger eine Beſitzklage angeftellt hatten. 

Nach Ablauf diefer Friſt wird der Befis, wie ihn dad Grumdbuch angiebt, in Bezug auf die Perfonen 
der Befiger (nud die Größenangaben) im allen dem Bällen für richtig angenommen, im welchen weder eine 
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gütfiche Vefeitigung bei dem Vürgermeifter zu Protocol gegeben, * eine gerichtliche Klage deßhalb erhoben 
und erforderlichen Falls bei dem unterzeichneten Gerichte zur Anzeige gebracht worden iſt. 
Die unerftredliche Friſt von 6 Monaten geht mit dem . . F Ende. ; 
FE Pr er er ww 
Das Großherzogl. Se, 0 Gericht. 
Unterz. 
Unmetrtung 1. 


In denjenigen Gemeinden, wo noch Feine Legale Parcellenvermeffung ftatt gehabt hat, wo alfo noch 
nicht zugleich mit dem Grundbuche eine dazu gehörige Pareellenfarte vorgelegt werben Faun, find aus obigem 
Formular in der Ueberſchrift die Worte: 

mund der Parrellentarten · 
ſodann in dem erſten Abſatze die Worte: 
„nebſt den dazu gehbrigen Parcellenfarten« 
endlich im dem dritten und vierten Abfage die Worte : 
„und der Brößenangaben« 
wegjulaffen. 
;  Unmerlung ®% 

In manchen Gemeinden find fogenannte Handriffe gefertigt worden, die auf feiner legalen Meffung 
berußen und dedivegen auch nicht legaliſirt werden fönnen, die aber dazu dienen, die gegenfeitige Lage ber 
Srundftäde durch Zeichnung darzuftellen. Solche Handriſſe find zu letzterem Zwed in Ermangelung von 

einer auf legaler Parcellenvermeffung beruhenden Karte mir dem Grundbbuche offen zu Tegen, und in der Ber 
Fanntmachung ift ihre Beftimmung, daß fie nämlich dazu dienen follen, fich deſto leichter im Flurs und Grund⸗ 
buche zurecht zu finden und Verwechſeluugen zu verhüten, auszudrücken. 


Anmerkung 3. — 

In der Provinz Rheinheſſen ift im dritten Abſatz nach dem Worten: "geltend zu machen“ unter Weglaſ⸗ 
fung der folgenden Worte deffelben Abſatzes nachfolgender Sag in die Brfanntmachung aufzunehmen : win wels 
chem letztrren Fall die Vorladung durch Gerichtäbotenact, dem Gerichtöfchreiber des unterzeichneten Friedendger 
richtevor Ablauf der gedachten Friſt in Abfchrift zu fignificirem ift.» Daſſelbe gilt von dem Fall, wenn fie 
bereits vor Offenlegung des aan. gegen den dafelbft eingetragenen Befiger eine Opfigflage angeftellt Haben, 


Lit. B. 








gormular 
zu bem gerichtlichen Decrete über die Legalifirung der Grundbücher. 
Mach Maasgabe des Gefeged vom 29. October 1830 und der Werordnung vom 13. December 1839 
unter Bezugnahme auf die von dem unterzeichneten Serichteam . . . 0.0.0. 
. 0 +  erlaffene Bekanntmachung wird nanmehr nach Ablauf der darin Geftimmten fechöimonattichen 
Fri vorfiehended . . .» . Seiten eurhaltended, Grundbuch der Gemeinde. . -» 
Kreiſes . nachdem nunmehr alle, während dieſer Friſt ſich ergeben Habende 
WBeränderungen auf die Grundlage der in den Gerichtsacten sub [7) anliegenden BlrgermeiftereisProtocofle und 
der durch gerichtliche Klagen erwachfenen Specialakten 
[mit Ausnahme folgender noch nicht erledigter Poften: 
1) Sur . 2. 0. No. 0.000. Adler, hinſichtlich deſſen N. N. von. . 2 2 0. 
ben Beſitz durch Klagen vom .» + » » No, „ 2. . ber Civiltabelle von 18 . . . 
angefprochen hat. 
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De a a A re 

deren Nachtrag in den Supplementen ded Grundbuchs vorbehalten wird] 
andwersfich dei darüber anfgeitommenen Protocolld vom . . . . sub ber Atem, * den 
Großherzogl. Steuercommiſſar des Bezirks (und den dazu Beauftragten Großherzogl. Geometer . 
zu. ) wie vorſteht im Grundbuch (und ben dazu gehörigen Karten) nachgerragen werden, ‚als 
durch ag Beweitmittel dee Beſitzſtaudes erhoben. 

em. ta. 0. 18. . 
Das Grofherzogl. Def, » » +.» Geridt. 
(LS) . Unterz. 


Anmerkung. 
In denjenigen Gemeinden, wo noch feine —— ſtatt gehabt hat, ſind in obigem Formular 

die Worte: 

„uud den dazu beanftragten Geometer » 2. Mon aa. 
fodann die Worte: 

"und den dazu gehörigen Karten“ 
wegjnlaffen nud am Schluß nach deu Worten: zum Beweismittel bed Beſitzſtaudeẽ ⸗⸗ die Worte: mit Aus/⸗ 
nahme der Größe: Angaben«“ zuzuſetzen. 


Belanntmachung, die Befähigung einer frommen Stiftung betr. 

Der zu Mainz verftorbene Domkapitular Martin Do tzheimer hat mitteljt legtwilliger Vers 
fügung der daſigen Domkirche zur Abhaltung eines Jahrgedächtniſſes die Summe von einhundert 
und fünfzig Gulden legirt. 

Diefe fromme Stiftung hat die allerhoöchſte Sendung erhalten und die betreffende Behörde 
it zur Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt, den 27. November 18839, 

—— Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
v. Rieffel. 


Bekanntmachung, die Prüfungen im Finanz⸗ umd technischen. Fache betreffend. 

In Beziehung auf die Inſtruction für die Prüfungen im Finanz⸗ und techniſchen Fache vom 

3, Januar, 1833 werden nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 

1) Die Candidaten des Finanz + oder techniſchen Fachs, welche ſich der allgemeinen oder 
einer ſpeciellen Prüfung in einem dieſer Fächer unterwerfen. wollen, haben, außer ben 
nad) $. 3, und $.25. der erwähnten Inſtruction in den betreffenden Fällen beizubringenden 
Zeugniffen, ihrer Eingabe an Großherzogl. Prüfungscommiffion eine befondere Beilage 
beizufügen, welche enthält: 

a) Bors und FamiliensNamen des Candidaten, 
b) Tag, Monat und Jahr der Geburt, 
c) Stand, 


o Stand ober Befchäftigung, 

d) Geburtds und dermaliger Wohnort deffelben, 

ec) Namen, Stand und Wohnort der Eltern, 

N. Ob er ein Gymnafium, Real⸗, Gewerbs + oder Militärfchule ıc, und welche er m. 
und wann er fie verlaffen, 

g) Ob er eine Umiverfität, und welche er bezogen, und warn er fie verlaffen, 

h) Ob er eine acabemifhe Prüfung beftanden und in welhem Jahr und Monat, 

i) Außerdem ift beizufügen, ein Gittengeugniß, welches entweder von ber Univerfität, oder, 
wenn eine folche nicht bezogen, oder ſchon übersein halbes Jahr verlaffen worden ift, von 
dem Ortövorftand des feitherigen Wohnorts, “ober auch von einem Vorgeſetzten aud- 
geftellt feyn muß, 

3) Simmtlihe Candidaten bed Finanz⸗ und techniſchen Fachs haben von der Zeit an, wo fie 

fih zur Prüfung, fey ed zw einer allgemeinen oder fpeciellen, angemeldet haben, bis zu der 
Zeit, wo denfelben das Zeugniß über Dad Ergebniß ihrer Prüfung zugegangen ift, alle 
ettonige Veränderungen ihres Wohnortd dem /Secretariate der Großherzogl. Commiſſion 
für die Collegial-Prüfung im Finanz: und techniſchen Fache⸗ ſchriftlich anzuzeigen, 

Darmftadt, den 28. November 1839, 

Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Sinange. 
v. Hofmann. 
; . Rothe, 





wanntndamg den Bau der Provinzialftraße. bon’ Dicbung nach Babenhaufen, jept die 


Erhehung von Chauſſeegeld betr 
In Folge hoͤchſten Auftrags bringt die unterzeichnete Behörde bierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, = die Provinzialftraße von Dieburg bid Babenhaufen nunmehr ganz vollendet ift und das 
geſetzliche Ehauffeegeld auf derfelben vom 1. Januar 1840 an erhoben werben foll, und bemerkt 


zugleich, daß die Längen biefer Straßenftrede 


betragen, 


von Diebur g bis Spitzaltheim 22.... *....6 1700 Klafter, 
von Spitzaltheim bis B a b en ba u fen Bersnsinimnenne nee nF RRARIESTEREEREHE 2800 ” 
J zuſammen 4500 Klafter 





Darmſtadt, ben 5. December 1839, 


Großperzostich cr — ger 


ia P.. 
Kempf. 
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Bekanntmachung, die Nichterhebung einer Communalumlage in der Gemeinde Erzhauſen, 
Kreiſes Großgerau, für 1839 betr. 

Die Gemeinde Erzhauſen ift durch eine nicht vorbergefehene Einnahme in ben Stand gefeßt 
worden, die im Gemeinde-Voranſchlag für 1839 vorgefehene und im Regierungsblatt Nr. 11 von 
diefem Jahre befannt gemachte Umlage Illr Claffe, im Betrage von 275 fl., nicht erheben m müſſen. 

Es wird dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Großgerau am 26. November 1839. 
Der Großherzoglich Heſſiche Kreisrath des Kreiſes — 
Heim. 





Straferkenntniß. 

Der Großherzoglich Heſſiſche Affifeubof zu Alzey hat in feiner öffentlichen Eihung vom 29. Juli 1839 
den Wilhelm Weinz, 56 Jahre alt, Kiefer, gebürtig und wohnhaft in Spieshejm, wegen ded Verbrechens 
eines Diebſtahls in einem bewohnten Hanfe mirtelft Erbrechend und Einſteigeus, verübt am 16, December 
1838, zur Strafe fünfjähriger Zwangsarbeit, Koften des Prozeiled, Stellung einer Caution von einhundert 
Gulden verurtheilt und die Neftitution der entwendeten Gegenfiände an deren Eigenthümer, fowie die Ein; 
ruckung des Urtheild in dad Großherzogl. Negierungeblatt verordnet. 





Erthbeilung eines Privilegs. 

Am 28. November wurde dem Buchhändler Heinrich Erhard zu Stuttgart für die Dauer ber naͤch ⸗ 
ſten fünf Jahre und für den ganzen Umfang des Großherzogthums dad ausſchließliche Recht, bie von ihm 
nach der übergebenen Beſchreibung erfundene neue Metall-Compoſition zu Buchdrucker-Lettern, Stereotypen⸗ 
Platten und ſonſtigen Fabrikaten der Schriftgießerei, allein verfertigen zu dürfen, ertheilt. 


Ydelsverleibung. 

Dis Großherzoge Koͤnigliche Hohſeit haben mittelſt allerhoͤchſter Entfhliefung vom 23. October geruht, 
den Großherzogl. Geheimen Staatsrath und Kanzler der Landes-Univerſitaͤt Dr. Juſtin Timotheus Balthaſer 
Linde zum Zeichen der Anerkennung feiner Derdienfte, für ſich, feine Ehegattin und ſeine gegenwärtigen 
und zufiinftigen cheiihen Nachkommen beiderlci Geſchlechts in den Mdelftand des Großher zegthums zu erheben. 


Dienſtnachrichten. 

1) Am 19. November wurde der proviſoriſche Gymnaſiallehrer Dr. Earl Lanz zu Gießen zum Lehrer an dem 

Gynnnaſium daſelbſt ernannt. 

2) Am 21. November wurde der von der Standesherrſchaft Erbach Erbach zum Mitalicde bei dem Conſi— 
ftorium zu Erbach präfenfirte Pfarrer und geiftlihe Rath Ludwig Friedrich Wolf aus Erbach für diefe 
Stelle bejtätigt. 

5) Am 22, November wurden die. Gymnaſial⸗Acceſſiſten und proviſoriſchen Lchrer an dem Gymnafium zu 
Mainz Friedrich Schöller, Leonhard Schmitt und Joſeph Kehrein, nunmehr definitiv zu ordente 
lichen Lehrern an dem befagten Gymnaſium, ſowie 

4) am 25. November der evangeliſche Pfarrer Weicharb zu Bobenhauſen zum außerordentlichen Mitgliede 
der Bezirks· Schul· Commiſſion des Kreiſes Grünberg ernannt; ſodann wurden dem Schulcandidaten u, Schul⸗ 
vicar Martin Plag zu Nordheim die katholiſche Schullehrerſtelle zu Nordheim, im Kreiſe Bensbeim, und 

5) am 26. November: dem Pfarramtscandivaten und Pfarrvicar Herrmann Algeier zu Pohlgons die 
erledipre Nectoraröftelle zu Vutzbach, im Kriife Friedberg, dem Edullchrer Johannes Meg an der 


477 


dritten Schule zu Lorſch, die erlebigte zweite katholiſche Schullehrerſtelle daſelbſt, dem evangeliſchen 
Schullehrer Pyilippi zu Oſthofen, Kreifeb Worms, die evangelifhe Schullehrerſtelle zu Kelſterbach, 

Kreifed Großgerau , und dem Schulcandidaten und Schulsicar Valentin Weber zu Neckarſteinach, die 

erſte evangelifhe Schullchrerftelle zu Nedarfreinah, Kreifes Heppenheim , forwie 

6) am 3. December dem Richter bei dem Kreisgerichte zu Alzei Georg Wortfried Uhler, unter Belaffung 
feines Kreisrichter ⸗ Amtes, die Functionen eines Unterfuhungsrichterd, für den Bezirk des Kreidgerichts 
zu Alzei auf die Dauer von weiteren drei Jahren vom 4. December d. J. an übertragen. 

7) am 4. Deeember wurde der von ben Freiheren von Riedefel auf die Nectoratbe oder erfte Lehrerftelle zu 
Lauterbach präfentirte Pfarramtöcandidat Rudolph Briegleb aub Schorten für diefe Stelle beftärigr, und 
ber bisher proviforifh als Bibliothekdiener bei der Landes = Univerfirär zu Gießen verwendere Philipp 
Bogel dafelbit zum zweiten Univerfitäts-Bibliothefdiener ernannt, 

8) Am 7. December wurden: dem Phyßcatbarzte zu Waldmichelbach Dr. Karl &tubenraud die erle- 
digte Phyficatsarztitelle zu Heppenheim, dem Phyficatdarzte Dr. Ebel zu Ulrichſtein die Phyſicatsarzt- 
ſtelle des Phyſitatobezirks Waldmichelbach, Kreifes Heppenheim, und dem practicirenden Arzre zu Nidda, 
Dr. Earl Rayf die Phyficatdargeftelle des Phyſicatsbezirks Ulrichſtein übertragen, fodann der von dem 
Herrn Grafen zu Stolberg Wernigerode und Gedern auf die erledigte zweite Pfarr» und damit verbundene 
erfte Schulſtelle zu Gedern, Kreifed Nidda, präfentirte Pfarramts-Candidat Ludwig Chriſtian Nitfere 
von hier, für diefe Stelle beftätigt. 


Militärdienfftnadhridt. 
Mir Patent vom 27. November wurde der Doctor der Medicin und Chirurgie Theodor Beer zum Un» 
terarzt Ir Klaſſe, unter Zutheilung zum Militär-Razaretiy dahier, ernannt, 


Charactererthbeilung 
Um. 5. December wurde dem Forſtſchützen Alexander von Muralt zu Reinhardshain, der Character 
als Foͤrſter ertheilt. 
Berfegungen inden Ruhbeftanb 
Am 25. November wurden die Schullehrer: Heinrih Glaſer zu Erbach, Ludwig Schmuth zu 
Diebach am Haag, Bezirks Büdingen, und Johaun Conrad Deichert zu Ulfa, dm Kreiſe Nidda, in den 
Ruheſtand verjegt. 





Din fentlaffungen 
Ihrer Dienfte find entlaffen worden: * 

1) am 15. November, in Folge der Aufhebung des Fruchtfpeichers zu Babenhaufen, der Speicherverwalter 
Rofe dafelbft, unter Bezeugung der Zufriedenheit mit feinen Dienftleiftungen , 

2) am 5. Detember der Steuereinnehmer des Erhebungodiſtriets Mornshauſen, Jacob Stamm zu Gla⸗ 
denbach, zugleich Salzmagazinsverwalter allda, im beiderlei Amtseigenſchaften, unter Vorbehalt der 
Beendigung der wegen Receſſes und ſonſtiger Dienſtverletzungen gegen ihn eingeleiteten und 
der rechtlichen Folgen ihres Ergebniſſes. 


Goncursengeröffnungen 
Folgende Stellen find erledigt : 

1) die dritte und die fünfre oder unterfte Elementarſchullehrerſtelle zu Erbach, erftere mit einem Dienſteinkom⸗ 
men von 4O0'fl. und letztere mit einem ſolchen von 285 fl. jährlich, zu welchen die Graͤfliche Standes · 
herrſchaft zu Erbach Erbach zu praͤſentiren hat; . 

2) die erfte katholiſche Schufftelle zu Worms mit einem jährlichen Gehalt von 600 fl.; 

5) die widerruflich zu befegende Diftietöftenereinnehmerftelle des Erheduogediſtricte Mornshauſen, Oberein ⸗ 
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nehmerei Biedenkopf, mit einem jährlichen Dienfteinfommen von circa 600 fl. und der Derbindlichkeit 
zur vorfhriftämäßigen Eautiondleiftung ; concurrenzfählge Bewerber haben fi) binnen 14 Tagen ‚bei ber 
erften Section der Großherzogl. Oberfinanzfammer zu melden, 
4) die katholiſche Pfarrei Niederweinheim, Kreiſes Alzei, mit einem jährlichen Einfommen von 500 fl. 54 Fr. ; 
5) diefatholifche Pfarrſtelle zu GMdheim, im Kreife Worms, mit einem jährlichen Einfommen von 551 fl. 19 fr.; 
6) bie neu errichtete katholiſche Pfarrei zu Wattenheim, im Kreife Bensheim, mit einem jährlichen Einkom⸗ 
men von 705 fl. 52fr.; 
7) die mit einem Theologen zu beſetzende Eonreetorftelle zu Butzbach, mit einem Einkommen von 337 fl. 


„&terbfälle 
Geftorben find: - 
1) am 15. September der garenik Schullehrer Be der von Wallertheim ; 
2) am 21. September der Beneral-Gtaatd-Procurater Weber dabierz 
5) am 20. Drtober die Penfionärin Louiſe Soldan, zu Flöräheim im Herzogthum Naſſau; 
4) am 28. Ditober der Schullehrer Krähmer zu Oberwiddersheim; 
5) am 29. November der penfionirte-Revierforfter Ohnader zu Nicderohmen; 
6) am 7. December der penfionirte katholiſche Schullehrer Jacob Moge zu Eich; 
7) am 12. December der Ergaͤnzungsrichter am Friedendgerichte des Cantons Pfeddersheim, und yenfle« 
nirte Steuer » Einnehmer Ludwig Stricder zu Pfedderäheim z; 
8) am 15. December der Kreißdienee und Hausauffeher im Regierungsgebäude zu Mainz, Salvator 
Agiuß, 





Berichti 
Der im Regierungeblatte Ar. 32 vom 20. Noo. 1834 bekannt met Ruhe ſtand⸗ Verſetzung bes Revierförfters vom Res 
viere Beffungen, Oberförfters Seorg Kuhn, wirb nod beigefügt, daß dieſelbe auf Rachſuchen erfolgt iſt. 


m —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
Ay A ul effifde Begierungetlatt erſcheint in gr. 4 Format, fo oft Materialien vorhanden Re 
mmte Zeit zu binden. Daß umd warn ein Regierungsblatt erfchienen fep, wird jedesmal in der 
A, Selftaen Zeitung Der Preis deffelben ift: 
"für das ganze Jahr 3. fl, nme Eouvertgebühr 3. ra 
für das halbe Fahr 1. fl. 30Er., mit 52* 
= kuͤrzeres Wonnem finder aicht Statt, gr ed wird dieſes Blatt aa — —*— Voraubdezahlung 
a Die — *— welche abgeholt werden, können nur gegen Vorzeigung der Abonnementsquittung ober einer Karte 
mit vn Namen des reſp. nenten abgegeben merden. B 
t ſich mit den Beftellungen und der —— der ed (me * sanı portofrei, net Beilesung 


des Einf reibgeldes von 4 fr. bei P pokfenungen, tergeichnere ” 
Dagegen genicht die Erpedition das Da arten für alle A ern iefer und es können daber Briefe 
unter unten der Adreſſe unfranfirt — 

Alle Zahlungen muſſen in landesublicher grober een Me (den den een. Thaler zu 1 fl. a5 Pr.) geleiſtet, und zur 
Ausgleichung kann nur Münzvereins» Scheidemünge angen 

Angeblih ausgebliebene Blätter ehe u Mer — unentgeltlich gachgeliefert, wenn bie 
Anzeige vom betreffenden Poftamte, welches ein Verzeichniß aller an daffelbe abgehenden Erem- 
plare fm dat, oder von der betreffenden Kreisverwaltung mit umnebender PoR bei der 


unterzeichneten Erpedition, erfolgt. Gegen Bezahlung können einzelne Nummern nur fo lange 
verabfolgt werden, ale deren ze. zu reicht. 


Darm ſtadt, den 19. December 183: 
"Erpedition des 8 Oroßderaoglih Heffifhen Regierungsblarts. 
Wiederdolt wird darauf aufmerkiam gemacht, daß alle , diejenige — i 


Megierungsblare zum Gegenftande bat, an die Nebaction —— a 4 en ar 
u r . 
dung des Sat betreffen, B Berellungen von Regierungsblättern 1, nk Reciamatienen wegen — 2 
Bläner aber find ſtets an bie Erpenitien des Sr. Regierungsblarts zu 
Darmiadı ben 19. December 1 
Die Rebaction des Se Heffifhen Regierungsblatts, 


(Rx. 35, des Regierungsblatt’s wirb nachgeliefert.) 


0 Großhergoglih Deffifhes 
Negierungsdlate 


Rt. 37. 


Darmfltadı am 31. December 1839. 








Anpalt: L)-Milenutmacung, bie-Mefktigumg eines. foomuen Bermähtnifies betr; — 2) Behuentmadung, bie Betätigung 
einer milden Stiftung betr.; — 3) Betanatmachung / Wegirks: Beränberungen hinſichtlich ber Kreife Bentheim und 
Heppenheim, ſowie der Phyſieate Bensheim, Furth und Maldwaiche lhach betr; — 4)MBelanuiguuchung, hie forſteiliche 
MBeauffigtigung der Privafıalduggen in-den Proviggen Gtartenbung und, Oberheſſen hete. — 5) Belangtmadung, 
bie Arzneimitteltare für bas. Großher zogthum betr,; — 6) Bekanntmadung, bie Erhebung eines Ansidilags in ber 
Gemarkung Rimhorn wegen Verwandlung des der Pfarrei Rimbom in berfeiben zuftehenben Behnten in eine ſtaͤn⸗ 
dige Brundernte: betr.; — 7)-Belmmtmadung, die Behebung der / Bemeinbeumiagen In ber Memeinbe Deckenbach, 
Aareiſes Afeld, für 4889 beiz.s 8) Urtheile head Brafperzogl. Kifiiengerihts-gu Waipz, exiaflen in .seffen 
Sitzungen IT., TIL. und IV. Quartals von 1839, welche peintiche und entehrenbe trafen verpängen, — 9) Straf⸗ 
ertenatniß — 10) Dienſtnachicht en — 11) Berfegungen in ben Bupeftand; — — —— — 13) Gon⸗ 
—— — — 4 Sterbſaue. 





Belanntmachung, die Beftätigung eines Fromme Vermachtuhes betreffend. 


Mer kirfigen Tatholiichen Kirche ſind zwei Legate von fünfzig und einhundert und fünfzig Gulden 
Aberwieſen worden, zu deren Annahme die betreffende Behörde mach. deoͤfalls eingeholter allerhöch⸗ 
ſter Entſchließung ermächtigt worden iſt. 
Darmſtadt, den 13, December 1839, 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des — und Der Juſtiz. 
du Thijl. 
m, Rabenau. 


Belanntmachung, die Beflätigung einer milden Stiftung betreffend. 

Anna Maria, Heinrih Wagners Wittwe zu Höringhaufen will ein Capital von fünfzig 
Gulden, der Beigeordnete Drefcher dafelbft mit feiner Ehefrau Elifabetha ein Eapital von einhundert 
und fünfzig Gulden zur Erbauung eines Armenhauſes zu Höringhaufen ftiften, und es jollen bis 

»ahin, daß der zur: Ausführung des Gebäudes erforderliche Fonds wisponibel iſt, die jährlichen Zins 
fen jener Capitalien unter die Ortdarmen zu — — die Armen Commiſſion daſelbſt 


vertheilt werden. 
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Des Großherzogs Königliche Hoheit haben diefer milden Stiftung die alerböchfte Beflätigung 
zu ertheilen geruht, worauf die Armen / Gommiffion zu Höringbaufen zur Annahme berfelben er- 
mädrtigt worden ift. 

Darmftadt , den 18, December‘ 1839, 

Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 

du Thil. 


Prinz 





Belanntmachung, Bezirks⸗Veränderungen binfichtlich der Kreife Bensheim und Heppenheim, 
ſowie der Phyficate Bensheim, Fürth und Waldmichelbach betreffend. 
Des Großherzogs Königliche Hoheit haben zu verfügen gerubt, daß 
1) die Drte des Schönberger und Zeller Thales: Schönberg, Zeil, Gronau, 
Elmshaufen, Wilmshauſen, Reichenbach, Hohenſtein, Lautern, Gadernheim und Ober 
und lnter »Raidelbadh mit ben dazu gehörigen Höfen, Mühlen und einzelnen Häufern 
von dem Hreife Heppenheim und Phyſikate Fürth getrennt und dem Kreife und Phyficate 
Bensheim; dagegen 
3) die bißher zu dem Kreife Bensheim gehörig gewefenen Orte Birnheim und fampert 
heim mit Hüttenfeld, den dazu gehörigen Höfen und an Häufern, dem Kreife Hey 
penheim zugetheilt; ſowie daß 
3 die Drte ber Bürgermeifterei ————— Hammelbach, Graßellenbach, 
Hiltersklingen, Lützelbach und Oberſcharbach, nebſt Höfen, Mühlen und einzelnen Häuſern 
künftig nicht mehr dem Phyſicate Wald michelbach angehören, ſondern mit dem Phyſicate 
Fürth verbunden werden ſollen. 
Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird mit dem —— zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dieſelbe mit dem 15, naͤchſten Monats in Vollzug treten wird, 
Darmftabt, den 20, December 1839, 


Grofiherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Prinz 





Bekanntmachung, die forfteiliche Beaufſichtigung der Privatwaldungen in den Provinzen 
Starlenburg und Oberheſſen betreffend. 
Zur Befeitigung der Zweifel und Anftände, welche fih in Bezug auf bie Art ber Auslegung 
und bei Vollziehung ver Werorbnung vom 26, Januar 1838 (Seite D4 des Regierungsblatis) 
ergeben haben, wird Folgendes zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht : 


1) Bei Holzfällungen oder fonftigen Veränderungen in Privatwaldungen ift, wegen Devaſtatio⸗ 
nen oder Bermwüftungen gegen die betreffenden Privatwaldeigenthümer in Gemäßpeit des $. 7. 
der Verordnung vom 26, Januar 1838 nur dann einzufchreiten, wenn jene fo bedeutend find, 
daß auf der ganz oder zum größten Theile abgeholzten oder abzuholzenden Fläche im Nachwuchs 
weder durch natürliche Befamung wegen zu geringer Zahl von zum Samentragen tauglichen 
Stämmen, nod durd; Saat oder Pflanzung, wegen Lage und Beſchaffenheit des Bodens, 
noch aud durch Stock⸗ oder Wurzel» Ausichlag im Miederwalde möglich iſt, alfo eine Ber 
handlung ded Waldes eintritt, welche zur nothwendigen Folge haben muß, daß der Wald in 
Wüſtung verwandelt wird. 

Wenn insbefondere 

3) Nebennugungen in eingehegten Teilen von Privatmaldungen in einer Weife ausgeübt wers 

den, daß fie eine Waldausrottung oder eine Devaftation mit dem unter 1 bezeichneten Wirs 
kungen zur Folge haben ; fo ift lediglich) auf dem Adminiſtrativwege nad) Maßgabe der deßfall⸗ 
figen Borfhriften der Verordnung vom 26. Januar 1838 einzuſchreiten, auch von einer forſt⸗ 
gerichtlichen Berfolgung der Privatwaldbefiger wegen anderer in. bie eben angegebenen Eates 
gorien nicht fallender Befhädigungen ihrer Hegen durch Rebennugungen — wohin auch das 
Viehweiden gehört — oder wegen unterlaffener er der Ausübung von folhen Nebennuz⸗ 
zungen zu abftrahiren. 

8) Nachdem man die Erfahrung gemacht, daß durch bie, in *4 Verordnung vom 26. Februar 
ISi1 und in der Verordnung vom 26, Januar 1838, den Privatwaldeigenthümern auferlegte 
Verbindlichkeit zur Benachrichtigung des betreffenden Forſtdieners oder Ortspolizeibeamten 
von vollgogenen Holzfällungen der beabfihtigte Zweck — Frevel zu verbüten — nicht voll 
ftändig erreicht wird, indem mitunter won angeblich befügten Holzfällungen zwar eine Anzeige 
gemacht, deren Richtigkeit aber nicht immer conftarirt wird oder conftatirt werden fann, und 

- fo, der erfolgten Anzeige ungeachtet, wirkliche, unter dem Vorwande befugter Holzfällungen, 
begangene Holzentwendungen unbeftraft bleiben können, es fomit genügt, dem richterlichen 
Ermefjen in den einzelnen vorfommenden Fällen, in welchen Holzentwendungen zur Anzeige 
kommen, anheimgugeben, darüber zu erfennen, ob die etwaige Einrede der Denunciaten, 
daß dad angeblid) entwendete Holz in ihren eigenen Waldungen von ihnen gefällt worden fey, 
ald gegründet erfcheint, fo findet man jich bewogen, die Privatwaldbejiger von der erwähns 
ten Verpflichtung zu entbinden. 

DENN, ben 20, December 1839, 


Aus allerböhftem Auftrage. 
Großherzoglich Hefifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 


du Thil, 
rn Prinz. 





Bekanutmachung, die Arzneimitteltare für das Großherzogthum betr. 

Nachſtehende Abanderungen und: Zufäge zu der Arzneimitteltare für das Großherzegthum 

Hefſen werden hierducch mit dem: Anfugen offentlich bekannt gemucht, daß ſoiche Ham Iten 
Sara 1340 am in Wirkſamkeit trerem 

Darmſtabt am 94 Deermber 1889, 
Geoßherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern ımd der Zuftiz 
du Thil. 
&oldmann. 
Abänderungen und Zufäge gur Argneimitteltare für 1840, - 
















1) Abänberungen. 
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Betanntmachung, die Erhebung eines Ausfchlags in der Gemarkung Nünhern, wegen Ver⸗ 
wandlung des der Pfarrei Rimhorn in derfelben zuftehenden Zebnten in eine ftändige 
Grundrente, betreffend. 

Nachdem der in der Gemarkung Rimhorn, Großh. Hefi. ꝛc. Landrathsbezirks Breuberg, beftes 
hende Pfarrzehnte vom Jahr 1839 an in eine ftändige jährliche Grundrente, wovon 3 der Pfarrei 
Rimborn und 4 der dafigen Gemeinde zufommt, — verwandelt worden’ ift; fo wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Betrag jener Grundrente für das Jahr 1839 mit 530 fl. 
33 kr., ferner die durch die Verwandlung des Zehntend, Negifterfertigung und Aufftellung eines 
Supplementarbudgetd entftandenen Koften im Betrage von 236 fl. 18 fr., fo wie endlich die Ger 
bühren für Erhebung der der Pfarrei Rimborn zulommenden z der ganzen Grundrente im Betrage 
von 17 fl. 58 fr., im Ganzen fonah — 784 fl. 49 fr, zu Ende des laufenden Monats in einem 
Ziele von den Zchntpflichtigen, nach Verhältniß der Zehntfteuerfapitalien der zehntpflichtigen Grund⸗ 
ſtücke in der Gemarkung Rimhorn, werden erhoben werden. 


Darmftadt, am 5. December 1839 


m Heff. Provinzial» Commiffariat fir die Provinz Starfenburg. 
v. Ötard. 


Hallwachs. 





Bekanntmachung, die Erhebung der Gemeindeumlagen in der Gemeinde Dedtenbach, Kreifes 
Asfeld, für 1839 betreffend. 

Mit Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 30. Januar d. 3. in Nr. 15. des Regierungds 

bfatted, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) höchſter Minifterialentfehliegung 

vom 9. d. Mts. das fünfte Ziel der Umlagen der Gemeinde Deckenbach ganz niedergefchlagen, das 
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ſechſte hingegen, bezüglich der Erhebung, in das Jahr 1840 mit dem Anhange verwiefen worden ift, 
daß beffen Betrag ven der Umlage für leßtered Jahr abgezogen werben foll. 


Alsfeld, am 17. December 1839, 
Der Großherzogl. Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Alsfeld. 
is J. V. d. K. 
Zimmermann, 
Großherzoglicher Kreidfecretär. 


Urtheile des Großherzogl. Aſſtſengerichts zu Mainz, erlaſſen in deſſen Eigungen M., m. 


1) 


2) 


4) 


6) 


und IV. Quartald von 1839, welche peiniiche und entehrende Strafen verbängen. 


Durch Urtheil von 6. Juni 1839 wurde Peter Schäfer, 36 Jahre alt, Schreinergefelle, in 
Nadenheim, wegen det Verbrechen! der Falfchmlnzerei zum Tode, zu einer Geldbue von 50 fl. und 
ju den Koften dei Progeffed verurtheilt, und die Confidcatien der zur Procedur gebrachten Gegenftändr, 
fowie die Einrückung der Urtheild in das Gr. Regierungẽeblatt, verorduet. — Im Wege der Gnade 
wurde die Todesſtrafe in eine Zuchthausſtraſe auf unbefiimmte Zeit verwandelt. 


Durch Tontumacialurtheil vom 8. Juni 1839 wurden Sonden Deymann, 37 Jahre alt, ge 
bürtigim Utrecht und Heinrich Stödel, 38 Jahre alt, gebürrig im Hof, beide aſſociirte Handels⸗ 
feute, zufege in Mainz wohnhaft, dermalen Alichtig, wegen betrügerifchen Banqueronts, jeder zu 
10 Jahren Zwangsarbeit, zur Ansitellung au den Pranger und unter förperlicher Haft ju den Koften 
des Prozeffet, unter folidarifcher Verbindlichkeit, verurtheitt, die von Jedem zu fteflende Canrion anf die 
Summe von 150 fl. beftimmt und die Einrückung dee Urtheild in dad Gr, Negierungeblart verordnet. 


Durch Contumacialurtheil vom 8. Inni 1839 wurde Philipp Jätte, 24 Jahre alt, Müllerknecht, 
gebürtig in Damm, zuletzt in Weſthoſen in Dienſttu, dermalen flüchtig, wegen Verſuchs des Hands 
diebſtahls zu 8jähriger Einſperrung, Ausſtellung an den Pranger, zu den Koften des Prozeſſes, ſelbſt 
unter förperlicher Haft und Stellung einer Cantion von 150 fl. verurtheilt und die Reſtitution der zur 
Procedur gebrachten Gegenftände au deren Eigenthümer, fowie die Einrückung dei Urrheild in das Gr. 
Regierungiblart verordnet, 

Durch Urtheil vom 6. Auguft 1839 wurde Margaretha Eimer, 40 bid 46 Jahre alt, Strideriu 
und Spinnerin, gebürtig in Groficarfenbach, wohnhaft in Weifenheim am Saud, wegen des Merbres 
hend eines zur Nachtzeit im bewohnten Haufe mirtelft Einbruche verübten Diebſtahls, zu Gjähriger 
Zwangdarbeit, umd unter Leibeshaft zu den Koften ded Prozeffed, und Aueſtellung an den Pranger vers 
urtheilt, und die Reſtitut.on der zur Procedur gebrachten Gegenftände an deren Eigenthümer, ſowie die 
Einrückung des Urtheils in dad Gr. Negierungeblart verordnet. 

Durch Urtheil vom 8. Auguft 1839 wurden Hieronimus Fahnja, 38 Jahre alt, Maurer, ger 
bürtig im Siebeubfirgen, wohnhaft in Neuhaufen, Phil pp Fahnja, 22 Jahre alt, Zummergefelle 
im Nenhanfen, wegen ded Verbrechen? eines zur Machrzeit, in Vereinigung mit einander, im einem 
bewohnten Hanfe mittelſt Einfteigen® verübren Diebftahle, und Verſuchs eines ſolchen Diebſtahls, erfte: 
ver ale im Wicderholungsfalle zu Ichenelänglicher, letzterer zu Sjähriger Zwangdarbeit, und beide folis 
darisch zu den Koften dei Progeflet verurtheilt, die von Philipp Fahnja zu ſtelleude Cantion auf die 
Summe von 150 fl. feftgefegt, und die Nüdgabe der zur Procedur gebrachten Gegenftäude an deren 


Eigenthlmer, ‚fowie die Einruckung ded Urcheild in dad Gr. Regierungeblatt verordnet. — Im Wege 
der Gnade wurde die dem Hieronimus Fahnja zuerfannte Iebendlängfiche Zwangsarbeit auf eine folche 
von 40 Jahren unter der bedingenden Vorausſetzung herabgefegt, daß derfelbe mach überjtandener Strafe 
fi eines durchaus gefegmäzigen Lebend befleifige und dag im Gegenfalle die Ichendfängliche Zwangs⸗ 
arbeitäftrafe am ihm volljogen werden foll. — Die dem Philipp Fahıja zuerlaume Sjährige Zwangds 
arbeit wurde im Wege der Gnade auf eine ſolche von > Jahren herabgefeßt. 

6) Durch Urteil vom 10. Auguft 1839 wurde Philipp Schwarz II., 32 Jahr alt, Kurzwaaren⸗ 
händler in Dautenheim, wegen des Verbrechens der Mifhandlung feiner ehefichen Murter, zu Sjähriger 
Einfperrung und unter Leibeshaft zu dem Koften des Prozefled, fowie zur Stellung einer Caution von 
150 fl. verurteilt und die Einrückung ded Urtheils in dad Gr. Regierungsblatt verordnet, die Sjährrige 
Einfperrungsftrafe jedoch im Wege der Gnade anf eine Zjährige herabgeſetzt. 

7) Durch Eontumacialnrtfeil vom 10. Auguft 1839 wurde Ehriftian Korn, 39 Jahre alt, Mühltnecht, 

gebürrig ans Bergheim im Kreife Coblenz, dermalen füchrig, wegen des Verbrechen zweier zur Machts 

geit, in MWereinigung mehrerer Perfonen, in einem bewohnten Hanſe mirrelft Einſteigens, innerer und 
äußerer Erbrechung, verübten Diebftähle, zu 1Ojähriger Ziwangdarbeit, Audftellung am Pranger, ſowie 
zu den Koſten des Prozefled unter Förperlicher Haft verurtheilt, und die Einrüfung des Urtheils in dad 

Br. Negierungäbfatt verordiet, 

Durch Urtheil vom 7. December 1839 wurden Ehriftian Theodor Hodan, 37 Jahre alt, gebürtig 

in Braunfchweig, und Juſtus Eduard Sport, 29 Jahre alt, gebürtig im Bremen, früher Handeld: 

leute in Mainz, wegen einfachen Banqueroute, Jeder zu einer Gefängnißftrafe von 1 Jahre uud beide 
foldarifch zu den Koften dei Prozeſſes verurtheilt und der öffentliche Anfchlag ſowie die Publication 
dei Urtheild durch die Mainzer Zeitung verordnet, 


u 





Strafertenntnifß. 
Durch Urtheil ded Großh. Zuchtpolizeygerichtd zu Mainz vom 15, November 1839 wurde Chriftian 
Bü, Handelsmann in Bingen, wegen einfachen Baugueroutt, in eine Gefängnitftrafe von 3 Monaten 
und zu den Koften umer Leibeshaft verurtheilt. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 6. December wurde der katholiſche Pfarrer Johann Boy zu St. Emmeran zu Mainz zum Decan 
deb Deranard Main; ernannt, 

2) Um 135. December wurden: der Revierforfter Ludwig Haberforn zu Grünberg zum Revierförfter 
des Reviers Windhaufen und ver Revierforfter Guftav Hof fmann zu Windhaufen, zum Revierförfter 
des Reviers Grünberg, beide auf ihr Nachſuchen, ernannt. 

3) Un demfelben Tage wurde dem evangelifhen Pfarrer Georg Wilhelm Stumpf zu Gimbäheim die 
evangelifhe Pfarrftelle zu Wörrftadt im Kreiſe Alzei, dem zweiten evanyelifchen Pfarrer Carl Georg 
Schmidt zu Sladenbach die erfte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wingfen, im Bezirfe Wimpfen , ſowie 
am 14. December dem Squlvicar Johannes Dtromberger zu Zeilhardt die erledigte evangeliſche 
Schullehrerſtelle zu Georgenhauſen im Kreiſe Dieburg übertragen und der von dem Herrn Grafen zu 
Stolberg Rofila auf die evangeliſche Schulichrerftelle zu Hirzenhain im Rreife Nidda präfentirte Schul · 
vicar Johannes Eſch bach zu Hirzenhain für dieſe Stelle beftärigt. 

4) Am 20. December wurde der Ober«Appellationd» und Caſſations -Gerichtsrath Joſeph Aloys Kilian 
dahier zum General» Staatöprocurator bei dem Dber -Mppellariond- und Caffationd« Gerichte in deſſen 


Eigenſchaft als Taffationshof für die Provinz Rheinheſſen, fodann wurden am 21.'December der Dof 
gerichtsrath Friedrich Echend dahier, am 23. December der Präfldent bei dem Kreitgerichte zu Alzei 

Friedrich Weib umd am 24. December der Hofgeriprörarn Johann Friedrich Lorbeifien dahier zu 
Mitgliedern und Raͤthen bei dem Ober »Appellationd» und Eaffationd -Gerichte ernannt. 





Berfegungen in ben Ruheſtand. 
In den Ruheſtand find werfegt worden: 

1) Um 7. December der, ordentliche Profeflor der Rechtswiſſenſchaft an der Bandeb- Llmwerfität :zu Gichen, 
Geheimer Juſtizrath Dr. Fran, Stickel; 

2) am 14. December die Schullehrer Leonhard Müller zu St. Emmeran in Mainz und Lei zu 
Bromskirchen, Kreiſes Biedenkopf; 

3) am 17. December ver Forftinfpector vom Forſte Reinheim, Friedrich Richter auf tem Roßdorſer 
Forſthauſe, auf ſein Nachſuchen. 





Dienſtentlaſſung. 


Um 5. December wurde, in Folge der Aufhebung des herrſchaftlichen Fruchtſpeichers zu @&torfjtadt, der 
Speicherverwalter & og daſelbſt, unter Beztugung der‘ Bufriedentyeit mit ‘feinen Dienftleiftungen feined Dienftes 
entlaffen. 





Conceurrenzgeröffnungen. 
Folgende Stellen find zu befepen: 

1) Die Stelle eined vierten Lehrers an dem Schaliehrer- Seminar zu Friedberg, hauptſaͤchlich für den Un« 
terricht im deutſcher Sprache, Geſchichte, Erdkunde, ſowie in der Erziehungs» und Unterrigtölchre, ‚deren 
Gehalt auf 700 fl. beftimmt werden foll; 

2) die vereinigte evangelifche Schulftelle zu Basdorf und ra Bezirfs Voͤhl, mit einem jährlichen 
Einfommen von 213 fl.; 

5) die Forftinfpectoräftelle deb Forſtes Reinheim mit einer Vefoldung von 1100 fl.; Concurrenzfühige Ber 
werber haben fi binnen 6 Wochen bei der Großh. Oberforftoirection zu melden. 

4) Dad Einfommen der in Nr. 24 diefeb Blarted, Seite 266, jur Concurrenz ausyefihriebenen @Quiftelle 
zu Beſſungen beträgt nicht 354fl., fondern 469 fl. 40 fr... 





Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 28. November der Schullehrer Gebhardt an der 2. Knabenklaſſe der Domfhule zu Main; ; 
2) am 8, December der penfionirte Oberſchultheiß Kuhlmann zu Brandau. 


—Allphabetiſches Inhaltsverseichniß 
des Großberzoglih Heſſiſchen Regierungsblatts vom Jahr 1839. 
(Die. Zahlen bebeuten bie Seiten.) 
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. ne vom Biehungsjahe 1838. 


Einlagen in diefelbe auf das Jahr 1840. 2 
Auflagen; Werorbnungen Über öffentliche Stuatss. 32 
Ta 76. 129—137. 315— 317. 322, 323, 327 — 366. 

368—371. 377 404, 405. 475. 
Ausgangsadlie, fs Zölle, Zelltarif ıc, 
Ausmängung burd bie Staaten des ſuͤddeutſchen Muͤnzrer⸗ 
“ Ti 7 — eſiche 
ueſchläge ber € rungsanftalt , f. unter Brands 
— —* r 


Ausfhlägessu Gemeindebebärfniffen, f. Gommunalumlagen, 
= zu Landkrlegskoſten, f. Landkriegskoſten. 
e zu KorftbebientensBefolbungen, ſ. Gommunalumlagen. 
Audfhlag ber directen Steuern und Provinzialſtraßenbau⸗ 
— für die Periode von 1839 — 1841. 
5—517. . ° 
3 bedgl. für das Jahr 1840, 368 —371. 
Auffergerihtliche Beſchwerden, besfallfige Legitimation 
ber Iinmälte durch Bollmadıt. 244, 245. 


- Kuswandberungsgefuce, besfalfiges Verfahren in ber 


Provinz Nheinheffen. 306. 307. „ 
Avancementis, Mititär, f. Dienfternennungen unb fonftige 
Dlenſtnachrichten. 
B. | 
Babenhaufen, Erhebung bes Chauſſeegelds von da nad 
Dieburg. 475. 
Baiern, Uebereintunft wegen nr von Verbrechern 


auf fremdem Staatögebiet, . 
Baupolizei und Bauweſen in ber Stadt Heppenheim. 397 


401. 
Baumwefen und Baupollzei in ber Stabt Heppenheim. 397 
eauffihtigung x. der aus Strafanftalten Entlaſſenen 
TIER —RXRX Verein, 320— 322, € 
s  forfteiliche dee Privatwaldungen. 480, 431. 
Befahren der Sommerwege an ben Ghauffeen. 160. 
Bensheim, Erhebung des Ghauffeegeld6 von ba Über Lorſch 
nadı Worms. 
& Kreis und Phnficatäbezirk, Veränderungen berfelben 


Berihtigungen L. auch bei ben einzelnen betreffenden Ge⸗ 

—— 40. 48, 144. 235, 42. 266. 314. 374, 
aus I ” F ET aaa desfallfige Legitimation ber 
Befoldungsnaturalien, Vergütung bafür im Jahr 


1339. 41. 
Beftätigung von Stiftungen 2e., ſ. Stiftungen. 
Betragen'der Einfteher vor ber Abgabe zum Militärbienft, 


Biltertöhaufen, eilung biefes Orts zum Landgericht 
Aldfeld,, zum St zirk und Phoficat Romrod, 159, 
237, 3 

Birkenfeld, Fuͤrſtenthum, Beitrit beffeiten zu ben Münz: 


conventionen von 1837 und 1838. 403, 408. 
Bleizuder, Berfenbung deſſelben aufdem Rheine, 48 —320, 


Bob ee dis Vergltäng der Brandfehäben in dieſer Gemeinde, 
Pe, 67 
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—— üblgungsgelder, Rechnungsablage dar⸗ 
ch ge 8 U — J 


deren Ausſchlag für 1838. 165. 
Bran bfhäden, deren Vergütung zu Bobſtadt. 201, 


232, 
N für Fi deren Xußs 


— *— baräbervon 1837. 245 — 262. 
Brußtgeite, beren Berechnung bei jährlichen unb monats 
den Sculbigkeiten. 199, 200, 


C. (f. auch K.) 
———— —5311 und techniſchen Fache, deren Prüs 


— @stellungen "20. 2 08 154. m 
206. 222.234, 242. 302, 325. 326. 373, 374,406. 


Shauffeen, Belahren ber Sommerwege an denjelben. 160, 
Ghauffeegelderhebung, insbefondere . . 
auf der Straße von Koſtheim nach Kaftel, 32 
2 ⸗ ⸗·¶ Bensheim nah Worms, 34. 
s » Lauterbadı nad Fulda, 7% 
. =. Ribda nad Ranftadt, 76. 
= » Gteinheim nach Offenbach resp, 
» Seligenſtadt. 371. 
⸗ ⸗Allendorf nach Rennertehaufen xc. 


| Gollegi 7 if fü — 3 
ollegialpr ungen e das Finanz un 
89. Abk. 47h 45. 


Gommunalslimiagen, —* Ueberſichten und Werfls 
gungen in ber Provinz Starkenburg, umd jwars 
in bem Kreife Bensheim. 83, 84. 154. 268, 
» s Lantrathöbezirke Breuberg. — 9, 105, 106. 
216. 241. 488. 


Kreife Darmftadt, 46, 


.. s BDiebur 4244, 97. 300. 301. 

= = Banbrathöbezirte Erbach. ie 145 — 152. 161, 
200, 221, 300. : 312, 313. 323, 

= = SKreife Großgerau. 98103. 217, 232.1 233. 
243. 244, 324. 476, 

sa »  BDrppenbeim. 55—64. 

:» =: s» Dffendad. 117, 118. 

=» = Besirke Wimpfen. 39, 


Sommunaltümlingen, — Ueberſichten und Ver⸗ 
fügungen in ber Provinz Oberheffen, und zwar: 
in bem — Alsfeld. 6. 141—143. 201. 483, 434, 
.+ =  Biedenfopf, 114 — 116. 
= Bezirke — 19. = 143. 1. 
. Rache 1% 


5 ——— 161, 

. —E— "Hungen. 43, 

. Lauterbach. 51, 52. 

s Kreife atbda. 90-92, 

= Bezirke Voͤhl. 31. 

SommunalrUmtagen, desfallfige Ueberfihten und Ver ⸗ 
fügungen in ber 33 Rheinhefſen, und zwarı 


{n dem. Kreife Alzei. 14 


» == Binm 2124. 

Er Mainz —— N. 

.» s a 26. — 30, 

..0 3 Borme. — 166. 233, 323, 


. 


Gompletirung ber Feldtruppen für das Jahr 1839, 3. 4. 

Goncurrenzs@röffnungen, f. erlebigungen, 

Eontrolirung ber innern, indirecten Abgaben bei dem Ber⸗ 
* mit Frantfutt. 372. 323, 

Griminalftraten, ſ. Gtraferfenntnijfe, 


- 


Deutfcher Poftillon, defien Verbot. 238, 
a —— bes Chauſſee gelde von ba nah Baben⸗ 
en, 5 
Dientt » Ba aungen 2 und En stnanen. 
127, 234. 241. 265. 266. 274. 314. 373. 5% 


$4. 170. 206. 222. 226. 24. 242. 
266, 292, 302, 326, 367. 374, 406. 477, 478, 486. 
Dienfternennungen, —— en unb ſonſtige 
Dienfinahridhten, 40. d8 79. 
127. 153, 154. 162, er 

zu 2236. 233, 234, 
313 314. 325. 3m 373. 362. 206. 476, 


Diplome, Doctors, |. Promotionen, 


ST 
NER 


Doetorbiplome, f. Promotionen, . 
Ourchgangéazdilte, f. Zölle und Bolltarif, 
* E. 
Ehrendlplome, f. Promotionen 26, 
Shrenlegionsgehalte 231. 


— — (Bee rn “ 

nlagen, zur Gtaatsaffecura e für Etellvertretung a 

bad Jahr 1840. 292, * 

GinBenbdbeite, u⸗ derſelben von 183}. 
» Bahlung ber Bertretungsfummen an dieferbe, 292. 293, 

Ginfe BE, Bere Betragen vor der Abgabe zum Militärs 


Eiſe — bahn, Zaunuse, polizeiliche Aufſicht darüher. 303 — 306. 

Gnrtaffunge |von Dienfifteiten, . Dienftentbindungen, 

Erfindungspatente, f. Privilegien. 

Ergänzung ber Aeldtruppen für das Jahr 1839. 3. 

Erhard, Buchhändler zu Stuttgard, Ertheitung eines geht 
legs für eine Betallcompofition zu Buchbruderlettern &. 


476. 
Erhebung bes Ghauffeegeldes auf bernbigten Etats: 
und Provinzialftraßen und zwar: 
von Koftbeinr nad Kaftel. 32. 
von Bensheim über Lorſch nach Worms, a“ 
von Lauterbach nad Fulda. 72, 
von Ritda nach Ranftabt. - 76, 
von Sdeinheim nach Seligenftabt u. Offenbach. 371, 
von Allendorf nadı Rennertehaufen ac. 377. 
von Dieburg nad Babenhauſen. 475. 


Griaubniß . 
ober zur Annahme frember DOrben, f. unter Drew, 

Ermädtigung 

Eriedigung von Dienfiftellen. f. Dienſterledigungen. 

Ernennungen zu Dienftftellen,, f. Dienfternennungen, 


F. 
—— er. besfallfige Uebersinfunft mit Kurs 


eſſen. 


s — Heat Jeh 100 3. 4 
Sinenizä, "pcifun ber Gandibaten in demſelben. 


— für die Jahre 1839. nn: 1841. pri 
s aͤn de. 

Binanı asist — aut a am —— 
— a. 

Birdeceipottggivergehen, desfallfige Uebereinkunft mit 
Kur 

Blagge, Kante, der Handelöfchifffahrt auf dem Rhein und 
Gebenfirimen, 139. 140. 

Berkerungen an Frankreich, deren Liquibation. 275 — 

wor llefenieniiefettungen, Ausfcläge dazu, f. Goms 


munafumlagen. 
he Brauffichtigung der Privatwalbungen. Qt 
erßpolingineraehen, desfallfige rt 


Beehsern 
Korkftrafen, deren Verbäß — 215. 


Borkkrafgefen, deſſen X rw — 18 236 

. FE 266. 307. 308,- 

— —— Berkehr mit demſelben, Controllrung der in⸗ 
nern indirecten Abgaben. 322, 


Sranfreid, —— ber FZorderungen an daſſelbe. 275 
Fürt rm Een, und Ponficat, Veränderungen berfelben. 
3 — ——— bes Shauffeegelbes von da nach Lauterbach. 72. 


®. 5 


Gehalte ber Ehrenlegionäre. 231. 2332. 42 " 
GemeindesAusfhläge, f. Sommumal»lmlagen. 
—— erg und Denunciatiönen durch 


dief Jahr 1838. 

Gericht liche Schriften, bad — derfeiben 238, 239, 
Germann, Hoffctloffer zu Darmftabt, Ertheilung eines Pris 
vilegs für Fertigung von Defen. 
Geruspeim, Grridtung eines Eon chts * eines Phys 

ficats bafelbft. 375. 376. 
@ewerbfteuertarif, deſſen Vervollſtaͤndi gung. 228. 229, 
@ießer, —— Vorleſungen auf derfeiben im. Sommer 


Desgl. im Winter 183 268— 274. 
Gifte, deren Berfendbung auf dem Rhein. 318 320, 
Gobbelau, —— —— Pryſicatt. 
Sroſchen, Kin 
— —8* und Dinfcat, Veränderung dere 


PR Kreis, Vergrößerung befielben burd bie Drte 
bes Landgerichts Wrichftein. 13, 
u SE Berſendung deſſelben auf dern Rhelne. 318 


Grunbbäher zur Sich Vin ze 
zen Begalifirung. 467 — 

Grunbeigentpum, 5 beſfelben durch Gruadboͤcher 
unb deren Legaliſitung. 467 dh 


9 


ammelbadh, 84 —— von dem 
, flcat Ra: —— v 


Qenbeisfatfifanet, — em - dies 
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diwerfervereine in ber Schweil. 223, 
+ - p werten ei 2 In Seen, Rachweiſung der heftchenden, 


105. 
® eppen ” er Baupotlizel und Bauweſen —*—* 397—401. 
. eis, Veränderung beffelben, 
———— Beitrit beffelben zu Müngconvens 
tionen von 1837 u, 1838, 33. 113. 
*«  Kurfürftentsum, Uebereinkunft mit bemfelben wegen 
Korte, Jagd, Fiſcherei⸗ und Feld⸗Poligei⸗ 
Bergeben, 231. 
Hirfhborn, Meceptur, Bereinigetig derfelben mit dem 
Rentamt Einbenfels zu einer Receptur. 292, 
Hofgerihtlidhe, Seugniſſe zum Behuf der wuchetrettung 
ts hriftfäffiger Perſonen. 159. 160, 
ofheim, Hospital, Beftand der ‚Dospitaliten in 1838, m 
sieh bnte, deſſen Verwandlung und Ablöfung. 227. 228. 
a. O., Landgericht, Steuercommiffariat und Phys 
rennung der Drte Angenrod u, Billertöhaufen von 
denjelben. 237. 40. 
— n+Beftand zu Pofbeim vom Jahr 82, 
y —— weſen, Sicherung deſſelben durch —— — 
en Legaliſtrung. 47 —4 474.. 


Ja ——ã— rgehen, desfallſige uebereinkunft mit Kur⸗ 
— Gebrauch derſelben bei Schribenfchießen. 


3 Abgaben, innere, Gontrolirung derſelben bei dem 
kehr mit Frankfurt. 322, 
Innere, indirecte Abgaben, Gontrolirung derfelben bei dem 
Berkehr mit Frankfurt, 322. 323, 
Ieraelitifhe Metigionägemainden, deren Umlagen, 
f. unter Zubengemeinden. 
Jubengsmeinken, Beta amtmadiungen , die Aufbringung 
ber Medfrfniffe für dieſelben in der Prodinz Stars 
ende urg, un zwar: 


für * Lanbjubenfhaft. 38. 39, 
Gemeinden des Suche Bensheim, 165. 


..: : ⸗ Breuberg. 

W ⸗Areiſes Darmftadt, 34. 

.. ⸗ ⸗ ⸗Dieburg. 217, 

2⸗ ⸗ := E88, Atbach. 

.. ⸗ Kreiſes Großgerau. 152, 
.. . ⸗ » Beppenheim. 162. 
”. - Dffenbah, 239 — 241, 


Sndengemeinden, wetannima⸗ ungen, betreffend die Auf⸗ 
bringung der Bebürfniffe für —— in ber Provinz 
Dberheffen, und zwar: 

aus dem Kreife Xiöfelb, 287. 


. Biedenkopf. 372. 

=». = Beirke Bü 11. 12 
= « Kreife Kriebberg 

.e s &ieflen. 47. 
NT are 
s ® “ 

» » Kreife Ridda. 

..“ vie Boͤhl. 18. 


Bubengemeinben, — betr. bie Aufbrin⸗ 
ung der für diefeiben in der Provinz 
Roeindelten, unb jiwar : 


aut dem Seefe Ay. 160. IAL. 27. 
225 Main (Banbberirt 
FE ar 
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8. (ſ. auch C.) 


Kaſtel, Erhebung bes Chauſſeegeldes von da nad Koſthelm. 

Kirtorf, Steuerbezirk, Trennung der Orte Angerod und 
lertöhaufen von demſelben. 

a * Erhebung des Ghauffeegelbes von da nad Kas 


Kriegskoften, f. Landkriegskoſten. 
Kurbeffen, Gonvention — Forſt⸗, Jagd⸗, Fiſcherel⸗ u, 
Zeld » Polizei , Bergehen. 


* 
Lam us theim, Zutheifung biefes Orts zum Kreife Heppens 


Landesfl - 99 e und Mimpel ber — auf dem 
Rhein und Nebenftrömen, 139, 

ganbesftrafanftälten, daraus dtp, Berein zu 
deren Unterftügung x. 320— 322. 

gan : =. iver il ität, Borlefungen aufberfelben im Sommer 


Desal. im Winter 183%. 2658 —274: 
kanb Kenn ifenanftalt, Reinungeablage von 1838. 310 
2 


Landkriegskoſten-Ausgleichung und ———— Ausſchlag 
fär 1839 in der Provinz Starkenburg. 
Lau R erbah, Erhebung des ——— von ‚ba nad 
ulba. 72, 
Lect —— der Landesuniverſitaͤt fuͤr den Sommer 
1839 — 


Desgl. für den Winter 183%. 269-274, ” 
Legallfirung ber Grundbücher zur Sicherung des Grunbei: 
entbums zc. 467 —474, 


Reg ft fmarion ber Anmwälte bei auffergerichtfichen Beſchwer⸗ 
244. 245. . 


ben. 2 
Leibe und Pfandanfalt zu Mormd, 383 — 397, 
Linbenfels, Rentamt, beffen Rereinigung mit der Receps 
tur Hirſchhorn zu einer Receptuer, 292, 
Eiqulnatien ber Korberungen an Krantreih. 275°— 277. 


Lorfch, "Erpebung bes Chauſſe — von dba nach Bensheim 


unb nadı Worms, 
s Ranbgericht, Verkleinerung beffelben. 376. 
Ludewigsorden, Verleihungen beffeiben, f. Orben. 
Lumpenzuder, Eingangsjol davon. 129 — 137, 


M. 


Militärsivancements, f. Dienfternennungen und Dienfts 
nachrichten. 

Militärbienft, Betragen ber Einſteher vor der Abgabe 

u demſelben. 

MilitarDienſtnachrichten, ſ. Dienferzennungen, Dienfts 
entlaffungen, Ruheftandeverfegungen, Sterbfälle zc. 

Mondbheim, Vergütung ber Branbihäben bafelbft. 232 

Müngeonven Jr ion ber fübdeutichen Bollvereinsftaaten von 

837. 


224, 225. 403, 404, 
s fämmtlicher nm 1838. 65—72, 


113. 275. 
Münsconventionenvon 1837 u. u. 1838, Beitrit ber Land⸗ 
rafſchaft Oeſſen · Bomburg zu denfeiben, 33 113. 
Desgl. Fürftenttums Schwarzbung Rubolftadt für 
bie Oherherrfchaft. 275. 
Desgt. der Herzogthuͤmer Anhalt» Deffau, Bernburg 
und Köthen, ſowie bes Didenburgifhen Fürftens 
thums Birkenfeld. 404. 
Dundiren gerichtlicher Schriften, 239, 239, . 


N — 
Nahbrud, Privil v. Lil 
u Ai ak a ers Werke zu Gunften 


Raceile von Verbrechern auf frembes Staatögebiet, Ueberein⸗ 
kunft hierüber mit Baiern. 402. 403. 
Namensvceänberungen. 88. 324. 374. 
a und Penfionen, Vergütung bafüe - 
Nebenzollämter im Innern, Rachwelſung ber beftehenden. 


Ribda, Ru Butheilung ber zu dem Landgericht nirichſtein 
gehörigen Drte u . Kreife —— 13. 
s Erhebung des Ghauffeegeibes von ba nad Kanftabt. 16. 
wine rlande, —— ch, — mit, demſelben. 
12. 156 — 


Oberherrſchaft des Fürftentfume Schmwarzburg Rubolftabt, 
Beitrit zu den Mängeonventionen. 275. 
O ffenb uk a bes Ghauffergeldes von da nach Gteins 


Offe er acher Gonfifterium, —— deſſen Geſchaͤfte⸗ 
Kreifes auf das Amt Wenings. 
Dlbenburg, Beitritt defieiben für — we Birken: 
feld zu den Müngeonventionen von-1837 u. 1838. 403.404, 
Orden, Verleihungen des Lubewigsorbens u, Grmädtigungen 
zur Unnahme frember Orden. 39. 88. 104.- 169, 204, 
274. 200. 325, 372, 405. doß. 
Drgenifation, insbefordere : ZutHeitung bes Berirks Scht 
zum Ar. Alsfeld und der _ bes — 
— En Kreile —— Bas 
eilung des Amts Wenings zum ftöfceife 
des Gonfiftoriumd zu Offenbach. 34. 
die Mitglieder des Staatsraths für 1839. SI. 
— * der Haupt» und Mebenzollämter im 
Innern. 


* * 


*» = Butheilung * Drte Angentod und Sillertshauſen 
au dem Landgericht Alsfeld, Steuerbezirk und 
Phyſicat Romrod. 159. 237. 29. 

» » Bereinigung des Rentamts Eindenfeld u. ber Re⸗ 


ceptur Hirfhhorn zü einer Receptur. 
— eines Landgerichts und Phyſicats zu 
Mn " = ficate Goddel und Pfun 
ufhebung der Phyſica elau gs 
ftabt. 376, 


Trennung eines Theils bed ehemaligen Amts Shin» 
berg von dem Landgericht Fürth und Zutheilung 
5 dem .. Bwingenberg und Phyſicat 

nehbeim. 377. 420. 

Bezirke-Berinderungen dinſichtlich der Kreife Bens⸗ 

beim = Heppenheim, fowie der Phyſicate Bens: 


Patente für Erfindungen, f. SEEN, 

Penfionen der Ehrenlegionäre, 232 
Penfiönirungen, f. Rubeftanbiveriegungen. 
Penfionsnaturalien, ergütung dafür im J. 1839, 41, 
Pfands und Beihanftalt zu Worms. 383 — 597 5 
Pfungftadt, Kufpehung des bafigen Phyſicats. 316. 
Pharmazenten, deren Prüfung. 199. 

ee Aufficht über die Taunuseiſendahn. 303 


Poftilion, deutſcher, Werhot befielben. 238, 
Preismedailten im philologifcen f&eminare in Gieſſen, 
Vertheilung derfelden,. 313. j 


Privatwaldungen, beren ra Beauffichtigung, 


— deren —— Ki Bere 


für fr. vo Schillers 25. 
s ben a —— zu Darmftabt wegen erfunde⸗ 
⸗B di tb bun m 
via One u een Ofabu cu 
Grosmrato ud * er gericht zu Gieſſen, Aufnahme 


ats ber Schriften. 238 239, 
u und nbiploms» Ertheilungen bei der Sans 
sun 


3. 

ProvinzialsBtrafanftalten, daraus Sasiefiene, Verein 

zu beren sung ı. 320 — 

Provingialftraßenbau,. 163. 164 

PFRHIATISIREn Benbans Beiträge, beren Ausſchlag 
für die Sabre 1839 bis 1841. 315— 317. 


„ Zare * 


ne für das Jahr 1840 
Provinzial: u ta — er bes Ghaufe 
— von ſolchen. 24. 72. 76. H5— 317. 37L 


dan gie 19. 

rüfun 

e oe \ are Binanzs und techniſchen * 
89, 164. 474, 475. : 


O. 
Qu ed filb er = Präparate, Verſendung berfelben auf dem 
Rheine. 318— 320. 
Quiescirungen, f. Ruheffindöverfegungen. 


‘ * 


Ranftabt, Grhebungdes Shauffeegelbesvon da nach Nidda. 76. 


Kechnungsablage, Öffentliche, ber —— —— 


gungstaffe für 1836. 213— 

ss Dedgt. für 1837. 284 — 286, 

» .»  düiber bie Brandentfeddigungsgeider von 1837. 

⸗ » ber Gtsnttaffrcure caffe für bie Stellvertre⸗ 
tung vom —— A 1838. 293, 294, 

5 ⸗ der ee vom m April 1839 — 
1ften Aprit 1839. 

3 * 


ber evan eliſch⸗ eiſtlichen —55 und Fr 
* fencaffe in ORBeingeffen von 1838. 299. 300 

ber Sandeswatfenanftalt für 1338, 310— 312. A 

Re &n un r öwefen, inöbefondere die Berechnung ber Bruce 

—* bei monatlichen und jährlichen Schuidigleiten. 199. 


Reerutendebatffür das Jahr 1839. 3. 4 

Rennettebaufen, Erhebung bes Ghauffeegeibes von ba bis 
Allendorf. 377 

Revierförfterbefolbungen, Ausſchlaͤge da, f. Com⸗ 
munals Umlagen. 

Rhein, Verfendung von Giftermauf bemfelben. 318 — 320, 

ale: en, Verfahren bei Ausiwanderungsgefuchen In dies 


ey 306. 307. 

Rhei nderlifhe evang. geiſtliche Wittwen⸗ und Waifencaffe, 
Rehnungsablage von 1838. 299. 200, 

R peiniaitffe brt, tandesflaggen und Wimpel für biefelbe, 


Rheinfhitffahrts s Gonvention von 1831., Supple⸗ 

mentars Xrtitel dazu. 
Rheinftrede, Heſſiſche, unbefügte Auskbung des Steuer 
manne auf derſelben. 155. 156, 


- 
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Momrobd, Phyſicat und Steuerbezirk, men ber Orte 
Angenrod und Billertöhaufen —* — 


Auheftandbs-Verfegungen. 40. —3 
162. 170, 206, 222, 234, 302, — 382, 406. 


ar. 486, 


Saͤchſiſche, Koͤnigl., Gonventiond 2 7, Thaler. 
Scheibenfdhiefen, ey} wegen Grbraudis ber Jagd 
waffenpäffe babei 


Scheid * n un beöfalifige — ber Zollvereinsſtaaten 
1838. — 72. 113. 275. 403. 404. 
— — zur besfallfigen “Convention von Seiten 
Deffen = Homburgs. # 
=“ » Detgl. von Schwarzburg MRubotftabt. 275. 
⸗2Desgl ber Herzogthuͤmen Anhalt Deffau, Berns 
burg und Goͤthen, fowie bed Dibenburgifchen 
Fuͤrſtenthums Birkenfeld. 403. doh 
Schenkungen, ſJ. Stiftungen. 
Schifffahrt, —8 pn dem Rhein und Rebenftrömen, 
rg ?e bafür. 
Skhiller, v. Friebr., Werke, Privileg gegen den Nachdruck 
für deſſen Erben. 
Schlitz, Bezirk, beffen Zutheilung zu bem Kreife Alsfeld. 1 
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Beridgtigung. 
Auf Seite 434. u. 485. biefes Blatte find folgende, durch unleſerlichkeit des Dranuferipts entftandene Behler zu ver- 
beſſern: 
In dem Straferkenntniß Nr. 2. muß es flatt Goudean heißen: @aubeny; 
in Nr, 3, flatt Zaͤtte iſt zu leſen: Faͤthz 
in Ne, 7. flatt Bergheim zu lefen: Arzheim. 
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